
Flora von Ober-Oesterreich
oder

systematische TJebersicht aller in diesem Kronlande wildwachsenden
oder im Freien gebauten Samenpflanzen.

Von
Christian Brittlnger,

A potheker in Stoyr.

Vorgelegt in der Sitzung vom 3. Juli 1862-

Vorwort.
-Ich übergebe hier den Freunden der Botanik nach vier und vierzigjähriger
gemachter eigener Erfahrung ein Verzeichniss aller in Ober-Oesterreich
wildwachsenden oder im Freien gebauten Gewächse. :

Bei der systematischen Zusammenstellung desselben habe ich mich
nach E n d l i c h er's natürlichem Systeme gerichtet, die sonstige Reihenfolge
aber nach N e u r e i c h e vortrefflicher Flora Unter-Oesterreichs angenommen.

Um möglichst kurz zu sein, habe ich bloss die Standorte und die
Blüthezeit angegeben; bei den selteneren Pflanzen unterliess ich nicht,
jedesmal auch den Namen eines späteren Finders anerkennend beizusetzen.
Ferner setzte ich auch jenen Pflanzen, welche ich nicht selbst aufgefunden
habe, sondern auf Autorität Anderer in dieses Verzeichniss aufnahm, ein
Sternchen vor.

Vor Allem habe ich noch die Namen derjenigen botanischen Freunde,
welche mir so uneigennützig und liebreich ihre gemachten Erfahrungen
schriftlich mittheilten, meinen herzlichen Dank abzustatten und zwar : Den
Herren Dm. B r e i t e n l ohner , Duf tschmid , R a u s c h e r und Sch iede r -
mayr , Herren Cooperator G u s t a s und Apotheker V i e l g u t Junior in Wels.

Noch darf ich meines seligen Freundes Jos. von Mor nicht vergessen,
der besonders um die Flora von Linz und seiner Umgebungen sich grosse
Verdienste erworben hat. Viele Pflanzen, die als wildwachsend in Ober-
Oesterreich" von andern Botanikern aufgeführt wurden, sind in neuerer Zeit
nicht mehr gefunden worden und waren entweder vorübergehend oder ver-
kannt; diese habe ich nun nicht mehr,in dieses Verzeichniss aufgenommen.

Bd. Ill- ibhandl. 123
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9 7 8 Ch. Briltinger:

Kotyledonische oder blüthentragende Gefässpflanzen.
Amfibrjeu oder Umsprosser.

Gramineen Juss.

Zeil Maysh. Wird zum ökonomischen Gebrauche im Grossen gebaut.
Juli—August. .

JLeersia oryzoides Sw. An Ufern, Bächen, Wassergräben, in Sümpfen.
August—September. Um Steyr, Linz, feuchte Wiesen im Zauberthal, bei
Margarethen (Duf tschm.) , in Urfahr, Ortschaft Pflaster (v. Mor), im
Haselgraben. Asprella oryzoides Lam.

AndropoffOn Isckaemum L. An Wegen, Rainen, auf sandigen Gras-
stellen, Wiesen und in den Donau-Inseln, gemein. Juli—August.

Setaria verticillata P. de B. In Gärten, an Wegen, Erdhaufen, auf
wüsten und bebauten Stellen nicht gemein. Juli—August. Um Steyr, Weyr,
Linz (Duftsclim.). Panicum verticillatum L.

S. viridis P. de B. Auf wüsten Stellen, Brachen, Aeckern sehr ge-
mein. Juli—September. P. viride L.

S. glauca P. de B. Auf feuchten, sandigen Stellen, Wiesen, Aeckern,
an Rainen, Wegen, auf Schutt, in den Donau-Auen sehr gemein. Juli—
August. P. glaueum L.

S. italica P. de B. Wird als Vogelfutter in Gärten und auf Feldern
gebaut und kommt auch verwildert vor. Juli—August. Um Linz fast an
allen Lachen der Posthofgegend verwildert (Duftschm.). P. italicum L.

Echinochloa Crus galli P. de B. Auf Schutt, wüsten Stellen, an
Wegen, Ufern, in Strassengräben, Lachen, Dörfern gemein. Juli—Herbst.
Panicum Crus. galli .L . . . .

a. submutica. P. Crus galli C u r t . FI. lond. Ech. Crus galli R c h b .
ß. aristata R c h b . Icon. P. stagninum H o s t .

Panicum miliaceum L. Wird im Grossen gebaut unter dem Namen
Brein und kommt auch nicht selten verwildert vor. Juli—August, Um
Steyr, Wels, Linz, beim Weingartshof (Rausche r ) .

Digitarla sanguinalis Scop. An sandigen, wüsten Stellen, Rainen,
auf Aeckern, in Gärten sehr gemein. Juli—September. P. sanguinale L.

a. nuda. P. sanguinale Sehr e b., Syntherisma vulgäre Seh rad er.
ß. ciliaris. P. ciliare R e t z , .Synth, ciliare S ehr ad., Digit, ciliaris

Ko el. Bei Losènstein (Breitenl.)-
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Flora von Ober-Oesterreich. 9 7 9

D. filiformis Ko el. Auf sandigen Aeckern, Hügeln, im Kiese der
Flüsse sehr häufig. Juli—September. Um Steyr, Linz, Urfahrsteinwand,
Welserhaide, Kirchschlag ( R a u s c h e r ) . Digit, humifusa Pe r s . , Synth,
glabrum Seh rad., P. glabrum Gaud.

Cynodon Dactylon Pers. Auf trockenen Grasplätzen, Sandboden,
Weiden, an Häusern, Wegen gemein. Juni—August. Um Steyr, Wels,
Linz an Häusern der Bethlehemgasse, am Dammwege in Urfahr ( S c h i e -
derni.). P. Dactylon L., Digit, stolonifera S ehr a d.

Alopecuru8 pratensis L. Auf fruchtbaren Wiesen als gutes Futter-
gras bekannt. Mai—Juni. Var. nigricans Koch. Um Steyr.

A. agrestis L. An Wegen, Rainen, wüsten und bebauten Stellen
selten und zufällig eingeschleppt. Juni—Juli. A. myosuroides Huds.

A. geniculatus L. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, Sümpfen, Fluss-
ufern, Moor- und Torfbrüchen, überschwemmten Stellen häufig. Mai —
August.

ct. viridis. A. geniculatus Curt., 'A. paniceus FI. d. In Gräben an der
Urfahrwand.

ß. caesius. A. fulvus Sm., A. paludosus P. de B. A. geniculatus Host.
In Abzugsgräben, auf Sumpfwiesen beim Auhof, hinter dem Leisten-
hoi nächst Linz.

JPhlenni Boehmevi Wibe l . Auf trockenen Grassfcellen, Triften, Hü-
geln, Schottergruben gemein. Juni—Juli. Phalaris phleoides L., Chilochloa
Boehmeri P. de B.

P. Michelii All . Auf felsigen buschigen Stellen der Kalkvoralpen
und in der Krummholzregion der Alpen, steigt bis 5000' hoch; Juli—August-
Auf den Spitaler- und Stoderalpen, dem Hohenock u. s. w. Ph. alpina
H a e n k e, Ch. Michelii R e h b.

P. pratense L. An Rainen, Wegen, trockenen schattigen Waldstellen
gemein. Juni—August.

ex. caespitosum. P. pratense Schreb .
ß. stoloniferum. P. stoloniferum Host . •
y. nodosum. P. bulbosum Host. Welser Haide.

P. alpinum L. Auf Triften, Weiden der Alpen und höheren Vor-
alpen und in der Nähe der Schwaighütten gemein; auf Kalk und Schiefer ;
steigt bis 6000' hoch. Juni—August. Auf dem Schoberstein, Hohenock, den
Spitaler- und Stoderalpen u. s. w. P. commutatum Gaud.

Anthooaanthum odoratum L. Auf Wiesen, offenen Waldstellen, Torf-
mooren gemein. Mai—Juni. 3

Phalaris canariensis L. In Gärten und auf Feldern als Vogel-
futter gebaut und auf bebauten Stellen zufällig verwildert. Juli—August.

123 *
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9 8 0 Cli. Dritti it g er:

nigraphis arundinacea T;rin. An Ufefn, Bächen, Teichfändern, in
Gräben, Sümpfen gemein. Juni—Juli. Ph. arundinacea L.

ß. pietà. Saldingera colorata FI. d. Wett. Arundo colorata Ait. In
Gärten. -

Stipa, pennata L; Auf trockenen sandigen Stellen, steinigen Hügeln,
Triften selten. Mai—Juni. Um Steyr an der Strasse nach Sirning, doch
wieder verschwunden.

St. capülata L. An gleichen Orten wie die vorige, aber nicht so
selten. Juni—Juli. In der Ramsau.

ßlilium effusum L. In feuchten, schattigen Wäldern der Berg- und
Voralpenregion. Mai—Juni. Um Steyr, Linz, feuchte Laubwälder der Wel-
serhaide (Schiederm.). ,

Agrostis vulgaris Wither . Aufwiesen, an Grasplätzen, trockenen
buschigen' Stellen überall. Juni — Juli. A. capillaris L. Die Zwergform:
A. pumila L. An Ackerrainen.. . . . ,

A. stolonifera Li. An Rainen, Ufern, überschwemmten Stellen, auf
Wiesen oder an sandigen schattigen Stellen. Juni—Herbst.

a. coaretata. A. coaretata Ho ff in. Deutschi. Fl.
ß. diffusa. A. diffusa, A. varia et A. sylvatica Host, A. gigantea

Rchb.
y.. flagellarle. A. alba FI. dan., A. stolonifera S v. Bot.
d. ar.istata. A. decumbens Hos t , A. varia -Host.

A. canina L. Auf Wiesen, Triften, hügeligen buschigen Stellen auf
Kalk, Schiefer, Sandstein und tertiären Hügeln gemein. Juni — Juli. Tri-
cliodium caninum S ehr ad.
. A. alpina Scop. Auf felsigen, buschigen Stellen und Triften der

Kalkalpen und Voralpen, bis 7000' hoch, gemein. Juli-August. A. rupestris
Hos t , A. flavescens Host, ' gelblich blühend, Tr. rupestre Schrad..

A. rupestris All. Vermischt mit der vorigen, blüht aber später:
Juli—August. Auf dem Hohenock (Gustas) . A. alpina. Host , Tr. alpi-
num Schrad.

A. spica venti L. An Wegen, Rainen, Triften, Sandstellen unter dem
Getreide gemein. Juni—Juli. Mühlenbergia spica venti Trin.

a. diffusa. Apéra Spied venti P. de B.
ß. coaretata. A'grost. interrupta L., Apera interrupta P. de B.

Calamagrostìs lanceolata Roth. An Bächen, Sümpfen, Ufern, in
Auen nicht gemein und leicht zu übersehen. Juni—Juli. Ar. Calamagrostis
L., C. ramosa Host, Ar. Calamagrostis et ramosa Schult.

C. litorea D C. An Ufern, Sümpfen, Bächen, in den Donau-Auen,
häufig. Juni—Juli. Ar. litorea Schrad., A>\ litorea et laxa Schult., €•
laxa Host.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Flora von Ober-Oeslerrcich. " 981"

C. Epigejos Roth. An Waldrändern, in Holzschlägen, an quelligen
Stellen, Ufern, Sümpfen gemein. Juni—Juli. Ar. Epigejos L., C. glauca,•
C. Hübneriana et Epigejos Rchb. Icon.

G. Halleriana D C. An buschigen Stellen, in Wäldern der Berg- und
Voralpenregion, auf Kalk, Schiefer und Granit. Juli—August. Ar. JPseudo—
phragmites. S ehr ad., Ar. Halleriana Gaud., C. varia Host . C. pseudo-
phragmites Rchb.

C montana D C. Auf steinigen, buschigen Stellen, in Wäldern, Holz-
schlägen höherer Kalkberge bis in das Krummholz. Juni—Juli. Um Steyr,
Weyr, Wels, Anhöhen oberhalb der Anschlussmauer bei Margarethen nächst
Linz (Schiederm.) Ar. varia et acutißora Schrad., Ar. montana Gaud.,
Aì\ nemorosa et Ar. Agrostis Schult .

C. süvatica D C. In Holzschlägen, Wäldern der Berg- und Voralpen-
Region gemein auf Kalk, Schiefer und Sandstein. Juni — Juli. Wälder
beim Weingartshof (Schiederm.) , Schluchten des Kirnbergerwaldes, Hain-
zenbach (Duftschm.), Steyr, Wels u. s. w. Agr. arundinacea L., Ar. sil-
vatica Schrad., Ar. silvatica et Ar. pyramidalis Schult., C arundinacea
Roth, C. pyramidalis Host , C. silvatica DC.

Sesleria coerulea Ard. Auf Kalkfelsen der Berg- und Voralpen-
Region und der Alpen gemein. Um Steyr im Flussbett der Enns, in Laub-
wäldern der Welser Haide, bei Neubau, häufig um Micheldorf auf dem
Pröller (Schiederm.). Cynos coeruleus L.

S. microcephala D C. Auf dem Pyhrgas an steinigen Stellen , am
schmelzenden Schnee in" der Höhe von 7000'; der einzig mir bekannte
Standort Oberösterreichs. S. tenella Host.

Hierochloa australis Rom. et Schult. In steinigen, schattigen
Wäldern, Holzschlägen gebirgiger Gegenden. April — Mai. Bei Gaflenz.
Hole, odoratus Jacq.

Hole us lanatus ~L. An Wegen, Rainen, Waldrändern, auf Wiesen?
Getreidefeldern gemein. Juni—Juli. Um Linz, Weis, Weyr, Steyr u. s. w<

H. mollis L. An Wegen, Rainen, Waldrändern, in Getreidefeldern
gemein. Juli — August. Um Linz, Kirnberg (Duftschm.), um Wels
f V i e l g u t ) .

Arrhenatherum elatius P resi. An Rainen, Wegen, aufwiesen, Triften
gebirgiger und niedriger Gegenden gemein. Juni—Juli. Avena elatioì' L.,
Hole, avenaceus Scop.

or. simplex. Av. elatior S ehr e b., Hole. även.aceus E. B. Arrhenath. ave-
naceum Rchb.

ß. nodosum. Av. bulbosa, WiLld., Hole, bulbosus Schrad,.. Um Linz,
Steyr, Kirchdorf u. s. w. . . .
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Melica dilata L. An sandigen oder steinigen buschigen Stellen gebirgiger
Gegenden gemein. Juni—Juli. An begrasten Felsen um Weyr (Bre i t en ] . ) j
an der Stadtmauer bei Steyr an der Erins u. s. w.

M. nutans L. Auf Wiesen, in Auen, Wäldern, Vorhölzern zwischen
Gebüsch gemein. Mai—Juni.

M. unißora Retz . In Wäldern und Vorhölzern der Berg- und Vor-
alpenregion nicht gemein. Um Steyr, Linz u. s. w.

Koeleria cristat'a Pe rs . Buf trocknen Wiesen, Hügeln, in Wäldern.
Holzschlägen, gemein. Mai—Juli.

a. minor. K. gracilis Ko eh. Auf der Haide bei Linz (Duftschm.).
ß. major. K. cristata y. D C. Poa pyramidata Lam. Pfeningberg bei

Linz. .

Avena caespitosa Griessel . Auf feuchten .Waldstellen, nassen Wie-
sen, torfigen Gründen gemein. Juni—August. Aira caespitosa L.

a. major. Aira caespitosa L.
ß. minor. Aira caespitosa Fl. dan. "
y. alpina. Aira alpina Jacq.
d. pallida. Aira altissima Lam. Um Linz. (C. S ieg l ) .

A. flexuosa M. et K. Auf sonnigen, steinigen Hügeln, Haiden, mage-
ren Grasstellen, in Wäldern, Holzschlägen, in Gebirgsgegenden auf 'Kalk,
Schiefer und Sandstein gemein. Juni—August. Aira flexuosa Huds.
Fl. angl.

a. diffussa. Aira flexuosa L., Aira montana FI. dan. In Haidewäldchen,
an ausgereuteten Stellen, lichten Waldplätzen auf dem Pfenning-
und Pöstlingberge nächst Linz.

ß. contracia. A. montana L., A. flexuosa Rchb. In Haidewäldchen bei
Linz, Föhrau, bei Hellmonsödt (Rausche r ) .

A. caryophyllea Wig g. Auf Haiden, Triften, an trocknen Grasstellen,
in Gebirgsgegenden selten. Juni—Juli. Im Mollner-Gebirge ( G u s t a s ) .
Aira caryophyllea L. •

• A. flavescens Gaud. Aufwiesen sehr gemein. Juni—August.
a. pratensis. A. flavescens L.
ß. alpestris. A. alpestris H o s t . An steinigen buschigen Stellen und auf

Felsen der Kalkvoralpen bis in das Krummholz der Alpen 5000'
hoch. Auf den Spitaler- und Stoderalpen ; auch in die Thäler herab,
im Preiseggergraben bei Klaus (Schied erm.).

*A. distichopkylla Vili . Im Felsenschutte der Kalkalpen sehr selten.
Juli — August. Auf dem Dachsteingebirge ( H i n t e r h u b e r ) .

A. sempervirens Vi l i . Auf felsigen buschigen Stellen und Triften in
der Krummholzregion der Kalkalpen bis 6000' hoch, gemein. Juli — August.
Spitaler- und Stoderalpen. • Nach Boiss. Pug. pl. africae wird A. semper-
virens Vili, der deutschen Autoren Av. Hostii genannt.
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*A. versicolor Vili. Auf Triften der höheren Alpen. Juli—August.
Auf dem Alpkogel bei Weyr (Brei tenl . ) . Avena Scheuchzeri All. .

A. pubescens Huds. An Wegen, Eainen, auf Triften, Wiesen, in Ge-
birgsgegenden gemein. Juni — Juli.

A. pratensis L. Auf trocknen Wiesen, Weiden, Haiden, Hügeln.
Juni—Juli. Um Steyr, Linz, dürre Brachäcker der Welserhaide (Schi e derm.).

A. sativa L. Wird kultiviit und kommt einzeln an Wegen und
Rainen verwildert Tor. Juli — August.

ct. diffusa. A. sativa Host. gram.
ß. contracta. A. Orientalis Schreb.

A. strigosa Schreb. Wird kultivirt und kommt unter der Saat ver-
wildert vor. Juli—August. Eisenbahndamm bei Magdalena, Gallneukirchen
(Duftschm.)

A. fatua L. Unter dem Hafer und der Gerste ein bekanntes Un-
kraut, auch auf Kleeäckern, wüsten und bebauten Stellen, an Wegen,
Rainen gemein. Juli—August.

. a. hirsuta. Av. fatua Schreb.
ß. glabrata P eterni. A. hybrida Koch Syn.

A. sterilis L. Kommt nur zufällig als eingeschleppte Pflanze vor.
Juli—August.

Danthonia decumbens D C. Auf Wiesen, 'Triften, an Rainen, in
Wäldern gebirgiger Gegenden. Juni—Juli. Um Linz, Steyr, Wels u. s. w.
Festuca decumbens L., Boa decumbens S co p., Triodia documbens P. de B.

Phragmites communis Trin. An Teichen, Flüssen, in stehenden
Wässern, Sümpfen gemein. August—September. Arundo Phragmites L.

var. ßavescens. P. flavescens Cust. Im Wilheringerteiche (Duftschm.).

Dactylis glomerata L. An Rainen, Wegen, Hecken, auf Grassteller,
Wiesen gemein. Juni—Juli.

Eragrostis poaeoides Trin. An Wegen, Sandplätzen, auf Mauern,
sandigen Aeckern. August—Oktober. In Urfahr an Feldniauern von Granit,
an den Steinwänden (Duftschm.).

JPoa dura Scop. An Wegen, Strassen, trockenen Stellen nicht
selten. Mai—Juni. Cynosurus duras L., Sclerochloa dura P. de B.

P. annua L. Auf Triften, Grasplätzen, an Wegen, Rainen, Mauern
bis in die Alpenregion, besonders bei den Schwaighütten gemein. Mai—
November. P. supina S eh rad., eine Alpenform. Im Stoder u. s. w.

P. bulbosa L. Auf sandigen, lehmigen Grasstellen, trockenen Hügeln,
an Rainen, Wegen gemein. Mai—Juni.

P. alpina L. Ueberall auf Triften, Felsen und im Gerolle der Kalk-
voralpen bis auf die höchsten Gipfel der Alpen, 7000' hoch. Juni—September.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Ü 8 4 Cl1. B r i t l i n g e r :

a. collina. P. badénsis Hänke, P. collina Host, P. brevi/olia DC.
ß. genuina. P. alpina FI. dan., P. cenisia Host, P. pumila Host.
y. supina. P. minor Gaud., P. supina Panzer.

Poa cenisia Al l iou. Auf Triften und im Felsenschutte der Alpen.
Juli—August. Auf den Spitaler- und Stoderalpen, dem Grestenberg, im
Kies der Enns bei Steyr. P. Halleridis R. et Seh.

• P. nemoralis L. In Wäldern, Voihölzern bis in das Krummholz der
Alpen auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Juni—Juli. P. palustrù
FI. dan.

P. fertilis H o s t. An überschwemmten Stellen, Ufern, in Auen, aul
Sumpfwiesen gemein. Juni—Juli. P. serotina Ehrh., P. palustris Roth ,
P. angustifolia Rchb.

P. trivialis L. An Bächen, Wassergräben, auf Wiesen, zwischen Ge-
büsch sehr gemein. Juni—Juli. Häufig unter der Saat, besonders dem
Roggen. . .

P. pratensis L. Auf Wiesen und Triften sehr gemein. Mai — Juni.
P. humilis Ehrh.

P. compressa L. An sandigen, steinigen Stellen, an Wegen, Däm-
men, Häusern gemein. Juni—Juli.

a. contracta. P. compressa FÏ. dan.
ß. diffusa. P. langeana Rchb. Auf feuchten oder sumpfigen Stellen.

P. sudetica Hänke . Auf steinigen, buschigen Stellen, an Waldrän-
dern höherer Kalkalpen bis in das Krummholz, 5000' hoch. Juli — August.
Auf dem Pfannstein bei Micheldorf (Schi ed erm.), Alpwiesen am Enns-
berge bei Weyr (Bre i t en l . ) , bei St. Wolfgang u. s. w. P. sylvatica Vili-

a. cuculiata. P. sudetica Host .
ß. acuti/olia. P. hybrida Gaud., Festuca montana H. et Hopp.

Gli/certa spectabilis M. et K. An Flüssen, Bächen, Teichen, Sümpfen,
in stehenden Wässern nicht gemein. Juli—August. In Lachen beim Sailer-
gütel, in der Zizlau, in den Donau-Auen, in seichten Armen der Krems
( Schied erm.), bei Steyr. Poa aquatica L.

G. fluitans R. Br. An Gräben, Lachen, überschwemmten Stellen, ir
Bächen sehr gemein. Juni—August. Festuca fluitans L., Poa fluitam
S co p., Hydrochloa fluitans H a r t m.

G. aquatica P res i . In stehenden und fliessenden Wässern, an sumpfiger
und überschwemmten Stellen, an Quellen, Ufern nicht gemein. Juni—Juli
In den Donau-Auen (Duftschm.).

G. distans Wahl . An sandigen Stellen, Gräben, Häusern, Wegen
'Grasstellen. Mai—Juni. An dem Donauquai in Linz (y. Mor). Poa distant
L., Poa retroflexa Curt. FI. lond. .
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Molinìa coerulea Mönch. An sumpfigen Wiesenstellen, an Bächen
Quellen, Waldrändern, Moorwiesen geraein. August—: September. . Aira
coerulea L., Molinia sylvatica L i n k , M. litoralis Hos t . Fl. austr.

Cynosiirus cristatus L. Auf fruchtbaren Wiesen niedriger und ge-
birgiger Gegenden gemein. Juni — Juli.

C echinatus L. Unter der Sommersaat bei Steyr und über dem
Ramingbache auch in Unter-Oesterreich. Mai—Juni.

JBriza media L. Auf Wiesen gemein und ist ein gutes Futtergras.
Juni — Juli.

Festuca ovina L. Auf Wiesen, Triften, Weiden niedriger und ge-
birgiger Gegenden sehr gemein. Mai—Herbst.

a. vulgaris. F. ovina L., F. tenuifolia S ibth . , F. eaesia E. B. Jäger-
meier, Spatzenhof bei Linz.

ß. alpina. F. alpina Sut., F. violacea Gaud. , Spitaler- und Stoder-
Alpen.

y. duriuscula. F. duriuscida L., F. strida H o s t , F. curvula Gaud.
Beim Hagen nächst Urfahr.

ê. hirta. F. hirsuta et dura H o s t , F. Hallen All .
s. pannonica. F. pannonica Wulf. Welser Haide.
£. glauca. F. glauca Lam. F. pallens Host. Urfahrwand bei Linz.
V. amethystina. F. arnethystina Host . Welser Haide.
&. vaginata. F. vaginata W. et K. Selten.
t. vivipara. F. ovina vivipara Kram. Elench. Auf Alpen. •

F. heterophylla Lara. In Laub- und Nadelwäldern bis in die Vor-
alpenregion. Juni — August. Lichte Plätze des Fuchswalpes gegen Hagen
(Schiederm.) , in Haidewäldern ( R a u s c h e r ) , bei Hörzing im Walde
(Duf tsehm.) , um Weyr, Steyr u. s. w.

a. laxa. F. heterophylla Hos t , F. nemorum Lei ss.
ß. mutica. Mit ungegrannten Aehrchen. -
y. nigricans. F. nigrescens Lam.

F. rubra L. An Wegen, Rainen, Wegrändern, auf Triften, sandigen
Stellen, Grasplätzen nicht selten. Juni—Juli. Um' Steyr, Linz, auf der
Welser Haide, in den Traun-Auen u. s. w. F. duriuscula Fl. dan.

F. varia H ä n k e . Auf felsigen buschigen Stellen inner- und oberhalb
des Krummholzes der Kalkalpen bis 7000' hoch. Juli — August. • Stoder-
und Spitaleralpen.

a. minor. F. puntila Vil i . Hohenock (Gus t a s ) .
ß. major. F. varia H o s t , F. alpina Hos t , F. flavescens Bel l a rd i .

Geisberg, Molln.
. F. elatior L. An Rainen, auf Grasplätzen, Wiesen gemein. J u n i -

Juli. F. pratensis Huds.
Bd. XII. Abhandl. J 2 4
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Festuca lóliaceca H u d s. An Rainen, auf Grasplätzen, Wiesen einzeln und
selten. Mai—Juni. Um Weyr (Bre i ten l . ) . F. elongata Ehrh., F. elatior
ß. loliacea Meyr Fl. bann. Vielleicht Bastard von F. elatior L. und Lolium
perenne Ne i l r . FI. von Nied.-Oesterr. 76.

F. arundinacea Schreb. An Ufern, in Auen, auf feuchten Wiesen
gemein. Juni — Juli. Zwischen Gebüsch an den Ufern der Donau, der
Traun u. s. w. JBromus litoreus Retz .

F. gigantea Vili . An Bächen, quelligen Waldstellen, in feuchten
Hainen, Auen gemein. Juli—August. Brom, giganteus L.

*F. Scheuchzeri Gaud. An steinigen buschigen Stellen in und ober-
halb der Krummholzregion der Kalkalpen selten. Juli—August. F.pulchella
S c h r a d . , F. nutans H o s t , F. cernita S c h u l t .

F. drymeia M. et K. In schattigen Wäldern bis an die Grenze des
Krummholzes auf Kalk, Schiefer und Sandstein. Juni—Juli. Auf dem Pfaffen-
stein bei Weyr ( B r e i t e n l . ) . F. montana M. a. B. F. silvatica Host .

JBromus asper Murr. In Hainen, Wäldern, Schluchten, Holzschiägen,
an Bächen, zwischen Gebüsch nicht selten. Juni—Juli. JBr. montanus S co p.,
Br. hirsutus Curt . , Fest, aspera M. et K.

B. erectus H u d s. An Rainen, Wegen, Hügeln, aufwiesen gemein.
Mai—Juli. Br. agrestis All . Fest, montana Savi .

var. Br. laxus Horn. Am Klimitschwaldrande bei Linz (v. Mor).
B. inermis L e y s s . An Wegen, Rainen, Dämmen, Grasplätzen, auf

Hügeln gemein. Juni—Juli. .F. inermis DC.
var. Br. longiflorus Wi l ld . An der Steyerling in Molln (Gustas) .

B. secalinus L. Auf Brachen, wüsten Stellen, unter dem Getreide.
Juni—Juli.

a. vulgaris. Br. secalinus Fl. dan.
ß. grossus. Br. grossus De f., Br. multiflorus Rchb.
y. velutinus. Br. multiflorus Sm., Br. velutinus Schrad .
8. asper. Die untern Blattscheiden behaart.

B. mollis L. Auf Wiesen, Triften, Rainen, Grasplätzen sehr gemein.
Mai—Juni.

or. leptostachys Pers . Br. nanus We ig l . eine kleine Form.
ß. patens. Br. mollis Schreb.
• B. arvensis L. An Wegen, Rainen, auf Wiesen, Grasplätzen gemein.

Mai—Juli.
• a. racemosus. Br. racemosus L., Br. pratensis Ehrh .

ß. diffusus. Br. arvensis L.
y. nutans. Br. multiflorus Host , Br. commutatus Schrad. , Br. patulus

M. et K.
B. sterilis L. Auf wüsten Stellen, an Rainen, Wegen, zwischen Ge-

büsch gemein. Mai—Juli.
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B. tectorum L. An steinigen buschigen Stellen, Häusern, Wegen, auf
Grasplätzen, Mauern, Abhängen, schlechten Wiesen gemein. Mai—Juni.

B r achy podium silvaticum P. de B. In schattigen feuchten Wald-
stellen, Auen, Hainen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juli—
August. Br. pinnatus ß Lin. spec, Br. gracilis Weigl, Br. süvaticus
Poll., Fest, gracilis Mönch.

B. pinnatum P. de B. An Wegen, Rainen, Zäunen, in Holzschlägen,
auf sonnigen buschigen Hügeln gemein. Juni—Juli. Br. pinnatus L., Fest.
pinnala M ö n eh.

Triticum vulgäre Vili. Wird im Grossen gebaut; der beste Weiz-
boden in Oberösterreich ist um Stift Florian. Juni-Juli. T. aestivum et
hibernum L. spec.

T. turgiduni L. Wird in manchen Gegenden gebaut. Juni—Juli. T.
compositum L. mit ästiger Aehre.

T. Spelta L. Wird in Gebirgsgegenden hier und da gebaut. Juni—
Juli. T. Zea Host.

T. dicoecum Schrank. Wird im Grossen gebaut. Juni—Juli. T. Spelta
Host, T. atratum Host .

T. monocoecum L. Wird hier und da gebaut. Juni—Juli.
T. repens L. An Wegen, Zäunen, Rainen, auf schlechten Wiesen,

steinigen buschigen Stellen gemein. Juni—Herbst.
a. vulgäre. T. repens Jacq., T. .litorale Host, T. arvense et subulatum

Schreb., Agropyrum repens P. de ß.
ß. glaueum. T. glaueum Host, Ag. glaueum Rchb.
y. obtusiflorum. T. junceum Jacq. , T. intermedium Host, Ag. inter-

medium Rchb.
8. aristatum. T. dumetorum, Vaillantianum et Leersianum Schreb.,

JElym. caninus Leers.
T. caninum L. In Auen, Hainen, an Bergbächen und Flüssen gemein.

Juni—Juli. In den Donau-Auen bei Linz u. s. w. Elym. caninus L., Agrop.
caninum P. de B.

Secale cereale L. Wird im Grossen gebaut und kommt auch ver-
wildert vor. Juni—Juli.

Elymus europaeus L. An steinigen buschigen Stellen, in Holzschlägen,
Wäldern der Berg- und Voralpenregion auf Kalk, Schiefer und Sandstein.
Tuli—August. Wälder der Voralpe Frenzberg bei Weyr (Breitenl.), Vor-
mchnerhof in Urfahr (Duftschm.), Waldränder auf dem Hirschwalde bei
Utpernstein (Schiederm.).

Hordeum vulgäre L. Wird als Winterfrucht gebaut und kommt auch
erwildert vor. -Juni—Juli.

•124*
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jffordeum distichum L. Wird als Sommerfrucht häufig gebaut.
H.- hexastichon L. und H. seocriton L. werden nur selten kultivirt.
H. murinum L. An Wegen, Mauern, Häusern, auf Schutt, Grasplätzen

sehr gemein. Juni-Juli. . •
H. secaliniim Sehr ober. Auf Aeckern, Wiesen selten. Juni—Juli

Hord. pratense Huds.

Lottimi perenne L. An Rainen, Wegen, auf Grasplätzen,- Wiesen
gemein. Juni—Herbst.

a. tenue S ehr ad. L. tenue L. spec.
ß. vulgäre S chrad. L. perenne Schreb. , L. festucaceum Rchb.
y. ramosum Roth. L. perenne Lee r s .

L. Hnicolum A. Braun . An Wegen, Rainen und unter dem Getreide,
am häufigsten auf Leinfeldern. Juni—Juli. L.remotum Schrank , L.arvense
Host.

. _L. temulentum L. An Rainen , Wegen , auf Grasplätzen, unter der
Saat gebirgiger und subalpiner Gegenden. Juni-August.

a. macrochaeton. A. Braun . L. temulentum Schreb .
ß. leptochaeton. A. Braun . L. speciosum Stev. , L. robustum Rchb.

JVardus strida L. Auf Triften , schlechten Wiesen, in trockenen
Wäldern gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion ; vorzüglich auf Torf
oder Schiefer. Mai—Juni.

Cyperaceen DC.

Ely na spicata Sehr ad. Auf Triften der höchsten Alpen. Juni—
August. Auf dem hohen Priel.

Cobresìa caricina Wil ld . Auf Triften der höheren Alpen. Juli—
August. Auf dem Waschen eg.

Carene dioica L. Auf torfigen sumpfigen Wiesen in Gebirgsgegenden.
Mai—Juni. Bei Reichenau, Kirchschlag (v. M or), Hellmonsödt (Dufts ehm.).
C. Linnaeana Host.

C. Davalliana Sm. Auf nassen Stellen, Sumpfwiesen niedriger und
gebirgiger Gegenden sehr gemein. Mai—April.

G. pulicaris L. Auf Wiesen, Triften, grasigen buschigen Steiler
besonders sumpfiger Gebirgsgegenden auf Schiefer und Sandstein selten
April—Mai. Um Weyr ( B r e i t e n l . ) , auf der Sumpfwiese zu Kirchschlag
beim Austritt aus dem Walde und hinter dem Badhaus (D u ft s ehm.).

C. paueiflora L ight f . Auf Torfmooren gebirgiger und subalpine
Gegenden. Mai—Juni; Um Weyr am Rapoldeck (Bre i ten l . ) , bei Windisch-
garsten. C. patula H u d s., C. leucoglochin Ehr h.
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C.^niicroglochin Whlbg . Auf schwammigen hochgelegenen Mooren
des Mühlkreises selten (Duftschm.). Mai—Juli.

C. disticha.Hud s. Auf Sumpfwiesen, an überschwemmten Stellen
nicht gemein. Mai—Juni. Auf Sumpfwiesen in Urfahr (Duftschm.) , im
Haselgraben, bei Neidharting (C. S iegl ) . C. intermedia Good.

C. incurva Lightf . Auf Triften der höchsten Alpen. Juni—Juli.
Auf dem Todtengrabergupf im Höllengebirge (C. Siegl) . Ç. juncifolia All .

C. muricaia L. In Auen, Hainen, an Waldrändern, auf Wiesen,
buschigen Hügeln gemein. Mai—Juni.

a. densa W a l l r . C. spicata Huds., G. canescens Lee r s .
ß. interrupta Wallr . C. loliacea Schreb . , C. virens Lam., C. nemorosa

Lumnitz..
y. subramosa. C. divulsa Good., selten.

C. vulpina L. An Bächen, Ufern, in Sümpfen, Wassergräben, Auen,
Hainen. Mai—Juni.

cc. densa. Ç. vulpina Fl. dan. Im Haselgraben (Schiederm.) , Pfenning-.
berg (Rauscher) .

ß. interrupta. C. nemorosa Re bent . In" den Donau-Auen.
C teretiuscula Good. Auf sumpfigen Wiesen, Torfmooren gebirgiger

und subalpiner Gegenden selten. Mai—Juni. Im falschen Haselgraben längs
des Bächleins (Duftschm.) , bei Reichersberg u. s. w.

C. paradoxa Wi l ld . Auf sumpfigen Wiesen und Moorgründen selten.
Mai—Juni.

C. paniculata L. .In Sümpfen, Wassergräben,- an Ufern, Bächen
gemein. Mai—Juni.

C. Schreberi Sch rank . An Rainen, Wegen, auf trockenen Wiesen,
sandigen Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Mai—Juni.
C. praecox Schreb .

C. brizoides L. . In Wäldern, Holzschlägen, an feuchten buschigen
Stellen, auf Teichboden gemein. Mai—Juni.

C. .cyperioides L. Auf feuchtem Sandboden, an Sümpfen, Teichen.
Juli—August. Bei Sandl, Liebenau.

C. leporina L. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen, feuchten Gebüschen,
Wäldern gemein. Mai—Jnni. C. ovalis Good. .

C. stellulata Good. .Auf nassen sumpfigen Stellen, torfigen Wiesen
und Wäldern gebirgiger und subalpiner Gegenden gemein. Mai—Juni. C.
muricata Huds., C. echinata Murr.

var. C. grypos Schk. Auf dem Pyhrgas, eine kleine Alpenform.
C. elongata L. Auf sumpfigen Stellen, gebirgiger und subalpiner Ge-

genden. Mai—Juni. In Urfahr, Wirth an der Wiese (Duftschm.), im Hasel-
graben, um Steyeregg, Wcyr u. s.-w.

C. canescens L. Auf sumpfigen Wiesen,. Mooren, an Quellen derBerg-
und Voralpenregion. Mai—Juni. Um Linz im Haselgraben (v. M or), auf
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dem Pfenningberge und in der Föhrau (Kauscher) , auf dem Pyhrn bei
Spital. C. elongata Leers-, C. curia Good.

Carex remota L. An feuchten Stellen, in Wäldern, Holzschlägen in Ge-
birgsgegenden gemein. Mai—Juni.

a. repens. C. remota-repens Brit t . , Rchb. Fl. Deutschi. III. Bd. fig.
557! Um Steyr.

C. mucronata All. Auf felsigen Stellen, Triften der Kalkalpen. Juni
—Juli. Auf den Spitaler- und S toder- Alpen.

C. strida Good. An Wassergräben, auf Moorgründen dichte Rasen
bildend. April—Mai. Am Eisenbahnhof in Urfahr (Duftschm.), an Wasser-
gräben (Schiederm.), um Weyr.

C. caespitosa L. Auf feuchten Wiesen, an Sümpfen, Gräben. April—
Juni. C. pacifica Drej . Posthofwiesen bei Linz (Duftschm.), um Weyr
(Breitenl.) .

C vulgaris Fr ies . Auf Sumpfwiesen, Moorbrüchen, in torfigen Wäl-
dern gebirgiger und subalpiner Gegenden nicht selten. April—Juli. Am
Heinzenbach (Duftschm.).

€. acuta L. In Sümpfen, Wassergräben, an Ufern, Bächen, Teichen,
in Auen. April—Mai.

C. atrata L. Auf Triften der Kalkalpen in und oberhalb dem Krumm-
holz. Juni—August.

a. conglomerata. C. nigra All., C parviflora Host. Pyhrgas, Wa-
scheneg u. s. w.

ß. laxa. C. atrata Fl. dan., C. aterrima Hopp. Form mit rauhem
Halme.

C. tomentosa L. " Auf feuchten Wiesen, Waldstellen, im Gebüsch
gemein. April-Mai.

C. praecox Jacq. Auf Wiesen, Hügeln niedriger und gebirgiger Ge-
genden gemein. April—Mai. C. filiformis Leers . , C stolonifera Ehrh., C.
mollis Host.

C. montana L. Aufwiesen, Hügeln, in Holzschlägen, lichten Wäldern
gebirgiger Gegenden gemein. April—Mai. C. collina Willd. Um Linz,
Wels, Weyr.

C. ericetorum Pollich. Auf sandigen trockenen Stellen. April—Mai.
Um Linz, auf der Welser Haide (v. M or). Auch in Unterösterreich um
Seittensteten in einem lichten Walde bei St. Peter. C. ciliata Host.

C. pilulifera L. In lichten Waldstellen, Holzschlägen, aD Rainen
gebirgiger Gegenden besonders auf Sandstein nicht gemein. April—Mai.
Um Linz, Steyr, Weyr u. s. w.

C. umorosa Host. In Vorhölzern, Wäldern, an Waldwegen in Ge-
birgsgegenden nicht gemein. April—Mai. Um Linz, Steyr u. s. w. C. poly-
rhiza Wallr., C. longifolia Host.

C. humilis Ley ss. Auf trockenen so.nnigen Kalkhügeln, an Rainen,
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Lichten Waldstellen, gemein. April—Mài. Um Steyr, Weyr, Wels, Michel-
dorf u. s. w. C. clandestina Good.

C: Halleriana Asso. Syn. pl. Arag. In Vorhölzern, Wäldern, auf
buschigen Hügeln der Kalkgebirge bis an das Krummholz. Mai—Juni. Auf
dem Pyhrn bei Spital, am Hohenock (Enge 1), im Salzkammergut. C. alpestris
All., C. gynóbasis Vili.

C. digitata L. In Hainen, Holzschlägen, Vorhölzern, Wäldern gebir-
giger und subalpiner Gegenden sehr gemein. April—Mai.

C. ornithopoda Wi l ld . Auf Wiesen, an buschigen Stellen, in lichten
Wäldern der Kalkvoralpen bis an das Krummholz gemein. April—Mai. Um
Linz auf der Welser Haide, dem Pfenningberge, bei Steyr, Wels, Weyr u. s. w.
C. pedata Host.

C. supina W a h l . An Wegen, Rainen, auf Weiden, trockenen Gras-
plätzen, sandigen Stellen. April—Mai. Pfaffenstein bei Weyr ( B r e i t e n l . ) .

C.. alba S c o p. In Wäldern, Holzschlägen, zwischen Gebüsch, an
felsigen Stellen der Kalkgebirge in der Berg- und Voralpenregion gemein,
April—Mai. Um Linz, Steyr, Weyr, Micheldorf.

C. limosa L. Auf Sumpfwiesen und Torfmooren in Gebirgsgegenden
selten. Mai—Juni. Bei Seewalchen, am Traunfall.

C. nitida Host. Auf steinigen buschigen Stellen, trockenen Hügeln
niedriger Berge. April—Mai. Bei St. Peter am Waldrand und beim Fleischer-
häuschen (Duftschm.), bei Hinterstoder (Rauscher ) .

C. panicea L. Auf Sumpfwiesen und Torfmooren niedriger und gebir-
giger Gegenden sehr gemein. Mai—Juni.

C. glauca Scop. Auf lichten feuchten Waldstellen, an Gräben, Bä-
chen, Rainen bis in die Alpenregion gemein. Mai—Juni, auf Alpen später.
C. fiacca Schreb., C. recurva Huds., €. clavaeformis Hopp.

C penduta Huds. In schattigen Wäldern, Holzschlägen, Schluchten,
an nassen Stellen, Bächen gebirgiger Gegenden. Mai—Juni. Um Steyr auf
dem Damberge, Waldabhänge des Rapoldecks bei Weyr (Breitenl .) C.
maxima Scop., C. agastachys Ehrh.

C. pilosa S cop. In Bergwäldern, Holzschlägen, Hainen, an Bächen
gemein. April—Mai. Um Linz, Steyr, Kirchdorf, Weyr u. s. w.

C. pallescens L. In Vorhölzern, Holzschlägen, Wäldern, auf buschigen
Hügeln gemein. Mai—Juni.

C. ferruginea Scop. An feuchten steinigen Stellen, an Giessbächen,
n Schluchten der Voralpen bis an das Krummholz nicht gemein. Juni-—Juli.
à.uf dem Schoberstein, auf KaLkfelsen au der Steyr bei Klaus (Schiede r in.),
Ulf dem. kleinen Priel. C. Scopoliana Willd., C. Mielichlioferi Schk.

C. paludosa Good. An Bächen, Ufern, auf nassen Wiesen, in Grä-
jen, Sümpfen gemein. Mai^Juni.

a. vulgaris. C. acuta Curt., C. paludosa E. B.
ß. Kochiana. C. paludosa Schk., C. KocMana DC.
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Garex riparia Curt. An Ufern, in stehenden und langsam fliessenden
Wässern, gemein. Mai—Juni. Um Linz, Zizlau, Freistadt, Steyr u. s. w.

• G crassa Ehrh.
C. Micheln Host. An steinigen buschigen Stellen, in trockenen

Wäldern, Holzschlägen, Vorhölzern, zwischen Gebüsch hügliger Gegenden
nicht selten. Mai—Juni. Um Linz, Steyr, Wels u. s. w.

G. capillaris L. Auf Triften , felsigen buschigen Stellen der Kalk-
alpen, besonders im Krummholze bis 7000'. Juni—Juli. Auf den Spitaler- und
Stoderalpen.

G. tenuis Host. An feuchten felsigen Stellen, in Schluchten, Wäl-
dern der Voralpen bis an das Krummholz nicht gemein. Juni—Juli. Schober-
stein, Traunstein, Stoderalpen. G. brachystacliys Schrk.

G. fuliginosa Schrk. Auf kiesigen, feuchten Stellen der Kalkalpen,
(6000')- Juli—August. Auf dem Wascheneg. G. frigida Host .

G. frigida All. Auf feuchten felsigen Stellen der Kalkalpen. Juli—
August. Auf dem kleinen Priel. G. geniculata Host et G. fuliginosa Host.

G. sempervirens Vili. Auf Triften, steinigen buschigen Stellen, son-
nigen Abhängen der Kalkalpen und Voralpen häufig. Juni—Juli. G. ferru-
ginea Schk., G. varia Host.-

C. silvatica Huds. In Wäldern der Berg- und Voralpenzone gemein.
Mai—Juni. G. Drymeia Ehrh .

G. firma Host . Auf Felsen und Triften der Kalkberge gemein.
Juni—Juli.

G. distans L. Auf feuchten sumpfigen Wiesen niedriger und gebir-
giger Gegenden gemein. Mai—Juni.

G. fulva Good. Auf nassen moorigen Wiesen gebirgiger und sub-
alpiner Gegenden. Mai—Juni.

a. longibracteata. G. fulva Good.
ß. Hornschuchiana. G fulva Schk., G. HosteanaDC Auf nassen Wiesen

bei Kleinmünchen und an der Traun (r. M or).
*G. hordeistichos Vili. In Lachen, Sümpfen, Gruben, auf Sandflächen,

kiesigen Wegen, an quelligen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden.
Mai—Juni. G. hordeiformis Wahl . , G. secalina Wahl .

C. flava L. Auf nassen Wiesen, Torfmooren, an sumpfigen Stellen
gemein. Mai—Juni. G. patula Host.

G. Oederi Ehrh . Auf feuchten Wiesen, in Gräben, nassen Gruben,
Moorbrüchen, an Lachen, Teichen bis in die Voralpen. Mai—Herbst. Um
Linz, Steyr, Micheldorf, Parz, auf dem Pyhrgas nahe der Stiftsalphütte.

G. Pseudo-Cyperus L. An Sümpfen, Lachen, Wassergräben niedriger
und gebirgiger Gegenden selten. Mai—Juni. Um Steyr.

G. vesicaria L. In Gräben, Sümpfen, an nassen schattigen Stellen
niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Mai—Juni, In den Donau-
Auen u. s. \v.
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C ampullacea Good. An Ufern, Teichrändern, in Wassergräben,
Lachen, Sümpfen, auf Torf nicht selten. Mai—Juni. Um Linz, Steyr, Wels,
Weyr u. s. w.

C. foliforrnis L. Auf Torfmooren, in Sümpfen, stehenden Wässern
selten. Mai—Juni. Um Steyr, Gschwent u. s. w. C tasiocarpa Ehrh .

C. hirta L. An überschwemmten Stellen, Sandfeldern, in Sümpfen,
Gruben, Lachen sehr gemein. Mai—Juni.

a. vera. C. hirta Fl. dan.
ß. hirtaeformis. C. hirta aublaevis Fl. dan., C. hirtaeformis Pe r s .

* Cladium Mariscus R. Br. In Sümpfen, Gräben, seichten Wässern,
an Bächen selten. Juli—August. Um Leist. Schoenus Mariscus L., C. ger-
manicum S ehr ad.

Rhynchospora alba Vahl. Auf torfigen Wiesen der Berg- und
Voralpenzone. Juli — August. Um Wels, Windischgarsten, bei St. Wolfgang,
Gallaeukirchen, Zwettl u. s- w. Schoenus albus L.

*22. fusca R. et Seh. Auf torfigen Wiesen der Berg- und Voralpen-
region. Juli—August. Auf Torfmooren des Rapoldecks bei Weyr, 2500'
hoch (Bre i t en l . ) . Seh. fuscus L.

ScirpttJt setaceus L. An Ufern, Teichen und Sumpfwiesen, feuchten
Aeckern, überschwemmten Stellen. Juli—August. Um Linz, Sümpfe an der
Traun (Duftschm.) , um Wels bei der Schwimmschule (Sehiederm.)
u. s. w. Isolepis setacea R. Br.

S. supinus L. An überschwemmten Stellen, Ufern, in Sümpfen selten.
Juli—August. Um Linz und an der obern Michel. Isolepis supina R. Br.

S. Holoschoenus L. In Sümpfen, Gräben, auf Moorbrüchen, feuchten
Wiesen- Juli—August. Auf den Donau-Inseln hier und da- S. romanus
Jacq. , Hol. vulgaris L., Sòl. filìformis Rchb-

S. lacustris L. In Lachen, Teichen, stehenden oder langsam flies-
senden Wässern nicht selten. Juni—August.

a. major Roth. S. lacustris Sv.
ß. minor Roth. S. Tabernaemontani G mei. S. glaueus S m;

S. triqueter L. In Gräben, Lachen, Sümpfen, an überschwemmten
Stellen, nicht selten. Juli—September. In den Donau-Auen ( r . Mor), in
den Traun-Auen (Duftschm.) .

S. lacuatri-triqueter Nei l r . Bastard; unter den Stammeltern an ähn-
lichen Orten. Juli — September. Ä. carinatus Sm., S. Duvalii Hopp.
S. trigonus Noi te.

S: palustris L. An Ufern, Bächen, in Wassergräbeu, Lachen, Sümpfen
Moorbrüchen gemein. Juni—September.

a. semicingens, S. palustris Fl.. dan., Heleocharis palustris R. Br.
ß. uniglumis. S. acicularis Fl. dan., S. intermedius T hu ill., S. uni'

glumis L ink .
Bd. XII. Abhaodl. jjä
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Scirpùs ovatus Roth. Auf abgelassenen oder halb trockengelegten Fisch-
teichen, auf nassem Lehmboden, an Teichrändern. Juli—August. Um Linz^
Steyr. SeUocharis ovata li. Br.

S. acicularis L. An Sümpfen, Lachen, Ufern, überschwemmten Stel-
len nicht selten. Juni—September. Um Linz, Wels, Steyr u. s. w. Heleoch.
acicularis R. B., Scirpid. aciculare N. ab Es-, S. filiformis S a u t .

S. paucißorus L igh t . Auf sümpfigen quelligen Stellen, an Bächent

überschwemmten Plätzen der Berg- und Voralpenregion. Juni—Juli. Sümpfe
an der.Traun (Duftschm.) ,unv Windischgarsten, um Wels ( V i e l g u t ) .
Sc. J3aeothryon Ehrh . Baeothryon Hallen N. ab Es.

S. c.aespitosus L. Auf sumpfigen torfigen Stellen subalpiner 'Gegen-
den bis in die Alpen. Mai—Juni. Auf dem Wascheneg. Baeoili. caespi-
tosus N. ab Es.

S. cmnpressus Pers . Auf sumpfigen Wieseh, an Wassergräben, Lachen,
bis in die subalpinen Gegenden gemein. Juni—Juli. Schoenus compressus
L., JBlynfus compressus P., Care® uliginosa L.", S. caricinus Schk.

" S. maritimus L. In stehenden und langsam fliessenden Wässern,
Sümpfen, Gräben, Lachen niedriger Gegenden gemein. Juni—Juli.

S. Michelianus L. An Ufern, überschwemmten Stellen, in feuchten
Gruben selten. August—September. Am Inh, an der Donau. Dichostylis
Micheliana N. ab Es. • . . . .

S. silvatìcus L. In Auen, Sümpfen, Gräben, an Bächen, quelligen
Waldstellen gemein. Juni—Juli. . . . .

S. radicans Schk. An Ufern, Teichen, überschwemmten Stellen, in
Sümpfen nicht gemein. Juni—Juli. Um Linz in den Donau-Auen (v. Mor).

Eriophonim alpinuni L. In Sümpfen, Moorbrüchen gebirgiger und
subalpiner Gegenden. April — Mai. Bei Windischgarsten, Kirchschlag,
Eeichenau u. s. w. .

E. vaginatum L. In Sümpfen, Moorbrüchen, Nadelwäldern gebirgiger
Gegenden, auf Torf. April—März. Bei W'indischgarsten, Kirchschlag,
Reichenau u. 's. w. JE. caespitosum Host.

E. capitatum Host. Auf Moorwiesen in den Alpen. Mai—August.
Mondseealpen. È. Scheuchzeri Hoppe.

E. latifolium Hoppe . Auf sumpfigen, torfigen Wiesen gebirgiger und
subalpiner Gegenden gemein. April-Mai.

E. angustifolium Roth . Auf sumpfigen, torfigen Wiesen gebirgiger
und.subalpiner Gegenden, vermischt mit dem vorigen, gemein. April—Mai.

E. gracile Koch. Auf Sumpfwiesen, Torfmooren gebirgiger Gegen*
den nicht gemein und leicht übersehen. April—Mai. Bei Windischgarsten,
Steyjogg. E. priquetrurn. Hoppe. • ' •
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Schoenus nigricans L. Auf sumpfigen Wiesen niedriger Gegenden.
April--Mai. In der Grünau. •

S. ferrugineus L. Auf Moorwiesen nie'driger und gebirgiger Gegen-o
den selten. April—Mai. An der Strasse vor Klaus im sogenannten tiefen
Graben an einer sumpfigen Stelle. Chaetospora ferruginea Rchb. ' .

Cypénis flavescens L. An überschwemmten Stellen, in Lachen, Gru-
ben, Moorbrüchen, auf Sumpfwiesen niedriger '. und gebirgiger Gegenden
gemein. August—September.

C. fuscus L. An überschwemmten Stellen, sandigen Ufern, in Gruben,
Sümpfen, Moorbrüchen gemein. August—September^ '

a. nigricans. C. fuscus Fl. dan.
ß. virescens. C. virescens Hoffm., C. glaber Sturm.

Alismaceen R. Brown.
Triglochin 'palustre L. Auf feuchten Wiesen, in Gruben, Sümpfen,

an Quellen niedriger und gebirgiger Gegenden. Juli—August. Um Linz,
Steyr, Mieheldorf, Weyr u. s. w.

Scheiichzeria palustris L. In torfigen Sümpfen subalpiner Gegen-
den. Mai—Juni. Bei Windischgarsten.

Alisma Plantago L. In Gräben, Sümpfen, Lachen, an Ufern ge-
mein. Juni—September.

a. terrestre. A. Plantago. FI. dan. . .
ß. aquaticunt. A. graminifolium Wahl .

Sagittaria sagittaefolia L. In stehenden, und langsam fliesseuden
Wässern, in Auen. Juli—August. Um Linz, Steyeregg, Ottershëim u. s. w.

Butomaceen Lindi.

Butomiis umbellatus L. In Sümpfen, Wassergräben, Lachen, Bächen,
an Ufern. Juni—September. Um Linz, in den Donausümpfen bei Ottens-
heim, Zizlau, St. Peter u. s. w.

J u n c a c e e n A g a r d h . • ' . . . - . , . ' ,

Letiziila flavescens Gaud. Auf moosigen, feuchten Stellen in Vor-
alpenwäldern auf Kalk. Mai—Juni. L. Hostii Desv.

L. Forsteri DÇ. An schattigen Waldstellen, in Vorhölzern, Hainen
der Hügel- und Bergfegion. April—Mai. Um Steyr. June. Forsteri Sm. '

. L. pilosa Willd.. In Wäldern, Hqlzschiägen, an feuchten, schattigen'
Stellen, Waldwegen, in Gebirgsgegenden" gemein. - April—Mai." ~J. vernalis
R e i c h a r d , L. vernalis DC.
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Lutala silvatica Gaud. In schattigen Wäldern der Voralpen auf Kalk
und Schiefer gemein. Mai — Juni. Um Linz, Steyr, Schoberstein u. a. w.
J. maximus Re ich a rd, J. latifolius Wulf.

L. spadicea DC. Auf felsigen buschigen Stellen und im Gerolle der
Kalkalpen, in der Höhe von 6000'. Juni—Juli.

a. glabrata. J. glabratus Hoppe, J. intermedina Rchb. Spitaler- und
Stoderalpen.

ß. barbata. J. spadiceus Hoppe, L. spadicea Desv., Kranabitsattel
( C Siegl) .

L. albida DC. In Wäldern, auf Wiesen der Berge und Voralpen
auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Juni—Juli. J. nemorosus Poll.,
J. niveus Leers., J. albidus Hoffm.

L. campestris D C. Auf Waldwiesen, in Vorhölzern, Holzschlägen, auf
Triften und im Felsenschutte der Kalkalpen; Juni—Juli.

a. vulgaris. J. campestris Curt., J. nemorosus Host Gram. III. t. 97

fig. 1- .
ß. nemorosa E. Meye r , J. nemorosus-, H. fig. 5.7 J. campestris Fl. dan.,

L. erecta Desv., L. multiflora Lej . Spielarten sind Ĵ  sudeticus
Willd., L. nigricans Desv., L. pallescens Hoppe.

y. coiigesta Desv., «7. congestus Thuill . , L. congesta Lej., L. alpina
Hoppe.

tfuncus communis E. Meyer. An Gräben, Lachen, Sümpfen, Ufern,
überschwemmten Stellen, auf Torfmooren niedriger und gebirgiger Gegenden
gemein. Juni—Juli. J. laevis Wallr., J. effusus G. F. W.

a. conglomerate E. Meyer, J. conglomeratus L.
ß. effusus E. Meyer, .7. effusus L.

J. glaucus Ehrh. In Sümpfen, Lachen, Gräben, auf feuchten Wei-
den, in Moorbrüchen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juni—Juli.
Um Linz, Steyr, Wels u. s. w.

•7". filiformis L. Auf Sumpfwiesen, Torfmooren, an quelligen Stellen,
in Morästen der Berg- und Voraìpenregion. Juni—Juli. Auf dem Pyhrn
bei Spital, bei Kirchschlag, Hellmonsödt, Breitenau bei Molln, im Höllen-
gebirg u. s. w.

*J. Jacquini L. Auf Triften, felsigen, buschigen Stellen der Kalk-
alpen selten. Juli—August. Stallburg-Alpe, bei Weyr (Breitenl.).

J. dbtusiflorus Ehrh. In Sümpfen, Wassergräben, Moorbrüchen, an
nassen Wiesenstellen " gemein. .Juni—Juli. Um Linz, Kirchschlag u. s. w.

J. lampocarpus Ehrh. An Ufern, überschwemmten Stellen, in La-
chen, Gräben, auf Torfmooren, Sumpfwiesen gemein. Juni—Herbst. J. arti-
culatus L., J. alpinus Moritzi.

a. obtusiflorus. J. alpinus Vili., J. fusco-ater Schreb., J. nodulosus
Wahl. • '
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ß. acutißorus. J. sylvaticus Hos t , J. campocarpus Rchb.
y. adscendens. J. lampocarpus Ehrh-, J. articulatus Fl. dan., J. adscen-

dens Host.
8. fluitans. J. fluitans W. Meyr.

J. silvaticus Re ichard . An sumpfigen Waldstellen, Ufern, Bächen,
in Sümpfen, Wassergräben gebirgiger Gegenden. Juli—August. J. articu-
latus var. y. L., J. acutiflorus Ehrh.

J. supinus Mönch. Auf sumpfigen Wiesen, Torfmooren, an über-
schwemmten Stellen, halb ausgetrockneten Lachen selten. Juli—August.
Um Linz, Kirchschlag, bei Ried u. s. w. J. bulbosus L., J. uliginosus
Roth, J. subverticillatus Wulf.

J. trifidus L. Auf Triften, felsigen, buschigen Stellen in der Krumm-
holzregion der Kalkalpen gemein. Juli—August. Spitaler- und Stoder-
alpen. •

a. vaginatus. J. trifidus Fl. dan.
ß. foliosus. J. monanthos Jacq., J. Hostii Tausch .

J. compressus Jacq. In Sümpfen, Lachen, Gräben, an überschwemm-
ten Stellen, auf Torfmooren, nassen Wiesen gemein. Juni—August.

a. sphaerocarpus. J. bulbosus Fl. dan., J. compressus M. et K.
ß. ellipsoideus. J. Gerardi Lois eil., J. bottnicus Wahl. , J. tennis

Willd.
J. squarrosus L. Auf Sumpfwiesen und Torfmooren granitischer Un-

terlage und tertiärer Formation selten. Juli—August. Am Wolfgangersee,
im Schauerwalde (Duftschm.), Rapoldeck bei Weyr (Breiten!.), Hell-
inonsödt (Rauscher).

J. bufonius L. Im Sande der Flüsse, an überschwemmten Stellen,
auf feuchten Aeckern, Weiden, sumpfigen Stellen gemein. Juni—Herbst.
J, insulanus Y i v., J. fasciculatus Bert.

J. Tenageia Ehrh. In Lachen, Gräben, Sümpfen, an überschwemmten
Stellen, auf feuchten Aeckern in Gesellschaft yon J. bufonius. Juni—August.
Am Inn und in den Donau-Auen.

ß. pallidus. J. Tenageia Hos t , J. sphaerocarpus N. ab Es.

Melanthaceen R, Brown.

Tofieldia calyculata Wahl . Auf Wiesen, an Waldrändern, felsigen
buschigen Stellen, auf Torfmooren bis in das Krummholz und in den Fel-
senschutt der höchsten Alpen, 7000', gemein. Juni—August.

a. major. T. collina Schult., T. palustris St. et Hop.
ß. minor. T. glacialis Gaud., T. borealis Doll. En.

Veratrum nigrum L. An buschigen Stellen, in Holrschlägen, Wäl-
dern der Kalkgebirge selten. Juli—August. . ' •
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Veratrum'album L. An feuchten sumpfigen Wiesen bis in das Krumm-
holz "und,.auf die.Triften der Alpen 6000' hoch, gemein. Juni—August^

a. albicans Gaud. FI. helv-, V. album FI. dan.
ß. virescens Gaud. V. Lobelianum Bernh.

Colchicum autumnale L. Auf feuchten Wiesen gebirgiger Gegenden
sehr gemein". August— Oktober.

. a. legitimum. C. autumnale Fl. dan.
ß. vernum Schrank, C. vernale Hoff m., C autumnale serotinum E.B-

Liiiaceen DC.

Tulìjìa silvestris L. Auf Wiesen, Aeckern, in Hainen, in Park-
anlagen wirklich wild. Mai. Kommt hier selten zur Blüthe.

hilhmi Martagon L. An steinigen, buschigen Stellen, in .Holz-
schlägen, Wäldern gebirgiger und subalpiner Gegenden gemein. Steyr,
Wels, Gmunden, Weyr, Wimsbach, Ebelsberg u. s. w.

L. bulbiferum L. Auf Wiesen, steinigen buschigen Stellen, an Wald-
rändern gebirgiger und subalpiner Gegenden gemein. Juni — Juli. Bei
Windischgarsten, Klaus, Molin, Weyr u. s. w.

Anthericnm Liliago L. An waldigen, buschigen Stellen, auf Wie-
sen in Gebirgsgegenden. Mai—Juni. Bei Hollenstein. JPhalangium Liliago
Schreb. • .

A. ramosum L. Auf steinigen buschigen Hügeln, an Waldrändern
gemein. Juni—Juli. ' .

Ornithogalum pyrenaicum L. Auf Aeckern, Wiesen, an Zäunen,*.
Wegen, in Grasgärten. Juni—Juli. Bei Weyr, Losensteinleithen.

O: sulfureum R. Seh. In einem Grasgarten bei Steyr verwildert.
Mai—Juui.

O. umbellatum L. Auf grasigen, buschigen Hügeln, Triften, Wiesen,
an Rainen, zwischen Gebüsch in Gärten gemein. April—Mai.

ct. silvestre. 0.umbellatum angustifolium Gr. et Go dr., O. tenuìfolium
Guss.

/?. hortense. 0. umbellatum Jacq-, O. refractum Rchb.
O. nutans L, In Zier- und Grasgärten verwildert, südlichen Ursprunges.

April—Mai. Albucea nutans Rchb. . . •
«. umbrosum. 0. cloranthum Sauter . ;

Gagea stenopetaia Rchb. An Wegen, Rainen, Ackerrändern, auf
Wiesen, Aeckern, zwischen Gebüsch, nicht selten. April—Mai- Um Linz,
Steyr u. s. \v. 0. luteum Hoffm., .0;pratense Per s.- . - ' r :
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G. arvensis Schult . • An Rainen, auf Brachen, sandigen Grasstellen,
in Hohlwegen gemein. März—Mai. Um Linz, Steyr, Wels ù. s. w. 0.
minimum Kram., 0: arrense Pers., 0. vülosum M. B.' .

G. lutea Schult. In Hainen, Wäldern, Auen gebirgiger Gegenden,
um die Schwaighütten der Alpen gemein. März—April. 0. luteum L.

Sciita bifolia L. In Auén, Vorhölzern, Wäldern, . auf Wiesen, zwi-
schen Gebüsch. März—April. Um Wels (V ie lgu t ) , in den Donau-Auen
(Schie derm.), Séidelufer, Haselgraben (Duftschm.). 7

»S. am'oena L. In Grasgärten, Parkanlagen verwildert; ist auslänr
dischen Ursprunges. r April — Mai. . . . .

Alliwm Victoriaiis L. Auf Triften, felsigen buschigen Stellen der
Kalkalpën selten. Juli—August. Rückseite des Schafberges bei St. Wolf-
gang (Gus tas ) , Kassberg (Vie lgu t ) , Alpkogel, Stoderalpen etc.

. A. ursinurn L. In Auen, Vorhölzern, Hainen, an Bergbächen gebir-
giger und subalpiner Gegenden gemein. Aprils-Mai.

A. nigrum L. Eine südliche Pflanze, die nur in Gärten und auf
Aeckern verwildert vorkommt. Mai—Juni. ' Um Steyr. A. magicum L., A.
multibulbosum Jàcq.

A. Schoenoprasum L.. Auf subalpinen Wiesen ; an Flussufern und m
Küchengärten gebaut. Juni—Juli.
- ' a. sativum. A. Schomoprassum Fl. dan. . , . . .

ß. alpinum DC A. sibiricum L., A. roseum Krok., A. foliosum Clari
Auf dem Schwarzenberg bei Spital in grosser Menge. . .

A. ascalonicum L. Wird zum Küchengebrauch kultivirt. Juni—Juli.
A. Cepa L. Wird in Gärten und auf Aeckern gebaut. Juni—Juli..
A. fistulosum L. Wird zum Küchengebrauch kultivirt. Juni—Juli.
A. acutangulum Seh rad. Auf steinigen buschigen Hügeln, Felsen

der Kalkgebirge geinein. Auch um Linz auf Schiefer. Juli—Herbst.
a. pratense D G., A. angulösum L., A. acutangulum Rchb. Welser

Haide (Schiederm.).
ß. petraeum DC, A. senescens L., A. montanum S ehm., A. fallax

Schult . Urfahrwäjide (Rauscher) .
A. oleraceum L. An Rainen, Wegen, auf steinigen, buschigen Stellen

zwischen Gebüsch. Juni — August. Auf der .Haide und der Urfahrwand
(Duftschm.), Wels (Vie lgut ) , Steyr u. s. w. • . ••

A. carinatum L. In Gräben, Sümpfen, auf nassen Wiesen, an Bächen;
zwischen Gebüsch, nicht selten. Juli—August. A. paniculatum Host, A.
flexum W. et K., A. violaceum Willd., A. flexuosum Host.~

A. Porrum L. Wird zum Küchengebrauch kultivirt. Juni—Juli.
A. rótundum L. Auf steinigen buschigen Stellen, in Holzsclilagen^

Vorhölzern, auf Aeckern. Juli—August. Um Wels. (Vielgut) . A. Ampe-
loprasum Jacq.
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Allium sphaerocephalumh. Auf Felsen, steinigen buschigen Stellen, zwi-
schen Gebüsch. Juni—Juli. A. descendens L.

A. vineale L. An Rainen, Wegen,- auf sandigen Aeckern niedriger und
gebirgiger Gegenden selten. Juni — Juli. Dürre Aecker der Welser Haide.
(Schiederm.) , um Wels (Vie lgu t ) u. s. w. A. arenarium L.

A.. Scorodóprasum L. Aufwiesen, in Vorwäldern, Auen, Holzschlägen,
nicht gemein. Juni—Juli. Um Linz unterhalb des Seilergütels von Gutenrath
nach Wilhering, im Korn am Pöstlingberg (Schiederm.) , um Steyeregg
(Ober le i tne r ) , bei der Kapelle auf der Haide (Duftschm.). A. arena-
rium Sm.

A. sativum L. In Gemüsegärten und auf Aeckern gebaut. Juli—
August.

A. Ophioscorodon Don. Wird zum Küchengebrauch kultivirt. Juli—
August. A. controversum Rchb.

Asparagus officinalis L. Auf Wiesen, sandigen Stellen, buschigen
Plätzen, in Auen. Juui—Juli. Um Steyr in Auen der Enns, um Linz beim
Bankelmaier (Duftschm.) u. s. w.

JUuscari comosum Mill. Im Getreide und auf Aeckern sehr häufig.
Mai—Juni. Um Linz 6—7' hoch, um Steyr, St. Peter, Weyr u. s. w. Uy%-
cinthus comosus L.

M. racemosum DC. Auf Aeckern, Triften, Wiesen, an Rainen, Erd-
abhängen, gemein. April— Mai. Um Linz, Steyr, Hellmonsödt, Wilhering,
Weyr u. s. w. Hyac. racemosus L.

M. botryoides DC. An Rainen, in Hainen, auf Grasplätzen selten.
April—Mai. Hyac. botryoides L.

Hyacinthus orientalis L. kommt in Gras- und Baumgärten um Steyr
verwildert vor. April—Mai.

Hemerocallis fulva L. Wird in Zier- und Bauerngärten kultivirt und
verwildert in deren Nähe.

Smilaceen R. Br.

Paris quadrifolia L. In Hainen, Auen, Wäldern bis in die Vor-
alpen auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Mai—Juni. Fünfblätterig
häufig am Pfenningberge (Duf tschm.) .

Streptopus amplexifolius D C. An schattigen, quelligen oder moo-
rigen Stellen der Voralpen auf Kalk und Schiefer, selten. Auf dem Stein-
gebirge beim Attersee (Schiederm.) , in Waldungen bei St. Wolfgang,
in der Nähe des Höllengebirges ( G u s t a s ) . Uvularia amplexifolia L.
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Convallaria Polygonatum L. An steinigen buschigen Stellen, auf
Felsen gebirgiger Gegenden. Mai—Juni. Um Linz auf der Haide, Pfenning-
berg, Spital am Pyhrn, Micheldorf u. s. w. Polygonatum vulgäre Desf.

G. latifolia Jacq. In Auen, Wäldern, Vorhölzern, an trockenen
und feuchten Stellen zwischen Gesträuch nicht gemein. Mai—Juni. Um
Steyr. - : ' ^

C. multißora L. In Bergwäldern, auf buschigen tertiären Hügeln
gemein. Mai—Juni. Polygon, niultiflorum Al l .

C. verticillata L. Auf Bergwiesen, in Wäldern, Holzsch-lägen, auf
steinigen buschigen Stellen der Voralpen gemein. Juni—Juli. Auf dem
Schoberstein, in der Feuchtau bei Molln, dem Traunstein u. s. w. Polygon,
verticillatum All.

C. majalis L. An steinigen Stellen, in Vorhölzern, Wäldern gebirgiger
und subalpiner, Gegenden bis an das Krummholz gemein- Mai—Juni.

ßlajanthemum bifolium D C. In schattigen Wäldern der Berg-
und Voralpenregion auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Mai—Juni.
Convallaria bifolia L.

Hydrocharideen DC,

Stratiotes aloides L. In stehenden und langsam fliessenden Wäs-
sern, in Sümpfen und Armen der Donau. Mai—August. Um Linz, Otters-
heim, Steyr egg u. s. w.

Hydrochar is Morsus ranae L. In stehenden und langsam fliessen-
ien Wässern, in den Donausümpfen. Juli—August. Um Linz am Seidel-
ufer im Haselgraben (Duftschm.) , Wels ( V i e l g u t ) .

Irideen R. Br.

Crocus vernus Wulf. Auf gebirgigen und subalpinen Wiesen in
grosser Menge. März—April. Bei Klaus, Diernbach, Molln, Spital u. s. w.
C. sativus ß. vernus L.

Gladiolus palustris Gaud. Auf sumpfigen Wiesen niedriger oder
subalpiner Thäler. Mai—Juni. Bei Neustift. G. tryphyllos S ibth . G. Bau-
'.heanus Schlecht., G. imbricatus Host, G. pratensis Dietr.

G. communis L. Auf Aeckern unter dem Getreide. Mai—Juni. Bei
Hicheldorf, Altpernstein (Schiederm.) .

Iris germanica L. Wird in Gärten kultivirt, kommt aber hier Und
la auf Felsen, Mauern, sonnigen Hügeln verwildert vor. April—Mai. Ver-
vildert in Grasgärten der Bindergrub bei Kirchdorf, im Schlossraume von
Utpernstein (Schiederm.).

Bd. III. Abbandl. - - 126
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Iris sambucina L. Wird in Gärten kultivirt, kommt aber liier und
da verwildert tor. Mai—Juni. Auf Felsen, sonnigen Hügeln, um Steyr.

/ . puntila L. Auf steinigen grasigen Stellen, Felsen, Hügeln, beson-
ders auf Kalk. April—Mai. Auf der Welser Haide bei Neubau.

I. variegata L. Auf steinigen buschigen Stellen, tertiären Hügeln
selten. Mai—Juni. s

I. Pseudacorus L. An Bächen,' Ufern, in Gräben, Lachen, Sümpfen,
Teichen gemein. Juni—Juli.-

I. sibirica L. Auf nassen büschigen Wiesen niedriger und gebirgiger
Gegenden. Mai—Juni. Sumpfwiesen in Urfahr, Hofstättergut bei Linz
(Schiederm.) u. s. w.

I. graminea L. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, an Waldrändern, auf
Wiesen zwischen Gesträuch gebirgiger Gegenden selten. Mai — Juni.
I. angusti/olia minor Cl us. st. P.

Amaryllideen R. Br.

JVarcissus poëtious L. Aufwiesen und in Thälern der Kalkvoralpen.
April—Juni. Um Steyr, Molin u. s. w.

a. parvißorus. JV. radiiflorus Sal isb. Auf einer Wiese an der Alm im
Traunkreis ( S a u t e r ) .

JV. JPseudo-Narcissus Li. Auf Wiesen, in Obst- und Baumgärten, um
Bauernhöfe verwildert. April—Mai. Um Steyr, Schlierbach, bei Mondsee,
Wiesen in Molin u. s. w.

Lieucoium vernum L. Auf nassen Wiesen, in Auen, Sümpfen,
Gräben niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. März — April. Um
Steyr massenhaft, im Kremsthal, um Linz, Wels, Molln u. s.w.

Galanthus nivalis L. In Auen, Hainen, Wäldern niedriger und
gebirgiger Gegenden gemein. März—April. Um Linz in den Donau-Auen,
in Molln, um St. Wolfgang u. s. w.

Orchideen L.
Qrchis fusca Jacq. Auf steinigen buschigen Stellen, Wiesen nie-

driger Berge auf Kalk, Sandstein und tertiären Hügeln nicht gemein. Mai.
Um Linz ober dem Bangelmaier, auf den Pfenningbergwiesen, bei Wels
u. s. w. 0. purpurea Hud s., O." moravica Jacq., O..militaris E. B.

O. militaris L. Auf Wald- und Bergwiesen; an sonnigen buschigen
Stellen bis in die Krummholzregion auf Kalk, .Schiefer und Sandstein.
Mai—Juni. Um Steyr, Linz, Molln, Steyeregg, Wels u. s. w. 0. Rivini
Gouan., O. galeata Lara.

0. variegata All. Auf Wiesen, buschigen Stellen bis an die Grenze
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der Krummholzregion auf Kalk, Schiefer und Sandstein. Mai—Juni. Um-
Linz, Steyr, Molin, Wels, Steyeregg, Weyr u. s. w. O. tridentata Scop.

O. ustulata L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden
gemein. Mai—Juni. Um Linz, Steyr, Wels, Kirchdorf, Molln u. s. w. O.
amoena C r a n t z , O. antropophora FI. dan.

O. coriophora L. Auf nassen sumpfigen Wiesen niedriger und ge-
birgiger Gegenden nicht gemein. Mai—Juni. Triften unterhalb des Fuchs-
waldes bei Linz, am südlichen Abhänge des Georgenberges bei Micheldorf
(Schiederm.) , Wiesen bei St. Peter und Zizlau (Duftschm.) , um Wels
( V i e l g u t ) , um Steyr bei Sirning u. s. w. 0. cimicina Crantz .

O. globosa L. Auf Wiesen der Kalkyoralpen bis an das Krummholz
nicht selten. Mai—Juni. Um Steyr, Wels, Kirchdorf, Weyr, Stoder u. s.w.
O. Halleri Cran tz,• Nigritella globosa Rchb.

O. Morio L. Aufwiesen gebirgiger Gegenden gemein. April—Mai.
0. pallens L. An steinigen buschigen Stellen, Waldrändern zwischen

Gebüsch bis in die Voralpen, auf Kalk und Sandstein nicht selten; duftet
nach Hollunder. April—Mai. Bei Steyr, Buchenwälder von Altpernstein

-gegen den Wienerweg (Schi ed erm.), gegen Neustift (Bre iden l . ) u. s.w.
O. mascula L. Auf Wiesen, grasigen felsigen Stellen bis in die sub-

alpinen Gegenden, bis 4000' hoch. Mai—Juni. Um Steyr, am Pfenningberg
( R a u s c h e r ) , Wiesen um Frankenmark, häufig um Kirchdorf und Michel-
dorf (Sch ied erm.), Sumpfwiesen in Urfahr (Dufts&hm.) u. s. w. O. spe-
ciosa Hos t . . .

O. laxiflora Lam. Auf sumfigen Wiesen niedriger Gegenden. Mai—
Juni. In den Donau—Auen um Linz (Duf tschm.) .

O. latifolia Crantz. Auf nassen sumpfigen Wiesen, Torfmooren der
Berg- und Voralpen. Mai —Juni.

a. majalis. O. latifolia L., O. majalis Rchb.
ß. incarnata. O. latifolia Rchb., O. angustifolia W. et G., O. lanceata

Diet r . , O. haematodes Rchb .
- O. maculata L. Auf Wiesen, buschigen Stellen der Berg- und Vor-

alpenregion auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Mai—Juni.

Anacamptis pyramidalis Rieh. Auf Wiesen, buschigen Stellen der
Berg- und Voralpenzone, "auf Kalk und Sandstein; Juni—Juli. Um Steyr,
Wels, Molln, Weyr, Micheldorf, Stoder, St. Wolfgang u. s. w. 0. pyrami-
dalis L., Aceras pyramidalis Rchb. fil.

*Himaiitoglossimi hircinum Sp renge l . Auf steinigen buschigen
Stellen, Hügeln, Grasplätzen, in Gebüschen niedriger Berge. Mai—Juni.
Bei Runfling, Gallneukirchen, auf der Welser Haide selten. Satyrium hir-
cinum L., Orch. hircina Crantz. , Aceras hircina L indi .

Gymnadenia albida Rieh. Auf Triften, Wiesen und Waldrändern
und im Gerolle der Voralpen und Alpen bis 6000'. Juni-Juli . Auf Kalk
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und Schiefer. *Uih Linz, Steyr, Ischi, Weyr, Gmunden, am Traunfall u.s.w.
Satyr, albidum L., Orch. albida Scop., Habenaria albida R. Br.

Gymnadenia conopsea R. B r. Auf grasigen buschigen Stellen, Wiesen
bis in das Krummholz der Alpen sehr gemein. Juni—Juli. Orch. conopsea
L-, Orch. ornithis Jacq., wenn die Blumen weiss sind.

G. odoratissima Rieh. Auf Sumpfwiesen, Triften, steinigen buschigen
Stellen bis in das Krummholz der Alpen nicht selten. Juni—Juli. Um
Linz, Steyr, Kirchschlag, Micheldorf, Molln, Stoder, im Salzkammergut u. s. w.
O. odoratissima L.

Coeloylossum viride Har tm. Auf Berg- und Waldwiesen bis an
die Grenze der Krummholzregion auf Kalk, Schiefer und Sandstein." Mai—
Juli. Bei Spital, Micheldorf, Weyr, Molln, Stoder, im Salzkammergut u.s.w.
Satyrium viride L., Habenaria viridis R. Br., Plathanthera viridis Lindi ,
Peristylus viridis Liedl . .

Piatanthera bifolia .Rchb. In schattigen Wäldern, auf Wiesen,
• buschigen Stellen bis in die Voralpen gemein. Mai—Juli. Um Linz, Steyr,
Weyr u. s. w. 0. bifolia L., PL brachyglössa Wallr.

P. chlorantha Cust. In Vorhölzern, Wäldern, auf buschigen Stellen,
Wiesen gebirgiger Gegenden auf Kalk, Schiefer und Sandstein selten.
Mai—Juni. In den Traun-Auen (Schied erm.), in. den Haidewäldern
(Duf t s ehm.), bei Linz, um Steyr u. s. w. 0. bifolia L. yar. y. Kram.
Elench., P. montana Rchb. fil.

Nigritella angustifolia Rieh- Auf Triften und Wiesen der Kalk-
alpen, bis 6000'. Juni—August. Auf Beigwiesen um Micheldorf, dem
Hqhenock bei Molln, Schafberg, bei St. Wolfgang, dem hohen Buchberg, auf
den Stoder- und Spitaler-Alpen u. s. w. Satyr, nigrum L., Orch. miniata
Crantz , O. nigra Scop.

N. suaveolens Koch. Auf Triften und Wiesen" der Voralpen und
Alpen m.t der Vorigen sehr selten und einzeln. Juli—August. Wahr-
scheinlich Bastard von Gymnad. odoratissima und N. angustifolia. Auf
dem Waffeneg unter den Stammeltern. Orch. suaveolens Vili., JN. fragrans
Rchb.

Chamorchis alpina Rich. Auf Triften der Kalkalpen selten.
Juli — August. Auf dem Pyhrgas, Alpen des Salzkammergutes u. s. w.
Ophrys alpina L., Chamaerepes alpina Sp renge l , Herminium alpinum
Lindi .

Herminium Monorchis R. Br. Auf Wiesen, felsigen buschigen
Stellen, an Rainen, Waldrändern der Berge und Votalpen auf Kalk und
Schiefer nicht selten. Juni —Juli. Um Linz, Steyr, Weyr, Molln, bei
Micheldorf, Ebelsb&rg u. s. w. Ophrys Monorchis L., Orchis Monorchis
Crantz.
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Ophi't/s myodes J acq . Auf sonnigen buschigen Stellen, waldigen
Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden nicht selten. Mai—Juni und
auf Voralpen später. Um Linz, Steyr, Wels, Tillisburg, Molin, Hinterstoder,
Klaus, Steyeregg, Micheldorf u. s. w. Ophr. muscifera Huds. , Orch. insecti-
fera C r a n t z .

O. uranifera Huds. An Waldrändern, auf magern Grasstellen, auf
steinigen Hügeln nicht selten. April—Mai. Um Linz, Steyr, um Wels in
den Trauninseln, auf der Welser Haide, bei Hörzing u. s. w. Oph. insectifera
L., O.afucifera Curt.

0. arachnites Murr. An gleichen Orten der vorigen aber seltener.
Mai—Juni. Um Wels u. s. w.

Epipogum aphyllum Sw. In feuchten schattigen Wäldern unter
verfaulten Blättern, an morschen Baumstämmen der Berge und Voralpen
selten. Juli—August. Ain Fusse des Pyhrgas durch den Wald zur Stift—
alphütte, im Höllengebirg, im Attergau u. s. w. Satyrium Epipogum L.,
Epipactis Epipogum C r a n t z , Limodorum Epipogum Sw.

lAmodoriini àbortivum Sw. Auf steinigen buschigen Stellen, an
Wegen, Waldrändern gebirgiger Gegenden selten und sehr die Standorte
wechselnd. Juni. Orchis abortiva L.

Cephalanlhera pollens Rich . In Hainen,Wäldern, Vorhölzern der
Berg- und Voralpenregion. Mai — Juni. Um Linz, Steyr, Molin, Weyr,
Stoder, beim Traunfall u. s. w. Epipactis alba Cran tz , Serapias grandir
flora Scop., Ep. pallida Sw., G. grandiflora Babing.

C. -ensifolia Rich. An gleichen Orten mit der vorigen. Mai—Juni.
Um Weyr, Molln, Micheldorf, Mondsee, im Salzkammergut, um Linz u. s. w.
Serapias grandiflora L , Sei\ JKiphophyllum Ehrh., Epip. ensifolia S ehm.

C. rubra Rich. In Wäldern, Holzschlägen, Vorhölzern, auf buschigen
Hügeln, in Gebirgsgegenden nicht selten. Juni—Juli. Um Linz, Steyr,
Wels, Weyr, Stoder, Steyregg u. s. w. Ser. rubra L., E. rubra All.

Epipactis lauf olia All. An steinigen buschigen Stellen, in Wäl-
dern, Vorvväldern der Berg- und. Voralpenregion gemein. Juni—Juli.

a. major. Ser.lauf olia FI. dan., E.purpurata S m., E. viridiflora Rchb.
ß. minor. E. atrorùbens Schul t . , E. ovalis E. B., E. rubiginosa Koch-

E. microphylla Sw. An Baumwurzeln, in Wäldern, zwischen Gebüsch
gebirgiger Gegenden selten. Juni—Juli. Um Linz, auf der Welser Haide,
um Steyr u. s. w. Ser. microphylla Ehrh:

E. palustris Crantz . Auf Sumpfwiesen der Berg- und Voralpenregion
nicht gemein. Juni—Juli. Um Steyr, Linz im Haselgraben, auf dem Pfen-
ningberg, auf der Haide, um Weyr u. s. w. Hdlelorine latifolia Fl. dan.
Serap. longifolia L., Serap. palwetris Scop.
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JSfeottia Nidus-avis Rich. An feuchten schattigen Waldstellen der
Berg- und Voralpenregion auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Juni—

. Juli. Ophrys Nidus-avis L-, Epipactis Nidus-avis Crantz.

Liistera ovata R. B. Auf feuchten Wiesen gebirgiger und subalpiner
Gegenden sehr gemein. Juni — Juli. Ophrys ovata L., Epipactis ovata
Crantz, Neottia lauf olia Rich.

L. cordata R. Br. An modernden Baumstämmen in feuchten moosigen
Wäldern gebirgiger und subalpiner Gegenden selten. Juli — August. Au,
dem Pyhrn bei Spital, um Linz, am Seidelufer bei' Hellmonsödt, in der
Föhrau, Gossau ( R a u s c h e r ) u. s. \v. Ophrys cordata L., Epipactis cor-
data All . , Neottia cordata Rich. •

Goodyeru repens R. Br. In moosigen schattigen Wäldern der Vor-
alpen nicht selten. Juli—August. Um Linz am Weikartshof, auf dem Ring
in der Bernerau, im Stoder, uuf dem Pyhrn bei Spital u. s. w. /Sat. repens
L., Epip. repens C r a n t z , Neott. repens Sw.

Spiranthes aestivalis Rieh. Auf feuchten moorigen Wiesen, Wald-
stellen sehr selten. Juni—Juli. Um Linz auf der Bürgerwiese (v. Mor) ,
um Steyregg (Ober le i t ne r ) .

S. autumnalis Rieh. Auf buschigen Hügeln, Triften, Wiesen, an
Waldrändern gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefer und
Sandstein nicht selten. August — September: Um Steyr, Linz, Steyregg
u. s. w. Ophr. spiralis L., Epip. spiralis C ran t z , Neott. spiralis Sw.

Corallorrhiza innata R.-Br. An modernden Baumstämmen unter
faulenden Blättern in schattigen Wäldern bis an das Krummholz nicht
selten. Juni—Juli. Bei Spital ' am Pyhrn, Ennsberg bei Steyr, bei Ischi.
Mondseo, um Linz im Klimitschwalde u. s. w. Ophr. corallorrhiza L., Ep.
corallorrhiza Cran tz , Cymbidium Corallorrhiza Sw.

*Malawis paludosa S w. Auf torfigen Wiesen und in Mooren
selten. Juli—August. Im Mühlkreise. Ophr. paludosa Li.

M. monophyllos Sw. An schattigen moosigen Stellen, Waldrändern
der Kalkvoralpen selten. Juli—August. Zahlreich in Wäldern am Rapold-
eck bei Weyr (Bre i ten 1.), Wälder beim Weingartshof bei Linz (r. Mor).
Im Stoder u. s. w. Oph. monophyllos L., Microstylis nionophylla L ind i .

Sturmia Loeselü Rchb. Auf Sumpfwiesen niedriger Gegenden
sehr selten. Juni—Juli. Im Miihlkreise bei Sandel, am Zellersee (Y. Mor).
Ophr. Loeselii L., Lip. Loeselii Rich.

Cypripedium Calceolus L. An steinigen buschigen Stellen in Ge-
birgsgegenden bis an das Krummholz nicht gemein. Mai—Juni. Bei Steyr,
Wels, Kirchdorf, am Alm- und Attersee, im Stoder, bei Steyregg, Weyr,
Linz, auf dem Kirn- und Pfenningberg u. s. w. Calceolus marianus Crantz.
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Najadeen A. Rich.

Najas minor All. In stehenden oder langsam fliessenden Wässern
niedriger Gegenden nicht gemein. August—September. In den Donau-
Auen. Caulinia fragilis Wi l l d.

Zanichellia palustris L. In stehendem und fliessendem Wasser
niedriger Gegenden, yon Wasserpflanzen oft überdeckt; in halbausgetrock-
neten Lachen kriechend. Juni — September. Z. major Böen., Z. repens
Böen., Z. gibberosa et peduneulata Rchb.

Potamogeton natans L. In stehendem oder langsam fliessendem
Wasser niederer und gebirgiger Gegenden gemein. Juni—Juli. -

a. homophyllus. P. natans Fl. dan.
ß. heterophyllus. P. fluitans Roth., P. natans ß. prolixus Koch, P.

spatulatus Schrad. In schnell fliessenden Wässern selten. In
Lachen bei Nussbach (Schi ed erm.)

* P. coloratus Horn. In stehenden und langsam fliessenden Wässern
niedriger und gebirgiger Gegenden selten. Juni — August. In Sümpfen
und Wassergräben im Mühlkreise. P. plantagineus Duc roz , P. Horne-
manni Meyer.

P. rufescens Schrad. In stehenden Wässern gebirgiger und sub-
alpiner Gegenden selten. Juli — August. Im Wolfgangsee. P. fluitans
R o t h , P. obtusus Ducroz.

P. gramineus L. In langsam fliessenden Wässern. Juli—August.
a; homophyUus. P. gramineus FL.dan. Wolfgangsee ( G us t a s ) .
ß. heterophyllus. P. heterophyllus FI. dan. Haidegräben bei Linz

(Duf tschm.).
P. lucms L. In stehenden oder langsam fliessenden Wässern niedriger

und gebirgiger Gegenden selten. Juli—August. Im Wolfgangsee ( G u s t a s ) .
In Lachen beim Sailergütel inLinz (Schiederm.) . P. acuminatus Schumach.

P. crispus L. In stehenden und langsam fliessenden Wässern gemein.
Juni—August.

P. perfolialus L. In stehenden und fliessenden Wässern niedriger
und gebirgiger Gegenden gemein. Juni—Juli. Um Steyr, Linz, in den Traun-
gräben bei Wels u. s. w.

P. densus L. In fliessenden und stehenden Wässern nicht gemein.
Juli—August. In den Traungräben, in den Donausümpfen u. s. w.

P. zosteraefolius Schuni. In stehenden und langsam fliessenden
Wässern. Juli—August. In den Donau-Auen. P compressus L., P. acuti-
folius Fl. dan.

P. acutifolius L ink . In stehenden und langsam fliessenden Wässern
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selten. Juli—August. Um Linz (Duftschm.) , Wels ( V i e l g u t ) , in den
Donaüsümpfen u. s. w.

Potamogetonpusülus L. In stehenden oder langsam fliessenden Wässern
niedriger Gegenden nicht selten. Juli—August.

a. latifolius. P. compressus FI. dan., P. pusillus T r a t t., P. Oederi
Meyer.

ß. angustifolius. P. pusülus FJ. dan. Um Gleieck.
y. tenuissimus. P. tenuissimus Rchb . Donau—Auen.

P , Berchtoldi Fieb. In stehenden und fliessenden Wässern. Juliv-
August. Um Steyr, vielleicht nur Abart des vorigen.

P. pectinatus L. In stehenden und langsam fliessenden Wässern nie-
driger Gegenden nicht selten. Juni—Juli. In den Traun- und Donau-Auen,
im Wolfgangsee, in der Scharten u. s. w. P. marinus FI. dan., P. Vail-
lantii R. et Seh.

Lemnaceen Duby.

Lemna polyrrhiza L. In stehenden oder langsam fliessenden Wäs-
sern niedriger Gegenden. Mai. Um Linz, Auhofteich, Posthoflache, Steyr,
Enns, Freistadt, Steyregg u . s . vr. Spirodela polyrrhiza. Schieid., Telma-
lophace polyrrhiza Godr.

L. gibpa L. In Sümpfen und stehenden Wässern niedriger Gegenden
gemein. Mai. In den Donausümpfen u. s-, w. Telmat. gibba Schleid .

L. minor L. In Sümpfen, Lachen, Wassergräben, Teichen überall
gemein. Mai.

L. trisulca L. In stehenden Wässern niedriger Gegenden mit L.
gibba gemein. Mai.

Aroideen Ja ss.
Ar uni maculatum L. In schattigen Hainen, Auen, an Zäunen, in

Holzschlägen niedriger und gebirgiger Gegenden nicht selten. Mai. Ge-
büsche auf der Welser Haide vom Klimitsch zum Hansbäck, Grasgarten
bei Kirchdorf, um Vöcklabruck (Sch ie derm.), Traun-Auen bei Ebelsberg
(v. Mor) , um Wels ( V i e l g u t ) u. s. w.

Calla palustris 'L. In waldigen Torfsümpfen selten. Juni — Juli.
Sumpfwiesen im Haselgraben bei Linz, Torfwiesen bei Zwettl, im Mühl-
kreise (Schiederm.) , St. Georgen, am Traunfluss u. s. w.

Acorus Calamus L. In Lachen, Sümpfen, auf Moorwiesen niedriger
und gebirgiger Gegenden auf Kalk, Schiefer und Granit gemein. Juni—
Juli. Stammt aus Asien.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Flora von Ober-Oesterreicli. ' 1 0 0 9

Typhaceen D C.

Typha lati/olia L. In Lachen, Wassergräben, Sümpfen, Auen, an
Ufern gemein. Juli—August. T. major Curt.

T. angustifolia L. An gleichen Orten der vorigen, aber nicht ge-
mein. Juli—August. Um Linz beim Auhof am Teiche, bei Pflaster am
Wassergraben, unter dem Pöstlingberger Friedhofe, in den Donau-Auen u. s.w.

T. minima Hoppe. An überschwemmten Stellen,sandigen buschigen
Ufern, in Auen. Mai — Juni. Um Linz, Steyregg, an der Aschach bei
Alkhofen u. s. w. T. minor S m.

Sparganium ramosum Hud s. In stehenden und langsam fliessen-
den Wässern. Juli—August. Gemein in den Sümpfen der Donau und in
Wassergräben. S. erectum a. L.

S. simplex Hud s. An gleichen Orten und in Gesellschaft mit der
vorigen, aber viel gemeiner. Juli—August. S. erectum ß. L.

S. notons L. In Teichen, Sümpfen, Wassergräben, in Gebirgsgegenden
selten. Juli—August. Am Gmundnerseej bei Steyregg u. s. w. S. mini-
mum F r i es .

Akramfibryen oder Endumsprosser.

A. Monochlamideen.

Coniferen Linn.
Taxus baccata L. In steinigen Wäldern der Berg- und Voralpen-

zone auf Kalk und Schiefer, bis 3000', selten und einzeln. April—Mai.
In grösseren Beständen in der Grünau, sonst im Kalkgebirge vereinzelt; bei
Altpernstèin in der Pernerau durch .die Piependrechsler beinahe ausgerottet
( S c h i e d e r m . ) ; bei Steyr, St. Wolfgang, Weyr, Wälder bei Schaum-
burg u. s. w.

Juniperus communis L. Auf sandigen steinigen Stellen, trockenen
Haiden, an buschigen waldigen Plätzen gebirgiger Gegend bis in das
Krummholz auf Kalk, Schiefer und Sandstein geinein. April—Mai ; auf
den Alpen später.

a. montana. J. vulgaris Clus. , J. communis Fl. dan.
ß . alpina. J. alpina Clus. , J. nana Wi l l d . , J- montana Schu l t .

Spitaler- und Stoderalpen.
J. Sabina L. Um Bauernhöfe allgemein kultivirt und in deren Nähe

verwildert. April—Mai.
Dd. XII. Abhandl. 127 .
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Pinus silvestris L. Auf sandigen Stellen, tertiären Hügeln, sowie
auf Bergen von Kalk, Schiefer und Sandstein, theils in geschlossenen Be-
ständen, theils mit Rothbuchen, auch Eichen vermischt; steigt nicht
über 3000' hoch und nähert sich auf der Welser Haide im Habitus P.
Mughus. Mai—Juni. P. rubra Mill., P. Mughus Jacq.

P. Laricio Poir . Auf Kalk der Berg- und Voralpenregion, bis 3000'
hoch, bald in lichten geschlossenen Beständen, bald mit Rothbuchen und
anderem Nadelholz vermischt. Mai—Juni. In den fürstl. Lamberg'schen
Waldungen im Traunkreise gepflanzt. P. Pinaster Schult . , P. nigricans
Host, P: austriaca Höss., P. maritima Koch.

P. Mughus S cop. Auf allen Kalkalpen in der Krummholzregion;
findet sich hie und da auch tiefer, wie auf dem Kabbing bei Micheldorf,
auf Torfmooren bei Windischgarsten, im Stoder u. s. w. P. Pumilio Hanke.

P. Cembra L. Vereinzelt in Wäldern bei Spital am Pyhrn, auf dem
Dachstein u. s. w. Juni.

P. Strobus L. Wird aus Amerika stammend in den fürstl. Lam-
berg'schen Waldungen im Traunkreise kultivirt. Juni.

Abies alba Mill. Auf höheren Bergen und auf Voralpen bis an das
Krummholz auf Kalk, Schiefer und Sandstein. Mai—Juni. Pinus Picea L-,
P. Abies du Roi, Ab. vulgaris Poir., Ab. pedinata DC Zerstreut im
Mühlkreise um Kirchdorf, Kogl u. s. w.

Ab. Picea M. Auf allen Voralpen der Bergregion der Granit- und
Schiefergebirge bis in die Krummholzregion, bis 5000' hoch ; bildet zum
grössten Theil die Wälder Oberösterreichs. P. Abies L-, P. Picea du Roi,
Abies excelsa Poir.

Ab. Larix Lam. Gemein auf Voralpen in der Bergregion des Kalk-
und Schiefergebirges ; seltener in geschlossenen Wäldern, meist vermischt
mit anderem Nadelholze, steigt 4000' hoch. April — Mai. Auf Wiener
Sandstein und Alpenkalk im ganzen Traunkreise häufig, im Mühlkreise ver-
einzelt. April—Mai. P. Larix L., Larix europaea D C , L. decidua Mill.

Ceratophylleen Gray.
Ceratophyttum submersum L. In stehenden oder langsam fliessenden

Wässern, auch in Sümpfen selten. Juni—September. Um Linz, Wels u. s. w.
C. demersum L. In stehenden oder langsam fliessenden Wässern und

in Sümpfen gemein, aber meistens von schwimmenden Wasserpflanzen ver-
deckt und leicht übersehen. Gräben beim Sailergütl nächst Linz (v. Mor).
in den Donausümpfen. Juni—September.

Callitrichineen Link.
Callitriche verna L. In stehenden und fliessenden Wässern, niedriger

und gebirgiger. Gegenden bis in die Voralpenregion nicht selten. Mai—Herbst.
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C. autumnalis Jacq., C. aquatica E. B., C. vernalis Koch., C. caespitosa
et minima Rchb.

C. hamulata Kütz . In stehenden und langsam fliessenden Wässern.
Mai—September. Um Linz beim Auhof in Wassergräben ( D u f t s c l i m . ) .
Wahrscheinlich Var. der C. verna.

C. stagnalis S cop. In stehenden oder langsam fliessenden Wässern
selten und leicht zu übersehen. Mai—Herbst. In Lachen bei Kirchschlag
(Schiederm.) . C. platycarpa K ü t z .

C. autumnalis L. In stehenden oder langsam fliessenden Wässern
nicht gemein. Mai—Herbst. In den Donau- und Tràunarmen, im Bäch-
lein in Urfahr, in Strassengräben bei Schlierbach (Schiederm. , v. Mor).

Betulaceen Barth

Beitela alba L. Auf sandigem Boden, tertiären Hügein, in der Berg-
region auf Kalk, Schiefer und Sandstein. Bald einzeln, bald in geschlos-
senen Beständen mit anderem Laub- oder Nadelholz vermischt} geht nicht
über 3000' hoch. April—Mai.

a. deltoidea. B. alba L., B. verrucosa et laciniata Rchb., B. odorata
Rchb., B. pendula Sehr.

ß. ovata. B. pubescens Ehrh. , B. carpaihica W. et K., B. glutinosa
Wallr . , B.pendula Rchb. Auf Torfmooren bei Windischgarsten etc.

B. nana L. Auf Torfmooren und in Torfwäldern selten. Mai. Im
Stoder (Duftschm.) .

Alnus incana D C. An Sümpfen, Bächen, Flüssen, Ufern, in Auen
gebirgiger und subalpiner Gegenden nicht selten. Februar—März.

A. glutinosa Gär tn . An Bächen, Sümpfen, in Auen niedriger und
gebirgiger Gegenden gemein. Februar—März. Bet. Alnus Ait .

A. viridis D C. An Wegen, Rainen, Waldrändern, auf torfigen Wiesen,
sonnigen buschigen Höhen der Berge und Voralpen des Ur- und Ueber-
^anggebirges nicht selten und oft' ausgedehnte Vorhölzer bildend. April
DÌS Anfangs Juni. Um Kirchschlag und Hellmonsödt bis in den Haselgraben
lerabsteigend (Schiederm.) , auf dem Pyhrn bei Spital Vorhölzer bildend,
im Steyr u. s. w.

a. parvi/olia. A. parvi/olia Sau t e r . Bei St. Wolfgang ( G u s t a s ) .

Cupuliferen L. C. Rich.

Carpinu» Betulus L. An tertiären Hügeln und in der Bergregion
,uf Kalk, Schiefer und Sandstein bald in geschlossenen Beständen, bald
lit Rothbuchen oder Nadelholz vermischt. April—Mai.
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Cory lus avellana L. Auf steinigen buschigen Hügeln, an Wald-
rändern, in Vorhölzern, an Bächen, Wegen gebirgiger und subalpiner Ge-
genden, gemein. März—April.

C. tubulosa Wi l ld . Stammt aus dem Süden und wird der Früchte
wegen in Gärten kultivirt, kommt aber in der Nähe derselben im Gesträuche
verwildert vor. März—April. Um Steyr, Wels.

Ouerctis sisiliflora Sm. In Bergwäldern zerstreut auf Kalk, Schiefer
und -Sandstein. Mai. Im Zauberthal bei Linz u. s. w. Q. robur var. ß. L.

Q. pedunculata Ehrh . In. der Bergregion auf Kalk, Schiefer, Sand-
stein, tertiären Hügeln, nicht über 2000' hoch ; ist die häufigste in Ober-
Österreich. Mai. Q. robur yar. a. L., Q. racemosa Lam.

Fagus sïlvatica L. In Wäldern der Berg- und Voralpenregion, steigt
über 4000' hoch. Unter den Laubhölzern der gemeinste Waldbaum, in aus-
gedehnten Beständen auf Kalk, Schiefer und Sandstein. Mai.

Castanea sativa Mill. In Gärten und Parkanlagen kultivirt. Juni—
Juli. Fag. Castanea L., C. vesca Gär tn . , C. vulgaris Lain. In kleinen
Wäldchen zu Unterach am. Attersee (Schiederm.) .

Plataneen Mart.

Piatami s occidentalis L. In Nordamerika zu Hause ; angepflanzt
auf der Promenade zu Linz. (Die allmälig absterbenden Bäume werden
durch Acer Psoudoplatanus und A. platanoides ersetzt).' Mai.

Ulmaceen Mir bei.

Ulmus campestris L. An Strassen, Wegen, auf Triften, Weiden, in
Auen, Wäldern gemein, einzeln und gruppenweise. März—April.

ct. scabra. U. campestris Fl. dan., U. montana S m., U. major S m.,
U. grandi/olia Host , U. corylifolia Hos t , U. minor Rchb., U. tor-
tuosa Host.

ß. glabra. U. glabra S m., U. tiliaefolia Host,
y. suberosa. U. suberosa Ehrh. , U. hollandica Mill., U. major Sm.

Moreen Endl.

Mortis alba L. Stammt aus dem Oriente, wird an Strassen, Wegen
gepflanzt und kommt auch hie und da in Dörfern, Auen, an Zäunen ver-
wildert vor. Mai. Um Linz in Hecken beim Kaplanhof in Gleink u. B. W

M. nigra L. Wird in Obst- und Bauerngärten kultivirt, stammt aus
Persien. Mai.
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Urticaceen En dl.
TJrtica dioica L. An Bächen, Strassen, Zäunen, -wüsten Plätzen, in

Auen gemein bis in die Voralpen. Juli—September.
U. urens L. An Häusern, Mauern, Wegen, Gärten, Zäunen, auf

wüsten und bebauten Stellen gemein. Juli—September.
U. Dodartii L. Ein Gartenflüchtling, um Linz verwildert, bildet

jetzt auf einem Flächenraum von 20 O° in allen Aeckern an der eisernen
Hand, auf dem ehemaligen .Angererfelde ein unvertilgbares Unkraut,
welches sich auch schon hier und da weiter weg unter der Saat sehen
lässt und- seiner unbekannten Natur zu Folge viele Leute vexirt. Diese
Pflanze wird wie die Oenothera bald ein fest stabiles Unkraut werden
(Duftschm.). Juni—Juli. ;

Parietaria officinalis L. An Häusern, Mauern, Zäunen, auf wüsten
Stellen, auf Schutt in den Donau-Inseln nicht selten. Juni—September. Um
Linz (Duftschm.)- -£*• erecta M. et K.

P. difussa M. et K. An Mauern, auf Schutt. Juli—Oktober. Um
Linz bei der heiligen Stiege, Ober-Magare then und am Steinbruch daselbst
(Duftschm.). P. ramiflora Mönch.

Cannabineen E ndl.

Cannabis sativa L. Wird im Grossen gebaut und kommt auf- wü-
sten und bebauten Stellen, an Wegen, Rainen, in Dörfern verwildert vor;
stammt aus Ostindien. Juli—August.

Humulus Lupulus L. An Hecken, Gebüschen, Ufern, in Auen bis
in die Voralpen gemein; wird auch hier und da in Hopfenanlagen kultivirt.
Juni—August. f)

Salicineen L. C. Rieh.

Salive alba L. An Bächen, Wegen, auf Weiden, in Auen sehr
gemein. April—Mai. S. vitellina L.

S. fragilis L. An Bächen , Wegen, Wiesenrändern, auf Weiden, in
Auen gemein. April—Mai.

a. concolor. S. deeipiens Hoffm., S. fragilis S v., S. fragilissima Host.
ß. discolor. S. Russelliana Koch, S. fragilior et S. excelsior Host.

1 y. polyândra. S. tetrandra L., 8. Meyeriana W., 8. cuspidata Schulz.,
S. fragili-pentandra Wimra.

S. fragili-alba Wimm. Unter . den Stammeltern. S. fdlustris et ex-
celsior Host.
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Salix pentandra L. An Ufern und Bächen in Gebirgsgegenden auch
auf Torf sehr selten. Mai. S. polyandra Sch rank .

S. amygdalina L. An Bächen, in Auen, auf überschwemmten Stellen
gemein. April—Mai und später.

a. concolor. S. triandra L., S. amygdalina E. B., &• Ugustrina Host.
ß. discolor. S. amygdalina L., S. Hoppeana Willd., S. semperflwens,

tenuißora, venusta, varia et amygdalina Host.

S. amygdalino - fragilis Wimm. Bastard. Unter den Stamm eitern,
selten. April—Mai. S. speciosa Host .

S. babylonica L. In Gärten, Parkanlagen, Friedhöfen angepflanzt
und an Zäunen in Dörfern verwildert; die männliche Pflanze sehr selten.
Stammt aus dem Orient. Mai.

S. daphnoides Vili. An Ufern, in Auen, auf Weiden gemein. März—
April.' S. bigemmis Hoffm., S. cinerea Sm., S. pratcox Hoppe.

S. daphnoidi-Caprea (S. Erdingeri) J. Kern . In. den Donau-Inseln
unter Mauthhausen.

£. incano-daphnoides K e r n . Unter den Stammeltern selten. April.
S. purpurea L. An Ufern, in Auen, Sümpfen, an überschwemmten

Stellen , Gräben gebirgiger und subalpiner Gegenden gemein. März—April.
a. monandra. S. monandra Hoffm., S. purpurea et Lambertiana Sm.,

S. purpurea et Helix S t u r m , S. Helix, oppositifolia, purpurea et
mutabilis Host.

ß. monadelpha. S. purpurea var. monadelpha Rchb. , & mirabilis et
carniolica Host. Im Haselgraben bei Linz (Duftschm.)-

S. purpureo-grandifolia Wimm. Unter den Stammeltern in subalpinen
Gegenden. April—Mai.

S. purpureo-viminalis Wimm. Unter den Stammeltern. März—April.
S. rubra Hud s., S. concolor Host. An der Traun und Krems.

S. viminalis L. An Ufern, Sümpfen, in Auen nicht gemein. März—
April. Um Linz auf der Strasser-Aue/(Rauscher), an der Traun, Krems.

S. incana Schrank. An Ufern, in Auen bis in die subalpinen Ge-
genden gemein. April-Mai. S. rosmarini/olia Kram., S. riparia Wi l ld .

»S. cinerea L. An Wassergräben, Sümpfen, Bächen, auf feuchten
Wiesen, in Wäldern, auf Moorbrüchen gemein. März—April. JS. acuminata
Hoffm., S. aquatica S m., /S. polymorpha Host.

S. Caprea L. An Bächen, Waldrändern, in Holzschlägen gebirgiger
und subalpiner Gegenden gemein, steigt über 4000' hoch. März-April.

S. Caprea-cinerea Wimm. Unter den Stammeltern nicht selten. März
—April. Im Haselgraben bei Linz (Duftschm.) . /S. polymorpha Host .

S. aurita L. Auf quelligen torfigen Stellen, buschigen Hügeln, an
Waldrändern, in Holzschlägen gebirgiger und subalpiner Gegenden gemein.
April—Mai. S. uliginosa Willd., /S. heterophylla Hos t .
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S. grandi/olia Ser inge . An Bächen, buschigen Stellen, in Schluchten,
auf Felsen der Kalkvoralpen bis in die Kruramholzregion der Alpen
5000' hoch gemein. April—Juni.

a. leiocarpa. S. cvmmaniana Willd., S. Andersoniana E. B., S. ovata,
glaucescens, aurita^ menthaefolia, rivalis, prunifolia et parietariae-
folia Host.

ß. eriocarpa. S. phylicifolia FI. dan., S. nigricans^ rupestris, Forste-
riana, cotinifolia et hirta E. B.

S. glabra Scop. An steinigen buschigen Stellen und im Gerolle der
Kalkvoralpen. Mai—Juni. Bei Spital am Pyhrn, bei der Frohmannsalpe
rückwärts des Bosruck der Falkenmauer u. s. w. S. Wulfeniana v; S. cor-
ruscans Willd., S. phylicifolia Wulf., S. bastata rar. Wulfeniana Koch.
Vielleicht Alpenform der S. nigricans Sm.

S. repens L. Auf sumpfigen Wiesen, Moorgründen, in Wiesengräben
niedriger und gebirgiger Gegenden nicht gemein. April—Mai. Um Linz,
Steyeregg u. s. w.

ct. angustifolia. S. rosmarinifolia et angustifolia Wulf., S. repene
E. B., S. rosmarinifolia E. B. , S. tennis, parviflora et littoraliê
Host.

ß. latifolia. S. depressa Hoff m., S. incubacea Host , S. repens Koch ,
S. pratensis et repens Host,

y. argentea. S. argentea S m.

/S. arbuscula L. Auf Triften, Felsen und im Gerolle der Kalkalpen
in der Krummholzregion bis 6000'. Juni—Juli. Auf dem Pyhrn, Pyhrgas,
Hohenock, Kabling bei Kirchdor-f, Alpkogel bei Weyr, den Stoder- und
Mondseer-Alpen. S. prunifolia Sm., S. Waldsteiniana Willd. , S. corruscans
S t u r m , S. alpestris et flavescens H.

S. myrsinites L. Auf Triften und Felsen der Kalkalpen über 6000'
hoch nicht selten. Juni—Juli.

a. integrifolia. S. fusca Jacq . , S. myrsinites Hoffm., S. Jacquinii
Host, S. Jacquiniana Wil ld . Spitaler- und Stoderalpen.

ß. serrata. S. mrysinites FI. dan., S. Jacquiniana S turm.
y. pilosa. S. pilosa S c h l e i c h e r . Auf dem Wascheneg.
d. arbutifolia. S. arbutifolia Wil ld . Auf dem Pyhrgas.

S. reticulata L. Auf Triften und Felsen der Kalkalpen 7000'. hoch
gemein. Juni—Juli. Auf dem Pyhrgas, Wascheneg, Priel u. s. \v.

S. retusa L. Auf Felsen und Triften der Kalkalpen 7000' hoch ge-
mein. Juni—Juli. S. serpyllifolia Scop. , S. Kitaibeliana Wil ld. , Spitaler-
und Stoderalpen u. s. w.

S. herbacea L. Auf Triften und Felsen der Kalkalpen 7000' hoch
selten und leicht übersehen. Juni—Juli. Auf der Spitze des Pyhrgas , dem
Dachstein.
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PopuhlS alba L. An Ufern, in Auen gemein. März—April. An den
Ufern der Enns bei Steyr, in den Donau-Auen, an der Steyrling bei Molin
u. s. w.

P. tremula L.. Auf steinigen Hügeln, in Vorhölzern, Wäldern, an
Ufern, in Gebirgsgegenden auf Kalk, Schiefer, Sandstein und tertiären Ge-
bilden. März—April.

P. albo-iremula Nei l r . In den Donau-Auen. April—März.
a. tomentosa. P. nigra Mill., P. alba et canescens Ait., P. canescens

Sm., P. hybrida et Bachofenii Rchb.
ß. sericea. P. villosa Lang . , P. canescens Rchb., P. tremula var. lanu-

ginosa Koch. Einzeln in Bergwäldern.
P. nigra L. An .Ufern, Wegen, Strassen, in Auen, Dörfern sehr

gemein und mehr einzeln. April.
P. pyramidalis Rozier. An Sbrassen, Wegen und in Alleen gepflanzt;

kommt auch einzeln verwildert vor. April. Stammt aus dem Orient.
P. balsami/era L. Wird um Sfceyr kultivirt und als gutes Hausmittel

unserer Schmiede für Verwundungen angewendet 3 kommt auch einzeln ver-
wildert vor. März.

Salsolaceen Moq. Tand.

Atriplex hortensis L. Wird in Bauerngärten in Gebirgsgegenden
als Gemüse gebaut und kommt dann an Zäunen, Ackerrändern und wüsten
Stellen verwildert vor; stammt aus der Tartarei. Juli—September.

A. nitens Schk. An Wegen, Zäunen, Häusern, Bächen, auf wüsten
und bebauten Stellen zwischen Gebüsch, nahe den Küchengärten und Dör-
fern niedriger Gegenden. Juli—August. A. acuminata W. et K.

A. hastata L. An wüsten und bebauten Stellen, an Zäunen, Mauern,
in der Nähe der Gärten und Dörfer gemein. Juli-September. A.patula Sm.,
A. lati/olia Wahl .

a. viridis. A. hastata Curt., A. patula E. B., A. latifolia Sv., A. del-
toidea B ab. , A. microsperma W. et K., A. ruderalis W a l l r .

ß. incana. A. oppositifolia D C , A. Sackii Ros tk .
A. patula L. An Rainen, Wegen, Hecken, in Dörfern, auf wüsten

und bebauten Stellen gemein. Juli—September. A. angustifolia Sm.
a. appendiculata. A. erecta Huds., A. patula Schk . , A. angustifolia

EL dan.
• ß. inappendiculata. A.patula et campestris Schk., A. angustifolia^.^.

y. tatarica. A. tatarica Schk., A. oblongifolia W. et K.

Spinacia oleracea L. Wird in Gärten und auf freiem Felde als
Gemüse gebaut; kommt auch auf wüsten Stellen, Aeckern, an Zäunen, in
der Nähe von Küchengärten verwildert vor. Mai—Herbst. S. spinosa et
inermis Mönch.
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Beta vulgaris L. Auf Feldern und in Gärten ira Grossen kultivirt-
Juli—Herbst. Spielarten davon sind:

1. Die Burgunder-Rübe. B. CiclaPì e n k , B. altissima Viefcz.
2. Die rothe Rübe. B. vulgaris P lenk .
3. Die Zuckerrübe.

Chenopodium Bonus Henricus L. An Mauern, Wegen, Zäunen,
auf wüsten Stellen, in Dörfern bis zu den Schwaighütten der Alpen gemein ;
steigt 6000' hoch. Mai—August.

C. rubrum L- An Gräben, Zäunen, Mauern, auf wüsten und bebauten
feuchten Stellen, Aeckern niedriger Gegenden nicht gemein- August—
September. Blitwm rubrum Rchb., B. polymorphum C. A. M.

a. vulgäre. C rubrum Fl. dan., Blitum rubrum Sturm.
ß. crassifolium. C crassifolium R. et Seh., C. botryodes Sm.

C. hybridum L. An Rainen, Zäunen, in der Nähe von Dörfern,
Gärten, auf Schutt, wüsten und bebauten Stellen sehr gemein. Juli—Sept.

C. urbicum L. An Mauern, Wegen, auf^ wüsten Stellen, Schutt, in
der Nähe der Dörfer gemein. Juli—September.

a. deltoideum. C. urbicum M. et Koch.
ß. rhombifolium. C. intermedium M. et K., G. urbicum E. B.

C. murale L. An Mauern, Häusern, auf Schutt, wüsten Stellen, in
Dörfern gemein. Juli—September.

C. glaueum L. An Gräben, Zäunen, Häusern, auf Sandfeldern, wüsten
und bebauten Stellen gemein. Juli—September. Blitum glaueum Koch.

C. album L. Auf wüsten und bebauten Stellen, Triften, Aeckern,
an Wegen, Rainen, Häusern gemein. Juli—September.

a. oblongifolium. C lanceolatum M ü h 1 e n b., C. concatenatum T hu ill.,
C. viride St.

ß. heterophyllum. C. album Cur t . Fl. lond.

C. ficifolium S m. Auf Kohläckern, wüsten und bebauten Stellen, an
Gräben, Zäunen, in der Nähe der Küchengärten nicht gemein- Juli—
September. C. serotinum Huds., C. viride Curt.

C. opulifolium Schrad. Auf wüsten und bebauten Stellen, an Hecken,
Zäunen, in der Umgebung der Küchengärten fast überall zerstreut. Juli—
September.

C. Vulvaria L. An Häusern, Mauern, Wegen, auf wüsten Stellen,
Schutt gemein. Juli—August. C. olidum Curt.

C. polyspermum L. Auf Brachen, Feldern, in Gärten, feuchten Gruben
gemein. August—September. C. acutifolium Sm.

C. Botrys L. An sandigen Stellen, Strassen nicht gemein. Juni—
August. Um Steyr, Linz, wüste Sandplätze beim Befestigungsthurm ober-
halb der Puchenau (Sch iederm. ) , bei Urfahr an der Anschlussmauer bis
zum Thurm Nr. 16 (Dufts ehm.). .

Bd. IH. Abhandl. 128
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JBlitum càpitatum' L. Wird selten in Küchengärten kultivirt und
kommt manchmal auf wüsten Stellen, Gartenauswürfen verwildert von
Juli—August. Am Bachufer bei Weyr. -

Amarantaceen R. B rown.
Polycnemum arvense L. Auf.Triften, Mauern, sandigen Aeckern,

unfruchtbaren Hügeln, in Gruben nicht gemein. Juli—September. Aecker
der Welser Haide (Schiederm.).

a. macrophyllon. P. arvense Jacq., P. majus A. Braun.
ß. brachyphyllon. • P. verrucosum Lang . Selten.

Amarantus. JBlitum L. Auf Brachen, an Rainen, Wegen, auf
Schutt, kultivirten Stellen gemein. Juli—August.

a. silvestris Moq. A. silvestris Desf., A. viridis Willd.

A, retroflexus L. Auf wüsten und bebauten Stellen, schlechten Wiesen
gemein. Juli—September. A.spicatus Lam.

A. viridis L. An Wegen, Häusern, Rainen, auf wüsten und bebauten
Stellen gemein. Juli—September. A. Blitum Kram., A. adscendens Lois.
Alber sia Blitum K u n t h , Euxolus viridis Moq.

A. caudatus et paniculatus L. In Gärten kultivirt, kommen auf
Brachen und wüsten Stellen manchmal verwildert vor.

Phytolacceen Lindi.
Phytolucca decandra L. Wird in Gärten gebaut und kommt in

deren Nähe verwildert vor. Die Beeren geben eine schöne rothe Saftfarbe.
Juli— September.

Pplygoneen Juss.
Rumescmaritirnus L. An Ufern, überschwemmten Stellen, inG/äben,

Teichen, Sümpfen, Lachen. Juli—August.
a. aureus. R. maritimus E. B. Im Wellsande der Donau-Auen
- (Schiederm.).

ß. viridis. ß. maritimus Curt., JR. palustris S m. Im Zauberthal an
dem Wehre bei Linz (Duft s ehm.).

li. pulcher L. An kultivirten Stellen, Ackerrändern, Mauern, Häu-
sern. Juli—August. Um Linz. Wird aber nicht mehr gefunden.

22. obtusifolius L. Auf wüsten und bebauten Stellen, Triften, Feldern,
Wiesen, an Gräben, Bächen, Wegen gemein. Juli—August.

a. cristatus. R. obtusifolius FI. dan., R. cristatus Wallr., R- pratensis
M. et K., R. oxylapathum Hay ne.

ß. agrestis. R. obtusifolius Curt .
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y. microcarpus Dö 11. -ß. silvestris Wàllr . , -R. momniMs Dol l En.
8. discolor Wàllr. R. obtusifolius discolor Sturm.

R. conglomerates Murr. An Wegen, Gräben, Ufern, Sümpfen, auf
wüsten Stellen, Weiden, in Dörfern, zwischen Gebüsch gemein. Juli—
August. R. acutus Kram. , R. glomeratus Schreb.-

R. nemorosus Sehr ad. In Auen, Hainen, feuchten Bergwäldern ge-
mein. Juli—August. In den Donau-Auen bei Kirchschlag, Ried, Steyr u. s. \v.
R. sanguineusli-, R- acutus Cu rt., R. Nemolapathum S T., R. condylodes M.B.

R. crispus L. An Rainen, Wegen, Ufern, Gräben, auf wüsten und
bebauten Stellen, Wiesen gemein. Juli—August. _

R. Patientia L. Auf wüsten Stellen, an Wegen, Rainen, in Dörfern
verwildert und unter dem Namen englischer Spinat hier und da kultivirt.
Juli—August. Die Wurzel ist unter dem Namen Mönchsrhabarber bekannt.

R. Hydrolapathum Huds. In Sümpfen, Gräben, Lachen, stehenden
Wässern niedriger Gegenden. Juli—August. Um Linz im Füchselwäldchen,
Zizlau, in den Traun-Auen. R. aquaticus Kram. Elench.

. R. maximus Schreb. An Ufern, Gräben, Sümpfen. Juli—August.
An den Traunufern, an Strassengräben bei Klaus (S chiederm.)..

R. aquaticus L. In Wassergrüben, Sümpfen, an Ufern selten. Juli—
August. In den Traun-Auen (Duftschm.J. .

R. alpinus L. Auf Triften, feuchten Stellen der Alpen und Voralpen,
besonders bei den Alphütten mit A. Napellus und Senecio subalpinus gemein.
Juli—Herbst. Lapathum rotundifolium Clus. Stirp. Pann., R. latifolius Hist.

R. scutatus L. Auf Felsen und im Gerolle der Kalkvoralpen bis in
die Krummholzregion der Alpen gemein ; an andern Orten Gartenflüchtling.
Mai—Juli. Stoder- und Spitaler-Alpen, im Flussbette der Enns und Steyr.
R. alpestris Jacq.,i2. glaueus Jacq., R. digynus Schult.

R. nivalis Heg. Auf Felsen und im Gerolle der Kalkvoralpen und
Alpen. Mai—Juli. Auf dem hohen Priel in der Glinzerscharte ( S a u t e r ) ,
Hohenock ( E n g e l ) , Pyhrgas.

R. Acetosa L. Auf Wiesen, Triften, an Rainen, Wegen, Bächen,
buschigen Stellen bis in die Krummholzregiou der Alpen. Mai—Herbst.

a. sagittatus. R. Acetosa E. ß.
ß. arifolius. R. arifolius All., R.montanus Desf.~ Auf dem Pyhrgas etc.

R. Acetosella L. An steinigen trockenen Stelleu, an Wegen, Rainen
im Felsen schütte, auf Aeckern, Wiesen in Gebirgsgegenden bis in die Vor-
alpenregion. Mai—Juli.

a. hastalus. R. Acetosella FI. dan.
ß. multifidus Sturm. Am Donauquai bei Linz.
y. angustifolius. In der Strasserau bei Linz.
6. pygmaeus K i t t . Im Haselgrabeii bei Linz (Duftschm.).

- • . •• . • • • . . . • • - - 1 S 3 * . . •:. •
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Polygonwin Bistorta L. Auf feuchten Wiesen, an Bächen, buschigen
quelligen Stelleu der Voralpen bis an das Krummholz. Juni—August. Um Linz
im Haselgraben, auf Sumpfwiesen bei Kirchschlag, um Weyr, Windischgarsten
u. s.w. Bistorta vulgaris Cìus:

P. viviparum L. Auf Triften, felsigen buschigen Stellen der Kalk-
alpen im Krummholze gemein. Juni—August. Spitaler- und Stoderalpen
u. s. w. Bistorta minor Cl us.

P. amphibium Is. In Lachen, Sümpfen, stehenden Wässern, in feuchten
Gräben, au Rainen, Ackerrändern. Juni—August.

a. aquaticum. Bei Spital am Pyhrn, Linz u. s. w.
ß. coenosum.
y. terrestre. Posthofwiese bei Linz.

P. lapathifolium L. Auf wüsten und bebauten Stellen, Aeckern,
Sandfeldern, an Ufern, Rainen, Häusern, in Flussbetten, Gräben gemein.
Juli—Herbst.

a. angustifolium.
ß. lanceolatum. P. pensylvanicum Curt. , P. lapathifolium E. B., P

Persicaria D i e t r.
y. ovatum. P. nodosum Rchb.
d. procumb&ns. P. incanum Schmid t , P. Brittingeri Opiz.

P. Persicaria L. An Sümpfen, überschwemmten Stellen, Bächen^
Wassergräben, Lachen, auf wüsten Stellen in Dörfern gemein. Juli—Herbst.

a. densiflorum. P. Persicaria Fl. dan.
ß. lacciflorum. P. mite Schrank , P. laxiflorum Weihe , P. minus Rchb.
y. angustifolium. P. minus H u d s.

P. Hydrvpiper L. An Bächen, Gräben, Sümpfen, in Auen, feuchten
Wäldern niedriger und gebirgiger . Gegenden gemein. August—September.

P. aviculare L. Auf Triften, Weiden, Sandstellen, betretenen Wegen,
Dämmen sehr gemein. Juni—November.

a. procumbens. Niedergedrückt wurzelnd. Leissenhofthurm bei Linz.
ß. aphyüum. Beim Taubstummen-Institut in Linz (Duf tschm.) .

P. Convolvulus L. Auf Aeckern, Stoppelfeldern, bebauten Stellen
gemein. Juli—Herbst.

P. dumetorum L. An Hecken, Zäunen, Gebüschen und in steinigen
VorhölzeF-n gemein. Juli—Herbst.

P. Fagopyrum L. Wird im Traunkreise im Grossen gebaut und
kommt auch nicht selten verwildert vor. Stammt aus der Tatarei, wo es
gebrannt wie Kaffee getrunken wird. Juli—August.

Santalaceen R. Brown.
T/tesium Linophyllum L. AB Wegen, Rainen, auf Grasplätzen,

Wiesen, buschigen Hügeln der Berg- und Voralpenregion. Juni—August.
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a. minus. T. intermedium Schrad., T.fulvipes Griessel. Ackerränder
der Welser Haide.

ß. majus. T. montanum Ehrh. Auf dem Pyhrn bei Spital.
T. alpinum L. An steinigen buschigen Stellen, an Waldrändern,

im Ufersande der Kalkgebirge bis an die Grenze des Krummholzes. Mai—Juni.
ß. tenuifolium. T. tenuifolium Sauter;

T. pratense Ehrh. Auf Wiesen, grasigen buschigen Stellen gebirgiger
Gegenden selten. Juni—Juli. Auf dem Giöstenberg (Bre i ten l . ) .

*T. ebracteatum H a y ne. Auf niedrigen sumpfigen Wiesen selten.
Mai—Juni. Im Innkreise.

Daphnoideen Veut.

Passerina annua . Wickstr . An Rainen, Wegen, auf Triften,
schlechten Getreidefeldern, sandigen Aeckern gemein. Juli—August. Auf
der Welser Haide. Stellerà Passerina L.

Daphne Mezereum L. In Wäldern, Vorwäldern, an buschigen Stellen,
Bächen gebirgiger und subalpiner Gegenden bis in das Krummholz der
Alpen auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. März—Juni.

D. Laureola L. In steinigen trocknen Wäldern und Vorhölzern ge-
birgiger und subalpiner Gegenden. März—April. Bei Pucking (Duftsehm.),
Buchenwälder beim Kremsursprung (Schiederm.) um Steyr, Weyr u. s. w.

D. Cneorum L. Auf Grasplätzen, Wiesen, Felsen, an lichten Wald-
stellen der Kalkgebirge bis in die unteren Voralpen. Mai—Juni. Im Stoder-
gebirge, auf dem Pfaflfenstein bei Weyr, an der Steyr bei Frauenstein, der
Steyrling im Brunnwinkel u. s. w.

Elaeagneen R. Brown.

Hip2>ophaë rhamnoides L. An sandigen Ufern unter Weidengebiisch
niedriger Gegenden nicht selten. April—Mai. In grossen Stämmen in
der Pleschinger-Au bei Linz, um Enns, an den Ufern der Enns, um
Wels u. s. w.

Aristolochieen Ja ss.

Asarum europaeum L. In Hainen, Vorhölzern, an feuchten schat-
tigen Waldstellen gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefer
und Sandstein gemein. April—Mai.
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B. Gamopetale!).

Plantagineen Vent. .

Plantago major L. Auf wüsten und bebauten Stellen, an Gräben,
Ufern, Rainen, Wegen, feuchten Stellen geraein. Mai.—September. PI. inter-
media Re hb., P. minima DC.,. .P. nana T r a t t. sind niedrige Formen.

P. media L. An Rainen, Wegen, auf Triften, Wiesen sehr gemein.
Mai—September. ' " ' .

P. lanceolata L. An Wegen, Rainen, auf Hügeln, Triften, in Sümpfen,
Gräben gemein. Mai—September.

a. pumila. P. lanceolata Rchb.
ß. vulgqris. P. lanceolata Jac.q.
y. altissima. P. altissima L. Im Haselgrabeii bei Linz u. s. w.

P. atrata Hoppe . Auf Triften der Kalkalpen und Voralpen. Juni —
Juli. Auf dem Pyhrgas, Waschenég. P. montana Lam.

P. alpina L. Auf Triften der Alpen selten. Juni—August. Stoder-
alpen (Duftschm.) .

*P. maritima L. Auf Triften, Weiden, Hügeln, trockenen Wiesen
selten. Juni—September. An einer Mauer unter der .Fabrik am Donauufer
bei Linz. (Duftschm.)- . . • .

. P. arenaria W. K. An Wegen, Hügeln, Dämmen, auf Schutt,
Aeckern, Saudplät2en, Brachen, an der Eisenbahn nicht gemein. Juli—
August. Um Steyr.

Plumbagineen Vent.

Armeria vulgaris Wil ld . Auf Triften, Weiden , Sand platzen, an
buschigen Stellen selten und zufällig. Juni—September. In den Donau-
Auen. Statice Armeria L., S. elongata Hoffm., A. campestris Wal l r .

A. alpina Willd. Auf steinigen Stellen, Felsen der Kalkalpen, bis
7000' hoch sehr selten. Juni—August. Auf dem Wascheneg. AS"*. alpina
H o p p e , St. Armeria Jacq .

Valerianeen DC.

Valerianella olitoria Po l l . Auf Brachen,Feldern, Hügeln, Dämmen,
an Wegen, Rainen, zwischen Gebüsch niedriger und gebirgiger Gegenden
gemein. April—Mai. V. Locusta ce. olitoria L-, Valeriana olitoria Willd. ,
Fedia olitoria Vah l , Fed. Locusta Rchb. ' '

V. cannata Loisel . An gleichen Orten wie die vorige, aber seltener.
April—Mai. Bei Gmunden. Fed. cannata S tev.

V. dentata D C. Unter dem Getreide, auf Brachen, buschigen Hügeln,
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an Zäunen, Wegen gebirgiger Gegenden gemein. Juni—August. Valeriana
Locusta 8. dentata L., V. derapa Wil l d., V. MorisoniiT) C, Fed. dentataYahi.

V. Auricula DC. Unter dem Getreide, auf Brachen, Kleefeldern
besonders in Gebirgsgegenden. .Juni—August. Auf der Haide unter Saaten
bei Linz (Duf tsclrm.), auf Aeckern beim Füchselwäldchen (Rausche r ) ,
um Steyr. V. dentata D C, Fed. Auricula R. Seh. .

Valeriana officinalis L. An Waldrändern, buschigen steinigen
Stellen, auf feuchten Wiesen, Sümpfen der Berg-• und Voralpenrégion
gemein. Mai—August."

a. minor. V. officinalis Plenk. , V. angustifolia Tausch. Auf dem
Schoberstein häufig.

ß. major. V. officinalis Fl. dan., V. exaitata Mik.
y. sambueifolia. V. sambueifolia Mik., V. sambueifolia et repens Host .

V. dioica L. Auf Sumpfwiesen, in Gräben, Pfützen bis in die sub-
alpinen Gegenden gemein. Mai—Juni.

V. tripteris L. An Waldrändern, Wegen, in Schluchten, auf Felsen,
buschigen Stellen, Holzschlägen, im Ufersande gebirgiger und subalpiner
Gegenden bis auf die Alpen 7000' hoch gemein. Mai—Juli. Um Stëyr, in
den Spitaler- und Stoderalpen, auf dem Hohenock.

V. montana L. Mit der vorigen, aber in der Bergregion seltener.
Mai—Juli.

V. saxatilis L. In Felsenspalten und im Felsenschutte der Kalkvor-
alpen bis an die Alpenregion gemein. Juni—Juli.

V. elongata Jacq. Im Felsenschutte und in Felsenspalten der Kalk-
alpen in der Nähe der Schneefelder bis 7000' hoch. Juli —August. Spitaler-
und Stoderalpen.

V. celtica Li. Auf Felsen und Triften der Alpen nicht selten. Juli—
August. Spitaler- und Stoderalpen.

Dipsaceen DC.
JDipsacus fullonum L. Wird im Traun- und Mühlkreise im Grossen

gebaut und kommt in diesen Gegenden auch verwildert vor. Juli—August.
D. silvestris Huds.- An Wegen, Strassen, Ufern, Bächen, wüsten

Stellen, in Auen gemein. Juli—August.
D. laciniatus L. An gleichen Orten mit dem vorigen und meistens

mit ihm vermischt, aber seltener. Juli—August. In den Tiaun-Auen, bei
Weyr u. s. w.

D. pilosus L. An Ufern, in Gräben, Auen, feuchtem Gebüsche,
sumpfigen Stellen nicht selten. Juli—August. Um Steyr, Linz, Enns u. s. w.

Knautia arvensis Coult . An Ackerrändern, unter, dem Getreide, in
Auen, an feuchten schattigen Waldstellen gebirgiger Gegenden bis in die
Voralpcn gemein. Juni—Herbst. .
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a. longifolia Coult. Se. longifolia W. et K., Se. silvatica ß longlfolia
M. et K., JSh. longifolia .Koeh. Bei Preìseg (S chiederm.). Alp-
kogel bei Weyr (Brei ten! . ) , Molln.

ß. silvatica Coult. S. silvatica L., S. pannonica Jacq. , S. dipsa-
cifólia Host. , K. silvatica Duby. Um Steyr, Linz, Weyr,
Wels u. s. w.

y. diversi/olia. S. arvensis L., JS/n. arvensis Duby.
d. eradiata. S. arvensis strida Pohl , S. campestris Bess., S. arvensis

ß. campestris Re hb. Um Linz auf der Haide, an Ackerrändern,
unter dem Getreide.

ScabìOfta Succisa L. Auf feuchten Wiesen niedriger, gebirgiger und
subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefer und Saudstein gemein. Juli—Sep-
tember. Succ. pratensis Mönch.

S. australis Wulf'. Auf feuchten Wiesen, in Gräben. Juli—August.
An der Grenze von Steyermark.

S. columbaria Coult. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, offenen Wald-
plätzen, dann an felsigen buschigen Stellen der Berge und Voralpen bis in
das Krummholz geraein. Juni—September.

a. lucida Coult. S. alpina Cl us., <S. lucida Vili., S. norica Vest.,
Asterocephalus lucidus S p r. Spitaler- und Stoder-Alpen und im
Bette dereii Flüsse und Bäche.

ß. vulgaris Coult. S. columbaria L., Asteroc. columbarius Wal l r . In
den Donau-Auen.

y. leiocephala. S. agrestis W. et K., S. columbaria y. pauciseta Neilr .
Fl. Vind., Ast. agrestis et gramuntius Rchb. Auf der Welser Haide
(Duftschm.).

d. ochroleuca Coult. S. ochroleuca L., Aster, ochroleucus Wallr.
S. suaveolens Des f. Auf sandigen Hügeln, trocknen steinigen Wie-

sen, sonnigen buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. J u l i -
September. Um Linz, Steyr, Wels u. s. w. >?. canescens W. et K., Ast.
suaveolens Wallr.

Composi ten Va ill.

Etipatorilim cannabinum L. An feuchten oder quelligen Wald-
stellen, in Holzschlägen, Schluchten, an Ufern in Gebirgsgegenden und
Ebenen gemein. Juli—August.

a. partitum. JE. cannabinum Fl. dan. •
ß. indivisum. Selten.

Adenostyles alpina Doli. An Bächen, Wegen, auf feuchten schat-
tigen Stellen höherer Kalkalpen und in der Krummholzregion der Alpen.
Juni—August. Spitaler- und Stoderalpen. . .
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a. viridis Doli. C. alpina Jacq., A. alpina Bluff., A. glabra DC.
ß. albifrons Doli., Ctomentosa Jacq., C. albifrons L- fil-, Ad. Petasites

Bluff., A. albifrons Reh b. •

Petasites officinalis Mönch. An Bächen, Flüssen, Sümpfen, zwi-
schen Weidengebüsch, in Auen, Schluchten gebirgiger und niedriger Gegen-
den gemein. März—April. P. vulgaris Clus.

Die männliche Pflanze: Tussilago Petasites L., P. vulgaris Dietr.
Die weibliche Pflanze: T. hybrida L., T. Petasites Hook., Pet. vul-

garis Rchb. .
P. albus Gärtner. Auf feuchten Stellen, an Bächen, Sümpfen, in

Schluchten, schattigen Wäldern gebirgiger und subalpiner Gegenden auf
Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. März—April. T. alba L., T. ramosa
Hoppe. Um Linz im Haselgraben, um Steyr, Weyr u. s. w.

P. niveus Baumg. An quelligen Stellen, Ufern der Kalkvoralpen
bis in das Krummholz der Alpen ; mit dem Gerolle der Giessbäche nicht
selten bis in die Ebenen. Mai—Juni. T. nivea Vili., T. paradoxa Retz,
T. frigida Vili.

Homogyne alpina Cass. Auf Wiesen, an quelligen schattigen
Stellen, Waldrändern der Voralpen und auf Triften der Alpen, bis 6000'
hoch, nicht selten. Mai—Juli. Tuss. alpina L. Auf den Spitaler und Stoder-
alpen u. s. w.

H. discolor Cass. Auf Triften der Kalkalpen an etwas feuchten
Stellen bis 4000' hoch; auch auf Voralpen und im Kiese der Alpenbäche.
Juni—Juli. T. discolor Jacq. - .

H. süvestris S cop. In der Waldregion der Alpen selten. Mai—Juni.
Im Stoder (D uftschm.).

Tussilago Farfara L. Auf feuchten und überschwemmten Stellen,
in Gräben, Sümpfen, an Rainen, Bächen, im Sande der Flüsse sehr gemein.
März—April. •

Aster Amellus L. An steinigen buschigen Stellen, an Wegen, Rai-
nen, Waldrändern hügeliger und gebirgiger Gegenden gemein. Juli—Sep-
tember. A. amelloides Rchb.

A' alpinus L. Auf Felsen, Triften,, im Gerolle und in der Krumm-
holzregion der Kalkalpen gemein ;; steigt bis 7000' hoch. Juli—September.
Auf den Spitaler- und Stoderalpen u. s. w, A. hirsutus Host, eine stark
behaarte Form.

A. salignus Willd. An Ufern, in Auen, feuchten Gebüschen selten.
August—September. Um Linz in den Donau-Auen (Rauscher). A. salici-
folius Scholl. Wahrscheinlich ein Gartenflüchtüng und amerikanischen
Ursprungs wie A. laevis L., der in den Auen bei Linz in grosser Anzähl

M. Ul. Abliandl. {29
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vorkommt Und A. bellidiflorus W.illd., der sich mit .A. laetus Dufts ehm.
hie und da in de.r Nähe, der Gärten und beim Leissenhof am Fusse des
Pöstlingberges in Lachen findet.

Stenactis bellidiflora A. Braun. Stammt aus Nordamerika (DC.
Prodr.) und kommt an Ufern, in Auen, feuchten Hainen überall nicht selten
vor. Juni—Juli. Donauufer beim B.angelmeir, bei Ottensheim nächst-Linz
(Schie de rmi ) , am Eisenbahndamm längs der ganzen Haide zerstreut
(Duftsehm.) u. s. w. Aster annvus L., St. annua N- a Es.

Bellis perennis L. Auf Wiesen, Weiden, an Wegen, Rainen bis an
die Schwaighütten der Alpen gemein. März—Dezember. \

Bellidiastrum Micheln Cass. An Ufern, Wegen, Rainen, Wald-
rändern, steinigen buschigen Stellen, auf Felsen bis in die Krummholzregion
der Alpen auf Kalk und Schiefer gemein. Mai—Juli, auf Alpen später.
Doronicum Bellidiastrum L., Arnica Belliäiastrum Vili. - --'

Erìgeron canadense L. Stammt aus Nordamerika, kommt aber auf
Sandfeldern, Dächern, Mauern, an Ufern, Dämmen, wüsten-Stellen massen-
haft vor. Juli—September. ,

E. acre L. Auf trockenen Hügeln, im Sande der Flüsse, auf Gras-
stellen gemein. Juli—September.

a. hirsutum. El acre Ctirt.', E: serotinuni W e i h e , " Urfahrwände bei
Linz. . . .

ß. glabratum. E. droebachense Fl. dah., E. angulosum Gaud. Auf
feuchten schattigen Stellen der Voralpen zerstreut. Am Stoder.

E. alpinum L. Auf Triften, felsigen buschigen Stellen der Kalkalpen'
und Voralpen bis 7000' hoch gemein- steigt auch in subalpine Thäler
herab. Juli—September. Spitaleralpen.

a. hirsutum. E.. alpinum E. B., E. unißorum Fl. dan. Stoderalpen.
ß. glabratum. E. glabratum Hoppe. Einzeln und selten. .
y: grandißorum. E. grandißorum Hoppe. Stoderalpen (Duftschm.) .

Solidayo Virga aurea L. .An steinigen buschigen Stellen, in Wäl-
dern, Vorhölzern, Holzschlägen gebirgiger Gegenden bis in das Krummholz
der Alpen sehr gemein. Juli—September.

Linosyris vulgaris Cass. Auf Grasplätzen, sonnigen buschigen
Stellen, Triften in Gebirgsgegenden selten" und in neuerer Zeit nicht mehr
gefunden, daher für Ober-Oesterreich zweifelhaft. Juli—September. Chryso-
coma Linosyris L., Galatella Linosyris Rchb.

BuphtJialmum salicifolium L. Auf steinigen buschigen Stellen, in
Vorhölzern, Wäldern, auf Felsen in Gebirgsgegenden bis in das Krummholz
der Alpen, so wie in Auen," Flussbetten gemein. Juli—August.
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a. grandiflorum. JB. grandiflorum L. Uni Linz im Häselgraben, um*.
Steyr u. s. w.

ß. succisaefolium. JB. succisaefolium B r i t t . Auf einer Wiese am Wald-
rande bei Steyr.

JPulicaria vulgaris G ä r t n . An wüsten Stellen, auf Weiden, feuchten^.
Triften, Grasplätzen,' in halb ausgetrockneten Lachen, in Dörfern, in den
Donau-Auen hie und da. Juli—August. Inula Pulicaria L.

P. dysenterica G ä r t n . In Auen, Sümpfen, an Ufern, feuchten Wald-
steilen gebirgiger Gegenden auf Kalk, Sandstein und tertiären Gebilden
auch in den Ebenen gemein. Juli—August. 1. dysenterica L.

Inula JSelenium L. In Bauerngärten gebirgiger Und subalpiner
G.egenden häufig gebaut und in deren Nähe verwildert an' Zäunen, Gräben,
feuchten Stellen. Juli—August., An Häusern in Weissenbach bei Ischi
(Schied er m.) u. s. w. Corvisartia Heîenium Mer at .

I. germanica L. Auf steinigen buschigen Hügeln und niedrigen Bergen
selten. Juni—Juli. Um Vichtenstein, Harachsthal. .

/ . ensifolia L. An Rainen, Wegen, sonnigen buschigen Hügeln in der
Bergregion auf Kalk und Sandstein gemein, seltner auf Schiefer. J u l i -
August. Im Mühlkreise.

I. salicina L.. An Wegen, Rainen, auf steinigen buschigen Stellen
in Gebirgsgegenden und auf nassen Wiesen der Ebene. Juni—Juli. In
Urfahr bei Linz, in den Donau-Auen beim Fischer im Gries und Sailergütel,
um Wels u. s. w.

1. hirta L. An trockenen, steinigen buschigen Stellen, in lichten
Vorhölzern, zwischen Gebüsch hügeliger und gebirgiger Gegenden gemein.
Mai—Juni.

/. Conyza DC. An sonnigen buschigen'Stellen, in Holzschlägen,
zwischen Gebüsch gemein. Juli—August. Conyza squarrosa L.

I. JBritanica L. An Wegen, Gräben, Rainen, feuchten oder wüsten
Stellen gemein. Juli—August. I. Oetteliana Rchb.

Bìdens tripartita L. An Gräben, Ufern , Bächen, sumpfigen und
überschwemmten Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. Juli—Sep-
tember.

a. major W. et Grab. S. tripartita FI. dan.
ß. minor W. et Grab. An trockenen Stellen selten.

JB. cernita Huds. In stehen'den Wässern, Moorbrüchen, Sümpfen,
abgelassenen Teichen, an Ufern, in feuchtem Sande gemein. Juli—September.

a. radiata. Coreopsis Widens L., JB. cernua Kram.
ß. discoidea. JB. cernua L.
y. nana. B. minima FI. dan. Am Ausfluss der Traun in die Donau

(Duftschm.).

129*
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Hèlianthus ànnu'us L. Wird des ölreichen Samens wegen in
Bauerngärten und auf Feldern gebaut und kommt dann in- der Nähe von
Dörfern hie und da verwildert vor. Juli—Herbst. ' .

JH. luberosus L. Wird der essbaren Knollen wegen in Gärten und
auf Feldern kujtivirt; kommt auch verwildert vor. October—November.
Stammt aus Brasilien.

JRudbeckia laciniata L. Kommt an Ufern verwildert vor ; stammt aus
Nordamerika. Am Ufer des Eamingbaches durch Jahre im Gesträuch.

Carpesium cernuum L. Auf feuchten Stellen, in 'Hecken und
Hainen. Juli—August. Um Linz unter Katzbach (Duf t schm. ) , Hügel des
Pfenningberges (v. Mor , Schiederm.) .

Achillea Ptarmica L. An sandigen Ufern, überschwemmten Stellen,
zwischen Weidengebüsch nicht gemein. Juli—August. Um Linz auf der
Fügerwiese, im. Haselgraben , in den Donau-Auen; bei Langhalsen u. s. w.
Ptarmica vulgaris Clus.

A. Clavennae L. Auf Felsen und Triften der Kalkalpen bis 7000'
hoch gemein ; auch in die Voralpen' und in subalpine Thäler herabsteigend.
Juni^—Herbst. Ptarmica Clavennae DC.

A. atrata L. Auf Triften, felsigeq, Stellen der höheren Kalkalpen
bis 7000' hoch nicht selten. Juli—Herbst. Auf dem hohen Priel. Ptarmica
atrata DC.

A. Clusiana Tausch . Auf Triften und feuchten steinigen Stellen
der Kalkalpen bis 7000' hoch nicht selten. Juli—Herbst. Auf den Spitaler-
und Stoderalpen u. s. w. A. atrata Kram.

A. Millefolium L. Auf trockenen Wiesen, unkultivirten Stellen, an
Ackerrändern, Wegen, Hainen, steinigen buschigen Stellen bis in die Vor-
alpenregion. Juni—October.

a. setacea Koch. A. setacea W. K. Im Stoder (Duftschm.) .
ß. lanata Koch. A. lanata Sp renge l . Um Linz beim Fischer im

Gries, Stoder u. s. w. ' '
y. vulgaris. A. Millefolium Fl. dan.
d. crustata ßochel. A. scabra Host. Bei Kirchschlag.
s. tanacetifolia. A. magna L . , A. tanaceti/olia A l l . , A. distans W.,

A. dentifera DC.

Anthémis tinctoria L. An steinigen buschigen Stellen hügeliger und
gebirgiger Gegenden nicht selten. Juli—August. Um Linz, Steyr, Krons-
dorf u. s. w. DieVar. discoidea W i l l d . am Pfenningberg.

A. austriaca J a c q . Unter dem Getreide, auf Aeckern, an Wegen,
Rainen nicht gemein. Mai—Juni. Cota austriaca Schulz. Bip.

A. arvensis L. Auf Aeckern, Kleefeldern, Grasplätzen, an Wegen,
Rainen, wüsten Stellen gemein. Juni—Herbst. A. agrestis Wal l r .
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A. Cotulä L. Auf Brachen, wüsten Stellen, an Wegen, .Zäunen, in
Dörfern gemein. Juni—Herbst. Maruta Cotula DC.

A. alpina L. Auf Triften der Alpen. Juli—August. Auf den Stoder-
alpen (Duftschm.).

Chrysanthemum segetum L. Auf A'eckern unter dem Getreide
nicht gemein. Juni—Herbst. Um Linz unter der Saat (Duftschm.) .

Chamaemelum inodorum Vis. Auf Aeckern^ Grasstellen, wüstem
und bebautem Boden, an Rainen, Wegen gemein. Juni—Herbst. M. inodora-
L., Pyrethrum inodorum Sm.

Matricaria Chamomilla L. Auf Aeckern, Schutt, an Wegen,
Zäunen, unter der Saat, in Dörfern oft in grosser Menge. Mai—Herbst.
Im Innkreise U; s. w.

Tanacetum Leucanthemum Schu lz . Aufwiesen, buschigen Stellen,
Hügeln, an Rainen, Wegen bis in die Krummholzregion der Alpen gemein.
Juni—August. . '

ct. pratense. Chrys. Leucanthemum L., Leucanth. vulgäre L am.
ß. al/pinum. Chrys. atratum Jacq. , Ch. coronnpifolium Vil i . , Pyr. .

Halleri Wil ld.
y. discoideum Rchb.

T. Parthenium Schulz . . Àn-Zäunen, Wegen,, auf Schutthaufen, in
Dörfern verwildert. In Zier- und Bauerngärten kultivirt. Juni—Juli. Matr.
Parthenium L.

T. corymhosum Schulz . An steinigen buschigen Stellen, in Vor-
hölzern, Wäldern gebirgiger und subalpiner Gegenden bis an das Krumm-
holz gemein. Juli—Herbst. Chrys. corymbosum L., Pyrethr. corymbosum Wil ld.

27. vulgäre L. In Auen, an Ufern, Wegen, Dämmen, in Holzschlägen,
zwischen Gebüsch gemein. Juli—Herbst.

Artemisia Absinthium h. An steinigen buschigen Stellen, in Holz-
schlägen, Schluchten, Vorhölzern, an Dämmen, Wegen, Ufern gebirgiger
Gegenden bis in die Voralpen sehr häufig. Juli—August.

A. pontica L. Auf sonnigen trocknen Hügeln, an Rainen, Wegen,
zwischen Gebüsch nicht geraein. Juli—Herbst. Auf der Welser Haide un-
weit Klimitsch.

A. austriaca Jacq. Auf trockenen, buschigen Stellen, Rainen, san-
digen Grasplätzen selten. Juli—September. Auf der Welser Haide.

A. vulgaris L. An Ufern, Hecken, Wegen, in Auen, zwischen Ge-
büsch sehr gemein. August—September.

A. campestris L. Auf Hügeln, an Wegen, Rainen, sandigen Stellen
gemein. Juli—Herbst.

4- scoparla W. et K. Auf wüsten' Stellen, Aeckern,'Triften, Sand-
feldern, an Ufern, Wegen, in den Donau-Auen selten. August—September.
Auf der Haide bei Wels, im untern Mühlkreise.
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Filago germanica L. Auf sandigen Aeckern, Weiden, trockenen
Hügeln, in Holzschlägen niedriger und gebirgiger Gegenden nicht geraein.'
Juli—August. Um Linz am Freyenbërg, bei der Anschlussmauer, um Pu-
chenau, am Pöstlingberg, um Wels u. s. w.

cc. virescens. Gnaph. germanicum E. B., Gifola germanica Rchb. fil.
ß. albida. F. pyramidata L., Gn. pyramidatum W., Gif. germanica

Rchb. fil.
F. montana L. Auf trockenen Grasplätzen, Sandfeldenr; Brachäckern,

in Holzschlägen, lichten Wäldern nicht selten. Juni—Juli. Um Linz an
der Urfahrwand, ober dem Leissenhof u. s. w. Gn. montanum L., Fil;
minima Fr., Oglifa minima Rchb. fil.

F. arvensis L. Auf sandigen Aeckern, Triften, Weiden, wüsten Stellen
niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juli—August. Gn. arvense
L., Oglifa arvensis Cass.

Gnuphaliuni uliginosum L. Auf feuchten Aeckern, sandigen Ufern,
überschwemmten Stellen, sumpfigen Waldstellen, in Gruben niedriger und'
gebirgiger Gegenden nicht selten. Juni—Herbst.

a. incanum. G. ' uliginosum FI. dan., Gn. tomentosum H o ff m.
ß. viride. G. nudum Hoff m., G. pilulare Wahl . , G. uliginosum b..

glabrum Rchb.

G. luteo-album L. Auf feuchten sandigen Aeckern, in Holzschlägen,
Gruben gebirgiger und subalpiner Gegenden gemein. Juli — Herbst. Um
Linz, ober dem Leissenhof, um Wels u. s. w.

G. Leontopodium L. Auf Felsen, Triften und im Gerolle der Kalk-,
alpen. Juli—Herbst. In den Stoder-Alpen. Filago Leontopodium L., Leon-
topodium alpinum Cass.

G. silvaticum L. In Wäldern und Holzschlägen der'Berg- und Vor-
alpen auf Kalk, Schiefer und Sandstein sehr gemein. Juli—Herbat.

ct. montanum. G. silvaticum FI. dan., G. rectum S m., G. supinum E.B.
ß. subalpinum. G. norvegicum Gunn., G. silvaticum S m. Um Weyr.
y. alpinum. G. supinum S v., G. Hoppeanum Koch. Spitaler- und

Stoderalpen. .

G. supinum L. Auf kahlen Alpenstellen und Triften der Alpen und
benachbarten Voralpen auf Kalk und Schiefer bis 7000' hoch. Juli—August.
Auf den "Stoderalpen u. s. w. Gn. alpinum FI. dan., Gn. fuscum S co p.,
•Gn. pusillumE.ä.n'k.e, F. acaulis Krok., Omalotheca supina D C

G. dioicum L. Auf Wiesen, sonnigen Hügeln, trockenen buschigen
Stellen, in Holzschlägen, offenen Waldstellen bis an die Grenze des Krumm-
holzes gemein. Mai—Juni. Antennaria dioica Gär tn .

G. carpathicum Wähl. Auf Triften der Alpen in der Höhe von 6000'.
Juli—August. Auf dem Wascheneg, auf der sogenannten Speickwiese. An-
ten. alpina Gärtn.
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Arnica montana L. Auf Wiesen, grasigen buschigen Stellen an
Waldrändern gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk und .Schiefer
»emein. Juni—Juli. . . . . . .

Aronicum scorpioides Koch. Auf feuchten felsigen Stellen der
Alpen selten. Juli—August. Auf dem Wascheneg u. s. w. Arn. scorpi-
oides Jacq., Dor. Jacquini Tausch, A. latifolium Rchb.

A. Clusii Koch. Auf Felsen, steinigen buschigen Triften der Kalk-
alpen bis 7000' gemein. Juli—August. Spitaler- und Stoderälpen. 'Arn.
Doronicum Jacq., Arn. Clusii All., Arn. glacialis Wulf., Aron, glaciale
Rchb., Aron. Clusii Koch.

* Doronicum Pardalianches L. In schattigen Voralpenwäldern sel-
ten. Mai—Juni. Im .Stoder (Duftschm.). Var.. polycephàlum F e n z l , bei
Ballstadt. D. latifolium.,Clus., D. Mattinoli Tausch. « . \ ,

D. austriacum Jacq. Auf feuchten schattigen Stellen der Voralpen
bis in das Krummholz der Kalkalpen \ auf Schiefer auch in der Bergregion
gemein.. Juni—August.' D. Jfardalianches rar. a. L., Arn. austriaca Hoppe.

Sèìiecio vulgaris L. Auf wüsten und bebauten Stellen, auf Schutt,
in Wegen, Rainen gemein. März—Winter. .. t

S. viscosus !.. An lichten Waldstellen, in Holzschlägen, in Gebirgs-
gegenden, auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Juni—August.

S. silvaticus L. In Holzsuhlägen, i Wäldern, an felsigen buschigen
Stellen bis in die Krummholzregion auf Kalk, Sand und Schiefer gemeini
Juli—August. . ' . ' *

S. nebrodensis L. ' An felsigen buschigen Stellen, Waldrändern der
7oralpenthäler ' bis in das Krummholz der Alpen gemein.' Juni—Juli. Ä
•upesiris W. et K., S. montanus Willd.

- S.-abrotanifq'lius.Ij. Auf f eisen und Triften subalpiner Gegenden und
m Krummholz der Kalkalpen gemein. Juli—Herbst. _ » J

S. erucifolius L. -An buschigen sonnigen -Stellen, an Rainen, Wegen,
.wischen Gebüsch nicht gemein. Juli—September. /S. tenuifolius Jacq.

a. authoraefolius. S. anthoraefolius Presi . . Um L.nz - in den Donau-
Auen (T . M or), im Haselgraben (Duftschm.).

- S; Jacobaea L. -Auf Wiesen, Hügeln, an Wegen, Rainen niedriger
nd gebirgiger Gegenden gemein. Juni—Herbst. Jacobaea- vulgaris Clus.

. a. campestris Schlecht . S. Jacobaea Huds.
ß, palustns Schlecht . S. aquaticus Huds., S. barbareaefolius Rchb.

Auf nassen Wiesen der Mayer'schen Schiffswerfte, der Strasser
i. Au unter der Sohwimmschulé. von Linz (v. Mor).

y.erralicus.. S. barbareaefolius K r o k e r , S. erraticus B e r t o l . A n
obigen Orten. . . . _ . . .

8. subalpinus.. S. lyratifolius Rchb. .In der Feuchtau beiMolln.
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*Senecio carniolicus W i l l d. Auf Triften der höheren Alpen selten. Ju l i -
August. Auf dem Wascheneg (Schiederm. ) .

&. alp'.nus Koch. Auf Wiesen, Triften, in Wäldern, Holzschlägen un
die Alphütten der Alpen und nahen höheren Voralpen gemein; steigt bi<
6000' hoch. Juli—September.

a. cbrdifolius 'Rchb. Cineraria cordi/olia Jacq., 8. cordatus Koch
Alpkogel bei Weyr.

ß. auriculatus Rchb. Cin. alpina ß. alata L., C. alpina Willd., S
subalpinus Koch.

y. lyratus Ko eh. Cin. Zdhlbruckrieri Host. Rückwärts des Bosruck
bei Spital.

8. nemorensis L. -» In Wäldern, Schluchten, an Bächen, in Holz-
schlägen, an felsigen buschigen Stellen höherer und subalpiner' Kalkbergt
bis an die Grenze des Krummholzes nicht selten. Juli—August. •

a. latifolius. 8. 2>oriaJacq., S.ovatus S c h u l t , S. Jacquinianus Rchb
Im Haselgraben bei Linz u. s. w.

ß. angustifolius. S. sarracenicus L., 8. Fuchsii G mei., S. 'sarraceni-
cus ß. Fuchsii Schu l t .

8. sarracenicus L. An Ufern, Dämmen, in feuchten Gebüschen, Auen,
Sümpfen nicht gemein. Juli—Herbst. In den Donau- und Traun-Auen
8. salicetorum Godr.

8. paludosus L. An Ufern, in Sümpfen, stehenden Wässern,- Gräben,
zwischen Schilf oder Weidengebüsch niedriger Gegenden selten. Ju l i -
August. In den Donau-Auen.

S. Ì>oronicum L. Auf hohen Triften nnd Wiesen der Alpen selten
JuU—August. Im Stoder (Duftschm.) , in der Feuçhtau ( G u s t a s ) .

S. crispus K i t t . Auf feuchten Stellen, Wiesen, quelligen Orten der Berg-
und Voralpenzone bis in das Krummholz der Kalkalpen gemein. Mai—Juli
Cin. crispa Jacq.

a. alpinus. C. crispa Jacq., S. crispatus DC. In der Feuchtau un
Weyr u. s. w. .

ß. rivularis. C. rïvularis W. et K., $. rivularis D.C. Im Haselgrabei
bei Linz, um Steyr, Weyr u. s. w.

y. sudeticus. C. sudetica Koch , S. sudeticus DC. Um Kirchschlaj
unweit Linz u, s. w. '

S. alpestris Nei l r . Auf Wiesen, an . Rainen, Wegen, Waldrändern
buschigen Stellen der V.öralpen und deren Thäler. Juni—Juli. Am Krems-
ursprung, an der Steyr bei Klaus, auf dem Kasberg u. s.w.

a. viridis 4) die unteren Blätter eiförmig. C. integri/olia alpina Jacq,
•C. alpestris Hoppe bei Koch, C. Schkuhrii Rchb., C. spatulae
folia var. y. Koch , 8. alpestris D C ; — 2) die unteren Blatte
eilänglich. C. papposa Rchb., 8, papposus. Less . ; . — 3) di
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unteren Blattet länglich. C. longifolia Jacq. , C. pratensis Hoppe
bei Koch, S. pratensis DC. "

ß. incanus. C. crassifolia Kit . , eine schmalblätterige Form. C. Clusiana
H o s t , C. alpestris var. ß. et y. Koch , S. Clusianus R c h b . , eine
breitblätterige Form.

S. campestris N e i 1 r. Auf Wiesen, an Rainen, Wegen, sonnigen
buschigen Stellen, Waldrändern gebirgiger und subalpiner Gegenden. Juni—
Juli. Auf der Welser Haide.

a. pratensis. C. integri/olia pratensis B e t z . , C. integri/olia E. B., C.
• pratensis H o p p e , S. campestris D C Bei Windischgarsten, am

Traunfall u. s. w.
ß. spathulaefolius. C. spathulaefolia G mei., C. longifolia S tu rm, S. spa-

thulaefolius D C , £>. brachychaetusD C Auf der Welser Haide, bei
' Hallstadt, im Stoder u. s. w.

y. aurantiacus. C. alpina Wulf., C. aurantiaca Hoppe, C. capitata
Wahl., C aurantiaca et capitata-Koch, S. aurantiacus D C Im
Stoder (D uftschm.).

S. palustris D C Auf sumpfigen Stellen, Torfwiesen, in verlassenen
Toifgruben nicht gemein. Juli—August. Auf Sumpfwiesen bei Freystadt
im Mühlkrei>e ( v. M or) . C palustris L.

*Echinops sphaerocephalus L. An Wegen, Rainen, zwischen Ge-
büsch an trockenen buschigen Stellen sehr zerstreut und selten. Juli—
August. Im Mühlkreise.

Xeranthemum annuum L. An Rainen, wüsten Stellen, auf steinigen
Aeckern, sandigen grasigen Plätzen selten und vorübergehend. Juni—
August. JL. radiatum Lam. Steyr.

Carlina grandiflora M ö n c h . Auf Haiden, trockenen Hügeln, stei-
nigen Stellen, Grasplätzen bis in die Krummholzregion der Alpen gemein.
Juli—August.

a. acaulis. C. major Cl us., C. acaulis L. -
ß. caulescens. C. elatior Clus., C. acaulis ß. alpina Jacq. , C.caulescens

Lam., C. simplex W. et K., C.- acaulis var. caulescens Rchb. Im
Haselgraben bei Linz, um Kirchschlag, Stéyr u. s. w.

C. vulgaris L. Auf steinigen buschigen Hügeln, im Schutte, an
Waldrändern, in Holzschlägen, Vorhölzern, zwischen Gebüsch gemein. Juli—
August.

Centaurea Jacea L. An Rainen, Wegen, auf Wiesen, Grasplätzen
an buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. Juni—Herbst.

oc. vulgaris. C. Jacea Fl. dan.

Uil. XII. Abbandl. 1 3 0
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ß. pectinata. C Jacea E. B., C. decipiens Re. hb. , C. Jacea crispofini-
briata et decipiens Rchb.

y. capitata. C. capitata K och etZiz. Auf der Welser Haide (Duftsehm.).
Centaurea phrygia L. An Rainen,Wegen, aufwiesen, in lichten trockenen

Wäldern, Holzschlägen, auf steinigen buschigen Stellen der Berge und Vor-
alpen nicht gemein. Juli—September. v

a. piumosa. C. phrygia Wil ld . Auf der Haide auf Steinhügeln von
Granit, bei Hörzing.

ß. semiplumosa. 0. austriaca Wil ld . Auf Bergwiesen bei Kirchschlag,
am Pyhrgas.

C montana L. An steinigen buschigen Stellen, an Waldrändern, auf
Felsen, Wiesen, an Bächen der Kalkberge und Voralpen bis in das Krumm-
holz der Alpen gemein. Mai—Juli. . *

a. viridis. C. montana Jacq. , C. mollis W. et K. Um Linz im Hasel-
graben, Steyr.

ß. incana. C, seusana Chaix, C strida W. etK., O. axillaris Willd.,
C. Fischeri Willd., C. variegata Lam. Auf der Welser Haide, bei
Hörzing, Steyr u..s. w.

C. Öydnus L. ' Auf Brachen und im Getreide gemein. Mai—Herbst.
C. Scabiosa L. Auf trockenen unkultiyirten Hügeln, an Weg- und

AcKerrändern, auf felsigen buschigen Stellen" der Kalkvoralpen bis in das
Krummholz.. Juli—-Herbst.

a. scabra. Ö. Scabiosa L., sehr gemein.
ß. coriacea. C coriacea W. et K., C. badensis T r a t t . Pfenningberg.
y. /uliginosa. C. alpestris H e g e t s c h w . et Heer., Ç. fuliginosa Doli.,

C. Kotschyana Koch., Rchb. nicht Heuffei. Auf dem Hohenock
bei Molin.

C. paniculata L. An Rainen, Wegen, auf sandigen oder steinigen
Stellen, im Kiese der Bäche sehr gemein. Juli—Herbst. C. maculosa Lam.,
C. maculata Ko chi
, C. solstitialis. L. An Wegen, Rainen, wüsten und bebauten Stellen,

auf Hügeln, trockenen Grasplätzen sehr selten. Juli—Herbst. Um Linz im
Urfahr, nun aber verschwunden, .bei Ulrichsberg im Mühlkreise.

'<?. Calcitrapü, L. An Wegen, unkultivirten Stellen, Strassen, auf
Schutt, im Kies der Bäche, auf Sandstätten selten und zufällig. Juli—
October. Um .Steyr, auf der Welser Haide. ,\

Onopordon Acanthium L. Auf wüsten und bebauten Stellen, Wei-
den, Triften, an Wegen, Häusern sehr gemein. Juli—August. -

cc. Mit niedrigerem Stengel und mehr gekräuselten und wolligen Blät-
tern. C. Schultesii B r i t t . BeiEnns, Ebelsberg u.s.w. (D uftschm.).

Canluus nutans L. Auf Schutt, wüsten Stellen, auf Weiden, an
Wegen, in Gruben gemein. Juli—Herbst.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Flora von Ober-Òesterreicli. . 1 0 3 5

«. platylepis Rchb. et Sau te r . In einer Schöttergrube bei Hörzing,
auf der Haiide bei Linz (Duftschm.) .

C. acanthoides L. Auf wüsten und bebauten Stellen,' Weiden, j a
Auen, an Wegen, Häusern, Zäunen gemein. Juni—Herbst.

a. spinosissimus. C. acanthoides J acq . , Ç. polyqcqnthus jSchreb., G.
crispus y. litigosus Gren.

ß. submitis und.
y. subnudus Godr. Beide vermischt mit der Stammart aber seltener.

C. crispus L. In Holzschlägen, Wäldern, Auen, an Ufern, Zäunen,
auf Felsen niedriger gebirgiger und subalpiner Gegenden. Juli—August.
Donau-Auen. - .

G. Personata Jacq. Auf felsigen buschigen und feuchten Stellen
höherer Kalkvoralpen und in der Krummholzregion der Alpen bis 5000';
auch in subalpine Thaler herabsteigend. Um Linz bei Runzing (Duftscb.m.),
um Steyr, Wels u. s. w. Arctium Personata L.

C. defloratus L. An Waldrändern, buschigen Stellen, auf Felsen, im
Kiese der Flüsse der Berg- und Voralpenzone bis über das Krummholz.
Juli—August. Card, serratuloides Kram.

a. ciliatus. defloratus Rchb.
ß. dentatus. C. defloratus Jacq., C. crassifolius W i l l d .

! y. pinnatifidus. C. alpestris W. et K., C. carlinaefolius Gaud.
G. acantholdi-nutans Koch. An wüsten Stellen einzeln unter den

Stammeltern doch selten.

Cirsium lanceolatum S c o p. Auf wüsten Stellen, Schutt, an Wegen,
Rainen, Häusern, in Auen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein.
August—September.

a. concolor. G. lanceolatus Fl. dan., Cnicus lanceolatus ST. Bot.
ß. discolor. Girsium. nemorale Rchb. Pfenningberg bei Linz ( R a u -

s c h e r ) , Steyr.
G. eriophorum S cop. An Wegen, Bächen, steinigen buschigen Stellen

in Holzschlägen, Schluchten der Berg- und Voralpenregion nicht gemein.
August—September. Bei Spital am Pyhrn, bei Weyr, bei Linz im Hasel-
graben, um Wels u. s.w. Carduus eriopliorus L., Cnicus eriophorus Roth.

G palustre Scop. Auf nassen Wiesen, Torfmooren, in Auen, Sümpfen,
an schattigen nassen Waldplätzen bis in die Voralpen besonders auf Sand-
stein, Schiefer und Granit. Juli — Herbst. Carduus palustris L. Cnic. pa.
lustris Willd.

C. canum M. B. Auf feuchten oder sumpfigen Wiesen, an Ufern-,
Dämmen, in Gräben niedriger und gebirgiger Gegenden. -Juli—August. Card.,
canus L., Cnic. canus Roth.

C. pannonicum G a u d . Auf feuchten, sumpfigen Wiesen niedriger und

430*
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g e b i r g i g e r G e g e n d e n . J u n i — J u l i . U m g e b u n g von S t e y r ( S a u t e r ) . Card,

pannonicus L. fil. ,
Cirsium heterophyllum A l l . In Holzschlägen und auf offenen Waldstellen

gebirgiger Gegenden selten. Juni—Juli. Bei Mondsee im Stoder (Du ft s ehm.)-
Card, heterophyllus L . , C. helenoides A 1 1 . , C n . heterophyllus W i l l d .

C. rivulare L i n k . Auf nassen sumpfigen Wiesen bis in die subalpinen
Gegenden gemein. Mai—Juni. Card, rivularis J a c q . , Card, trieephalodes
L a m., Cnic. salisburgensis Wi l ld . (Blätter ungetheilt), Cnic. rivularis
W i l l d . (Blätter fiéderspaltig), Cirs. tricephalódes D C

C. arvense S c o p . Auf Aeckern, sandigen wüsten Stellen, in Auen,
Wäldern, an Wegen, Dämmen, Rainen höchst gemein. Juli—Herbst. Serrat,
arvensis L., Card, arvensis Curt., Cn. arvensis Hof fm.

a. horridum. Serrat, arvensis Fl. dan.
ß.mite K o c h . Mit weissen Blumen und schwach dornigen Blättern.

Kaplanhof bei Linz.
y. discolor. C. vestitum K o c h , C. neglectum Fisch. Unter der Saat

auf der Welser Haide ( R a u s c h e r ) .
C. spinnosissimum S c o p. Auf etwas feuchten Stellen und Triften

der Alpen bis 6000'aufsteigend. Juli—August. Auf demPyhrgas, Wascheneg,
Priel, Dachstein, Hohenock u. s. w.

C. carniolicum S cop. An steinigen Waldstellen, Gräben und in
Thälern der Voralpen selten. In der Feuchtau bei Molln, bei Ried u. s. w.
C. rufescens Ram.

C. oleraceum S c o p. Auf nassen oder sumfigen Wiesen niedriger und
gebirgiger Gegenden gemein. Juli—Herbst. Cn. oleraceus L.

C. Erisithales S c o p. Auf felsigen buschigen Stellen, an Rainen,
Waldrändern, Bächen, auf Wiesen bis. in die Krummholzregion der Alpen
gemein. Juni—August. Cn. Erisithales L., C. glutinosum Lam.

C. Erisithali-palustre Kern er. Bastard. Auf buschigen waldigen
Stellen unter den Stammeltern. Juli—August. Um Steyr. Cirs. 'ochroleu-,
cum Al l .

C. Erisiihali-rivulare .Rchb. fil. In subalpinen Gegenden unter den
Stammeltern. Juli—August. Bei Ried im Innkreise ( S a u t e r ) .

C. Erisithali-oleraceum N a g e li . Auf sumpfigen Bergwiesen. Juli—
August. ( S a u t e r . ) C. Candolleanum. N â g.

Ç. rivulari-oleraceum R c h b . Unter den Stammeltern. Bei Ried im
Innkreise ( S a u t e r ) , bei Linz im Haselgraben (Duf t sehm. ) . Cirs.
semipectinatum Rchb.

C. oleraceo-rivulare S c h i e d e . Aufwiesen mit den Mutterpflanzen.
Juli—August. Bei Linz unter dem Hagen ( S eh i e d er m.). Cirs. prae-
morsum M i c h 1. - .
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Silybiim marianum G ä r t n . . Auf trockenen Stellen, an Wegen, in
Auen hier und da verwildert. Juli—August. Um Linz, Steyr, Altpernstein
u. s. w. Card, marianus L.

Lappa communia C o s s et G e r m . Auf wüsten Stellen, an Wegen,
Zäunen, Hecken, Ufern, in Auen gemein. Juli—August.

a. major. Lappa officinalis A 11., Lappa major G ä r t n . , Ârct. majus
Senk., A. Lappa Hain.

ß. minor. Arct. Lappa Cur t . , Arct. minus S c h k., Lapp, minor D C.
y. tomentosa. Arct. Lappa FI. dan., Lapp, tomentosa L a m . A. Bardana

W i 11 d., Arctium tomentosum S c h k.

Saussurea pygmaea S p r. Auf steinigen buschigen Stellen und Triften
der Kalkalpen selten. Juli—August. Auf dem hohen Priel, im Waschen eg, am
Schafberg bei St. Wolfgang u. s. w. Card, pygmaeus J a c q . Cnic. pygmaeus
L., Serrat, pygmaea J acq .

Serratola tinetoria L. Auf Wiesen, in Vorhölzern, Auen, Wäldern,
an buschigen Stellen gebirgiger Gegenden bis in die untere Krummholz-
region der Alpen gemein. Juli—Herbst. An Kalkfelsen anf dem Pröller
bei Micheldorf ( S c h i e d e r m . ) , Urfahr, Haidewäldchen bei Neubau u. s. w.

Jurinea mollis E c h b . An sonnigen, grasigen oder buschigen Stellen
gebirgiger Gegenden vorzüglich Kalk liebend. Mai—Juni. Carduus mollis L.,
Serr. simplex DC. -

Calendula officinalis L., die Ringelblume, wird in Gärten und Fried-
höfen gepflanzt und kommt in deren Nähe- hier und da verwildert vor.

Lapsana communia L. Auf wüsten und bebauten Stellen, in Hainen,
Holzschlägen, an Wegen, Rainen, zwischen Gebüsch sehr gemein. Juni—
August.

Aposet'is foetida L e s s . An buschigen Stellen, in feuchten moosigen
Wäldern der Voralpen nicht gemein. Juli—August. Auf der Haide bei Wels,
in der Gosau, bei St. Wolfgang u. s« w. Hyoseris foetida L.. Lapsona
foedita S c o p.

Arnoseris, pusilla G ä r t n . Auf Sandäckern, auf Korn- und Hafer-
feldern, auf Brachen, an Ackerrändern gebirgiger Gegenden. Juni—August.
Um Linz im Haselgraben, bei Wildberg, Kirchschlag, Hellmonsödt u. s. w.
Jïyos. minima L., Lapsana pusilla W i 11 d. . •

Cichorium Intybus L. An Rainen, Wegen, dann sandigen oder
wüsten Stellen sehr gemein. Juli—Herbst.

C. Endivia L. Wird in Küchengärten und auf freiem Felde als Ge-
müse gezogen.
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LeontOflon autumnalis L. Aiif Triften, Weiden, Wiesen, an Wegen,
Rainen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion. Juli—
October. r ' .

a. leiocephalus., Apargia autumnalis Fl. dan., Hedypnois autumnalis
E. B.,' Oporinia autumnalis Don.

. ß. trichocephälus. L. pratensis Rchb-, Oporin. pratensis Les5 . , Op.
autumnalis D i e t z.

y. monocephalus. Hier. Taraxaci L., Hed. Taraxaci E. B.

L. Taraxaci Loi sei . Auf Triften und an Schneegruben der Kalk-
alpen in der Höhe von 7000'. Juli—September. Spitaler- und Stoderalpen.
Hieracium Taraxaci R e t z , Hed. Taraxaci Vili., Ap. Taraxaci Willd.

•L. pyrenaicus Gouan. Auf Triften der Alpen und höheren Voralpen,
mit den Alpenbächen auch in niedrige Gegenden herabsteigend. Juli—
August. Im Stoder, auf dem Alpkogl, bei Weyr, in der Feuchtau, am Schaf-
berg bei St. Wolfgang u. s. f. L. squamosum Lara., Ap. alpina Willd.,
L. croceum Hauke, A. crocea Willd.

L. hastüis K o c h . Auf Triften, Weiden, Wiesen, Hügeln, an Rainen,
Wegen gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion sehr geraein. Juni—
October.

ce. glabratus Koch-, ~L. danubiale Jacq., L. hastile L., Ap. hastilis
Hoffm., L. caucasicus Rchb.

ß. hispidus. L. hispidum var. a. L., Ap. hispida Hoffm., Ap. dubia
Hopp., L. alpinus Jacq., L. hyoseroides Welw.

L. incanus Sch rank . An steinigen buschigen Stellen, auf Felsen und
im Felsenschutte des Alpenkalks der Berg- und Voralpenzone und auf ter-
tiären Kalkhügeln gemein. April—Juni. Hier, incanum L., Ap. incana S cop.

- Thrincia hirta Roth. Auf sandigen, etwas feuchten Stellen, Triften
selten. Juli—August, T. Leysseri Wal l r .

JPicris hieracioides L. Auf steinigen buschigen Stellen, an Rainen,
Wegen, auf Wiesen, am Rande der Wälder gemein. Juni—August. Enns,
Linz, Wels u. s. w. P. umbellata N. ab Es.

Tragopogon orientalis L. Auf Wiesen, Hügeln, an Wegen, Rainen
niedriger und gebirgiger Gegenden sehr gemein. Mai--Juli. T. pratensis
Kram., T. pratensis c. grandiflorus Döll .
••• • T. major Jacq. Auf trockenen sandigen Stellen, Kalkhügeln, an
Wegen, Rainen, Ackerrändern gemein. Mai—Juli. Auf den Donauwiesen bei
Kirchdorf u. s. w.

Scorzonera austriaca Willd. Auf trockenen, sonnigen Hügeln, im
Felsenschutte niedriger -Berge, in Felsenspalten vorzüglich auf Kalk. Apr i l -
Mai. Im Mühlkreise. -
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a. angusti/olia. S. humilis angusti/olia III. Cl us. St. Pann., S. angusti-
folia Rchb. •

ß. latifolia. S. humilis latifolia II. Clus., S. humilis Hos t , S. lati-
folia Vis.

S. humilis L. Auf nassen und sumpfigen Wiesen niedriger, gebirgiger
und subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Mai—Juni.

ct. angusti/olia. S. humilis angusti/olia FI. dan.
ß. latifolia. S. humilis Fi. dan.
y. ramosa. S. humilis Dietr. , FI. boruss.

S. hispanica IL. Wird zum Küchengebrauch kultivirt und kommt zu-
fällig verwildert vor. Juni—Juli. ;

S. purpurea L. Auf steinigen buschigen Stellen, sonnigen Grasplätzen,
an Rainen in der Bergregion der Kalkgebirge selten. Mai—Juni.

* Potloxpermum laciniatum D C. An Rainen, Wegen, Strassengräben,
auf Kleefeldern, Aeckern, Grasstellen, Mauern selten. Mai—Juli. Im Inn-
kreise. Scorz. laciniata L., Sc. octangularis W i l l d . , Se. muricata B a l b i s ,
P. muricatum D C .

Hypochoeris glabra IL. An Rainen, grasigen Stellen, auf sandigen >
Aeckern selten und zufällig. Juli—August.

H. radicata L. An Rainen, Wegen, auf Grasplätzen, an Waldrändern,
in Holzschlägen der Bergregion gemein. Juni—August. Sc. taraxacifolia Jäcq.

H. maculata L. Auf Wiesen der Hügel-, Berg- und Voralpenzone.
Jiini—Juli. Um Linz auf .dem Pfenningberg, bei Hörzing auf der Haide,
dein Schoberstein u. s. w. JELierac. latifolium Clus., Achyrophorus macu-
latus S cop. . . . . . .

Taraxacum officinale Wigg . Auf Wiesen, Grasplätzen, an Wegen
gemein. Juli—Herbst.

a. pratense. Leontodon Taraxacum FI. dan., Tarax. officinale Die t r .
ß. alpinum K o c h , Leont. alpinus Hoppe , L. nigricans K i t . Auf

Alpentriften bis 7000' hoch.
y. corniculatum. L. corniculatus Kit. , L. laevigatus Wi l ld . , L. taraxa-

coides Hoppe.
d. palustre Huds. , L. palustre S m., L. lividus W. et K., L. erectus et

L. salinus H o p p e . '
s. leptocephalum Koch, Leontodon leptocephalum Rchb.

T. serotinum Sadler . Auf Weiden, trockenen Grasstellen, Sandfeldern,
an Rainen, in Hohlwegen niedriger und gebirgiger Gegenden. Juli—October.
Um Linz (Duftschm.). L. serotinus W. et K.

Chondrilla juncea L. Auf sandigen Stellen, an Rainen, Wegen,
Dämmen nicht gemein. Juli—September. An der Urfahrwand bei Linz, im
Haselgraben, bei Wels u. s. w. , . . . . . . • - _ .
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Chondrilla prenanthoides Vil i . Auf Kies und Sandboden trockener
unfruchtbarer Berge und im Flussgerölle selten. Juli—August. Auf Sand
des Zimitzbaches bei Ischi. Pren. chondrilloides L.

Willemetia apargioides Less. Auf Sumpfwiesen, an. feuchten
buschigen Stellen bis in die untere Krumraholzregion auf Kalk und Schiefer.
Juni—August. Um Steyr, Linz, Obernberg, Reichersberg, Weyr, St. Wolf-
gang u. s. w. Hieracium stipitatum Jacq., Crépis apargioides Willd.,
Willem, hieracioides Mon., Chondr. stipitata Schulz Bip.

Prenanthes -purpurea L. In Wälder, Holzschlägen der Bergregion
auf Kalk, Schiefer und Sandstein geraein. Juli—September.

Lactuca muralis Gär tn . Auf steinigen, moosigen Stellen, in Wäl-
dern, Holzschlägen, der Bergregion auf Kalk, Schiefer und Sandstein, auch
auf tertiären Hügeln gemein. Juli—August. Pren. muralis L. Mycelis
muralis R c h b. ;

L. viminea Pres i . Auf felsigen, buschigen Stellen, hn Felsenschutte
der Bergregion ; kalkliebend. Juli—August. Im untern Mühlkreise. Pren.
viminea L,

L. saligna L. An Rainen, Wegen, Dämmen, auf sandigen Stellen,
Schutt zerstreut. Juli—August.

L. S.cariola Moris. An Wegen, Mauern, Zäunen, auf wüsten Stellen,
Schutt gemein. Juli—September. Um Steyr, auf dem'Taxbeige u. s .w.

a. silvestris Bisch, d) pinnatifida. L. virosa L., L. Scariolaïu. yar. ce. et
ß. Koch syn.; — 2) integrifolia Bisch., L. virosa L. var. /?., L.
Scariola L. var. y., L. augustana All.

ß. hortensis Bisch., L. sativa L. Wird in yielen Spielarten in Gärten
und auf freiem Felde gebaut.

Mulgedium alpinum Less. In Holzschlägen, Schluchten, an Bächen,
Waldrändern der Kalkyoralpen bis in das Krummholz der Alpen nicht
selten ; auf Kalk und Schiefer. Juli—August. Im Mühl-, Traun- und Haus-
ruckkreise. Sonch. alpinus L., S. coeruleus Sm.

SonchiiS oleraceus L. Auf Aeckern, wüsten und bebauten Stellen,
an Wegen, Rainen, Zäunen gemein. Juli—September. S. oleraceus cc. laevis
et var. ß. L., S. laevis Vili . , S. ciliatus Lam.

a. integrifolius Wallr .
ß: triangularis Wallr . , S. oleraceus Fl. dan.
y. lacerus Wallr. , £. lacerus Wil ld. Um Linz unter dem Kaplanhof.

/& asper Vili. Auf Brachen, Stoppelfeldern, wüsten Stellen, Schutt,
an Bächen, Gräben gemein. Juni—September. S. oleraceus y. asper et var.
8. L., S. fallax Wallr .

cc. inermis ̂ Bis ch of.
ß. pungena Bischof, S. asper Fl. dan.
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S. arvensis L. Auf Aeckern, an Wegen, Rainen, Bächen, in Gräben,
sumpfigen Gegenden im Gebüsche geraein. Juli—September.

a. minor. S. arvensis Jacq.
ß. major. S. palustris Jacq.

S. palustris L. An Ufern, in Sümpfen, Wassergräben selten. Juli—
September. Linz (Duftschm.).

Crépis foedita L. An Wegen, Dämmen, Rainen, Eisenbahnen, auf
sandigen Hügeln, Feldern, Brachen gemein. Juni — August. Barkhausia
foedita D C.

C. setosa Hall. Auf Kleefeldern, Grasplätzen zerstreut; kaum wirk-
lich wild, sondern mit Samen eingeführt. Juni—Herbst. C. hispida W. et K.,
Barich, hispida L ink, B. setosa DC.

C. biennis L. An Rainen, Wegen, auf Wiesen sehr gemein. Mai—:
Herbst.

a. dentata Wim m. et Grab.
ß. runcinata Wimm. et Grab.
y. lacera Wimm. et Grab. Um Linz auf Haide-Brachen.

€. tectorum L. Auf Triften, Brachen, Haiden, sandigen Aeckern,
wüsten Stellen gemeiD. Mai—Juni. C. Dioscoridis Gochn.

C. virens L. Auf Aeckern, Wiesen, an Rainen, Ufern, Dämmen, in
Auen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juni—Herbst. C. poly-
morpha Wal l r .

C pulchra L. An Rainen, Wegen, auf Brachen, buschigen Hügeln
nicht gemein. Juni—Juli. Im Salzkammergut, um Mondsee u. s. w. Pre-
nanthes hieracifolia Willd.

C. aurea Cass. Auf Triften und Wiesen der Voralpen gemein.
Juli—August. Leontod, aureum L., Hierac. aureum Scop., Aparg. aurea
Hos t .

C. praemorsa Tausch. Auf buschigen Stellen, Wiesen gebirgiger und
subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefer, Sandstein und tertiären Hügeln
gemein. Mai—Juni. Bier, praemorsum L. Um Linz auf der Haide, dem
Pfenningberg u. s. w. (y. M or).

G. incarnata Tausch. Auf Wiesen niedriger Berge und Voralpen
nicht gemein. Mai—Juli.

a. lutea Koch, Hier, parvißorum Schleicher. Um Steyr.
C. alpestris Tausch. Auf grasigen steinigen Stellen, Felsen der Kalk-

alpen und buschigen Plätzen der Voralpen ; auch in niedrige Gegenden
herabsteigend. Mai—Juli. Um Linz auf einer Wiese bei Kleinmünchen, auf
der Welser Haide, am Wiener Wege bei Micheldorf, im Stoder u. s. w.
Hier, alpestre Jacq.

C. succisaefolia Tausch. Auf Triften, Wiesen, buschigen Stellen der
Kalkvoralpen bis in die Krummholzregion nicht selten. Juli—August.
H. integrifolium Hoppe.

Bd. Î H . Abhandl. 1 3 1
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Crépis btaitarioiäes Vili. Auf felsigen, buschigen Stellen,im-Krümmholz
der Kalkalpen und höheren Voralpén nicht gemein. Juli—August. In der
Feuchtau bei Molln, in den Mondsee-Alpen, im Stòder u. s. w. Hier, blat—
tarioides L., II pyrenaicum L., C. austriaca Jacq .

• G. hyoseridifolia Tausch . Auf Triften, steinigen büschigen Stellen der
höheren Kalkalpen. Juli—August. Auf dem hohen Priel, Wascheneg, Pyhr-
, g a s u. s. w . Leontodon tergloviensis J a c q . , Hier, .hyoseridifolium V i l i - ,
Soyerià hyoseridifolia K o c h .

C. grandiflora Wilici. Auf Triften, felsigen buschigen Stellen der
Kalkalpen. .Juli—August. Im Stoder (Duftsçhm.)., Rothmäuer, Almstein
bei Reichraming, Losensteiner Bergruine (Bre i tenl . ) , "Wiesen bei Molln
°(Gus£as), Vormauer bei St. Wolfgang. Hieracium grandiflorum Al l .
_ . . - - C. paludosa Mönch. An feuchten felsigen Stellen, in Wäldern, auf
Sumpfwiesen der Berge und Voralpen bis an das Krummholz auf Kalk,
Schiefer und Sandstein nicht selten. Juni—Juli. Um Steyr, Linz ü. s. w.
Hierac. paludosum L.

C. Jacquini. Ta.useh... Auf Felsen, und im Gerolle der Kalkàlpen ;
steigt bjs 700Ö/. Juli—August. Auf den Spitaler- und Stoderalpen u. s. w.
'Hierac. chondrilloides L., Orep. chondrilloides F röh l .

• - Hieracium Pilosella L. Auf Triften, Halden, Wiesen, Hügeln, an
'Rainen, Wegen bis in die Krummholzregion der Alpen gemein. M a i -
Herbst.
• H: Pilosellà-praealtum Nei Ir. Bastard. An"sandigen buschigen Stellen,
"in Hohlwegen, an Rainen, Wegen niedriger und hügeliger Gegenden nicht
selten. Mai—Juli. H. bifurcum M. B. Hieher gehören Mittelformen, die bald
in die eine bald "in die andere Art zurückgehen, als:

H. stoloniferum W. et K. Um Linz an der Urfahrwand,- beim Hagen
(Schiederm.) .

H. flagellare Wiì ld . Am Felsenwege in Urfahr,' im Haselgraben
(Duft s ehm.).

H. bifurcum Koch Syn^ H. collinum Bess., H. brachiatum B e r t . , H.
acutifolium Gris e b.

H. Auricula L. Aufwiesen, Torfmooren, buschigen grasigen Stellen,
in Wäldern bis in die Alpenregion auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein.
Mai—Juli. H. glaucescens Bess . , H. dubium H o s t , Hl suecicum F r i e s .

Eine alpine Varietät oder ein Bastard ist H. angustifolium H o p p e .
Auf dem Wascheneg, Kalkgebirge bei Molln (Sch iede rm. ) , auch
auf den Stoderalpen.

H. Auricula-Pilosella Fr. Bastard. H. angustifolium S t u r m , H.
hybridum. Chaix . , H. furcatum Hopp.e. Unter den Stammeltern auf Alpen.

H. praealtum Vi 11. Auf Wiesen, Grasplätzen, buschigen Hügeln,
an Rainen, Wegen bis in die Voralpenregion gemein. Mai—Herbst.
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à. eflagelle. JB. praeflltum. V i l i . , . JB. fallale R e h b ; , • JB. florentinum
Al l io ' n , H. piloseUoides V i l i . --•... "f • ' , \

. ß. flagellare. H. Bauhini^ Schult.,; ü£. florentinum Stur m,,, JB^ prae-
altum et obscurum R c h b . , II. glaucescens &och, , JET. collinum^
Gochn., JB. dubium Fl. dan. ' • . .*

H. pratense Tausch . Auf Wiesen, grasigen buschigen Stellen bis iä
lie untere Voralpenregion nicht gemein. Mai—Juli. Bei Waxenberg im
Mühlkreise (v: Mor), bei Kreutzen ( R a u s c h e r ) , urn. Linz, Puph^nau,
ürchschlag, Pfenriingberg u. s. w. H. Auricula- Besser , JET: JBesserianum
Spreng-el, H. sabinum Nei l r . Fl. v. Wien, JB.- collinum Gr iseb .

H. cymosum L. An Grasabhängen, auf Bergen, trockenen Hügeln
licht gemein. Juni—August. Am Wege yom Pangelmaier nach Steyeregg
v. Mor). JB.. Nestleri Vil i . , JB. sabinum S.eb. et Mäur . , JB. glomeratum
?rö'hl.' • " • • - ' - . ' . . , .

JB. aurantiaewm L. Auf Wiesen, an buschigen Stellen der Voralpen
t500' hoch. Juli—August. Auf dem Schoberstein, dem Schafberg bei Mond-
iee, der Falkenmauer (Schi ederm.) , im Stodergebiige u. s. w, Variirt
iuf dem Schoberstein mit gelben Blumen. • ' - • ' »

JB. staticefolium Vili . An sandigen Stellen, im Felsen schütte, in
Steinbrüchen, im Gerolle der Bergbäche niedriger und gebirgiger Gegenden
licht selten. Juni—Juli. Chlorocrepis statice/olia Gr iseb . 7

JB. saxatile Jacq . An Felsen und im Gerolle der Kalkgebirge bis
n die untere Krummholzregion und mit den Alpenbächen in die Ebene
Lerabsteigend. Juni—August. • ' • • •

a. porrifolium. H. porrifolium L. Bei Steyr und Weyr an der Enns,
in Molln. • • '•

ß. angustifolium. H. saxatile J a c q . , JB. glaueum A l l . , JB. Willde->
nowiï Mo n n. • •

y. latifoliwm. H. bupleuroides G me i . Auf dem hohen Priel (S c h i e -
de r m.). : • • - . .

H. saxatile-murorum F. Schulz. H. laevigatum Gris . , JB. Dollineri
chulz. Bip., JB. ausîriacum Br i t t . (1830). Auf Felsen bei Steyr sehr
emein.

H. villosum Jacq . Auf Triften, steinigen buschigen Stellen, in Felsen-
palten der Kalkalpen und Voralpen bis 7000' hoch, gemein. Juli—August,
toder- und Spitaleralpen. • - - •

«. genuinum. H. villosum Jacq., H. flexuosum W. et K.
ß. glabratum. H. glabratum Hoppe ,
y. aphyllum. JB. alpinum All., H. piliferum Hoppe.
d. anomalum. II. dentatum Hoppe .

JB. villoso-murorum Neilr. Auf dem Pyhrgäs unter den Stamm-
tern. H. incisum Hoppe.

131*
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ffieracium alpinum L. Auf Wiesen und Triften der Alpen. Juli--
August. Auf den Spitaler- und Stoderalpen u. s. w. H. pumilum Hoppe.

M. alpino-murorum Neilr. Bastard. Unter den Stammeltern selten
Juli—August.

H. murorum L. An steinigen buschigen Stellen, in Wäldern, Hainen
Holzschlägen bis in die untere Alpenregion. Mai—Herbst.

a. silvaticum. H. murorum Sturm.
ß. glaucescens. JET. bifidum Kit . , H. Schmidtii Tausch, H. pallidun

et caesium Fries . — Abweichende Formen sind: 1. Stengel 3—6'
hoch,,!—3köpfig, meist blattlos. H. rupestre All. — 2. Grund
ständige Blätter schmallanzettlich , 3—6'" breit. JE laevigatu%
DC. — 3. Stengel 2—3blätterig, das dritte Blatt verkleinert. J5
maculatum E. B.,1 H. pallescens W. et K.

y. polyphyllum. H. silvaticum Lam., H. vulgatum F r i es , H. ramosun
W. et K.

H. humile Jacq. Auf Kalkfelsen gebirgiger und subalpiner Gegenden
mit dem Gerolle der Alpenbäche auch in die Tbäler hinabsteigend. Juni-
Juli. Bei Steyr, in der Raming, um Neustift, Weyr, auf dem Alpkoge
u. s. w. JET. Jacquini Vili .

H. amplexicaule Li. An felsigen buschigen Stellen der Alpen une
Voralpen auf Kalk selten. Juli—August. In der Steyerling bei Klaus
(Sauter).

H. prenanthoides Vili. In der . Krummholzregion der Kalkalpei
selten. Juli—August. Bei Schwarzenberg, Niederkappl, im Mühlkreise.

H. sabaudum L. An buschigen Stellen, Waldrändern, in Holz-
schlägen , Vorhölzern besonders auf Schiefer und Sandstein. August-
September.

a. genuinum. H. sabaudum All., H. autumnale Griseb.
ß. boreale. H. boreale F r ies , H. silvestre Tausch.
y. rigidum,. H. rigidum Har tm. , H. affine Tausch, H. laevigatui

Koch.
ô. linearifolium. S. rigidum ß. coronopifolium Koch.
s. racemosum. H. racemosum W. et K.
£. subverticillatum. H. tenuifolium Host., S. silvestre £. tenuifoliumD(
Alle diese Varietäten kommen in allen Formen und Uebergängen niel:

selten vor.
JB. umbellatum L. An Rainen, trockenen buschigen Stellen, in Vor

hölzern, Wäldern gemein. Juli—September.
a. lanceolatum. H. umbellatum FI. dan., H. serotinum Host.
ß. linearifolium. H. umbellatum Curt.
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Ambrosiaceen Link.

Xanthium strumarium L. An Wegen, Zäunen, Rainen, auf Schutt,
wüsten.Stellen gemein. Juli—September. Sandgruben längs der Landstrasse
bei Linz, beim Kàplanhof u. s. w.

X. spinosum L. An Wegen, auf Schutt, wüsten Stellen. Juli—Sep-
tember. Bei Linz an der Strasse nach Ebelsberg, doch in neuerer Zeit
wieder verschwunden. Es ist eine südliche Pflanze, die mit Schafwolle aus
Ungarn eingeführt wurde.

Campanulaceen Duby.

»/astone montana L. Auf trockenen sonnigen Stellen, Wiesen, an
Hainen, Wegen, Waldrändern gebirgiger Gegenden besonders auf Urgebirg.
Juni—Juli. Um Linz auf der Haide und im Jägermaierwalde, am Pfenning-
berge, im Haselgraben u. s. w.

Phyteuma hemisphaericum L. An grasigen Stellen und Triften der
höheren Alpen. Juli—August. Auf dem Hohenock (Engel).

Ph. Micheln All. An schattigen Stellen der Berg- und Voralpenregion
Mai—Juni. Bei Linz im Haselgraben (Duftsehm.).

Ph. orbiculare L. Auf Felsen, Triften, Grasplätzen, buschigen Stellen
der Kalkgebirge bis auf die höchsten Alpengipfel, auch auf feuchten Wiesen,
lichten grasigen Waldstellen der Niederungen gemein. Mai—Juni.

a. fostulosum. Ph. fistulosum Rchb. Auf dem Kranawettsattel bei
Ebensee (Schied erm.).

ß. lanceolaturn Gren. et Godr. Ph. lanceolatum Vili.
y. Sichert. Ph. Sieberi Sprengel. An den Felsgraten der Eauch-

mäuer bei Weyr (Breitenl.).
Ph. spicatum L. In schattigen Wäldern der Berg- und Voralpen-

region auf Kalk, Schiefer und Sandstein überall gemein. Mai—Juni.
a. ochroleucum Döll. Ph. spicatum L., Rapunculus spicatus S cop.
ß. nigrum Döll. Ph. nigrum Schmidt. Im Haselgraben, am Grün-

berge (Rauscher).

Campanula pulla L. Auf steinigen buschigen Stellen, Felsen,
Triften der Kalkalpen und höheren Voralpen gemein ; steigt in subalpine
Thäler herab und kommt im Kies der Alpenbäche vor. Juni—August. Auf
den Spitaler- und Stoderalpen, in den Gerollen der Enns bei Steyr u. s. w.

C. rotundifolia L. An Wegen, Rainen, Waldrändern, auf Felsen,
steinigen grasigen Stellen höherer Kalkvoralpen und in ihren Thälern bis in
die Krummholzregion der Alpen gemein auf Kalk, Schiefer und Sandstein.
Juli—Herbst.
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a. 'pusilla. C. rotundifolia ß. L . , C. pusilla H ä n k e , C. pubescens
Schmidt. Die. diçKt iehaarte Form,

ß. grandiflora. C. rotundifolia y. L., C Scheuchten Vil i . , C. linifolia
Lam. Pyhrgas u. s. w.

y. vulgar is. C. rotundifolia Sr .
d. multiflora. C. Hostii Baumg.

Campanula caespitosa • S co p. Auf Felsen und im Gerolle der Kalk-
voralpen und mit Alpenbächen in niedrige Gegenden herabziehend; gemein;
August—September. . . . . . •

C. rapunculoides L. Auf Aeckern, wüsten und bebauten Stellen,
zwischen dem Getreide, in Hainen, Wäldern sehr gemein. Juni—September.
C. rapunculoides, trachelioides et crenata Rchb.

C. Trachelium L. ' Auf buschigen Stellen, in Hainen, Vorhölzern,
Wäldern gebirgiger Gegenden gemein. Juli—August; C. urticifolid Schmid t.

C. latifolia L. In etwas feuchten Gebirgswaldungen nicht geraein.
Juli—August. In Weiserbach, bei. St. Wolfgang (Gustas) , im Mollnerbhale?

im Mühlkreise. , .• ,
G. patula L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden sehr

gemein. Mai —Juni.
C. Rapunculus L. An buschigen, steinigen Stellen , 'auf trockenen'

Wiesen selten; wird der Wurzel wegen manchmal noch kultivirt. M a i -
Juni. Um Weyr gemein (Bre i ten l . ) . '

C. persicifolia L. Auf waldigen Hügeln, in schattigen Bergwäldern,
in lichten Waldschlägen gemein. Juni—Juli.

C. glomerata L. Auf trockenen Wiesen, steinigen Hügeln, zwischen
Gebüsch^ in Vorhölzern gemein. Jimi—September.

a. farinosa. C. farinosa Andrz..Auf der Welser Haide.
ß. speciosa. C. speciosa Horn. Am Damberge bei Garsten ( R a u s c h e r ) .

C. Cervicaria L. Auf nassen Wiesen, in Wäldern niedriger und ge-
birgiger Gegenden nicht gemein. Juni—Juli.

C. alpina ' Jaccj. Auf hohen Triften der Kalkalpen nicht gemein.
Juli—August. Auf dem Wascheneg, dem hohen Priel, Schafberg u. s. w. "

C. barbata L. Auf Triften, feuchten Wiesen, an Waldrändern der
Berge und Voralpen. Juni—Juli. Auf dem Pyhrn bei SpitaJ, auf Grasplätzen
ober dem Hallstädter-See, im Stoder.

var. C. barbata-foliata -Ki t te l . Auf dem Hohenock (Engel ) .
<7. sibirica L. Auf Triften, Grasstellen, buschigen Hügeln der Kalk-

berge, auf trockengelegten Moorwiesen und im Gerolle der Ebene nicht
gemein. Mai—Juni.

Specularla Speculum Alph. DC. Unter dem Getreide, auf Brachen,
Sandfeldern, wüsten und bebauten Stellen gemein. Juni—Juli. Campanula
Speculum L., Prismatdcarpus Speculum L'H er it.
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Rubiaceen Tuss.

Gallimi Cruciata Scop. An Hecken, Rainen, Zäunen, Bächen,
zwischen Gebüsch niedriger und gebiigigër Gegenden gemein. April—Juni.
Valantia Cruciata L.

G. vernum S cop. An Rainen, Waldrändern, buschigen Stellen, auf
Wiesen gebirgiger und subalpiner Gegenden.; besonders auf Schiefer und.
Sandstein. April—Juni. Im Salzkammergut u. s. w. Valantia glabra L. .

G. tricorne Wi the r . Auf Brachen, Aeckern, Stoppelfeldern, wüsten
und bebauten Stellen nicht gemein. Mai—Herbst- G. spurium Roth.,
Valantia tricornis Roth. . _

G. Aparine Wim m. et Grab. Auf wüsten und bebauten Stellen, in
oärten, Gebüschen, Hainen, Auèn, " an Zäunen, Heck'en, auf Aeckern,
Brachen, Stoppelfeldern gemein. v Mai—Herbst.

cc. veruni W. et Grab., G. Aparine L.
ß. infestum W. et Grab., G. Vaillantii D Ç.,. G. infestum W. et K.,

G. agreste a. echinospermum W a 11 r.
y. spurium W. et Grab., G. spurium L., G. agreste ß. leiospermum

•Wallr. Auf Haideäckern im Haselgraben bei Linz.
G. uliginosum L. Auf feuchten moorigen Wiesen, am Rande der

Gräben, an Bächen, zwischen Gebüsch in der Berg- und Voralpenregion. Mai
-—Juli. Um -Steyr, Linz, Hellmonsödt, Weyr u. s. w.

G. palustre L. Auf Sumpfwiesen, an Moorbrüchen, an Bächen, über-
schwemmten schlammigen Stellen, in Gräben, Pfützen niedriger und gebirgiger
Gegenden gemein. Mai—Juli. Linz, Weyr etc. ,

G. boreale L. Auf nassen oder sumpfigen" Wiesen niedriger und
gebiigiger Gegenden besonders auf Schiefer und Sandstein. Juni—August.
.Um Linz, im Haselgrabeu, um Wels, Weyr u. s. w.

G. rolundifolium L. In schattigen Wäldern, Hainen, .Holzschlägen, um
•alte Baumstämme in der Berg- und Vorälpenregion. Juni—Juli. Um Linz bei
Magdalena, Pöstling und Pfenningberg u. s. w. .

G. silvuticum L. In Wäldern und Vorhölzern der Berg- und Voralpen-
jzone bis in das Krummholz der Alpen sehr gemein. Juli—• August. G. glaucum
•FI. dan. uicht L. ' .

G. verum L. Auf trockenen Wiesen, an Rainen, Wegen, Zäunen,
wüsten sandigen Stellen sehr gemein. Juni—September.

G. Mollugo L. Auf steinigen ' buschigen Stellen, Wiesen, an Hecken,
Zäunen, Dämmen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein." Mai—September.
G. elatum Thuil l . , G. insubricum Gaud., G. tirolense Wi l ld .

a. latifolium Roth.
ß. angustifolium Ro th , G. aristatum L. Im Kiese der Enns bei Steyr.

G. vero-Molhigo Sch iede . Bastard unter den-Stammeltern. Juni—
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September. G. ochróleucum Wolf., G. verum ß. ochróleucum Ne i l r . FI. y.
"Wien. Um Steyr u. s. w.

Galium erectum Huds. Auf steinigen buschigen Stellen, trockenen
Grasplätzen, in lichten Föhrenwäldern bis in die Krummholzregion der
Kalkalpen nicht selten. Mai—Juli. Hieher gehören: G. corrudaefolium Vili.?
G. lucidum All., G. tenuifolium All., Cr. cinereum A l l . Variirt in allen
Theilen kahl und der untere Theil bis zur Mitte behaart und dadurch oft
graugrün.

G. pusülum L. Auf Wiesen, an buschigen Stellen, auf Felsen, Triften
der Kalkgebirge bis in das Krummholz und auf die höchsten Kuppen
der Kalkalpen bis 7000' - hoch überall gemein. Mai—September. G. sil-
vestre Pol l . .

u. hirtum. G. scabrum Jacq., G. Boccone All., G. silvestre e. hirtum Rchb.
ß. glabrum. G. pusillum FI. dan., G. montanum Vili. , G. silvestre a.

glabrum Rchb.
y. nitidum. G. Hierosolymitanum L., G. austriacwm Jacq. , G. pumilum

L am.
y. ochróleucum. G. helveticum Weige l . , G. sostatile Vili., G. baldense

Spr., G. hereynicum Z a h l b . nicht W e i g e l .

Asperula arvensis L. An Wegen, Rainen, auf Stoppelfeldern, höher
liegenden Aeckern nicht gemein. Mai—Juli. Bei Mondsee, im Salzkammer-
gut u. s. w.

A. odorata L. In schattigen Wäldern auf Kalk, Schiefer und Sand-
stein fast überall. Ende April—Mai.

A. tinetoria L. Auf trockenen buschigen Stellen, an Rainen, Wegen,
zwischen Gebüsch, an Waldrändern gebirgiger Gegenden gemein. Juni—
Juli. Im Wiener Weg, bei Micheldorf u. s. w.

A. cynanchica L. Auf sandigen steinigen Stellen, an Rainen, Wegen,
auf Hügeln, Mauern, Felsen, Wiesen bis in den Felsenschutt der Kalkalpen.
Juni—September.

a. vulgaris. Asp. cynanchica E. B.. A. montana W. et K., wenn die
unteren Blätter 6ständig sind.

ß. alpina. Asp. cynanchica d. saxatilis D C.
A. galioides M. B. Auf steinigen buschigen Stellen, an Wegen, Rainen,

zwischen Gebüsch hügeliger und gebirgiger Gegenden. Juni—Juli. Auf der
Welser Haide (Rausche r ) . Galium glaueum L.

Sherardia arvensis L. Auf Aeckern, Brachen, Stoppelfeldern sehr
gemein. Mai—September.

Lonicereen E ndl.
JLonicera Caprifolium L. An Hecken, Zäunen hier und da ver-

wildert. Mai—Juni. L. pallida Host .
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L. Xylosteum L. An Wegen, Hecken, Waldrändern, in Vorhölzern
hügeliger und gebirgiger Gegenden gemein. Mai—Juni.

L. nigra L. Auf felsigen buschigen Stellen, an Waldrändern der Vor-
alpen bis in das Krummholz der Alpen auf Kalk und Schiefer. Mai—Juni.
Um Kirchschlag, bei Linz, in den Spitaler- und Stoderalpen u. s. w. L. pyre-
naica J a c q.

L. alpigena L. Auf Felsen, an Waldwegen, Bächen und Abstürzen
der Kalkvoralpen gemein. Mai—Juni. Bei Steyr, unter dem Christkindl etc.

L. coerulea L. In Voralpen. Mai—Juni. Auf dem Kassberg, bei Kirch-
schlag (v. Mor).

Viburnum Lanterna L. Auf steinigen Hügeln, an Wegen, Hecken,
in Vorhölzern gemein. Mai—Juni.

V. Opulus L. In Auen, feuchten Vorhölzern, an Bächen niedriger und
gebirgiger Gegenden gemein ; meistens einzeln. Mai—Juni.

Samhucus Ebulus L. An Hecken, Wegen, Waldrändern, Bergbächen
gewöhnlich truppenweise , gemein. Juni—August.

S. nigra L. An Zäunen, Bächen, in Auen, Wäldern, Dörfern, den
menschlichen Wohnungen folgend, gemein. Juni—Juli.

S. racemosa L. An Waldrändern, in Schluchten, Vorhölzern, an Bächen,
Wegen gebirgiger und subalpiner Gegenden gemein. April—Mai. Um Linz,
Steyr, Weyr u. s. w.

Ällooaa Moschatellina L. An buschigen Stellen, Baumwurzeln, Rainen,
in Auen, Holzschlägen, Wäldern gebirgiger und subalpiner Gegenden
auf Kalk, Schiefer und Sandstein zerstreut. April—Mai. Um Linz, Steyr,
Wels u. s. w.

Oleaceen Lindi.

Ltigustrum vulgäre L. An Wegen, Zäunen, in Hecken, Vorhölzern *,
überall gemein. Juui—Juli.

Syringa vulgaris L. In' Zäunen, auf Felsen verwildert und in Gärten
kultirirt. April—Mai.

Fraoainus excelsior L; An Wegen, Strassen, im Gebüsch, in Auen,
Wäldern einzeln oder gesellschaftlich. April—Mai.

Apocyneen R. Brown.
Vinca minor L. An schattigen steinigen Stellen, in Vorhölzern,

Wäldern, Auen bis in die Voralpen auf Kalk, Schiefer und Sandstein, sowie
auf tertiären Bildungen gemein. April—Mai.

Dd. XII. Abhandl. 132
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Asclepiadeen R. Brown.

Vincetoxicum officinale Mönch. Auf steinigen buschigen Hügeln,
Kalkfelsen, in trockenen Wäldern gemein. Mai—Juni. Asclepias Vincetoxicum
L., Cynanchum Vincetoxicum R. Br.

Gentianeen Lindi.

Swertid perennis L. Auf Sumpfwiesen und Torfmooren subalpiner
Gegenden. Juli—August. Torfwiesen am Wege vom Bodniggraben nach
Windiscligarsten (Schied erra.) , am Rieggersberg, Rumpelmeierreith bei
Reichraming in den Schluchten der Gebirgsbäche ( B r e i t enl.).

Gentiana pannonica S cop. Auf Wiesen höherer Voralpen und in
dem Krummholz der Alpen bis 6000' hoch auf Kalk gemein. Juli—August.
Auf der Gradalpe, dem Herrntisch, Kassberg ( S chiederm.) , auf den
Garstner- und Stoderalpen etc. G. purpurea Kram., G. punctata Jacq.

G. cruciata L. Auf Waldwiesen, buschigen Grasstellen, an Wegen in
Gebirgsgegenden auf Kalk und.Sandstein gemein. Juli—August. Um Linz,
Steyr, Wels, Weyr u. s. w.

G.. asclepiadea L. Auf grasreichen feuchten Waldstellen, an Bächen,
Waldrändern der Voralpen bis in das Krummholz der Alpen, 5000' hoch,
gemein. August—September.

G. Pneumonanilie L. Auf nassen moorigen Wiesen der Ebene und
gebirgiger Gegenden. Juli—Herbst. Torfwiesen bei Windischgarsten, auf
dem Gachberg bei Schörfling, um Linz auf dem Pfenningberg, dem Buch-
berg unweit Steyr u. s. w.

G. acaulis L. Auf Triften, steinigen buschigen Stellen, Wiesen bis in
die Alpen 7000' hoch. Mai—Juli.

cc. firma. G. acaulis Jacq. Pfaffenstein, Ennsberg, Alpkogel, Dürren-
steg, Klaus, Priel u. s. w.

ß. mollis. G. excisa P r e s i . Im Stoder (Duft seh m.).
G. puntila Jacq. Auf Triften der Kalkalpen in und ober dem

Krummholz bis 7000' hoch. Juli—August. Auf dem Pyhrgas, Wascheneg,
Hohenoek, Stoder u. s. w.

a. elongata. G. elongata H ä n k e . Im hohen Grase unter G. pumila auf
dem Pyhrgas.

G. verna L. Auf feuchten Wiesen der Berge, Voralpen und Triften
der Alpen bis 7000' hoch, besonders auf Kalk,und Sandstein. April—Juli.

a. angulosa Wahlonb . G. angulosa M. B., G. aestiva R. et Seh., G.
verna alata Rchb. Im Stoder, um Steyr mit var. ß. vermischt.

ß. vulgaris. K i t t e l , G. verna E. B., G. bavarica J a c q . nicht L.
y. brachyphylla Rchb., (r. brachyphylla Vili. Im Stoder (Duftschm.).
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G. bavarica L. Auf etwas feuchten Stellen und Triften der Kalk-
alpen bis 7000' hoch. Juli—August. Auf den Spitaler- und Stoder-Alpen
u. s. w. Sippion bavaricum Schmid t .

rar. G.imbricata Sch le i che r nichtFröl.ImStoderg-ebirge(Duftschm.)-
G. prostrata H ä n k e . Auf Alpentriften an der Schneegrenze. Juli—

August. Auf der Kirchtagalpe im Stoder ( L a n g e d e r ) , am Pyhrgas.
* G. utriculosa L. Auf Wiesen der Berg- und Voralpenzone bis an

das Krummholz selten. Juni—August. Im Salzkaramergut.
G. nivalis L. Auf Triften und felsigen Stellen der Kalkvoralpen und

Alpen bis 7000' hoch. Juli—August. Auf den Spitaler- und Stoderalpen.
G. Amaretta L. Auf feuchten und toifigen Wiesen, auf grasigen

buschigen Stellen der Ebene, gebirgiger und subalpiner Gegenden bis in das
Krummholz der Alpen. Juli—Herbst-

et, parviflora. G. Amaretta Willd., Hipp, axillare Schmidt., G. axil-
laris Rchb., G. uliginosa Willd., G. obtusifolia Rchb. nicht
Wil ld . Torfige Haiden bei Kirchschlag, Hellmonsödt u. s. w.

ß. grandiflora. 1) acutifolia. G. germanica AY il Id., G. Amaretta E. B.,
Hippion Gentianella Schmidt . Auf dem Pfonniiigberge, Abhänge
der Welser Haide, um Frankenmarkt, Michel dort" u. s. w. — 2)
obtusifolia. Hipp, obtusifolium Schm., G. obtusifolia Willd. , G.
spatulatha Rchb., G. pyramidalis Nees., eine Uebergangsform.

G. cüiata L. An Wegen, Rainen, Waldrändern, buschigen steinigen
Stellen, in Auen, in Gebirgsgegenden bis'an die Grenze des Krummholzes
auf Kaïk, Schiefer und Sandstein. August—September. Um Steyr, Linz,
Wels, Weyr u. s. f.

Erythraea Centaurium Pers . In Holzschlägen, auf buschigen
Stellen, an Waldrändern, Rainen, auf sonnigen Wiesen, in Gebirgsgegenden
gemein. Juli—August. Gentiana CentauriumL., Chiro&ia Centaurium Curt.,

-ffippocentaurea Centaurium, Schul t .
E. Unarifolia Pers . Auf Sumpfwiesen, in halbausgetrockneten Lachen,

in Gruben niedriger Gegenden nicht gemein. Juli—August. Auf der Haide
an der Traun (Duft s ehm.).

E. pulchella Fr ies . Auf nassen sandigen Wiesen, an überschwemmten
Stellen, feuchten Aeckern, in Lachen, Sümpfen, Moorbrüchen, auf den Donau-
Inseln gemein. Juli—Herbst. Gent. Centaurium ß. L., G. ramosissima V i l i . ,
Chironia pulchella With., Ch. inaperta Wil ld. , E. ramosissima Pers . ,
Hippocent. pulchella Schul t e s , E. emarginata W. et K.

Menyanthes tri)"oliata L. Auf nassen. Wiesen, in Wassergräben,
Sümpfen, Torfmooren niedriger, gebirgiger und subalpiner Gegenden gemein.
April—Mai. Um Steyr, Linz, Wels u. s; w.

132 *
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Labiaten Ja ss.

ßlentha silvestris L. An "Wassergräben, Ufern, in Auen, Sümpfen, an
quelligen Stellen bis in die Voralpenregion gemein. Juli—September.

a. lanceolata. 31. candicans C r a n t z , 31. silvestris E. B., 31. canescens
Roth . Urfahr-Steinbruch.

ß. ovata. 31. silvestris FI. dan., 31. nemorosa Wi l ld . In Urfabr unter
Gesträuch (v. Morj.

y. undulata. M. undulata Wil ld . Unter der vorigen.
ô. glabra. 31. viridis L. Am Anger bei Kirchdorf (Schiederm.) .
s. 3f. Brittingeri Opiz (vide Add. 2103 ' Reicht). Fl. germ, excurs.).

Haselgraben bei Linz (Duftsehm.),
31. piperita L-. Wird in Gärten kultivirt und kommt auch hier und

da verwildert vor. Juli—September. Eine Spielart hat gekrauste Blätter.
M. silvestris piperita Rchb., M. crispa L.

3f, aquatica L. An Wassergräben, Ufern, in Sümpfen niedriger und
gebirgiger Gegenden bis in die Voralpen gemein- Juli—September.

• cc. capitata. M.hirsuta Huds., M. hirsuta, intermedia et purpurea Host ,
M. aquatica D i e t r .

ß. subspicata Ben th . , M. pyramidalis T e n o r e , einzeln unter der
Stammart.

y. glàbrata. M. citrata Ehrh. Am Kremsufer bei Kirchdorf ( S c h i e -
derm.), bei Windischgarsten. Ist nach W i r t g e n ein BastaTd der
M. aquatica und der M. rubra.

M. arvensis L. Auf feuchten Aeckern, an Ufern, in Auen, Gruben,
Sümpfen, Lachen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juli-September.

a. genuina. M. arvensis L., M. gentilis Fl. dan., M. sauva Fl. dan., M.
austriaca Ja&q., M. agrestis E. B., M. acutifolia Rchb.

ß. sauva. M. verticillata L., M. sativa L., M. palustris Mönch, 31.
gentilis Rchb., M. rubra S m., M. latifolia Fl. dan., M. acutifolia
E. B. M. hirsuta £. sativa Sin.

M. Pulegium L. In Sümpfen, Wiesengräben, Lachen, Gruben, auf
feuchten Weiden, an überschwemmten schlammigen Stellen, meistens gesell-
schaftlich. Juli—September. Pulegium vulgäre Mill.

Lycopus euröpaeus L. An Gräben, Bächen, in Sümpfen, feuchten
Gebüschen gemein. Juli—September.

Rosmurimi8 officinalis L. Wird in Gärten und um Bauernhöfe häufig
kultivirt. April—Mai. Salvia Rosmarinus S chi e id.

Salvia glutinosa L. In Wäldern, an schattigen Stellen, im Gebüsch,
an Bächen, Rainen, Zäunen bis in die subalpinen Gegenden gemein \ auch
in den Donau-Auen. Juli—September.
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S. austriaca Jacq. An Wegen, Rainen, auf Triften, Wiesen, buschigen
Grasstellen hin und wieder. Mai—Juni. - .

S. pratensis L. An Wegen, Rainen, auf Wiesen niedriger und
gebirgiger Gegenden sehr gemein. Mai^Juli. S. agrestis L. (weissblunrige
Spielart), S. variegata W. et K.

S. silvestris L. An Rainen, Wegen, Erdabhängen, auf Hügeln und
Wiesen selten. Juni—August.

S. verticillata L. An Rainen, Wegen, Strassen, auf Brachen, Hügeln,
Wiesen sehr gemein. Juni—August.

Origanum vulgäre L. Auf steinigen buschigen Stellen, an Rainen,
Wegen bis in die untere Krummholzregion der Alpen gemein. Juni—August.
O. heracleoticum Host.

O. Majorana L. Stammt aus dem nördlichen Afrika, wird in Gärten
zum Küchengebrauche kultiyirt. August—September.

Thymus Serpyllum L. An Rainen, Wegen, Waldrändern, auf Triften,
Hügeln, Wiesen bis in die untere Krummholzregion der Alpen gemein. Juni-
September.

cc. latifolius Wal l r . , Th. Serpyllum Curt., T. Chamaedrys M. dan.,
T. effusus H o s t , Th. citriodorus et pannonicus D ie t r .

ß. angustifolius Wallr . , Tk. angustifolius Per s., Th. acicularis W. et K.,
Th. exserens Die t r .

y. lanuginosus. Th. lanuginosus Mill. Die Var. ß. et y. einzeln unter
der Stamniart.

Th. vulgaris L. Wird als Gewürzpflanze in unseren Gärten kultivirfc
und kommt auch verwildert vor. Juni—Juli.

Satnreja hortensis L. Auf bebautem Boden, in Gärten verwildert.
Juli—September. Auf steinigen grasigen Stellen an der Urfahrwand
(S chi ed er m:).

C.alamintha Acinos Clairv. Auf Brachen, sandigen Stellen, Gras-
plätzen gemein. Juni—August. Thym. Acinos L., Acinos thymoides Mönch.

C alpina Lam. Auf sonnigen buschigen Stellen, Felsen der Kalk-
gebirge bis in die Alpenregion gemein und mit den Bergbächen in die
Ebene. Mai—Juli. Thym, alpinus L.,-Thym. montanus Cran tz .

C. officinalis Hausm. An steinigen buschigen Stellen, auf waldigen
wüsten Plätzen gebirgiger Gegenden nicht, selten. August-—September.
Urfahrwand, Donauufer bei Steyregg, Losenstein, Steyr u. s. w.

a. vulgaris Rchb., Melissa Calamintha L., C. officinalis Mönch, Th.
Calamintha Sm. ~

ß. Nepeta Rchb., Mei. Nepeta L.,..TIu Nepeta Sm., C. Nepeta Hoffm.;
C. rotundifolia Host, — Die Var. cc. wächst hier nicht, die Var. ß.
ist nicht selten.
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Calamintha Clinopodium B en th. Auf steinigen buschigen Stellen zwischen
Gebüsch in Vorhölzern bis in die Voralpen sehr gemein. Juni—August.
Clinopodium vulgäre L.

Melissa officinalish. Südlichen Ursprungs, wird in Bauerngärten
öfters kultivirt und kommt dann an Zäunen, Rainen, steinigen buschigen
Stellen verwildert vor. Juli—August.

Hyssopus officinalis L. In Bauerngärten kultivirt und zufällig
verwildert. Juli—August.

JVepeta Cataria L. An Häusern, Zäunen, Gräben, auf wüsten, be-
bauten Stellen, Schutt zerstreut. Juli—August. Auf Schutt an der Urfahr-
wand bei Linz, Micheldorf, am Ennsufer bei Weyr u. s. w.

Glechotna hederacea L. ~An Hecken,-Zäunen, Rainen, Bächen, zwi-
schen Gebüsch, auf steinigen buschigen Stellen, in Vorhölzern, Auen niedriger
und gebirgiger Gegenden gemein. April—Juni. Nepeta Glechoma B e n t h .

- a. glabriuscula. G. hederacea FI. dan., G. heterophylla Opiz.
ß. hirsuta E ndl. G. hirsuta W» et K. Beide Varietäten gemein.

ßlelittis Melissophyllum L. Auf steinigen buschigen Stellen, in
Wäldern, Vorhölzern, Holzschlägen auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein
Mai—Juni. M. grandiflora S m.

Laminili amplexicaule L. Auf wüsten und bebauten Stellen, Bra-
chen gemein. April—September.

L. purpureum L. An Wegen, Zäunen, Bächen, auf wüsten und
bebauten Stellen sehr gemein ; blüht fast das ganze Jahr. L. nudum Crtz .

L. maculatum L. Auf wüsten Stellen, an Bächen, in Auen, zwischen
Gebüsch sehr gemein. April—September. L. laevigatum L. , L. foliosum
C r a n t z , L. rugosum A i t .

L. album L. An Häusern, Zäunen, Mauern, auf wüsten Stellen,
Schutt, Aeckern, in Dörfern gemein. Mai—Juli.

Galeobtlolon luteum Huds. In Wäldern, feuchtem Gebüsche, in
Hainen, an Bergbächen, schattigen Waldstellen bis in die subalpinen Ge-
genden nicht selten. April—Mai. Galeopsis Galeobdolonh., Lam. Galeobdolon
C r a n t z , Galeobd. Galeopsis Curt .

Galeopsis Ladanum L. Auf felsigen buschigen Stellen, Steinschutt,
in Holzschlägen, zwischen dem Getreide, auf Brachen nicht selten.' Juli—
Herbst.

a. lauf olia Wim m. et Gr. G. Ladanum FI. dan., G. latifolia Hoff m.
G. canescens.Schult., G. intermedia Vi 11., G. latifolia Schu l t .
FI. Oest.
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ß. angusti/olia Wim m. et Grab. G. angusti/olia Ehr h. Sehr gemein
und truppenweise. .

G. Tetrahit L. Auf Aeckern, Brachen, Lein- und Getreidefeldern
bis in die subalpinen Gegenden gemein. Die kleinblüthige Form in Auen,
Wäldern,-an Zäunen, zwischen Gebüsch nicht so gemein. Juli—Herbst. G.
bifida Bönningh, G. Tetrahit a. parviflora Benth.

G. versicolor Curt. In Auen, Holzschlägen, Wäldern, auf Aeckern
bis in die Voralpen gemein ; liebt feuchte Stellen. Juli—Herbst. G. canna-
bina Roth. G. Tetrahit y. grandiflora Benth .

G. pubescens Bess . Auf wüsten Stellen, an Wegen, Zäunen, in Dör-
fern, Wäldern bis in die subalpinen Gegenden auf Kalk, Schiefer und Sand-
stein nicht gemein. Juli—Herbst.

St achy s germanica L. In Vorhölzern, Wäldern, Holzschlägen, Auen,
an Rainen, Wegen, auf buschigen Stellen, in Gebirgsgegenden. Juli—
August. Auf dem Pfenningberg unweit Katzbach bei Linz, an der Strasse
nach Steyergg am Abhänge u. s. w. S. lanata C r a n t z .

S. alpina L. An Waldrändern, in Vorhölzern, Holzschlägen der
Berg- und Voralpenzone gemein. Juni—August.

Var. Mit blassgelben Blumen, bei Windischgarst.en, an dem Waldrande
nach Spital.

S. silvatica L. Auf sumpfigen und buschigen Stellen, an Bächen, in
Auen, Wäldern, Hainen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juni
—Juli.

S. palustri-silvatica Sch iede . Auf feuchten Stellen unter den Stamm-
eltern selten. Juni—Juli. In der Zizlau bei Linz (Duftsehm.). 8. ambigua
S m., $. palustris y. hybrida DC.

S: annua L. Auf Brachen , Stoppelfeldern, wüsten und bebauten
Stellen sehr häufig. Mai—September. Betonica annua L.

S. recta L. Auf steinigen buschigen Stellen, Hügeln, im Steinschutt,
swischen Gebüsch sehr gemein. Juni—August.

Betonica officinalis L. An Wegen, Rainen, zwischen Gebüsch, auf
buschigen, steinigen Hügeln, Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden
jemein. Juni—August. B. hirta et strida Rchb., Stachys Betonica Ben th .

B. Alopecurus L. Auf felsigen buschigen Stellen und Triften in der
irumniholzregion der Kalkalpen gemein; steigt 6000' hoch. Stach. Älope-
'urus Benth .

Ballota nigra L. Au Wegen, Hecken, Zäunen, zwischen Gebüsch
ehr gemein. Juni—September. Marrubium nigrum Cran tz .

a. foedita Koch. B. alba L., B. foedita Lam., B. nigra E. B., B<

borealis Rchb. Um Linz (Duftschm;)-
ß. ruderalis Koch. B. vulgaris Hoffm., B.ruderaUs Fr ies , B. nigra

Rchb.
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Lteonurus Cardiaca L. Auf wüsten Stellen, Schutt, an Häusern,
Wegen, Zäunen, Mauern gemein. Juni—August. Um Linz, Ottensheim, Steyr,
Losenstein u. s. w. .

Chaiturus Marrubiastrum Rchb. Auf wüsten, feuchten Stellen,
Weiden, in Wiesengräben, Pfützen, Gruben nicht gemein. Juli—August.
Jäger im Fall ober Wilhering, an Zäunen in der Scharte, Voralpe bei
Hollenstein u. s. w. Leon. Marrubiastrum L., Chait. leonuroides Ehrh .

Siileritis montana L. Auf steinigen Aeckern, Brachen , Hügeln,
felsigen buschigen Stellen, besonders auf Kalk. Juli—August. Um Linz auf
der Haide, dem Pfenningbers:e, bei Wels, Ischi u. s. w.

ßlarrubium vulgäre L. Auf Schutt, Sandfeldern, an Mauern,
Wegen, im Kies der Bäche selten. Juli—September. Um Linz in der alten
Gottesackergasse an der Mauer der grauen Schwestern und barmherzigen
Brüder (Duftsehm.);. ist aber nicht mehr zu finden.

Scutellaria galericulata L. An Ufern, Bächen, Sümpfen, auf Torf-
mooren, in Auen, feuchten Gebüschen gemein. Juli—August.

S. hastifolia L. Auf nassen Wiesenstellen , an kleineu Bächen , in
sumpfigen Gräben selten. Juli—August. In den Traun-Auen.

*& minor L. Auf nassen Wiesen, an Gräben selten. Juli—September.
Im Salzkammergute bei Mondsee, um Linz am Donaucjuai unter der Fabrik
an einer Mauer angeschwemmt (Duftschm.).

Prunella vulgaris L. Auf Wiesen, feuchten Stellen, in Auen, Wäl-
dern, an Rainen, Wegen gemein. Juli—Herbst,

or. indivisa. P. vulgaris var. a. L.
ß, pinnatifida. P. laciniata L., P. alba Pall . , P. vulgaris ß. pinnati-

fida Rchb . Auf trockenen sonnigen Stellen,'buschigen Hügeln dei
Haide bei Linz gemein.

P. grandiflora Jacq. Auf sonnigen, buschigen Stellen^ Grasplätzen.
Wiesen, Triften gemein. Juli—Herbst.

Ajuga reptans L. An Rainen, Waldrändern, Bächen, in Vorhölzern,
Auen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. April—Juni. A. repent.
H o s t .

A. genevensis L. An Waldrändern, Rainen, in Vorhölzern, lichter
Gebüschen, auf buschigen Hügeln, Wiesen, Brachen in Gebirgsgegendei
gemein. Mai—Juni. A. pyramidalis Kram. , A. alpina H o s t , A. foliosc
T r a t t., A. genevensis, rugosa et latifolia Host.

A. pyramidalis L. Auf Triften, felsigen Stellen, in Gruben der Vor-
alpen und Alpen; steigt bis 5000' hoch. Auf dem Bosruck bei Spital an
Pyhrn in einer Grube, im Stoder u. s. w.
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A.. Chamaepilys Schreb. Auf Brachen und Stoppelfeldern gemein.
Juni—September. Teuer. Chama&pitys L. . '

Tenerumi Botrys L. Auf Aeckern, Brachen, an Rainen, Wald-
rändern, auf steinigen buschigen Stellen , im Felsenschutte niedriger und
gebirgiger Gegenden gemein. Juli—September. . . .

T. Scordium L. An sumpfigen Stellen,' auf Moorwiesen, in Gräben
nicht gemein. Juli—August.

T. Chamaedrys L. Auf steinigen Hügeln, an Wegen, Rainen auf
Kalk sehr 'gemein. Juli—September.

T. montanum L. Auf sonnigen Anhöhen, Felsen, an Waldrändern,
im Felsenschutte der Kalkgebirge bis-in die Voralpen gemein. Juni—August.
T. suplnum Jacq. Auf der Welser Haide.

T. Scorodonia L,. In Hainen, Gebüschen, an Felsen, Waldrändern.
Juli—August. Auf Sandhügeln bei Wolfseg (v. M or), im Ham m et bei Sir-
ning (Gus tas ) , bei Mondsee (Schiederm.)..

Verbenaceen Juss.

Verbena officinalis L. Auf wüsten und bebauten Stellen, sonnigen
Hügeln, an Wegen, Mauern, Zäunen sehr gemein. Juni—September.

Globularieen D C.

Globlilaria vulgaris L. Auf sonnigen Hügeln, an Rainen, Wegen,
buschigen Stellen gebirgiger Gegenden auf Kalk, Schiefer und Sandstein
gemein. Mai—Juni.. :

G. nudicaulis L. Auf felsigen buschigen Stellen im Krummholz der
Kalkalpen und Voralpen, besonders an Baumwurzeln bis 6000' hoch. J u n i -
Juli. Spitaler- und Stoderalpen u. s. w.

G. cordi/olia L. Auf Felsen und im Felsenschutte der Kalkgebirge
bis in das Krummholz der Alpen sehr gemein. Mai—Juli. Auf Felsen der
Enns bei Steyr.

Asperifolien L.
Aspervgo procumbens L. Auf Schutt, Erdabhängen, wüsten Stellen,

an Hecker, Zäunen, Dämmen, Wegen nicht gemein. April—Mai. Um Steyr,
Mondsee, im Salzkammergut.

, Echinospermum Lappula Lehm. Auf wüsten Stellen, Schutt,
Sandfeldern, Dämmen, Weiden nicht gemein. Mai—August.. Um Linz auf"
dem Pöstlingberg, bei Kleinmünchen, Neubau u. s. w. Myosotis Lappula L.

E. deflexum Lehm. Auf steinigen buschigen Stellen, in Holzschlägen,
auf Bergspitzen und im Felsenschutte der Kalkgebirge bis in die Voralpen.

Bd. XII. ibhandl. 1 3 3
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Mài--.Juni. An den Felsen der rothen Mauer- bei Weyr (Breiten!.). Myo-
sotis deflexa Wahlenb.

Cynöglossum officinale L. An Wegen, Dämmen, Zäunen, auf Sand-
feldern, Triften, Wiesen, in Auen nicht gemein. Mai—- Juni. Um Linz, Enns*,
Weyr, Weis u. s. w. -

Omphalodes scorpioides Lehm. In Bergwäldern, Auen, in schattigem
Gebüsche selten. April;—Mai. Um Linz rückwärts des Füchselwäldchens.
Cynöglossum scorpioides Hänke .

O. verna Mönch. Eine südliche Pflanze, die in Gärten und Park-
anlagen gepflanzt wird und leicht : verwildert.. April—Mai, Im Füchsel-
wäldchen bei Linz.

JSorrago officinàlis L. Auf Schutt, wüsten Stellen, an Zäunen, in
Dörfern verwildert, sonst in Gemüsegärten gebaut j stammt aus dem Orient.
Juni—August. Verwildert am' Holzplatze ^der Welser Eisenbahn in Linz
(Schiederm.).

Anchnsa officinàlis L. An Wegen, Hainen , auf Hügeln, Schutt,
wüsten Stellen, im Sande der Flüsse gemein. Mai—September. A. arvalis
et officinalis,~Rchb., A. angusti/olia L., A. leptophylla Rom. et Schult .

A. arvensis M. B. An Ackerrändern, Rainen, Wegen, auf sandigen
Brachen, auf kultivirten Stellen, sehr zerstreut. Juni—Juli. Auf Sandboden
der Donau-Auen, Acker bei Steyregg, beim Wirth auf. der Wies nächst
Linz u. s. w. Lycopsis arvensis L. -

JVonea pulla D C. Auf Aeckern, Brachen, an Rainen, Wegen, auf
Hügeln, gemein. Mai—Juli. Lycopsis pulla L. ' . •

Symphytuw officinale L. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen, Auen, an
.Gräben, Bächen gemein. Mai—Juli.

S. tuberosum L. In Bergwäldern, Auen der G ebirgsbäche, auf Schiefer
und Sandstein gemein. April—Mai.

Cerinthe minor L. An Rainen, Wegen, Dämmen, auf sandigen
Stellen, Wiesen, zwischen Gebüsch niedriger und gebirgiger Gegenden
überall gemein. Mai—• Juli. Cerinthe maculataju. mit weiss gefleckten Blättern,
C. maculata et C. minor Rchb., je nachdem die Blumenkrone mit braunen
Flecken bezeichnet oder ungefleckt ist. . - - .

Echium vulgäre L. Auf Sandfeldern, Dämmen, Schutt, Mauern, an
Ufern, Wegen sehr gemein. Juni—September. E. Wierzbickii Hab.

Pulmonaria officinalis L. In Hecken, Wäldern, an Zäunen, Bächen,
in Gebirgsgegenden sehr gemein. März—Mai.
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P. angustifolia L. An Waldrändern, auf Wiesen, zwischen Gebüsch
gebirgiger Gegenden. April—Mai.

a. genuina. P. angustifolia FI. dan., P. media Rchb. Auf der Haide
bei Linz u. s. w. •

ß. mollis. P. mollis Wolff. Ober der Feuchtauer Alphütte in Molin.
y. azurea. P. azurea Bess., Besser a azurea Schu l t . Um Linz, Wels.

l/ithospermum officinale L. In Auen und auf sonnigen buschigen
Hügeln gemein. Mai—Juli.

L. arvense L. Auf Aeckern, Brachen, Grasplätzen, an Wegen, Rainen
sehr gemein. April—Juni. Rhytispermum arvense L i n k .

L. purpureo-coeruleum L. Auf steinigen buschigen Stellen gebirgiger
und hügeliger Gegenden zerstreut. Mai—Juni. Um Urfahr, Steyregg.

Myosotis palustris Roth. Auf feuchten fruchtbaren 'Bergwiesen
überall gemein. Mai—September.

a. grandiflora. M- scorpioides palustris Curt., M. palustris FI. dan.,
M.,palustris strigulosa, laxiflora et repens Rchb., M. repens E. B.
Auf Moorwiesen.

ß. parviflora Wahl., M. Ungulata Lehm., M. càespitosa Schulz. Um
Kirchschlag bei Linz.

M. silyatica Hoffm. Auf Wiesen, Felsen, steinigen buschigen Stellen
n Gebirgsgegenden bis auf die höchsten Alpengipfel, 7500' hoch steigend
April—JHeibst.
. a. laxa. M. scorpioides FI. dan., M. decumbens Host.

ß. firma. M. alpèstris S c h m i d t , M. terglouensis et nana Schult . , M.
suaveolens W. et K-, M. lithospermifolia S tu rm, M. rupicola E. B.
Spitaler- und Stoderalpen.

M. intermedia Link.. Auf Aeckern, Brachen, Kleefeldern, an Rainen,
Wegen gemein. Juni—August. M. scorpioides ct. arvensis L., M. intermedia
L i n k , 3f. arvensis E. B. et Äut.

M. hispida Sch lech tend . Auf sonnigen, grasigen Hügeln, an Wald-
rändern, auf Baumwurzeln, zwischen Gebüsch gemein. April—Mai. M.
arvensis E; B., M. collina Rchb. Im Kirnbergerwald bei Linz.

M. versicolor Schi ech tend . Auf Sandfeldern, unter der Saat, auf
Wiesen gebirgiger Gegenden nicht gemein. Mai—Juni. Unter der Saat in
Urfahr (y. M o r ) , um Weyr u. s. w. M. scorpioides FI. dan., M. arvensis y.
versicolor P ers.

M. strida Link. Auf sonnigen Hügeln, Baumwurzeln, zwischen Ge-
büsch, an Waldrändern mit x M. hispida, aber seltener. April—Mai. Am
Leissenhof, auf Aeckern in Urfahr, um Weyr u. s. w.

*J/i sparsiflora Mikan. Auf feuchten schattigen Stellen, in Auen
niedriger und gebirgiger Gegenden. Mai—Juni. Auf den Donauinseln und
im oberen Mühlkreise selten.

133*
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Convolvulaceen Vent.
Convolvulus sepium L. An Flussufern, Zäunen, zwischen Weiden

und Erlen, in Auen und feuchten Gebüschen geraein. Juli—September.
C. arvensis L. Auf kultivirten Stellen, àn Rainen, im Flusskiese, auf

Aeckerri sehr gemein. Mai—September.

Cuscuta europaea L. An Hecken, Zäunen, in Auen, Vorhölzern, auf
Weiden, Hopfen, Erlen, Nesseln, welche sie umwindet, gemein. J u l i -
August. C. vulgaris Pers. , C Schkuhriana P feiff. - Auf Hopfen in der
Wilheringerleithen (Duf tschm.) .

C. Epithymum L. Ueberzieht niedrige Kräuter z. B. Galium, Achil-
lea, Thymus, • Genista streckenweise auf Haiden, waldigen Stellen. Juni—
Juli. Var. C. Trifolii Bab ing t . Auf Wiesen und Schneckenkleefeldern.

C. Epilinum Weihe . Auf Leinfeldern ein lästiges Unkraut, um Flachs
im Mühlkreise, auch in Voralpenthälern bei Kirchdorf, Windischgarsten u. s. w.
Juni—Juli. .

* C. monogyna Vahl. Auf buschigen Hügeln niedriger und gebirgiger
Gegenden selten. Juni —Juli. Im Mühlkreise. C lupuliformis K r o k e r .

Polemoniaceen Vent.
Polemoniuni coeruleum L. Auf Sumpfwiesen, an Bächen, Wald-

rändern subalpiner Gegenden besonders auf Torf sehr selten; auch in Gälte»
kultirirfc, kommt es in deren Nähe verwildert yor. Juni—Juli. Um Linz auf
der Haide, am Seidelufer, um Margarethen.

Solanaceen Bartl.
Datura Stramonium L. Auf wüsten und bebauten Stellen, Schutt in

der Nähe der Dörfer zerstreut ; ist ausländischen Ursprungs und hat sich
eingebürgert. Juli—August. Auf Aeckern beim Befestigungsthurme, an der
Eisenbahn in Urfahr, auf der Welser Haide, um Weyr, Wels, Steyr u. s. w.

Hyoscyamus niger L. Auf Aeckern, bebauteniBoden, Schutt, wüsten
Stellen, an Zäunen, Wegen gemein. Juni-^-Juli.

a. annuus Bot. Mag. H. agrestis Kit. .
ß. biennis. H. niger Fl. dan. • •

Physalis Alkekengi L. In feuchten dicht bewachsenen Hainen, Auen
der Ebene gemein, dann in schattigen Waldschluchten in Gebirgsgegenden
auf Kalk, Schiefer und Sandstein häufig. Mai—Juni.

Solatium nigrum L. Auf-wüsten und bebauten Stellen, an Mauern,
Wegen, Zäunen, in Dörfern gemein. Juli—Oktober.
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ct. viride. S. humite B e r n h. Um die Urfahrwand bei Linz nicht selten
(Schiederia .)- "

ß. luteum. S. fiavum Ki t .
y. croceum. S. nigrum y. villosum L., S. villosum Lam. Urfahrstein-weg

(Duftschm.).
8. miniatum. S. miniatum Bernh. Urfahrwand (Schiederm.).
s. legitimum. S. nigrum FI. dan., S. pterocaulon Rchb.

'iS. Dulcamara L. An Gräben, Bächen, in feuchten Gebüschen, Auen
gemein. Juni—August.

S. tuberosum L. Wird überall im Grossen gebaut, stammt aus Chili.
Juli—August. . . .

Atropa Belladonna L. In Schluchten, Holzschlägen, Wäldern, in
Gebirgsgegenden auf Kalk, Schiefer und Sandstein überall nicht selten.
Juni—Juli. Wälder des Pfenningberges bei Linz, auf dem Hirschwalde bei
Altpernstein, auf dem Domberge bei Steyr, in den Donau-Auen etc.

Ly chini barbarum L. Ein südlicher Strauch, der häufig in Hecken
gepflanztf und auch verwildert vorkommt. Juni—Herbst.

Scrofulariaceen Lindi.
Verbasciim Thapsus L. Auf buschigen Stellen, Bergabhängen,' an

Waldrändern, Ufern, auf Sandboden bis in die Voralpen überall, aber sehr
zerstreut. Juli—August. V. Schraderi Meyer .

V. phlomoides L. Auf wüsten sandigen Stellen, in Auen, an Strassen,
Waldrändern, Ufern, bis in die Voralpen gemein. Juli—August.

a. sessile. V. phlomoides Sch.rader , V. Thapsus P lenk .
ß. semidecurrens. V. australe, nemorosum et condensation S eh rad., V.

phlomoides ß. M. et K.
y. thapsiforme. V. Thapsus E. B., V. ihapsiforme Schrad. , V. cuspi-

datum Schrad.
V. speciosum Schrad. An Waldrändern, Ufern, auf Sandfeldern,

buschigen Hügeln, in Holzschlägen niedriger und gebirgiger Gegenden zer-
streut. Juli—August. V. ihapsoides Host.

V. Lychnitis L. Auf buschigen Anhöhen, Felsen, an Ufern, Wald-
rändern, Bergabhängen bis in die subalpinen Gegenden gemein. Juni—Juli.

V. nigrum L. In Auen, Weidengebüschen, an Ufern, auf feuchten
Wiesen, an felsigen buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden
gemein. Juli—August. V. thyrsoideum Host.

V. orientale M. B. An Ufern, Rainen, Wegen, zwischen Gebüsch, auf
sonnigen .buschigen Hügeln nicht selten. Juni—Juli. Auf der Welser Haide.
y. austriaeuin Schott . , FI orchideum und V. virens Host.

V. specioso-orientale Nei l r . Bastard. Im Haselgraben, beim Pangel-
maier bei Linz. V. Schottianum Sch rad . . .
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Verbas'cuni nigro-Lychnitis Schiede. Bastard. Unter den Starnm-
eltern. Auf der Haide bei Linz. V. Schiedeanum Koch.

V. nigro-austriacum Rchb. Bastard. Uni" Linz am Pfenningberg, in
den Traun-Auen (v. Mof). •;

V. Blattaria L. An Rainen, Strassen, Wegen, Ufern, in Gräben, auf
wüsten Stellen zerstreut. Juni—Juli. Auf Thonboden an der Strasse zwischen
Wilhering und Alkoven, an der Strasse nach Katzbàch, auf der Haide mit
weisser und gelber Blume u. s. w.

Y", phoeniceum L. Auf sonnigen buschigen Stellen ' nicht • gemein.
Mai—Juni. Im Walde beim Jägermaier, auf der Haide bei Linz, bei
Wels u. s. w. .

Scrofularia nodosa Ti. In Auen, Vorhölzern, Holzschlägen, Hainen,
Wäldern, an Bächen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juni—Juli.

S. aquatica L. In Sümpfen, Wassergräben, an Ufern niedriger und'
gebirgiger Gegenden gemein. Juni—August.

Var. serrata. S. JShrhartiSter.^ S. Neesii W i r t g e n . Um Linz u. s. \v.

Linaria Elatine Mill. Auf Aeckern, Stoppelfeldern, Brachen gemein.
Juli—Herbst. Antirrh. JElaiine L.

L. spuria Mill. Unter der vorigen aber seltener. Juli—Herbst. Auf
Brachäckern der Welser Haide, auf Aeckern um Micheldorf, bei St. Peter
u. s. w. Antirrh. spurium L.

L. minor Desf. Auf Sandfeldern, Schutt^ Mauern^ im Kiese der
Flüsse sehr gemein. Juni—September. Antirrhinum minus L.

* £ . arvensis Desf. Auf sandigen Aeckern unter dem Getreide selten-.
Juli—August. Auf dem Sand des Weyrbaches bei Weyr. Antirrh. arvense L.

L. alpina Miller. Auf Felsen und im Schutte der Kalkalpen, Vor-
alpen und subalpinen Thäler gemein. Juli—Herbst. Im Kiese der Enns bei
Steyr u. s. w. Antirrh. alpinum L. v

L. genistifolia Mill. Auf Felsen, steinigen buschigen Stellen, Mauern,
in Schluchten hügeliger und gebirgiger Gegenden. Juli—August. Antirrh.
genistifolium L.

L. vulgaris Mill. Auf sandigen oder unkultivirten Stellen, an Däm-
men, Rainen, Wegen, Bächen sehr gemein. Juni—Oktober. Ant. Linaria L.

Var. L. italica Trev. Auf der Haide, am Pfenningberg bei Linz;

Antirrhinum majusL. Auf Mauern, Schutt, wüsten Stellen, an
Wegen, Rainen, Bächen, in der Nähe der Dörfer und Gärten verwildert.
Juni—Herbst. Auf alten Sandsteinmauern des Stiftes Schlierbach, auf Mauern
der Ruine Kreutzer bei Grein, Ruine Ruttenstein u. s. w.

A. Orontium L. Auf Sandplätzen, Brachen, Aeckern auf Kalk nicht
gemein und zerstreut. Juli—August. Brachäcker der Welser Haide, Urfahi-
wand an Steinbrüchen u. s. w.
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Digitalis ambigua Murr; An steinigen-buschigen und waldigen
Stellen, in Holzschlägen , Schluchten, an Waldrändern gebirgiger uml
subalpiner Gegenden nicht selten. Juni—Juli. •

a. acutiloba. Z>. ochroleuca Jacq. , D. ambigua Sturm,.-!), grandiflora
Rchb. Am Urfahrberge an Waldrändern. _,

ß.obtusüoba. D. ochroleuca Rchb..; Z>. ambigua"L.i.nd 1. Auf der Haide
• bei Linz u. s. w.

* L i n d e r n i a pyxidaria All. Auf feuchten sandigen Stellen sehr selten
und" in letzterer Zeit nicht mehr gefunden. August—September.. Gratiolq
dubia L. Spec, Capraria gratioloides L. syst., Gratiola inundata Kit .

Limosella aquatica L. An überschwemmten sandigen Stellen, in
feuchten Gruben, Lachen, am Rande der Sümpfe oft- gemein. August—
September» In Schlammgräben- bei der Militärschwimmschule' und in den
Pankelmayr-Auen bei Linz ( D u t t s ehm.), beim Seidelufer (Sch i e derm.) etc.

Veronica scutellata L. An überschwemmten Stellen, auf Teichboden,
Torfmooren, in Wiesengräben, Gruben, Lachen, niedriger und gebirgiger
Gegenden nicht selten. Juni—Heïbst. Fügerwiese und Magdalena (.Rau-
scher ) , Wiesengräben in Heilham bei Linz (Schiederm.) , . um Stçyr etc.

V. Anagallis L. In fliessenden Wässern,, auf überschwemmten sandigen
Aeckern,'an schlammigen Stellen, in Auen gemein.. Mai—Herbst.

V. Beccabunga . L. An Bächen, Wassergräben, Ufern, quelligen Stellen.;
im nassen Sande der, Flüsse gemein. Mai—August. .

V. Anagallidi-JBeccabunga Neilr. Bastard; unter den Stammekern an
sumpfigen Stellen.. V. tenerrima. S c h m i d t , V'. Anagallis ß. prostrata
Ne i.lr. FI. v. Wien. . .

V. montana L; In schattigen feuchten Laubwäldern gebirgiger und
subalpiner Gegenden nicht selten.. Mai^rJuni. Auf dem Pfenningberge bei
Linz, auf dem Schoberstein in feuchten Buchenwäldern, in • der Christkindl-
Au bei Steyr, um Weyr u. s. w.

F. offhcinalis L. In Holzschlägen, Wäldern der Berg- und Voralpen-
zone, auf Kalk,, Schiefer und Sandstein nirgends selten. Juni—Juli.

V. aphylla L. Auf Triften, und felsigen Stellen der Kalkalpen bis
7000' hoch gemein. Juni—August. Auf den Spitaler- und. Stoderalpen etc.;
V. depauperata W. et K. ' " .

V. urticaefolia Jacq, Auf felsigen buschigen Stellen der Kalkgebirge
bis in das Krummholz der Alpen 5000' hoch, nicht selten. Juni—Juli.
Margaretheriwand bei Linz, Kalkhügel' bei Micheldórf (Schiederm.) , um
Steyr, Ischi,, Weyr u. s. w.

F. Cliamaedrys L. An Wegen, Rainen, Zäunen, zwischen. Gebüsch, in
Vorhölzern, Wäldern gebirgiger Gegenden sehr gemein. Mai—Juni.

V. latifolia L. Auf steinigen buschigen Stellen, auf Kalk, Schiefer,
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Sandstein und tertiären Hügeln gemein. Mai—Juni! V. Pseudo-Charnaedrys
J a c q .

Veronica dentata Schmidt. Auf steinigen buschigen Stellen kalk-
schotteriger Unterlage der Kalkberge und Ebene nicht gemein. *Mai—
Juni. Auf der Welser Haide. V. Teucrium L.

V. prostrata L. Auf magern.Grasplätzen, an Rainen, Wegen, lehmigen
Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. April—Mai. Auf der
Welser Haide. V. pratensis Crantz. •

V. longifolia Lt. An Ufern, in Auen, zwischen Gesträuch, auf sumpfigen
Wiesen nicht gemein; wird in Gärten als Zierpflanze gezogen. Juni-August.

et. cordifolia Wallr., V. longifolia S ehr ad., V. elatior Host.
ß. salicifolia Wallr., V. media Sohrad., V. maritima Fl. dan., V.

elata Host. . ,.
y. inciso-serrata. V. maritima Schrad., V. longifolia Dietr.

V. spicata Koch. Auf mageren trockenen Hügeln, buschigen Stellen,
in lichten Vorhölzeru, Holzschlägen niedriger und gebirgiger Gegenden nicht
selten. Juli—August.

a. vulgaris Koch, V. spicata L., V. longifolia Crantz, V. Clusii Host.
ß. latifolia Koch, V. hybrida L., V. hybrida et spicata Host, V.

spicata. ß. hybrida H u d s.
y. orchidea. V. orchidea Crantz, V. crassifolia Kit.

V. bellidioides L. Auf buschigen Stellen der Alpen und höheren Vor-
alpen nicht gemein. Juli—August. Auf dem Kronàbtisattel (Siegl.).

V. alpina L. Auf Triften der Kalkalpen bis 7000' hoch gemein. Juli-
August. V. puntila All.

V. fruticulosa L. Auf steinigen buschigen Stellen höherer Kalkyor-
alpen bis in das Krummholz der Alpen und mit dem Felsenschutte in die
Thäler. "Juli—August.

a. azurea. V. fruticans Ja cq., Fi fruticulosa Fl. dan., V. saxatilis S cop.
ß. rosea. V. frutescens Scop., V. fruticulosa Wulf. (Kömmt hier

nicht vor.)
V. serpyllifolia L. Auf feuchten Wiesen, an sumpfigen Stellen, an

Waldrändern bis in die subalpinen Gegenden gemein. Mai—Juli.
V. arvensis L. An Wegen, Rainen, auf Aeckern, grasigen Stellen,

Hügeln gemein. April—Juni.
V. praecox All. Auf Aeckern, Brachen, Hügeln, grasigen Stellen in

Kalkgeröllen niedriger und hügeliger Gegenden. April—Mai. Auf der Welser
Haide auf Aeckern.

V. verna,L,. Auf Triften, steinigen Stellen, an Waldrändern, Baum-
wurzeln, auf Mauern nicht gemein. April—Mai. Brachäcker der Weiser Haide
u. s. w. V. Dillenii Crantz.

V. triphyllos L. Auf kultiyirten Stellen, Aeckern, an Rainen sehr
gemein. März—Mai.
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V. agrestls L. Auf Aeckern, Brachen, Triften, Grasstellen, an Wegen,
Zäunen sehr gemein. März—Oktober.

.ct. grandi/olia. V. agrestis Tr ies , V. agrestis var. foliis latioribusTen.
ß. parvi/olia. V. agrestis Ten., V. didyma Ten., V. polita F r i e s , V.

opaca Fries. '
V. Bu'xbaumii Ten. Auf Brachen, Aeckern, Kleefeldern, an Zäunen,

Wegen gemein. April —September. V. agrestis byzantina Fl. graec, V. fili-
formis Schult., V. hospita M. et K. •

V. hederifolia L. Auf Aeckern, wüsten und bebauten Stellen, an
Baumwurzeln, Wegen, Rainen, Zäunen sehr gemein. März—Juni.

Euphrasia officinalis L. Auf Wiesen, Grasplätzen, an Rainen,
Waldrändern, auf Felsen, Hügeln bis in die Alpen 7000'hoch; überall gemein.
Juli—Herbst.

'a. pratensis. E. officinalis Fl. dan., E. Rostkowiana Hay ne.
ß. nemoì-osa. E. officinalis Hayn, E. strida Host , E.nemorosa Pers .
y. salisburgensis Schleich.. E. salisburgensis Funk.

E. minima D C. wächst hier nicht, was man dafür hält, ist die
Alpenform der rar. ß.

E. Odontites L. An Ufern, Bächen, Wassergräben, an feuchten, schat-
tigen Stellen, Sümpfen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juni—
September. JBartsia Odontites Huds., O. rubra Pers.

E. lutea L. Auf sonnigen buschigen Stellen, am Rande der Vorhölzer
in Gebirgsgegenden nicht gemein.. August—September. Sandhügel auf dem
Pfenningberge, Brachäcker der Welser Haide, Steyreggerwald. E. Coris .
Crantz, Barista lutea Schult., Odont. lutea Rchb.

JBartsia alpina L. Auf Felsen und im Felsenschutte der Kalkalpen
und höheren Voralpen bis 7000' hoch gemein. Juni—Juli. Auf den Spitaler-
und Stodergebirgen u. s. w. Clinopodium alpinum Po na, Stachélina alpina
Crantz. . . .

Peiliculari» Jacquini Koch. Auf Triften, an felsigen buschigen
Stellen der Kalkalpen bis 7000' hoch gemein. Juli—August. P. rostrata
Kram., P. rostrato-capitata Crantz.

_P. incarnata Jacq. Auf felsigen buschigen Stellen der Kalkalpen
besonders im Krummholze, 6000' hoch nicht gemein. Juli—August. Spitaler-
und Stoderalpen, Alpkogel, Hohenock u. s. w.

P. asplenifolia F lörke. Auf Triften, felsigen buschigen Stellen der
Alpen. Juli. Im Stoder (Duftschm.). .

P. palustris L. Auf Sumpfwiesen niedriger gebirgiger und subalpiner
Gegendeu gemein. Mai—Juli.

P. siluatica L. Auf sumpfigen torfigen Wiesen in Gebirgsgegenden
nicht gemein. Mai—Juni. Torfwiesen .um Kirchschlag (Schiederai.), am
Lichtenberg, Urfahrwiesen, im Haselgiaben u. s. w. . . , .
l Bd. III. Ablmndl. .J34
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' pedicularis recutita L. Auf feuchten buschigen Waldstellen der Kalk-
alpen und höheren Voralpen bis 5500' hoch selten. Juni—Juli. Stoderalpen
(Duf tsch m.), Zwieselberg in der Gossau (Gust . ) . P. obsoleta C r a n t z .

P.. rosea Wulf. Auf Triften, steinigen, Stellen der Kalkalpen selten*,
steigt bis 6500' hoch. Juli—August. Auf dem Pyhrgas bei Spital.

P. verticillata L. Auf Triften, buschigen steinigen Stellen der Kalk-
alpen_ und höheren Voralpen bis 7000' hoch gemein. Juni—August. Spitaler-
und Stoderalpen u. s. w.

P. foliosa L. Auf felsigen buschigen Stellen, Triften der Kalkalpen
und auf Wiesen der näheren höheren Votalpen bis 5000'. hoch nicht selten.
Juni—Juli. P. comosa J acq . Auf dem Kassberg auf einer Wiese, Zwiesel-
berg in der Gossau, Alpkogel, Dürrensteg bei Weyr.

* P . Sceptrum Carolinum L. Auf torfigen sumpfigen Wiesen in den
Voralpen und Alpen sehr selten, Juni—August. Auf dem Wasserboden unter
dem Alpkogel bei-Weyr ( B r e i t e n l . ) .

Rhinanthus Grista galli L. Auf feuchten oder sumpfigen Wiesen
niedriger und subalpiner Gegenden. Mai—Juli. Alectorolophus Crista galli
M. a. B.

u. minor Doli., Rh. minor Ehrh. , Rh. Crista galli Sv-Bot., A. minor
•Rehb., A. parviflorus Wallr. '

ß. major D o l l . , Rh. major E h r h . , Rh. Crista galli FI. dan., A. major
R c h b . , A. grandiflorus W a l l r . • •

y. hirsutus Doll.-, Uh. AlecterolophusPoil., Al. hirsutus A l l . , R h . villosus
• P e r s . , Rh. Crista galli Sv.j Rh. major ß. K o c h . In Kornfeldern

sehr gemein. ;

R. alpinus B a u r a g . An Wegen, Waldrändern, auf Wiesen, felsigen
buschigen Stellen der Voralpen bis in das Kiumruholz der Alpen bis 6000'
hoch gemein; mit den Gerollen der Alpenbäche auch in niedrige Gegenden
herabsteigend. Juli—August.

a. angustifplius Gaud., Rh. angustifolius Gmel.
ß. lanceolatus. Rh. alpinus Bau mg., Rh. pulcher S chu mm., Rh. Crista

galli' ß. alpestris Wahl. , Rh. major ß. alpinus HG. Auf den Spi-
taler- und Stoderalpen u. s. w. .

Melampyrutn cristatum L. Auf buschigen Hügeln, in trockenen
Vorhölzern, Wäldern gemein. Juni—Juli.

M. arvense. L.. Auf Aeckern unter dem- Getreide und auf sonnigen
buschigen Hügeln gemein. Juni—Juli. Aecker der Welser Haide, auf dem-
Lichtenberg, um Micheldorf, Weyr u.. s. w.

M. nemorosum L. In Wäldern gebirgiger und subalpiner Gegenden
gemein. Julir^September. . . . ' ••
r 'M. pratense L. In̂^ Wäldern, auf Haiden torfiger Wiesen, in Vörhölzern

gemein. Juli—September. • -
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M. silvaticum L. An buschigen, "schattigen Stellen, "Rainen, Wegen, in
Wäldern bis in die Krummholzregion 'der Alpen gemein. Juni—August.

To&zia alpina L. Auf feuchten Stellen in aem Krummholz der
Kalkalpen und benachbarten Voralpen bis 7000' hoch nicht selten. Juni—
Juli. Spitaler- und Stoderalpen u. s. w. .

Orobancheen Juss.

Orobanche ramosa L. Auf Hanffeldern besonders im Mühlkreise
auf Schieferbergen, doch nicht gemein. Juni—Herbst. In Hanffeldern bei
Runtzing über dem Mühlbache ( R a u s c h e r ) u. s. w.

O. coeurulea Vili. Auf Achillea an buschigen hügeligen Stellen,
an Wegen, Rainen zerstreut und selten. Juni—Juli. Auf dem Schafberge
bei Mondsee, im Dachsteingebirge.

- O. coer'ulescens S teph. Auf sandigen steinigen Hügeln, auf Art. cam-
pestris zerstreut und selten. Juni—Juli.

O. elatior Sut t . Auf Wiesen, buschigen Hügeln, besonders auf Ifedi-
cago saliva und falcata^ von allen die gemeinste. Juni—Juli. 0. major L.,
O. rubens Wallr . , O. Medicàgihis Duby. O. Buckii D ie t r .

O. flava Mart . An Ufern der Alpenbäche und quelligen Stellen
subalpiner Thäler besonders auf JPetasites niveus nicht gemein. Juli. An
quelligen Stellen im Feuchtauer Thale, in Molln, in der Grünau, nf Auen
des Steyrflusses u. s. w.

O. Salviae Schulz. An waldigen Stellen gebirgiger and subalpiner
Gegenden auf Salvia glutinosa nicht gemein. Juni—Juli. An der Strasse
von Klaus nach Windischgarsten an waldigen Stellen, auf dem Kalvarien-
berg bei Kirchdorf u. s. w.

0. cruenta Bert . Auf Wiesen und kräuterreichen Hügeln auf JPapi-
Uonaceen gemein ; riecht stark nach Nelken. Juni—Juli. 0. gracilis Sm.

0. Scabiosae Koch. Auf Wiesen, steinigen buschigen Stellen gebirgiger
5 Gegenden Lis in die Voralpen &uiCard..defloratusi Cent. Scabiosa, Scabiosa

Columbaria und silvatica nicht gemein. Juni—Juli. Auf der Gradalpe, Wie-
sen bei Klaus (S chiederm.) .

O. Golii Duby. Auf steinigen buschigen Stelleu in Gebirgsgegenden
bis in die Voralpen auf Galium verum und Mollugo nicht selten. Juni—Juli.
Auf der Haide um Linz (Duftschm.) , be ider Schwimmschule in Linz
(v. M or) . O. major L., O. caryophyllacea S m., O. vulgaris D C , O. stro-
biligena Rchb., O. bipontina Schul tz .

O. JEpithymum D C. Auf Wiesen, an buschigen Stellen, sonnigen
Hügeln auf Thymus Serpyllum gemein. Mai—Juni. O. rubra Sm.

Q. Teucrii Schul tz . Auf sonnigen Hügeln, grasigen buschigen Stellen
auf Teuc. montanum und Chamaedrys nicht gemein und zerstreut.
Juli. 0. atrorubens Schu l t z . : •

134 *
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OrobanchePicridis Schu l t z . An Rainen, hügeligen buschigen Stellen
auf Picris Meracioides selten. Juni —Juli. An Rainen und auf einem Brach-
acker von Enns gegen Kronsdorf. O. fallens Schu l t z . .

O. loricata Rchb. Auf Petasites in den Traun-Auen bei Ebelsberg
selten (y. Mor). Juui—Juli.

O. alba S teph . Auf Cirsium arvense auf der Welser Haide bei Neu-
bau, Hörzing (v. Mor). Juni. O. speciosa DC, O. pallidiflora W. et Gr.

O. platystigma Rchb. Auf steinigen buschigen Stellen der Voralpen-
region. Juli. Auf Orobus luteus auf der Feuchtauer Voralpe am kleinen
Bergsee rechts.

O. minor S m. Auf Wiesen, buschigen Stellen auf Trifolium pratense und
montanum nicht gemein. Juni—Juli. Auf der Welser Haide (Duftschm.).
O. nudiflora Wal l r .

Lathraea Squamarla L. In feuchten Gebüschen, an Ufern, in
Auen, Hainen, Gärten niedriger und gebirgiger Gegenden nicht selten.
März—Mai. .

Utricularien E ndl.

Pinguieula vulgaris L. Auf nassen Wiesen, Torfmooren, in Sümpfen,
an quelligen Stellen bis in die subalpinen Gegenden nicht gemein. Mai—
Juni. Feuchte Wiesen um Kirchschlag, Kleinmünchen, Wimsbach, Wiener-
weg bei Micheldorf, im Redtenbachthal, um. Weyr u. s.w. P. leptoceras Reh b.

P. alpina L. Auf Sumpf- und Moorwiesen, an steinigen waldigen
Stellen der Voralpen bis in und über das Krummholz der Alpen 7000' hoch,
gemein. April—Juni nnd später. P. flavescens F l ö r k e , P. braehyloba Rchb.

Utricularia vulgaris L. In stehenden oder langsam fliessenden
Wässern niedriger Gegenden nicht gemein. Juni—August. Lachen beim
Posthof bei Linz, seichte ̂ Stellen der Traunarme in den Sümpfen der Donau,
um Steyr u. s.w.

U. intermedia H a y ne. In stehenden oder langsam fliessenden Wässern
niedriger Gegenden sehr selten. Juli—August. In den Donauauen, in Wasser-
gräben bei Spital am Pyhrn.

U. minor L. In Wassergräben, Sümpfen, Moorbrüchen niedriger
Gegenden sehr selten. Juli—August. Windischgarsten auf Moorbrüchen,
Steyregg (Ober l e i t hne r ) .

Primulaceen Vent:
*Androsace . alpina Lam. Auf Triften und Felsen der höheren

Alpen selten. Juli—August. Auf der Kirchtag-Alpe imStoder (Duf t schm.) .
Andros. glacialis S c h l e i c h e r , A. glaciali s Hoppe.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Flora von Oltei-Oeslurreidi. 1 0 6 9

*A. helvetica Gaud. Auf Triften und Felsen der höheren Kalkalpen
selten. Juli —August. Auf dem Dachsteingebirge am Gjaidstein bei 6500'
hoch auf Kalk. A. bryoides D C. Diapensia helvetica L.

* A. Hausmanni Leybo ld . Auf Triften und Felsen an der steier-
niärkisch-östeiTeichischen Grenze (§ tur ) . Andr. alpina Wulf, nach Schot t .

A. Chamaejasme Host . Auf steinigen buschigen Stellen, Triften, Felsen
und im Gerolle der Kalkalpen und nahen Voralpen, 6500' hoch. Mai—Juli.
Im Salzkammergut, auf dem Schafberg bei Mondsee, Stoderalpen (Duft-
schmied) . And. villosa Kram. '

*A. dbtusifolia All . Auf Triften und felsigen buschigen Stellen der
Kalkalpen, 6500' hoch selten. Juni—August. A. Lachenalii Gniel.

A. lacteal.. Auf Felsen und im Gerolle der Kalkalpen und höheren Vor-
alpen gemein ; steigt auch in subalpine Thäler herab. Juni—Juli. Auch auf
dem Schoberstein unweit Steyr.

* A. septentrìonalis L. Auf sonnigen Hügeln, Felsen, in lichten Föhren-
wäldern der Kalkgebirge sehr selten. Mai—Juni.

Primula farinosa L. Auf sumpfigen Wiesen bis an die Voralpenregion
gemein. April—Mai. Auf den Traunwiesen bei Pucking, Torfwiesen um
Windischgarsten, auf Wiesen um St. Wolfgang etc.

P. vulgaris Huds. In Auen, Hainen, Wäldern, auf Wiesen, an Rainen,
Hecken, Bächen, vorzüglich in Gebirgsgegenden gemein. März—April.

a. acaulis. P.veris a. acaulis L., P. silvestris S co p., P. acaulis J a c q . '
P. grandiflora Lam., P. variabilis T r a t t . Um Weyr überall in
Menge u. s. w.

ß. caulescens. P. veris ß. elatior L., P. variabilis Gren. et Go dr., P.
elatior Hook , P. variabilis ß. elatior T r a t t . Unter obiger Varietät
nur einzeln und zufällig.

P. elatior Jacq. In Auen, Wäldern, auf Triften, Wiesen, an Rainen,
Wegen, Ufern bis in die Alpenregion gemein. April—Mai.

P. officinalis S cop. Auf Wiesen, Hügeln, an Waldrändern, Rainen
niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. April—Mai.

P. Auricula L. Auf Felsen der Kalkgebirge in der Berg- und Voralpen-
region und auf steinigen buschigen Stellen und im Gerolle der Alpen bis
7000' hoch; auch auf Diluvialfelsen an der Enns bei Steyr, an der Steyr
bei Sirning. April—Juli.

P. Glusiana Tausch. Auf steinigen buschigen Stellen, im Gerolle und
auf Felsen der Kalkalpen besonders am schmelzenden- Schnee 7000' hoch;
steigt auch auf die nahen Voralpen und in subalpine Thäler herab, wie an
der Steyr bei Klaus u. s. w. Mai—Juli. Auf den Spitaler- und Stoderalpen
gemein. P: integri/olia Kram. , P. spectabilis M. et K. nicht Tra t t . , P.
Clusii Wies t .

P* glutinosa L. Auf Triften, steinigen Stellen der Alpen und Voralpen..
Juni —Juli. Stoder (Duftsehm.).
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Primula minima L. Auf hohen Triften der Kalkalpen in der Nähe
von Schrieefeldern 7000' hoch "nicht gemein. Juni—Juli. Auf dem Phyrgas,
Priel, Dachstein. ' .

P. minimo-Clusiana Schot t . Bastard. Auf Triften der Alpen unter
den Stammeltern selten. Juni—Juli. P. intermedia Por tensch . , P. integri-
folio-minima Neilr .

Cortusa Matthioli L. In feuchten schattigen Wäldern, Schluchten,
auf Abstürzen der Kalkvoralpen bis in die Krummholzregion der Alpen und
höher bis 7000/ hoch nicht selten. Mai—Juli. An den Ufern der Langbath-
seen, am Kalbüngbache nächst des Kremsursprunges (S ch iederm. ) , in
der Kamp hinter dem Laudachsee häufig ( K l i m s t e i n ) , um Weyr an den
Rauchmäuern längs des ganzen Alpenbaches bis an die Enns (Bre i ten! . ) ,
auf den Spitaleralpen, dem Schobçrstein'u. s. w..

Soldanella alpina L. Auf feuchten schattigen Stellen, in moosigen
sümpfigen Wäldern der Berg- und Voralpenzone^ und auf Triften am schmel-
zenden Schnee der Alpen gemein. Mai—August.

a. major. 8. montana Willd., Torfboden um Kirchschlag. u..s. w.
ß. minor. S. alpina Jacq. , S. Clusii Schmid t. Alpkogel, Högerberg,

Schoberstein, Falkeumauer u. s. w. . - . . -
S. pusilla Baumg. Auf Triften, ara schmelzenden Schnee höherer

Alpen bis 7000' hoch. Juni—Juli, Rauchmäuer bei Weyr, auf dem Dachstein,
Salzkammergut u. s. w.

Ä. minima Hoppe . An gleichen Orten mit der vorigen und häufiger.
Juni—Juli. Auf dem Pyhrgas, den Stoderalpen , um Molln an Felsen der
Steyrling u. s. \v. ,

Cyclamen europaeum L. In Wäldern der Berg- und Voralpenzone
gemein. August—September. Angewedelt auf der Welser Haid e und dem
tertiären Hügelzuge längs der Traun, unfern des Lanibach-Eisenbahnhofes
im Walde, auf dem Pfenningberg, um Steyr, Sirniug u. s. w.

*Tt'ientalis éuropaea L. Auf Torfmooren sehr selten. Juni. Im Mühl-
kreise, unter dem Burgstein-Moore.

Lysimachia thyrsiflora L. An Gräben, Teichrändern, in Sümpfen,
Auen gebirgiger Gegenden nicht gemein. In den Donau-Auen beim Fischer
im Gries nächst Linz (Seh iederm.). Naumburgia thyrsiflora Rchb.

L. vulgaris L. An Bächen, sumpfigen Stellen, Waldrändern,' in
feuchten Gebüschen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juni—Juli.

L. punetata L. In Sümpfen, an quelligen Stellen, Bächen schattiger
Bergwälder auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Juni—Juli. L. verti-
cillata Pa l l . #

L. Nummularia L. Auf überschwemmten Stellen, in Gräben, Hainen,
Lachen, sumpfigen Niederungen gemein. Juni—September.
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L. nemorumh. In Hainen, Laubwäldern, feuchten schattigen Wald-
steilen,. Holzscblägen gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefer
und Sandstein gemein. Juni—September.

Centuncuhis minimus L. Auf feuchten Triften, ausgetrockneten
Lachen, Gruben, sandigen Aeckern, in Wäldern, in Gebirgsgegenden selten
und leicht übersehen. Mai—August. Um Linz auf feuchten Sandäckern beim
Befestigungsthurme oberhalb des Leissenhofes (Schiederm.), beim Posthof
und Fischer im Gries'(v. Mor).

Anagallis arvensis L. Auf Aeckern, bebauten Stellen, Brachen, an
Rainen gemein. Juni—Herbst.

a. phoenicea. A. arvensis FI. dan., A. phoenicea Scop.
ß. coerulea. A. coerulea Schreber . Auf der Welser Haide (v. MOT) ,

unter dem Posthof.

Hottonia palustris L. In stehenden oder langsam fliessendeii Wässern
niedriger Gegenden selten. Mai—Juni. Donau-Auen bei Alkoven, am Gusen-
bache bei St. Georgen (Schiederm.) , am Aschachflusse mit Nuphar luteum,
um Steyregg ( O b e r l e i t n e r ) , bei Efferding, Ottensheim.

E r i c a c e e n E ndl.

Calluna vulgaris L. Auf Haiden, Triften, Torfmooren, sandigen
Waldstellen, steinigen Hügeln, gemein. Juli—Herbst.

Var. a. glabra, ß. pubescens. In torfigen Wäldern vermischt.

Erica carnea L. An Waldrändern und Wegen der Kalkgebirge, auf
Felsen und Triften bis an die Grenze des Krummholzes gemein. April—Mai.
Um Steyr, Weyr u. s. w. E. herbaoea L. spec.

*Tetralix septentrionalis Erns t . Meyer. Auf Torf wiesen und Torf-
haiden in. Gebirgsgegenden selten. Juli—September. Im Traunwalde beim
Traunfall. Erica Tetralix L.

Andromeda polifolia L. Auf Torfmooren und in torfigen Nadel-
wäldern in Gebirgsgegenden. Mai—Juni. Bei Windischgarsten, St. Wolfgang,
Kirchschlag, Fohrau, bei Hellmonsödt, im Salzkammergut u. s. w.

Azalea procumbens L. Auf Alpentriften des Kalk- und Schiefer-
Gebirges bis 7000' hoch gemein und ganze polsterförmige iosenrothe Käsen
bildend Mai—Juli. Chamaeledon procumbens L ink .

Rhododendron hirsutum L. In der Krummholzregion der Kalk-
ilpen und. in deren Thälern sehr gemein. Juli—August. Spitaler- itad
Stoderalpen, am Ufer der Steyr bei Klaus u. s. w.
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a. genuinwn. Rh. hirsutum Jacq.
ß. intermedium. Rh. intermedium Tausch., Rh. ferrugineum ß. inter-

medium Doli. Auf dem Dachstein.
Rhododendron Chamaecistus L. An steinigen buschigen Stellen, auf

Felsen und im Gerolle der Kalkalpen und in deren Thälern nicht selten.
Juni—Juli. • Spitaler- und Stoderalpen, angesiedelt am Ufer der Steyr
bei Klaus (Schied erra.).

* Ledimi palustre L. In trockenen Torfwäldern selten. Juni—Juli.
Bei Wartenberg im Mühlkreise.

*Arctostaphylos alpina Spreng. Auf feuchten, moosigen oder
buschigen Stellen und Felsen der Kalkalpen und angrenzenden Voralpen
in der Höhe von 6000' selten. Mai—Juni. Auf dem Schafberg bei Mondsee.
Arbutus alpina L.

* A. officinalis W. et Gr. Auf steinigen buschigen Stellen und Felsen,
an Waldrändern der Voralpen bis in das Krummholz der Alpen auf Kalk
und Schiefer. Mai—Juli. Arbutus Uva Ursi L-, Arctostaphylos Uva Ursi
Spreng.

Vaccinium Myrtillus L. In schattigen Wäldern und auf etwas
trockenen Torfmooren der Berg- und Voralpenzone, dann an felsigen
buschigen Stellen der Alpen auf Kalk, Schiefer und Sandstein sehr gemein;
steigt bis 6000' hoch. April—Juni.

V. uliginosum L. Auf Torfmooren, in Sümpfen und feuchten Stellen
der Berg- und Voralpenzone bis in das Krummholz der Kalkalpen gemein.
Mai—Juni. Auf Torfmooren der Föhrau bei Sandel, um Windischgarsten, auf
den Spitaler und Stoderalpen u. s. w.

V. Vitis idaea L. Auf Torfmooren, an schattigen Wäldern der Berg-
und Voralpenzone auf Kalk, Schiefer und Granit ; selten auf Sandstein. Mai—
Juli. Um Steyr u. s. w.

V. Oxycoccos L. Auf Torfmooren, in toifigen Wäldern der Berge und
Voralpen auf Schiefer und. Granit, seltener auf Kalk. Juni—Juli. In der
Föhrau bei Hellmonsödt, bei Windischgarsten im Stoder, bei St. Wolfgang
u. s. \v. Oxycoccos palustrisV.f O.vulgaris Pursh., Schollera Oxycoccos Roth.

Pyrolaceen Lindi.

Pyrola ehlorantha Sw. In Wäldern der Berge und Voralpen nicht
selten. Juni—Juli. In Wäldern der Welser Haide, des Pfenningberges, um
Kirchschlag, auf dem Schafberg, um Steyr, Wels u. s. w. P . rotundifolia
Sturm, P. media Hayn., P. asari/olia Radius.

P . rotundifolia L. In schattigen Wäldern der Berg- und Voralpen-
zone auf Kalk, Schiefer und Sandstein nicht selten. Um Steyr, Linz, Wels,
Weyr u. s. w.
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P. media Sw. In schattigen Wäldern der Berg- und Voralpenzone
nicht geniein. Juni—Juli. Auf der Haide bei Linz, um Steyr, Wels, im
Stoder u. s. w. P. rotundifolia Fl. dan.

P. minor L. In Wäldern der Berg- und Voralpenregion bis in das
Krummholz der Alpen auf Kalk, Schiefer und Sandstein nicht gemein.
Juni—Juli. Auf der Haide bei Linz, .Kirchschlag, Wels, Weyr, St. Wolf-
gang u. s. w. P. rosea E. B. ' .

P. secunda L. In Wäldern, vorzüglich der Voralpen auf Kalk, Schiefer
und Sandstein gemein, Juni—Juli. Um Steyr.u. s. w.

• *P. umbellata L. Auf trockenen Waldstellen in Gebirgsgegenden
sehr selten. Juni—Juli. Im Stoder (Duftschm.). P. umbellata L., Chinia-
phila umbellata N u t t. ,
< P. uniflora L. An Waldrändern, auf bemoosten Felsen, feuchten
schattigen Stellen der Voralpen bis an das Krummholz auf Kalk und
Schiefer ; steigt bis 4500' hoch. Juni—Juli. Um Linz im Haselgraben, in der
Grämmau, um Weyr, auf demPyhm, Pyhrgas u. s. w. Moneses uniflora Sal .

Monotropeen N u 11.
Monotropa Hypopitys L. In feuchten schattigen Wäldern, an

modernden Baumstämmen der Berg- und Voralpenzone auf Kalk, Schiefer
und Sandstein nicht selten. Juli—August.

ct. glabra R o t h , M. Hypopitys Fl. dau., M. Hyp'ophegea W a l l r . Um
Linz, Micheldorf u. s. w.

ß. hirsuta Ro th , M. Hypopitys Fl. dan. .t. 232. Um Linz, Kirch-
dorf u. s. w.

\. . C. Dialypetalen.

Umbelliferen Ja ss.

* E r y n g i u m planum L. Auf sandigen Grasstellen, Weiden, trockenen
Wiesen, an Wegen, Rainen niedriger Gegenden selten. Juni—Herbst. Auf
den Traunwiesen, bei St. Dyonisen.

E. campestre L. Auf Triften, trockenen Hügeln, Weiden, schlechten
Grasstellen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juli—Herbst.

Sanicula europaea L. In Bergwäldern gemein. Mai—Juni. S. vul-
garis Clus.

Astrantia major L. An Waldrändern, Bächen, auf feuchten schat-
tigen Waldstellen der Berge und Voralpen bis in das Krummholz der Alpen
auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Juni—September.

Var. carinthiaca Hopp. Davon eine riesige Form mit weit vorragenden
Hüllblättchen vom Stoder (Duftschm.). - • •

Bd. XII. AMiandl- j 3 5
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Trinia vulgaris DC. Auf trockenen und nassen Wiesen, an sonnigen
buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. April—Mai. An Ab-
hängen des Pometenberges bei Weyr, auf der Welser Haide. Seseli pumilum
L., Pimpinella pumila Jacq.. Apium pumilum Crantz, Pimpinella dioica
X., T. Henningii Ho ff m., T. vulgaris D C.

Aegopodiilîii Podagraria L. In Auen, Wäldern, an feuchten schat-
tigen Stellen, Ufern, in Lustgärten niedriger, gebirgiger und subalpiner
Gegenden sehr gemein. Mai—Juli.

Curum Carvi L. Auf Wiesen, an Wegen, Rainen niedriger und
gebirgiger Gegenden sehr gemein. Mai—Juni. -

Pimpinella saxifraga. L. Auf Hügeln, trockenen Wiesen, an Rainen,
Eid abhängen, steinigen buschigen Stellen, auf Felsen und im Gerolle der
Kalkalpen und nahen Voralpen bis 7000' hoch. Juli—Herbst.

a. alpestris Spr. P. alpina"W\ilf. Voraipen bei Weyr u. s. w.
ß. glabra. P. saxifraga FI. dan.
y. pubescens. P. saxifraga Jacq., P..nigra Willd.

P. magna L. Auf Wiesen, in Auen, Wäldern sowohl niedriger Gegen-
den als der Berge und Voralpen ; dann auf subalpinen Wiesen, im Krumm-
holz der Alpen bis über 5000' hoch. Juli—Herbst.

a. indivisa. P. magna Jacq. Auf Wiesen gemein.
ß. laciniata Wallr. Sched., P. orientalis Gouan. Haide-Abhänge bei

Linz.
y. dissecta Wallr., P. dissecta Retz. Auf lichten Waldplätzen bei

Heilhani nächst Linz.

Apiutn graveolens L. In Küchengärten und auf freiem Felde gepflanzt
und in Gräben, an Zäunen, auf feuchten Stellen verwildert. Juni—August.

Petroselinum sativum Hoffm. Zum Küchengebrauch in Gärten
und auf Feldern kultiyirt und an Rainen, auf Brachen oft verwildert. Juni
— Juli. Apium Petroselinum L.

Cicuta virosa L. In Sümpfen, Wassergräben, Teichen in Gebirgs-
gegenden besonders auf Torf. Juli—August. In den Auen des Traunflusses.

Sium latifolium L. In Sümpfen, Gräben, stehenden und langsam
fliessenden Wässern nicht selten. Juli—August. Lachen, beim Posthof,
Sailergiitl, bei der Ueberfuhr zum Pankelmaier. Coriandrum latifolium
Crantz.

Bernia angustifolia M. et K. An Bächen, Quellen, in Gräben, Süm-
pfen niedriger und gebirgiger Gegenden nicht selten. Juli—August. An
der Traun in Buchten, Auen, im Bächlein bei St. Peter, an der Traunbrücke
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bei Ebelsberg", in der Krems bei Kirchdorf, in der Zizlau u. s. w. Siuin
angustifolium L.; Apium Sium Crantz.

Helosciadium repens Koch. In Wassergräben, Gruben, Mooi-
brüchen, auf sumpfigen Triften, feuchten Wiesen, an Lachen nicht selten.
August—September. Sumpfwiesen nächst der Rädler'schen Spinnerei, bei
Kleinmünchen, Welser Haide, bei Micheldorf (Schiederm.) Sium repens
Jacq. <

Falcarla Rivini Ho st. Unter dem Getreide, an Wegen, Rainen,
"zwischen Gebüsch gemein. Juli—August. Sium FalcariaTi., Drepanophyllum
agreste Hoffm., Critamus agrestis Besser.

Animi majus L. Auf Aeckern, Brachen, in Klee- und Schnecken-
kleefeldern nur verwildert und nicht bleibend. August—October. Apium
Ammi Crantz. .

Bupleuruin falcatum L. Auf steinigen, buschigen Hügeln, trocke-
nen Wiesen gemein. Juli—Herbst.

J3. longifoliwm L. An buschigen, waldigen Stellen gebirgiger und
subalpiner Gegenden nicht selten. Auf dem Kalbling bei Micheldorf
(Schiederm.)-, *auf Wiesen in Hopfing, Molin (Gustas) , unter Zwerg-
föhren ain Alpkogel, Rapoldeck, Weyr (Breitenl .) , auf dem Kassberge
(Vielgut) , in der Feuchtau u. s. w.

JB. rotundifolium L. Auf Brachen, an Ackerrändern, unter dem Ge-
treide nicht selten. Juni—Juli. Auf Aeckern der Welser Haide, unter Ge-
treide bei Kirnberg u. s. w.

Oenanthe Phellandrium Lam. In stehenden nnd langsam fliessenden
Wässern niedriger, und gebirgiger Gegenden nicht selten. Juni—Juli. In
Lachen beim Posthof, beim Sailergütl, in den Donausümpfen, um Steyregg,
Steyr u. s. w. JPhell. aquaticum L.

Seseli Sippomarathrum L. Auf sonnigen, buschigen Hügeln, Felsen,
sandigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden" nicht gemein. Juli—
August. Bei Enns. Hippomar athrum Rivini Haller, S: articulatum C r.

S. glaucum L. Auf Felsen, sandigen buschigen Hügeln gebirgiger
und subalpiner Gegenden nicht selten. Juli—August. Auf den Ruinen des
alten Schlosses Losenstein. S. osseum Crantz.

S. annuum L. Auf Triften, Weiden, buschigen grasigen Stellen, au
Rainen, Waldrändern hügeliger und gebirgiger Gegenden gemein. Juli —
September. S.-bienne C ran t z , S. coloratum Ehrh.

L/ibanotis montana Crantz . An buschigen, steinigen und waldigen
Stellen, auf Felsen, an Wegen , Rainen in den Bergen und Voralpen auf
Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Juli—"August. Auf dem Pöstlingberg bei
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Linz, grasige Abhänge an der Steyerüng bei Preisegg, um'Sleyr u. s. w.
Atliamanta Libanotis L., Seseli Libanotis Koch. .

Aethusa Cynapium L. Auf wüsten und bebauten Stellen, in Gär-
ten, an Zäunen gemein. Juni—September.

a. agrestis Wallr . Ae. agrestis Wallr . Auf Brachen, Stoppelfeldern.
ß. domestica Wallr . Ae. Cynapium Fl. dan.
y. elatior Doli. Ae. cynapoides M. B. An Bächen, in Auen zwischen'

Gebüsch.

Athamantha cretensis L. Auf Felsen, steinigen Stellen und im Ge-
rölle der Kalkalpen bis 7000' hoch, auf Voralpen und in subalpinen Thälern
gemein. Mai—August. Im Kies der Enns bei Steyr.

a. minor. A. cretensis Jacq.
ß. major. A. rupestris Vili . , A. Matthioli Sut. nicht Wulfen. Auf

Felsen am Weyerbach bei Weyr.

Meum aihamanticum Jacq . Auf Triften, felsigen buschigen Stellen
der Kalkalpen bis 7000' hoch, besonders im Krummholz. Juni—Juli. Spitaler-
und Stoderalpen u. s. w. Atham. Meum L . , Lig'usticum Meum Crantz,
Aethusa Meum Mur ray . Auch auf. Wiesen in Hopfing (Molln).

M. Mutellina Gär tn . Auf hohen Triften der Kalkalpen bis 7000'
hoch nicht selten. Juli—August. Spitaler- und Stoderalpen u. s. w. Phell.
Mutellina L., Ligust.. Mutellina Crantz. , .

Pachypleurum simplex Rchb. Auf hohen Triften der Kalkalpen
bis 7000' selten. Juli—August. Auf dem Priel, Pyhrgas, Wascheneg u. s. w
Laserp, simplex L., Ligust. simplex All . , Gaya simplex Gaud. , Neogaya

ex Meisn.

Silaus pratensis Bess. Auf feuchten Wiesen niedriger und gebir-
giger Gegenden gemein. Juni—Augusr.. Peuced. Silaus L., Seseli selinoides
Jacq., Seseli pratense Crantz.

Foeniculum officinale Al 1. Eine südliche Pflanze, hier in Gärten
und Bauernhöfen gebaut, aber an Zäunen, Wegen, Häusern, auf wüsten
Stellen oft verwildert. Juli—Herbst. Anethum Foeniculum L., Foenic. vulgäre
Gärtn.

Selinum Carvifolia L. Auf feuchten, schattigen Waldstellen ge-
birgiger und subalpiner Gegenden , dann in Auen, auf sumpfigen, buschigen
Wiesen der Ebene nicht selten. Juli —August. Sumpfwiesen im Urfahr, bei
St. Peter.

Angelica silvestris L. Auf Sumpfwiesen, in feuchten Auen, Wäl-
dern, Holzaclilägen gemein, Juli—September.
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: a. latisecta.' A. siluestris Fl. dan.' , -
ß. angustisecta. A. montana' Schlei eh. Auf feuchten Waldstellen der

Voralpen. t • \ . - . . ' :

Archangelica officinalis Hoffm. Auf buschigen, steinigen Wald-
stellen der Berg- und Voralpenregion auf Kalk und Schiefer selten, auch;,
in Bauerngärten gebirgiger Gegenden als Heilmittel kultivirt. Juli—August.
Angelica Archangelica rar. ß L., Ang. Archangelica Wahl.

L/evisticum officinale Koch. Wird häufig in Bauerngärten kultivirt
und als Heilmittel verwendet. Juli—August. Ligusticum Levisticwm L.,
Angelica Levisticum All. • -

Peucedaniim officinale L. Auf trocknen buschigen Grasstellen, an
Rainen, Wegen, Waldstellen selten. Juli—Herbst. Auf Bergen um Steyregg.

P. alsaticum L. Auf trocknen, steinigen Hügeln zwischen Gebüsch "
Juli—August. P. Silaus Jacq. nicht Lin.

P. Gervaria Cuss. Auf steinigen, buschigen Hügeln, in Auen, auf
nassen Wiesen niedriger Gegenden gemein. Juli—August. Selin. Cervaria
L. sp., Athamanta Cervaria L. Syst.

P. Oreoselinum Mönch. An grasigen, sandigen Stellen, in trockenen
Gebüschen, aufwiesen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juli —
August. Sandige Wiesen der Donau-Auen , lichte Waldplätze der Welser
Haide, Bergwiesen um Micheldorf, um Steyr, im Salzkammergut. Athamanta
Oreoselinum L., Selinum Oreoselinum Crantz . . .

P. palustre Mönch. Auf Sumpfwiesen, in Wäldern, Auen, nassen
Gebüschen, an Teichrändern, auf Moor oder Torf niedriger und gebirgiger
Gegenden nicht selten. Juli—August. Sumpfwiesen bei Wimsbach, am Fuss-
wege von Kirchdorf nach Schlierbach , bei Runtznig in der Au. Selinum
palustre L., S. Thysselinum Crantz , L. silvestre Jacq., Thysselinum pa-
lustre Hoffm. . .

* P. verticillare M. et Koch. Auf steinigen, buschigen Stellen sehr
selten. Juni—Juli. Auf Felsen bei Hallstadt am Wege zum Waldbach
Strub (Rauscher) . Angel, verticillaris L., Imperat. verticillaris DC, FI.
franc, Tommasinìa verticillaris Ber toi.

P. Ostruthium Koch. An felsigen, buschigen Sfeellen, in Schluchten,
Wäldern, Abstürzen der Voralpen bis in das Krummholz der Alpen auf
Kalk und Schiefer selten und einzeln. Juni—Juli. Auf dem Pyhrgas, Wa-
scheneg, Priel, im Salzkammergut, am Schafberg bei Mondsee u. s. w.
Imperatoria Ostruthium L., P. Imperatoria En dl. Med. Pfl.

P. austriacum Koch. Auf felsigen, buschigen Stellen, auf sonnige»
Hügeln, in Schluchten der Berg- und Voralpenregion der Kalkgebirge
bis 3000' hoch gemein. Juli—August. ...Um Neustift. Selinum austriacum
Jacq., Sel. argenteum. Cran tz.
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Anethum graveolens L. Wird in Gärten und freiem Felde zum
Küchengebrauch gebaut ; kommt auch an Zäunen, Wegen, Häusern, wüsten
Stellen verwildert vor. Juli—Herbst.

Pastinaca sativa L. An Eainen, Wegen, auf Wiesen, Hügeln überall
gemein. Juli—Herbst..

Jteracleutn Sphondylium L. An Rainen, Bächen, auf Wiesen , in
Auen, Holzschlägen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die untere
Krummholzregion. Juli—September.

a. latilobatum. H. Sphondylium Jàcq.., H. sibiricum L. Im Mollner
' : Thale. . '

ß. angustilóbatum. IT. angustifolium Jacq . , H. élegans Jacq . , H. longi-
folium Jacq . In subalpinen Thälern.

H. austriacum L. Im Krummholz der Kalkalpen und der angren-
zenden Voralpen bis 7000' hoch gemein. Juli—August. JH. siifolium Rchb.

^Tordyliutn maximum, L. Auf steinigen, buschigen Stellen hüge-
liger und gebirgiger Gegenden selten.. Juli—August. Unweit Radegunt, im
Aschawinkel.

Laserpitium latifolium L. Auf steinigen, buschigen Stellen, Berg-
wiesen, an ' Waldrändern gebirgiger und subalpiner Gegenden bis in das
Krummholz gemein. Juli—August.

a. glabrum. L. glabrum Crantz. .
ß. asperum. L. asperum Crantz. i

L. Siler L. Auf buschigen, felsigen Stellen, in trockenen Wäldern
der Berg- und Voralpenregion der Kalkgebirge bis in das Krummholz der
Alpen gemein. Juli—August. Auf dem Schafberg bei Mondsee (Gus tas ) ,
auf einer Wiese bei Ischi u. s. w.

L. prutenicum L. Auf Wiesen, in Wäldern niedriger und gebirgiger
Gegenden nicht gemein. Juli—August. Feuchte Wiesen in Urfahr bei Linz,
Waldwiesen bei Mondsee. L. gallicum Jacq. nicht Lin., L. selinoides und
Siler gallicum Crantz.

ß. glabratum D C, Fügerwiese bei Linz.

Or lay a grandiflora Hoff m. Auf steinigen, buschigen Stellen,
Brachäckern hügeliger und gebirgiger Gegenden nicht gemein. Juni—Juli.
Auf Brachäckern der Welser Haide, im Klimitschwäldchen bei Linz, um Steyregg
u. s. w. Caucalis grandiflora L., Platyspermum grandiflorum M. et K. .

Half cil S Carota L. An Rainen, Wegen, auf Wiesen, Triften, Aeckern,
Sandfeldern sehr gemein. Wird als gelbe Rübe in Gärten und auf Feldern
gebaut. Juni—Herbst. 'Daucus vulgäris Clus.

Caucalis daueoides h. Unter dem Getreide, auf Brachen, Schutt,
wüsten und bebauten Stellen gemein. Mai—Herbst. Auf Brachäckern der
Weiser Haide, Sandplätze beim Fischer im Gries bei Linz. ' •
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Torilis Anthriscus G mei. An Zäunen, Hecken, Waldrändern, in
Holzschlägen, Auen gemein. Juli—August. Tordylium Anthriscus L., Cau-
calis Anthriscus Crantz.

T. helvetica Gmel. Auf Aeckern, Stoppelfeldern,' an Rainen, Wegen,
auf steinigen, buschigen Stellen stellenweise häufig. Juli—August. Cauc.
arvensis Huds., Scandix infesta L. syst., Cauc. helvetica Jacq., Cauc. in-

festa Curt., T. infesta H off m.', T. neglecta Spr., T. trichosperma S a u t .

Scantlisc JPecten Veneris L- Unter der Saat, auf Brachen, wüsten
'und bebauten Stellen, an Wegen selten. Juni—Herbst. .Auf Aeckern beim
Kapuzinerkloster in Linz, bei Ober-Micheldorf (Schiederra . ) , beim May-
reder Keller in der Sandstätte (Duftschm.), auf Aeckern bei Pucking, am
rechten Ufer der Traun (Rauscher) , um Weyr (Bre i t enl.) u. s. w.

Anthriscus Cerefolium Hoffm. Wird in Gärten als Küchengewächs
kultivirt und kommt in der Nähe derselben auf Gartenauswürfen, wüsten
Stellen, an Hecken, selbst Häusern verwildert vor. Mai—Juni.

a. sativa En dl., Chaer. Cerefolium Cran tz , Ch.sativumh&m., Scandix
Cerefolium Jacq.

ß. trichosperma E ndl., Ch. trichospermum Schu l t . , Anth. trichosperma
R. et Seh., Scandix Cerefolium Hayn.

A. vulgaris Pers . Auf wüsten Stellen, Schutt, an Hecken, Zäunen,
Mauern, in Dörfern gemein. Mai—Juni. Scandix Anthriscus L.

A. silvestris Hoffm: A'n Wegen, Zäunen, Bächen, auf Wiesen, in
Grasgärten niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juni—Juli. Chaeroph.
silvestre L.

a. pratensis. Ch. silvestre Jacq. , Anth. silvestris D i e t r .
ß. alpestris Wimm., Chaer. Cicutaria D.C. nicht Vili., Antk. Cicutaria

. D C, A. alpestris W. et G.

Chaerophyllum temulumh. Auf wüsten Stellen, an Hecken, Zäunen,
in Auen, zwischen Gebüsch nicht selten. Juni—Juli. Um Linz auf der Haide,
in Zizlau, Kleinmünchen, um Wels u. s. w.

- Ch. bulbosum L- An Rainen, Hecken, zwischen Gebüsch truppenweise.
Juni—Juli. Myrrhis bulbosa Spr eng 1.

Ch. aromaticum L. In Auen, an Bächen, quelligen Waidstellen, in
Baumgärten, in Gebirgsgegenden. Juni—August. Myrrh. aromatica Spr.

Ch. aureum L. Auf steinigen buschigen Stellen, an Rainen, Wegen,
Zäunen, in der Nähe von Gärten, Häusern in gebirgigen- und subalpinen
Gegenden auf Kalk und Schiefer nicht selten. Juni—Juli. An der Strasse
von Withering nach Alkoven, an Gebüschen der Welser Haide, auf Berg-
wiesen bei Micheldorf (Schie derm.), in Wäldern bei Neubau u. s. w. Ch.
maculatum Willd., Myrrh. aurea Spr.
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Cliaerophyllum hirsutum L. Auf feuchten buschigen Stellen, an Bächen,
Waldrändern, Wegen, Zäunen der Berg- und Yoialpenzone bis in das
Krummholz der AJpen auf Kalk und Schiefer gemein. Juni—August. An
rBächen um Linz, Kirchdorf, Wels, Weyr u. s. w. Myrrhis hirsuta Spr.

Gh. Villarsii Koch. An Waldrändern, auf Wiesen, in Wäldern der
Kalkvoralpen selten. Juni—Juli. -Auf der Gradalpe mit rother Blüthe
( S c h i e d é r m . ) , am Waldwege zum Chiistkindel bei Steyr. \Chaer. hirsuturn,
Vili . , CA. hirsutum var. ß. M. et K., Ch. Cicutaria 'Rchb.

Coniimi maculatnm L. Auf wüsten Stellen, an Zäunen, Hecken,
Häusern stellenweise gemein. Juli—August. An Zäunen beim Hagen und auf
Gartenschutt um Linz, bei Fasching an Häusern, um Wels u. s. w.

.Plenrospermum austriacum Hoffm. Auf felsigen buschigen Stellen,
an Bächen,. Abstürzen, in Schluchten, der Kalkvoralpen bis in das Krumm-
holz der Alpen gemein», Juni —August. Ldgusticum austriacum L.

Coriandruni sativum L. Wird zum Küchengebrauche in Gemüse-
gärten gebaut und kommt in deren Nähe auf Brachen, Kleefeldern, wüsten
Stellen verwildert vor; stammt aus dem Orient. Juli—August. Beim Scherb-
hof, auf Schutt in der Lustenau bei Linz, um, Steyr u. s. w.

Bifora radians M. B. Unter dem Getreide, auf Aeckern, Brachen
manchmal nicht selten, aber ohne bleibenden Standort und wahrscheinlich
durch fremden Samen zeitweise eingeführt. Juni—Juli. Unter dem Getreide
auf der Weiser Haide.

Araliaceen JÜSS.

Hedera Helix L. An Bäumen, Mauern, Felsen, Rainen, in steinigen
Wäldern, buschigen Abstürzen gebirgiger und subalpiner' Gegenden auf
Kalk, Schiefer und Sandstein sehr gemein. Oktober—November.

Corneen DC
5 Cornus mas L. An Zäunen, Waldrändern, Bächen, in Auen, Vor-
Itüizem niedriger und gebirgiger Gegenden nicht gemein. März—Aprili

C. sanguinea L. In Hecken, Vorhölzern, Auen sehr gemein. Juni-Juli.

Loranthaceen Don.
Viscum album L. Auf Bäumen schmarotzend, z. B. auf Obstbäumen,

•Pappeln, Ahorn, Weissdorn, Weiden; seltener auf Föhren oder Tannen.
Gemein. Mai—Juni. ^ . _ . .

* léOranthus europaeus Jacq . Auf Eichen schmarotzend; eine ost-
europäische Pflanze, in Oberösterreich sehr selten. Mai—Juni. Ist für unser
Kionland noch zweifelhaft.
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Crassulaceen DC.
Seduni roseum Scop. Auf felsigen, buschigen und feuchten Stellen

in dem Krummholz der Kalkalpen und benachbarten Voralpen nicht geraein.
Juli—August. Auf dem Hohenock. Rhodióla rosea L. ;~

S. Teîephium L. Auf steinigen buschigen Stellen, Felsen, Mauern,
im Felsenschutte der Steinbrüche hügeliger und gebirgiger Gegenden. Juli-
Herbst.

cc. purpureum L., S. Telephiurn FI. dan., S. purpureurn Schul t . , S'
purpurascens Koch. In lehmigen Hohlwegen bei Frankenmark
(Schied er m.).

ß. ochroleucum. S. Teîephium L., *S. maximum S u t e r , S. latifoliv/m
. Ber toi. Um Steyr, Molln.

y. Fabaria. S. purpureum T a u s c h , S. Fab'aria Koch. Eine gedrängte
Bergforinj um Mondsee.

S. album L. Auf Felsen, Mauern, Dächern, an dürren sandigen Stellen
niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpen gemein. Juli—
Herbst.

* S. dasyphyllum L. Auf feuchten Felsen, Mauern iti den Alpen und
Voralpen nicht gemein. Juli. Um Mondsee.

S. acre L. Auf Felsen, Mauern, an Rainen, Wegen, sandigen steinigen
Stellen, im'Kiese der Bäche niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die
Voralpen sehr gemein. Juni—Juli.

. . S. sexanguläre L. An gleichen Stellen wie S. acre, doch nicht so
gemein ; blüht auch später. Juni—Juli.

* S. reflexum L. Auf steinigen buschigen Stellen,.auf Felsen, anWffld-
rändern, in Nadelwäldern, auf sandigen Grasplätzen gebirgiger Gegenden
vorzüglich auf Schiefer. Juni—August. Im Mühlkreise. S. rupestre S t u r m ,
S. reflexum Fl. dan., $. glaucum E. B., S. collinum et recurvatum W i 11 d.

*S. repens Schle icher . Auf Felsen, Triften, steinigen sonnigen
Abhängen selten. Juli—August. Auf Granitfelsen um Neuhaus im Mühl-
kreise ( H i n t er h.).

#. atratum L. Auf feuchten steinigen Stellen, Felsen der Kalkalpen
und nahen Voralpen bis 7000' hoch steigend nicht selten. Juni—Juli. Spi-
taler und Stoderalpen u. s. w. S. rubens S turm.

S. villosum L. Auf nassen, sumpfigen Wiesen, Torfgründen, in Moor-
"brüchen gebirgiger Gegenden nur auf Schiefer und "Granit. Juni—Juli. Torf-
moore in den Koglerauen, auf dem Lichtenberg bei Linz.

S. annuum L. Auf Felsen, trockenen Stellen, alten Mauern bis in die
Alpen. Juni—August. Im Stodergebirge (DuftschmO«

Sempervivum tectorum L. Auf Felsen, Mauern, Dächern gepflanzt
oder verwildert. Juli—August- An Felsen um Weyr hie und da (Bre i t en ! . ) ,
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auf Strohdächern im Haselgraben meist mit monströsen Blüthen, auf der
Welser Haide u.'s. w.

Sempervivum montanum L. Auf Triften und Felsen der Alpen. Juli—
August. In den Sfcoderalpen (Duftsch m.).

8. hirtum L. Auf steinigen Stellen, Felsen, magern Grasstellen, in
lichten Nadelwäldern bis in die subalpinen Gegenden. Juli—Herbst. Auf
dem Wege zum Pyhrn bei Spital, um Kassberg, Voralpen um Weyr u. s. w.
S. globiferum Kram.

*S. soboliferum Sims. Auf Felsen und an - magern steinigen Gras-
stellen sehr selten. Juli—August. Auf dem Gipfel des Kassberges in Molln
(Gus t a s ) .

Saxifragaceen DG.

Saoßifraya mutata L. Auf steinigen buschigen Stellen und Felsen
der Kalkalpen und der subalpinen Thäler nicht selten ;mi t dem Gerolle der
Alpenbäche in niedrige Gegenden herabsteigend. Juli—August. Auf Nagel-
fluhfelsen an der Steyr bei Klaus, auf steinigen lehmigen Stellen an der
Enns bei Steyr, am Ennsufer bei Weyr u. s. w.

Ä. Aizoon Jacq. Auf Felsen der Kalkvoralpeu bis auf die-höchsten
Alpengipfel 7000' hoch sehr gemein ; steigt auch in subalpine Thäler hinab.
Mai—August. Stoder- und Spitaleralpen. Auf Kalkfelsen bei Altpernstein,
im Trattenbach, am Fusse des Schobersteins unweit Steyr. S. Cotyledon L.

S. crustata Vest. Auf Felsen, steinigen Stellen der Alpen. Juli—
August. Stoderalpen (Duftschm.).

S. caesia L. Auf Felsen und im Gerolle der Alpen bis 7000' hoch
gemein. Juli—Herbst. Spitaler- und Stoderalpen, angesiedelt auf Kalkfelsen
an der Steyrling und Steyr bei Klaus u. s. w.

S. Burseriana L. ~Auf Kalkfelsen der Alpen und Voralpen selten.
Anfangs Mai. Auf dem Schoberstein bei Steyr, den Kirchdorfmäuern um
Weyr u. s. w.

£. oppositifolia L. Auf Felsen der höheren Alpen, am schmelzenden
Schnee bis 7000' hoch. Juni—Juli. Auf dem Pyhrgas. S. coerulea Pers. ,
S. retusa Sternb. nicht Gouan.

S. biflora All. Auf Felsen der höheren Alpen. Juli—August. Auf den
Stoderalpen (Duftschm.).

*S. retusa Gouan. Auf Felsen in Alpenwaldungen der Stoderalpen,
am Kirchtag (Duftschm.). Juli—August Ich habe S. retusa der Juden-
burgeralpen, welche ich von Zehe tne r erhalten habe, mit Exemplaren der
S. retusa vom Monte Cenis verglichen und keinen Unterschied finden können;
ich glaube daher riach Ball. (Bot. Zeit. 1846), dass S. retusa Wahl, und der
deutschen Autoren ganz gewiss die gleichnamige Pflanze Gouan's ist. Dess-
halb habe ich auch ohne Bedenken die S. retusa der Stoderalpen, welche
da auch vorkommen kann, hier aufgenommen.
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S. aizoides L. Auf Felsen und im Felsenschutte der Kalkalpen bis
7000' hoch gemein. Juli—Herbst. S. autumnalis. L.

S. muscoides Wulf. Auf Triften und Felsen der Kalkalpen inner-
uad oberhalb des Krummholzes gemein. Juli—August.

a. compacta M. et K., S. caespitosa S cop. Hochalpenform.
ß . caespitosa. S. nmscoides S t e r n b . Stoder- und Spitaleralpen.
y. moschata G a u d . , ^ . moschata Wulf. Pyhrgas u. s. w.

S. stenopetala Gaud. Auf Felsen hoher Kalkalpen 7000' hoch selten.
Juli—August. Auf dem Pyhrgas,""Wascheneg, kleinen und grossen Priel
u / s . w. S. aphylla S t e r n b .

S. sedoides L. Auf Felsen der höheren Alpen. Juli—August. Auf dem
Wascheneg gegen die steiermärkische Grenze.

Var. S. ffohenwarthi S t e r n b . Auf dem Hohenock ( E n g e l ) .
S. planifolia L a p e y r . Auf Felsen und Triften der höchsten Alpen

Juli—August. Auf dem hohen Priel. " .
8. aspera L. Auf feuchten, felsigen Stellen der Alpen und 'deren

Thäler. Juli—August. In den Stoderalpen (Du ft,s ehm.).
S. androsacea L. Auf Triften, Felsen und im Gerolle der Kalkalpen

bis 7000' hoch gemein. Juni—Juli. S. pirenaica Scop. , S. nivalis Jacq .
S. stellaris L. Auf Triften und Felsen der Kâlkalpen, besonders

am schmelzenden Schnee bis 7000' hoch gemein. Juli—Herbst. Stoder- und
Spitaleralpen u. s. vv.

S. tridactylites L. Auf sandigen steinigen Stellen, sandigen Grasplätzen
hügeliger und gebirgiger Gegenden gemein. April—Mai.

S. adscendens L. Auf steinigen Triften und Felsen der Kalkalpen und
höheren Voralpen bis 7000' hoch nicht gemein. Juni—August. Spitaler- und
Stoderalpen u. s. \v. S. controversa S t e rnb .

S. granulata L. Auf fruchtbaren Wiesen in Gebirgsgegenden nicht
gemein. Mai—Juni. Trockene Grasplätze unterhalb des Fuchswaldes gegen
das Seidelufer bei Linz ( Schiederm.) , im Stodergebirge (Duftschm.) , bei
Enns u. s. w. •

Ä. bulbifera L. Auf Triften, Wiesen, Grasstcllen, au Waldrändern,
Rainen hügeliger und gebirgiger Gegenden nicht gemein. Mai—Juni. In den ,
Stodergebirgen ( D u f t s c h m.).

S. rotundifolia L. An Bächen, in Schluchten, Abstürzen, an Wald-
rändern, Holzriesen der Voralpen bis auf die höchsten Alpengipfel bis 7000'
hoch gemein. Juni-^Herbst. Spitaler- und Stoderalpen, lichte Wälder am
Kremsursprung, am Langbathsee, um Weyr u. s. w.

S. umorosa L. und S. hirsuta L. sind südliche Pflanzen, die in Zier-
und Bauerngärten kultivirt werden und wohl verwildert vorkommen, aber
wirklich wild sich in ganz Oberösterreich nicht finden.

136 *
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• Chrysospleniiim altemifolium L. An schattigen feuchten Wald-
stellen unter Gebüsch gebirgiger und subalpiner Gegenden bis in das Krumm-
holz der Alpen auf Kalk, Schiefer und Sandstein sehr gemein. April—Juni.

Ribesiaceen Endl.
Ribes Grossularia L. Wird in Gärten kultivirt und kommt an Zäunen,

Hecken, felsigen buschigen Stellen verwildert vor. April—Mai.
a.villosum. R. Uva crispi L. Um Wels u. s. w.
ß. glandulosum. R. Grossularia L. Pfaffenstein bei Weyr.

R. alpinum L. An steinigen buschigen Stellen, Waldrändern der
Kalkvoralpen" bis in die untere Krummholzregion nicht selten. April—Mai.
Auf dem Schoberstein unweit Steyr, Voralpen um Weyr, im Mollner-
gebirge u. s. w.

R. rubrum L. Auf buschigen Stellen, an Rainen, Waldrändern wirk-
lich wild ; in Gärten kultivirt uqd in deren Nähe oft verwildert. April—Mai.

R. nigrum L. In feuchten, schattigen Auen, auf sumpfigen Stellen
niedriger und gebirgiger Gegenden selten ; in Gärten hier und da auch
kultivirt. April—Mai. Um Linz, Micheldorf u. s. w.

-R. petraeum Wulf. An feuchten buschigen. Stellen der Voràlpen auf
Kalk und Schiefer sehr' selten. Mai—Juni. Auf dem Pyhrn unweit der
Frohmanns-Alphütte.

Ranunculaceen Juss.
Clematis recta L. Auf steinigen buschigen Stellen, an Waldräudern,.

in Auen gemein. Juni—Juli. Um Steyr, an der Traun u. s. w.
C. Vitalba L. An Hecken, Zäunen, in Auen niedriger und gebirgiger

Gegenden sehr gemein. Juli—August.

Atragene alpina L. Auf steinigen buschigen Stellen, Felsen, Ab-
stürzen,'an Waldrändern der Kalkyoralpen bis in das Krummholz der Alpen
nicht selten. Mai.—Juli. Auf dem Pyhrgas im Stodergebirge am Schoberstein
unweit Steyr, auf Kalkfelsen an der Steyr bei Klaus, an dem Ufer des
Langbathsee's im Ansteigen der Grädalpe ü. s. w. A. austriaca Jacq. , A.
clematides Crantz .

Thalictrum aquilegifolium L. Auf buschigen Wiesen, in Auen,
Schluchten, Holzschlägen, auf Felsen, Abstürzen zwischen Ufergebüsch der
Kalkvoralpen; mit den Bächen in niedrige Thäler und Ebenen herabsteigend.
Auf Kalk, Schiefer und Granit gemein. Mai—Juü.

T. minus L. Auf buschigen Hügeln, Felsen, in trockenen Nadelwäldern
der Berg- und Voralpenregiou auf Kalk und Schiefer. Mai—Juli. In Urfahr
bei Linz auf Hügeln u. s. w.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Flora von Ober-Oestérreich. 1 0 8 5

a. glaucwm. T. minus C r a n t z , T. glaucescens Wil'ld.
ß. elatum. T.ma/ws Cran tz , T. datum Gaud, nicht Jacq., T. capillare

Rchb.
y. virens Wallr . , T. minus vireris Rchb.

T. collinum W a l l r . Auf steinigen buschigen Stellen,'an Rainen, Wegen,
niedriger und gebirgiger Gegenden, auf Kalk, Schiefer und Sandstein nicht
geraein. Juni—August. T. flexuosum Bernh. , T. Jaquinianum Koc'h, T
vulgäre ß. viride. . .

T. simplex Wahl . Auf sumpfigen Wiesen.in niedrigen Gegenden selten.
Juni.—rJuli.

a. latisectum. T. minus Fl . dan. nicht L i n . , T. simplex L. Kommt
hier nicht vor.

ß. angustisectum. T. angustifolium L. zum Theile, T'. Bauhini C ran tz ,
T. galioides Ne st \., T. Bauhinianum Wall . Auf der Pleschinger-Au
der Donau bei Linz (Schiederm.) .

T. fifivum L. Auf nassen sumpfigen Wiesen, an buschigen Stellen, in
Auen, auf den Donau-Inseln. Juni—Juli.

a. latisectum. T. flavum Jacq. , T. Morisonii Rchb.
. ß. T. angustisectum. T. angustifolium L. zum Theile,. T. angustissimum

Crantz, T. Bauhini Sprengel.
y. variisectum'. T. flavum Cran tz , T. nigricans S co p., T. laserpitii-

folium Wil ld . . .

- ' Anemone Hepatica L. In Vorhölzern, Wäldern, zwischen Gebüsch
gebirgiger Gegenden auf Kalk, Schiefer, Sandstein und tertiären Hügeln
sehr gemein. März—April. Hepatica triloba Chaix.

A. pratensis L. Auf trockenen sonnigen Stellen hügeliger und
gebirgiger Gegenden auf Kalk gemein. April—Mai. Pulsatilla pratensis Mil\.
In Linz auf Haidehügeln, am Pfenningberge, beim Bangelmaier. •

a. pratensis. A. pratensis Fl. dan., Puis, pratensis Rchb.
" ß. montana. A. montana Hopp., Puls, montana Rchb.

A. Pulsatilla L. Auf trockenen sonnigen "Hügeln, an steinigen
buschigen Stellen, auf Felsen, in' lichten Föhrenwäldern nicht selten. März-
April und im Herbst. Um Steyr in lichten Föhrenwäldern u. s. w.

a. angustisecta. A. Pulsatilla Koch , Puls, vulgaris Mill:
ß. latiseeta. A. Halleri AU., A. Hackelii Koch, Puls. Halleri Willd.,

P. Hackelii Poh l , P. latiseeta R c h b .
A. alpina Li. Auf steinigen buschigen Stellen und Felsen der Kalk-

alpen und nahen Voralpen bis 7000' hoch, auch in-subalpine Thal er herab-
steigend. Mai—Juli. Spitaler- und Stoderalpen u. s. w. Puls, alpina Schult . ,
Puls, alba et Burseriana Rchb. '

A. narcissiflora L. Auf Bergwiesen, Triften, an felsigen, buschigen
Stellen der.Kalkalpen und nahen Voralpen bis 7000' hoch gemein.' Mai'-1-
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Juli. Spitaler- und Sfcoderalpen, Schafberg bei St. Wolfgang, Gasberg bei
Molin, Alpkogel bei Weyr, Bergwiese auf dem Schoberstein bei Steyr u. s. w.

Anemone silvestris L. Auf steinigen buschigen Stellen, in Vorhölzern
hügeliger und gebirgiger Gegenden nicht gemein. Mai—Juni. Bei Linz in
Wäldern des Pfenningberges, auf der Welser Haide.

A. nemorosa L. In Hainen, "Vorhölzern,- Wäldern gebirgiger und sub-
alpiner Gegenden sehr gemein. April—Mai, auf Alpen später.

A. ranunculoides L. In Hainen, Vorhölzern, Wäldern, Auen, Hecken
niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. April—Mai.

Adonis aestivalis L. Unter dem Getreide, auf Brachen, an Wegen
selten. Mai—Juli. A. miniata Jaoq., A. autumnalis Host nicht L. Unter
der Saat auf der Welser Haide u. s. w.

A. autumnalis L. Unter dem Getreide, auf Aeckern, in der Nähe der
Gärten verwildert. Juni—September.

A. flammea Jacq. Auf Brachen, Kleefeldern, an Rainen, vorzüglich
auf Kalk. Juni—Juli. Aecker der Welser Haide, Kornfelder bei Klimitsch
nächst Linz u. s. w.

Myosurus minimus L. Auf feuchten Aeckern, in Gruben, halb aus-
getrockneten Lachen, an überschwemmten Stellen nicht gemein. April—
Juni. Um Linz auf Sandäckern nächst dem Friedhofe, auf Lehmäckern im
Urfahr beim Leistenhof.

*Ceratocephalus falcatus Pers . An sandigen grasigen Stellen,
Erdabhängen, Baumwurzeln, in Hohlwegen, an Rainen selten. April —Mai.
Im untern Miihlkreise. Ranunculus falcatus L.

Ranunculus aquatilis L. In Gräben, Lachen, Teichen, stehenden
und langsam fliessenden Wässern niedriger und gebirgiger Gegenden bis in
die Voralpenregion, meistens in grosser Menge beisammen. Mai—Herbst.

a. heterophyllus Wallr . R. aquatilis E.B,, R. tripartitus Fl. dan., R.
. Petiveri Koch. In der Donau, Traun.

ß. homophyllus Wallr . , R. aquatilis FJ. dan., R.paucistamineus Tausch .
Bei Linz, Steyregg u. s. w.

y. terrestris Rchb.
R. fluitans Lara, In fliessenden Wässern. Juni—Herbst. In den Auen

der Traun, der Krems u. s. w. R. aquatilis var. d. L., R.fluvïatilis Wi gg.,
R. peucedanifolius All.

R. divaricatus Schrank . In stehenden und langsam fliessenden
Wässern niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpen nicht gemein.
Mai—Herbst. In den Traun-Armen (Schiederm.) , in der Zizlau bei Linz
u. s. w. R. aquatilis var. ß. L., R. circinatus Sibth. , R. stagnalis
Wallr.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Flora von Ober-Oesterreich. . 1087

R. anemonoides Z a h l b . Auf grasigen buschigen Stellen, an Kalkfelsen,
Ufern, auf Wiesen subalpiner Thäler. April. In der Pernerau, im Hinter-
stoder, am Fusse des grossen Priel (Sch ie d e n n . ) , Voralpe Pfaffen stein bei
Weyr ( B r e i t e n l . ) , bei Windischgarsten u. s. w. Kommt leicht in Gärten
fort, wenn man ihm Kalkunterlage gibt. R. rutaefolius Kram. , Callian-
themum rutaßfolium Rchb .

R. alpestris L. Auf Felsen und im Gerolle der Kalkalpen bis 7000'
hoch gemein. Juni—Juli, an Schneefeldern im August. Stoder- und Spitaler-
Alpen u. s. \v..

ct. latisectus. R. alpestris J a c q .
ß . angustisectus. R. Traunfellneri H o p p e . Auf den Stoder-Alpen.

. R. aconitifolius L. In Schluchten, Holzschlägen,'Wäldern, an . Holz-
riesen und Abstürzen der Voralpen bis an die Grenze des Krummholzes; mit
Alpenbächen, auch in niedrige Gegenden herabsteigend. Auf Kalk und Schiefer
gemein. Juni—Juli." An Bächen bei Kirchschlag, an den Ufern der Krems
bei Kirchdorf und Kremsmünster, auf der Gradalpe bei Steyr, auf dem
Schoberstein, in den Spitaler- und Stodergebirgen u. s. w. R. platanifolius L-

R. Ficaria L. In Auen, Hainen, an Bächen, Hecken, auf Wiesen
niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. März—Mai.

a. peltiformis. Ficaria calthaefolia R c h b . Autden Donau-Inseln einzeln.
ß . cordifolius. R. Ficaria FI. dan., Ficar. ranunculoides R c h b .
y. humilis Nei l r . var. caule nano D C. An trockenen Stellen.

R. hybridus B i r i a . Auf steinigen buschigen Stellen und im Gerolle
der Kalkalpen, besonders im Krummholz bis 7000' hoch; steigt auch in sub-
alpine Thäler herab. Juni—Juli. In den Stoderalpen auf dem Alpkogel bei
Weyr, am Gebirgskamm des Gasberges bei Molln u. • s. w. R. Thora var.
ß. L., R. Thora Crantz, R. Pseudo-Thora Host.

R. Flammula L. In Gräben, Lachen, auf Sumpfwiesen, Torfgründen
niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juni—Herbst.

ct. erectus. R. Flammula Fl. dan.
ß. repfans. R- reptansh. Im Haselgraben, um Kirchschlag (Duft schm.).

R. Lingua L. An Ufern, Teichrändern zwischen Schilf, in Gräben,
Sumpfen, stehenden Wässern niedriger und gebirgiger Gegenden nicht gemein.
Juli—August. Im Traunsee bei Ort, bei Wels u. s. w.

R. auricomus L. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, in Hainen, Vor-
hölzern, Holzschlägen, an Waldrändern, in Gebirgsgegenden auf Kalk,
Schiefer und Sandstein gemein. April—^Juni. Am nördlichen Rande der Füger-
wiese in Urfahr und um Weyr, um Steyr ü." s. w. . •

R. montanus WilId. Auf Triften, Wiesen, an Bächen und Schluchten,
Wäldern der Kalkyoralpen bis in das Krummholz der Alpen bis 7000' hoch
gemein. Mai—Juni, auf Alpen Juli—August. Spitaler- und Stoderalpen u. s.w.
R. nivalis Crantz, R. pyrenaicus Gouan., R. Gouani Willd., R. gracilis
Schleich., R. carinthiacus Hoppe, R. Villarsii Rchb.
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Ranunculus acris L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden
bis zu den Schwaighütten der Alpen sehr gemein. Mai—Herbst.

' R. lanuginosus L. Auf feuchten schattigen Waldstellen, an Bächen,
in Schluchten gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefer und
Sandstein .gemein. Mai— Juli.

R. polyanihemus L. Auf waldigen steinigen Stellen, buschigen Hügeln,
in Vorhölzern, Holzschlägen, an Waldrändern gebirgiger und subalpiner
Gegenden bis an das Krummholz. Mai—Juli.

a. latisectus. R. JBreyninus Crantz, R. Breynii Gmel., R. aureus
Schleich., R. nemorosus D C.

ß. angustisectus. R. polyanthemos FJ. dan., R. napelUfolius Crantz .
R, repens L. In Gräben, Sümpfen, an Bächen, auf überschwemmten

Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Mai—Juli.
R. bulbosus L. An Wegen, Rainen, auf Triften, Wiesen niedriger und

gebirgiger Gegenden sehr gemein. Mai—Juli.
R. sardous C ran tz . Auf feuchtenAeckern,Triften,Wiesen,in Gruben,

an überschwemmten Stellen, am Rande von Sümpfen und Lachen gemein
Mai—Herbst. R. hirsutus Curt., R. Philonotis E h r h .

R. sceleratus L. Auf überschwemmten Stellen, in Sümpfen, Gräben,
Lachen, an Ufern, abgelassenen Teichen niedriger und gebirgiger Gegenden
gemein. Juni—Herbst..

R. arvensis L. In Getreidefeldern, auf Brachen, Aeckern, wüsten und'
bebauten Stellen sehr gemein. Mai—Juli. R. echinatus Cran tz .

a. tuberculatus K o c h , R. tuberculatus D C , R. arvensis ß. segetalis
Rchb.

ß. spinosus. R. arvensis Tl. dan.

Caltha palustris L. Auf Wiesen, an Bächen, Sümpfen, quelligen
Stellen, in Wassergräben niedriger und gebirgiger Gegenden gemein.
April—Mai. ' ~ '

Trollius europaeus L. Auf sumpfigen Wiesen gebirgiger und sub-
alpiner Gegenden bis in das Krummholz, auf den höchsten Spitzen der
Alpen bis 7000' hoch gemein. Mai—August. T. altissimus et humilis Crantz»

Hellebor US viridis L. An. Waldwegen, Bächen, Abstürzen, in
Schluchten gebirgiger Gegenden nicht gemejn. März—April.

a. sil/uaticus. H. viridis Kram. Bei Amtsfeld en ( R a u s c h e r ) , im Thal-
gau ( E n g e l ) , im Haselgraben, am Gaaberg bei Scherfling ( K a m p -
r o t h ) , Krerasmünster, iniDorfe Seebach bei Kirchdorf. Weyr u. s. w.

ß. dwmetorum S a d l e r , H. dumetorum W. et K'., H. pallidus Hos t .
In Gras- und Bauerngärten.

H. niger L. In Wäldern der Kalkvoralpen bis an die Grenze des
Krummholzes gemein. In allen Wäldern um Steyr, Micheldorf, Gmunden,
Weyr u. s. w.
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Isopyrum thalictroides L. An Waldrändern, Wegen, Vorhölzern, in
Auen, in Gebirgsgegenden, vorzüglich. in Thälern der Bergbäche nicht
gemein. April. Am Waldwege nach Roseneg bei Steyr, um Windisch-
garsten u. s. w.

Nigella arvensis L. Unter der Saat und auf Brachäckern, auf wüsten
und bebauten Stellen nicht gemein. Juli—Herbst- Auf der Welser Haide.

iV. damascena L. Ist eine Zierpflanze, die wohl hier und da zufällig
vorkommt, aber nirgends verwildert.

Aquilegia vulgaris L. An Ufern, in Auen, Schluchten, steinigen
Wäldern, auf felsigen buschigen Stellen der Berg- und Voralpenzone bis
über das Krummholz auf Kalk, Schiefer und Sandstein nicht selten. Mai—
Juni.

or. varia. A. vulgaris L.
ß. nigricans. A. nigricans Baunig., A. atrata Koch. Bei Winisbach,

Micheldorf, Mühlacker u. s. w.

Delphinium Consolida L. Auf Aeckern unter dem Getreide, Brachen,
an Rainen gemein. Juni—August.

Aconitum Lycoctonum L. In Holzschlägen, Wäldern, Schluchten, an
felsigen buschigen Stellen der Berge und Voralpen bis an das Krummholz
auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Juli—August. A. Myoctonum,
Thelyphonum et Vulparia Rchb. ; A. Jacquinianum, intermedium et pauci-

florum Host . . .
A. Napellus L. Auf Triften der Kalkalpen zwischen Krummholz und

auf den höheren Voralpen besonders um die Alphiitten gemein. August—
September. Spitaler- und Stoderalpen u. s. w. A. tauricum Wulf, A. neo-
montanum K ö l l e , A. neubergense D C , A. Koelleanum, A. pyramidale,
JBernhardianum, eminens, mutifidum R c h b . ; A. Napellus, Lobelianum et
purpureum Host.

A. variegatum L. Auf felsigen buschigen Stellen, in Holzschlägen,
Schluchten, Wäldern, auf Torfmooren gebirgiger und subalpiner Gegenden
auf Kalk und Urgebirge seltener, auf tertiären Hügeln gemein. Juli—Sep-
tember. A. Cammarum Jacq., A. nasutum et rostratum Rchb.^ A. varie-
gatum, tuberosum et Cammarum H o s t ; A. altigaleatum B r a n d t .

, A. paniculatum L a m . An buschigen felsigen und feuchten Stellen der
Voralpen nicht gemein. August—September. Auf Alpenwiesen, auf dem
Hohenock ( S c h i e d e r in.). A. cernuum K ö l l . , A.molle R c h b .

A. Störkianum R c h b . , welches in Zier- und Bauerngärten vorkommt,
ist eine durch Kultur entstandene Varietät oder ein Bastard.

Actaea spicata L. In steinigen, schattigen Wäldern der Berg- und
Voralpenzone auf Kalk, Schiefer, Sandstein und waldigen tert iären.Hügeln
in allen 4 Kreisen. Mai —Juni.

Bd. XII. Abhandl. . 137
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Berberideen Vent.

Herberts vulgaris L. An, Hecken, Zäunen, Wegen, in Auen, auf
Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden sehr gemein. Mai—Juni.

Papaveraceen Juss.

jPapaver alpinum L. Auf Felsen, steinigen buschigen Stellen und
Gerolle der Kalkalpen nicht selten und mit den Gerollen der Alpen-

bäche in niedrige Gegenden herabsteigend. Juni—Juli. Auf den Spitaler-
und Stoderalpen, angesiedelt in der Roll am Almsee, im Kalkgius der Steyr-
ling beim Brunnenwinkel (Schiederm.) , im Kiese der Enns und Steyr bei
Steyr u. s. w. P . alpinum Kram., P. Burseri C r a n t z .

P . Argemone L. Auf Aeckern, unter dem Getreide, an sandigen
Stellen nicht gemein und ohne bleibenden Standort. Mai — Juli. Auf
Aeckern der Welser Haide, bei Hörzing an den Eisenbahnfeldern u. s. w.
P . dubium Crantz .

P . dubium L. An Wegen, Raiueii, buschigen Stellen hügeliger Gegenden
auf Kalk nicht selten. Mai—Juni. Auf Aeckern der Welser Haide, um Linz
beim Klimitsch u. s. w.

P . Rhoeas L. Unter dem Getreide, auf Brachen sehr gemein. Juni—Juli.
P. strigosum Bonn in gh.

P . somniferum L. Unbekannten Vaterlandes \ überall in Gärten als
Zierpflanze und auf Feldern im Grossen gebaut. Juli —August.

G lanci um flavum C r a n t z . Auf wüsten Stellen, an Rainen, Ufern
auf Sandfeldern hin und wieder. Juni—August. Auf. der Welser Haide.
Chelidonium Glaucium L., Glauc. luteum S cop.

Cheliilonium majus L. Auf Mauern, Schutt, an Zäunen, Wegen, in
Hainen, Auen sehr gemein. Mai—Herbst..

Cory dalia cava S c h w e i g g. et Kör te . An Hecken, Zäunen, Wald-
rändern, Bächen, in Auen, zwischen Gebüsch niedriger, gebirgiger und
subalpiner Gegenden bis 4000' hoch gemein. April—Juni. C bulbosa Per s.,
C. albiflora Kit.

C. solida S w a r t z . In Auen, Vorhölzern, zwischen Gebüsch, auf
steinigen buschigen Stellen, in Hainen auf Kalk und Schiefer mit der vorigen
vermischt. März—April. Fumaria Halleri Wi l ld . , C. Halleri Willd., C.
digitata Pers.

Fumaria officinalis L. Auf bebauten Stellen, Brachen, Sandäckern,
zwischen Gebüsch sehr gemein. Mai—Herbst. F. media Lo is el.

F. Vaülantü Loi sel. Auf wüsten und bebauten Stellen, Aeckern,
Grasplätzen gemein und oft mit der vorigen..Mai—Herbst. Auf Brachäckern
der Welser Haide u. s. w.
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Turritis glabra L. An buschigen Stellen, Waldrändern, in Holz-
schlägen hügeliger und gebirgiger Gegenden sehr gemein, besonders auf
Kalk. Mai—Juli. T. strida Host , Arabis per/oliata Lam.

Arabis Turrita L. Auf steinigen Waldstellen, Felsen und im Felsen-
schutte der Bergregion der Kalkgebirge gemein. April — Mai. A. um-
orosa Crantz .

A. brassicaeformis Wallr . In schattigen steinigen Wäldern, auf Felsen,
buschigen Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefer
und Sandstein. Mai—Juni. Um Steyr u. s. w.

A. alpina L. Gemein an Bächen, Waldrändern, in Schluchten, auf
Felsen der Vocal pen bis in das Krummholz der Alpen 7000' hoch auf Kalk
und Schiefer ; mit den Gerollen der Giessbäche auch in die Ebene herab-
steigend. Mai—Herbst. Auf allen Kalkalpen; angesiedelt an der Krems bei
Micheldorf, im Weisenbach bei Ischi, an der Steyr undEnns bei Steyr u. s. w.
Ar. crispata W i l l d .

A. auriculata Lam. Auf Triften, Felsen, sonnigen Hügeln gebirgiger
Gegenden nicht gemein. April—Mai. Turritis patula Ehrh., Arab, patula
Wallr .

A. hirsuta S cop. Auf Aeckern, Wiesen, an buschigen Stellen, an
Rainen, Waldrändern, auf Felsen hügeliger und gebirgiger Gegenden bis in
das Krummholz der Alpen. Mai—Juli.

a. cordata. Turrit, hirsuta Jacq., Arab, hirsuta- D C.
ß. sagittata. Turr. sagittata Ber toi., Ar. sagittata DC, A. longisiliqua

Wallr . In den Voralpen.
A. ditata R. Br. Auf steinigen buschigen Stellen, Felsen höherer

Kalkvoralpen bis in das Krummholz der Alpen, 5000' hoch nicht • gemein.
Mai—Juni. Spitaler- und Stoderalpen, im Kies der Enns bei Steyr. Turr
ciliata Schleich.. A. alpestris Rchb., T. alpestris Schleich.

A. coerulea Hanke . Auf Triften und Felsen der höheren Alpen,
besonders am schmelzenden Schnee, 7000' hoch, selten. Juli—August. Auf
dem hohen Priel. Turritis coerulea All.

A. pumila Jacq. Auf steinigen buschigen Stellen, Felsen der Kalk-
alpen, besonders im Krummholz bis 6000' hoch ; auch auf den Voralpen.
Juni—Juli. In der Pernerau und Hetzau (Schiederm.) , an Felsen der
Steyerling in Molln (Gus tas ) . Cardam. bellidifolia Kram., Ar. bellidi-
folia Crantz, Ar. nutans Mönch.

A. bellidifolia Jacq. Auf-feuchten schattigen Stellen, in Schluchten,
an Giessbächen, Wasserfällen subalpiner Thäler nicht gemein. April—Mai.
Im Haniraergraben bei Weyr, im Kies der Enns bei Steyr, im Salzkammer-
gut u. s., w. Turritis bellidifolia, All.
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Arahis Thaliana L. Auf sandigen Aeckern, Feldern, Grasplätzen, an
Rainen, Wegen, Baumwurzeln, in Gärten überall gemein; besonders auf
Schiefer. April—Juni. Sisymb. Thalianum Gay., Conringia Thaliana Rchb.

A. petraea La m. Auf Felsen, steinigen Stellen der Berg- und Vor-
alpenthäler. April—Mai. Bei der Blumauer Alm auf Felsen ( G u s t a s ) , auf
Felsen um Weyr, im Stoder, bei Hallstadt u. s. w. Cardani, petraea L.,
Arab. Thaliana Crantz, Ar. hispida Mygind., Ar. Crantziana Ehrh.

A. arenosa Scop. Auf feuchten sandigen Stellen, an Bächen, Ufern,
in Auen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in das Krummholz gemein.
April—Herbst. Sisymb. arenosum L.

• A. Halleri L. Auf Wiesen, Aeckern, an Bächen, Zäunen, Waldrändern
gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk und Schiefer. Mai—Juni. Im
Hamm ergrab en bei Weyr, Wiesen bei der Blumauer Alm, im Boding-

"graben u. s.w. Card, stolonifera Scop., Ar. ovirensis Wulf., Ar. stolonifera
Horn . , Ar. tenella Host.

Car damine alpina Willd. Auf Triften, felsigen buschigen Stellen
der Kalkalpen selten. Juli—August. Auf dem Hohenock ( G u s t a s ) , dem
hohen Priel. Card, bellidifolia Wulf. '

C. resedifolia L. Auf Felsen, steinigen buschigen Stellen und Triften
der Alpen sehr selten. Juni—August. Auf dem hohen Priel in der Glinzer-
scharte. C. hetepophylla Host .

C. hirsuta L. An schattigen feuchten Waldstellen der Berg- und
Voralpenzone auf Kalk- und Sandstein gemein. April—Juni. C. micrantha
Schimp. et Spenn .

cc. campestris F r ies . C. hirsuta S t u r m , C. intermedia FI. dan., C.
muUicaulis Hoppe.

ß. sïlvatica Gaud., C. silvatica L ink .
C. pratensis L. Auf nassen Wiesen, an Bächen, in Auen, Sümpfen,

an schattigen Waldstellen bis in die Voralpengegenden gemein. April—Mai.
a. parviflora. C. pratensis Hayn'eana Welw.
ß. grandiflora. C. pratensis Fl. dan.
y. dentata. C. dentata Schult . , C. pratensis dentata Sturm.
. C. amara L. An quelligen Stellen, Bächen, in Sümpfen, Wasser-

gräben gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefer und Sand-
stein. April—Juni.

or. glabra. C. amara Curt.
ß. Urta. C. hirsuta FI. dan., C. amara Vili., C- Opizii Rchb.

C. impatiens L. In schattigen Wäldern, Holzschlägen, Auen niedriger
und gebirgiger Gegenden gemein. Mai—Juni.

C. trifolia L. In felsigen schattigen Wäldern gebirgiger und. sub-
alpiner Gegenden bis an die Grenze des Krummholzes nicht selten. Apr i l -
Juni. In Wäldern der Voralpen meist auf Kalkboden, z. B. um Micheldorf,
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Ebensee^ auch auf Wiener Sandstein nächst Kirchdorf im Stoder, in
Molin u. s. w.

Nasturtium officinale R.BT. An quelligen Stellen,-in Wassergräben,
Sümpfen, Bächen nicht gemein. Mai—Juli. Bei Rohr an der Strasse nach
Kremsmünster in einem quelligen Wasser, in einem stehenden Wasser der
Donau bei Alkoven. Sisymbrium Nasturtium L., N. aquaticum Wahl . ,
N. siifolium R c h b.

Dentaria enneaphyllos L. Auf feuchten Waldstellen, Abstürzen, in
Schluchten, an Bächen gebirgiger und subalpiner Gegen den bis an das Krummholz
auf Kalk und Sandstein gemein, seltener auf Schiefer. April-Mai. UmMichel-
dorf, Ebensee angesiedelt auf dem Kalkalluvium der Welser Haide, bei
Neubau, auf dem Buchberg unweit Steyr, bei Weyr, bei Spital am
Pyhrn u. s. w.

D. bulbifera L. In schattigen Wäldern, Schluchten," auf Abstürzen
der Berg- und Voralpenzone auf Kalk, Schiefer und Sandstein. Mai—Juni.
Dent, baccìfera C1 u s.

If esper is matronalis L. Auf buschigen steinigen Stellen, an Wald-
rändern, Hecken, Ufern, Wegen hügeliger und gebirgiger Gegenden nicht
gemein. Mai—Juli. Um Steyr, Weyr, Linz u. s. w.

a. integrifolia. Hesp. matronalis, inodora et sibirica L. spec.
ß. runcinata. H. runcinata W. et K.

H. trisüs L. Auf steinigen buschigen Stellen, an Rainen, Wegen,
Zäunen, in Vorhölzern sehr selten. Mai. An einem Waldrande bei Steyr.

Sisytilbrium officinale Scop. Auf wüsten und bebauten Stellen, auf
Schutt, an Zäunen, Wegen sehr gemein. Juni—August. Erysimwn officinale!^.

S. Loeselii L. Auf wüsten Stellen, Schutt, Dächern, Mauern, an Wegen
nicht gemein. Juni—Juli. Zwischen Perg und Mauthhausen (Hin te röcker ) .

8. -austriacum Jacq. Auf steinigen buschigen Stellen, an Wegen,
Rainen gebirgiger und subalpiner Gegenden sehr selten. Mai—Juni. Im
untern Mühlkreise.

S. Columnae Jacq. Auf Schutt, Mauern, an Dämmen, Wegen, auf
dürren Stellen, Wiesen nicht selten. Juni—Juli. In den Donau-Auen, in
Steinbrüchen der Urfahrwand bei Linz.

S. Sophia L. Auf Mauern, Schutt, schlechten Wiesen, sandigen Stellen
sehr gemein. Mai—Herbst.

/S'. strictissimum L. Auf steinigen buschigen Stellen, an-Wegen, Hecken,
Ufern, Waldrändern, zwischen Gebüsch niedriger und gebirgiger Gegenden
nicht gemein. Juni—Juli. An Gebüschen längs de'r Traun und ihren Neben-
armen, z.- B. bei Kleinmiinchen, Pucking u. s. w.
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v Alitarla offlcinalis Andrz . An Wegen/ Hecken, Zäunen, in Auen,
Hainen, zwischen Gebüsch sehr geraein. April — Mai. Erysimum Alliaria
L., Sysymbrium Alliaria Sepp.

Erysimum cheiranthoides L. An Ufern, Zäunen, Bächen, in Auen
zwischen Gebüsch. Juni—Herbst; In den Donau-Auen bei Linz. Cheirinia
cheiranthoides Link.

E. strictum Fl. d. Wett. An Ufern, Dämmen, Erdabhängen, in Auen,
im Sande der Flüsse nicht gemein. Juni—Juli. Im Gebüsche in der Nähe der
Pankelmaier Ueberfuhr am rechten Donau-Ufer (Rauscher ) . E. hieraci-
folium L., Cheirinia hieraeifolia L i n k .

• E. adoratum Ehrh . Auf steinigen buschigen Stellen, an Rainen,
Dämmen, in Holzschlägen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein.
Juni—Juli.

ce. denticulalum Koch, E. hieracifolium Jacq. , E. ödoratum Host.
ß. sihuatum. E. carniolicum D o 11 i n. Unter var. a. aber seltener.

E. Cheiranthus Pers . Auf Felsen, sonnigen Hügeln, an Wegen, Wald-
rändern, in lichten Nadelhölzern der Kalkgebirge bis in die Vöralpen gemein.
Mai—Juni. Auf dem Schoberstein, am Ennsufer bei Weyr, Steyr, in Molln
u.s.w. Cheiranthus erysimoidesJ&cq., Ch. silvestris Crantz, E. lanceolatum
R. Br., E. ochroleucum DC.

E. cànescens R o t h . Auf Triften, Mauern, Dämmen, schlechten Wiesen,
sandigen Stellen niedriger und hügeliger Gegenden nicht gemein. Juni
—Juli. Im untern Mühlkreise, auf den Donauinseln. Cheir. erysimoides Jacq.,
Cheir. alpinus Jacq., E. diffusum Ehrh.

E. repandum L. Auf wüsten und bebauten Stellen, Aeckern, Schutt,
an Rainen, Dämmen, Wegen nicht selten. April—Juni. Feuchter Sandboden
der Donau-Auen (Schi ed er m.). E. ramosissimum C r a n t z .

Cheiranthus Cheiri L., eine bekannte Gartenpflanze, kommt eigent-
lich hier zu Lande nicht verwildert vor.

Barbaren vulgaris R. B r. Im Kies der Flüsse, an Ufern, Bächen,
Wassergräben, auf Wiesen, Aeckern, wüsten Stellen niedriger und gebir-
giger Gegenden'nicht selten. April—Juni.

a. patens. E. JBarbarea FI. dan., Barb, vulgaris Fr.
ß. strida. B. stricta Andrz . , B. parviflora Fr., B. vulgaris Rchb.
y. arcuata Fr. B. arcuata Rchb . , B. vulgaris ß. Koch.
d. pinnatifida. E. praecox Sm., B. praecox R. Br.

Conringia orientalis Rchb. Auf wüsten und bebauten Stellen,
Brachen, an Wegen, Rainen gemein. Mai—Herbst. Br. orientalis L., Erys.
ferfoliatum Crantz, Er. austriacum Roth, C. perfoliata Link.
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Srassica oleracea L. Die Stammart Br. oleracea silvestris L. wächst
an den Ufern der Nord- und Ostsee wirklich wild; die als var. a., /?., y.
und e. angeführten Spielarten werden in allen Küchengärten und auf freiem
Felde seit langen Zeiten gebaut und kommen dann hier und da auch ein-
zeln verwildert vor. Der Blumen- und Spargelkohl wird nur in Gärten
gezogen. April—Mai, auch im Winter.

1. Spielarten, deren Blätter als Gemüse geuossen werden.
a. acephala DC. Winterkohl, grüner und blauer Kohl, Braunkohl,

Blattkohl, Krauskohl. B. oleracea ß. viridis, y. rubra, £. laciniata,
rj. selenisia und &. sabellica L. spec, J3. fimbriata, Vietz. , B. ole-'
racea sabellica P l e n k .

ß. sabauda L. Blasen kohl, Savoyer Kohl, Wirsing, Kelch der Ober-
österreicher. Br. oleracea buttata D C , B. oleracea-viridis P l e n k ,
Br. oleracea sabellica Vie tz .

y. capitata L. Kopfkohl, Weiss- und Rothkraut, Sauerkraut. Br. ca-
pitata und Br. rubra Vie tz .

ö. gemmifera DC. Sprossen oder Rosenkohl.
2. Spielart, dereu Wurzelstock als Gemüse genossen wird.

ë. gongylodes L. Kohlrübe, Kohlrabi. Br. gongylodesP l enk , Br. ole-
racea caulo-rapa DC.

3. Spielart, deren Blüthenknospen als Gemöse genossen •werden.
£. botrytis. L. kommt in zwei Formen vor. 1) Br. oleracea botrytis a.

cauliflora D C. Blumenkohl, Carviol. %) Br. oleracea botrytis ß.
asparagoides D C. Spargelkohl, römische Broccoli. Br. botrytis
italica Plenk.

Br. Napus L. Wird als Winter- und Sommer-Reps auf Feldern im
Grossen gebaut und kommt auch verwildert vor. April—Mai.

a. oleifera D C. Oelreps, Rübsaat, Rübsamen. Br. Napus E. B . , Br.
praecox K i t .

ß. sabulifera DC. Schnittkohl, Kelchbrockerln oder Pflanzein. Wird in
Gärten gebaut.

y. esculenta DC. Krautrübe, Steckrübe, Erdrübe, Erdkohlrabi, Unter-
kohlrübe, Dorschen. B. oleracea x. Napo Brassica L., Br. Napus
P l e n k , Br. Napus rapifera M e t z g e r . Wird in Gärten und auf
freiem .Felde gebaut.

Br. Rapa Koch. Gemein auf wüstem und bebautem.Boden, unter
dem Getreide.

a. campestris Koch. Feldkohl. Br. campeetris L., Br. perf'oliataCrtz.,
Br. campestris a. annua et Br. Rapa a. annua Re hb. Eigentlich
die var. ß. im verwilderten Zustande.

ß. rapifera Metzger . Weisse Rübe, Halmrübe. Br. Rapa L., Br.
Rapa ß. biennis Rchb . Auf Brachen, unter dem Getreide.

y. oleifera D C. Winter-Rübenreps. Br. campestris ß. biennis R.chb.,
Br. campestris E. B. Als Oelpflanze gebaut,
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JBrassica nigra Koch. Auf wüsten und bebauten Stellen, an Rainen,
unter dem Getreide selten und nicht bleibend. Juni—Juli. Sinapis nigra L.,

Sinapis arvensis L. Auf wüsten und bebauten Stellen, Aeckern,
unter dem Getreide ein lästiges Unkraut. Mai—August. Aendert ab : a. leio-
carpa, ß. dasycarpa. S. orientalis Murr.

S. alba L. Auf wüsten und bebauten Stellen, an Wegen, Rainen,
' auf Aeckern, Lein- und Getreidefeldern gemein. Juni—Herbst'.

Erucastrum Pollichii Seh imp. et Spenn. Auf ' sandigen feuchten
Stellen, an Ufern, Dämmen, im Kies der Flüsse nicht selten. Mai—Herbst.
Im Wellsande der Donauufer um Linz, bei der Militärschwimmschule, bei
Donauländ. JBrassica Erucastrum Schult . , Sisymbrium hirtum Host , Er.
inodorum R c h b.

Ißiplotaocis tenuifolia DC. Auf wüsten und bebauten Stellen, auf
Brachen, Aeckern, an Dämmen, Wegen, Sandstellen, Mauern nicht selten.
Juni—Herbst. Sisymbrium tenuifolium L., Sinapis tenui/olia R. Br.

D. muralis DC. Auf wüsten Stellen, Schutt, Mauern, an Wegen,
Rainen, in Dörfern nicht selten. Mai—Herbst. Auf Aeckern 'bei St- Peter.
Sisymbrium murale L.

Alyssuni montanurn L. Auf trockenen Grasstellen, Felsen der
Kalkgebirge bis in die Voralpen und auf sandigen Stellen der Ebene. April
— Mai. Am Traunflusse.

A. calycinum L. Auf wüsten und bebauten Stellen, Aeckern, Wegen,
Mauern, sandigen oder steinigen StelJen gemein. April-Herbst.

A. minimum Willd. Auf trockenen Grasstellen, sandigen Hügeln,
Erdabhängen selten und verschwindend. April—Mai.

A. sanatile L. Auf Kalk- und Schieferfelsen hügeliger und gebir-
giger Gegenden selten. April—Mai. Auf Felsen der Traunufer, um Neuhaus
im Mühlkreise ( H i n t e r ö c k e r ) .

A. incanum L. Auf wüsten und bebauten Stellen, Triften, Gras-
plätzen, an Wegen, Abhängen gemein. Juni—Herbst. Fcrsetia incana
R. Br., Berteroa incana DC.

Lunaria ridiviva L. Auf felsigen, buschigen Stellen, in Wald-
schluchten, an Bächen, Waldrändern der Berg- und Voralpengegenden.
Mai—Juni. Waldränder im Uaselgraben, an der Steyr bei Klaus , häufig
beim Kremsursprung, auf dem hohen Buchberg, um Weyr.

Peltaria alliacea J a c q . Auf steinigen Stellen, an Wegen, Wald-
rändern , Zäunen, in Holzschlägen gebirgiger und subalpiner Gegenden.
Mai—Juni. Auf der Welser Haide.
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Ih'aba -pirenaica L. Auf Felsen und im Gerolle der Kalkalpen bis
7000' hoch geniein. Mai—Juni. Auf dem hohen Priel. Petrocallis pirenaica
R. Br.

D. aizoides L. Auf Triften, Felsen, im Gerolle der Kalkalpen und
Voralpen gemein. Mai—Juli. Dr. alpina J a c q .

D. stellata J a c q . Auf Felsen und im Gerolle der Kalkalpen bis
7000' hoch nicht selten. Juni—Juli. Spitaler- und Stoderalpen. D. austriaca
C r a n t z , D. kirta Jacq.

D. tomentosa Wahl . In Felsenritzen der Kalkalpen. Juli—August.
Spitaler- und Stoderalpen, Dachstein u. s. w.

D. verna L. Auf magern Grasstellen, Triften, Weiden, an Dämmen,
Wegen, Sandplätzen gemein. März—Mai.

ct. rotunda. D. praecox Stey., JErophila spathulata L a n g , E. prae—
coo; DC.

ß. ovalis. D. verna FI. dan., Eroph. vulgaris DC
y. lanceolata. D, verna Kr ok., Eroph. americana D C , E. Krockeri

Andrz. , E. vulgaris Dietr .

Kernet'a saxatilis Rchb. Auf steinigen, felsigen Stellen der Kalk-
voralpen und deren Thal er bis an das Krummholz und mit den Alpenbächen
in die Ebenen. Gemein. Mai—Juni. Myagrum saxatile L. , Nasturt. saxatile
Crtz. , Cochl. saxatilis Lam., Camelina saxatilis Pers. , K. auriculata Rchb.

Roripa rusticana Gren. et Godr. Wird in Gärten und auf dem
Felde zum Küchengebrauche gebaut, kommt aber an Rainen, Zäunen, Ufern,
in Gräben nicht selten verwildert vor; stammt aus dem nordöstlichen
Europa. Mai—Juni. Cochl. Armoracia L., Armor, rusticana FI. d. Wett.

R. austriaca Bess. In Gräben, an Ufern, S trass en, Rainen, auf
feuchten, buschigen Stellen nicht selten. An trockenen Stellen, Ackeri ändern
um Linz. Nast. austriacum C r a n t z , Myag. austriacum J acq . , Cam.
austriaca P e r s .

R. amphibia Bess.. In Sümpfen, Wassergräben, Bächen, an Ufern
nicht gemein. Mai—Juni. Um Linz in Lachen beim Posthof, in Gräben am
Wege zur Donau-Ueberfuhr.

a. indivisa D C Sisymb. amphibium FI. dan., Nast. amphibium var. ß.
Sturm.

ß. variifolia D C Nast. amphibium var. ß. Sturm.
R. palustris B e s s . An Ufern, Bächen, sandigen und überschwemmten

Plätzen, in ausgetrockneten Sümpfen niedriger und gebirgiger Gegenden.
Juni—Juli. Um Linz in stehenden Wässern beim Posthof, in den Donau-
Auen in Pfützen. Sisymb. palustre Po l l . , Sis. terrestre Cur t., Nast. terrestre
R. Br., Nast. palustre D C

R. silvestris Bess . In feuchten Gräben, Sümpfen, an Ufern, Bächen,
überschwemmten Stellen, Wegen gemein. Juni—Herbst.
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«. siliquosa. Nasturt. rivulare Re hb., Nast. silvestre D i e t r .
ß. siliculosa. Sisymbrium silvestre Curt., Nast. silvestre FI. dan.

Roripa amphibio-silvestris N_ei]r. Bastard; zwischen den Stammeltern
an sumpfigen Stellen sehr selten, in der Donau-Au beim Seidelufer nächst Linz.
N. aneeps S tu cm. ' .

Camelina saliva Cran tz . Auf wüsten und bebauten Stellen, Bra-
chen, Lein- und Getreidefeldern, an Rainen, sandigen Stellen gemein.
Mai—Juli. Myagrum sativum Bauh. , Älyssum sativum S cop.

C. dentata Pers . Auf Leinfeldern gemein. Juni—Juli. Alyss. den-
taturri Wi l ld .

JVeslia. paniculata Desv. Unter dem Getreide, auf Brachen, wüsten
und bebauten Stellen gemein. Juni—Juli. Myagr. paniculatum L., Nast.
paniculatum Crantz , Rapistr. paniculatum Gär tn .

Myagrum perfoliatum L. Unter dem Getreide, auf Brachen, wüsten
Stellen, an Ackerländern nicht gemein. Mai—Juni. Auf der Welser Haide
bei Hörzing (Duftsehm.).

Bunins Erucago L. Unter dem Getreide, auf Aeckern, Brachen, an
Rainen nicht gemein. Mai—Juni. Unter der Saat auf der Welser Haide, auf
dem Exercierplatze beim Kaplanhof, bei Hörsching unter Linum usitatis-
simum, in Getreidefeldern um Steyr u. s. w.

Thlaspi arvense L. Auf wüsten und bebauten Stellen, Aeckern sehr
gemein. Mai—Herbst.

T. alliaceum L. Auf Aeckern. Mai—Juni. Im Salzkammergute bei
Mondsee, auf dem Gaisberg u. s. w.

T. perfoliatum L. Auf bebauten Stellen, Aeckern, Rainen, Wiesen,
Hügeln sehr gemein. März—Mai.

T. montanum L. In lichten Nadelwäldern, auf Felsen, an Wegen,
zwischen Gebüsch in der Bergregion der Kalkgebirge nicht selten. April—
Mai. Im Stodergebirge.

T. alpinum Crantz . Auf felsigen Stellen in dem Krummholz der
Kalkalpen und nahen Voralpen nicht selten. Mai—Juli. Spitaler- und
Stoderalpen.

T. rotundifolium Gaud. Auf felsigen Stellen und im Gerolle der
höheren Alpen bis 7000' hoch nicht selten. Juli—August. Auf Gerolle in
der Glinzerscharte des hohen Priel, am Traunstein, Dachstein. Iberis rotundi-
folia L . , Lepid. rotundifolium A l l .

Var. cepeaefolinm. T. cepeaefolium Koch. Im Stodergebirge (Duf t -
schmied).
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Iberis amara L. Auf wüsten Stellen, Gartenauswürfen, im Sande
der Flüsse, an steinigen Stellen *, eine leicht verwildernde Gartenpflanze.
Juli—August.

Var. ruficaulis. Ib. ruficaulis L e j e u n é . Im Kies der Enns bei Steyr.

L/epidium Draba L. An Rainen, Wegen, Erdabhängen, auf Gras-
stellen nicht selten. Mai—Juni. Um Linz auf Mauern an der Urfahrwand,
an der Landstrasse vor der Ebelsberger Brücke u. s. w. Cochlearia Draba
L. spec, Cardarla Draba D e s v.

L. sativum L. Wird als Küchengewächs kultivirt und kommt hier
und da verwildert vor ; stammt aus dem Oriente. Mai—Juni. Um Linz ver-
wildert auf Aeckern bei der eisernen Hand. (S e h i e d e r m.), im Getreide
auf Haideäckern (y. Mor).

Hutchinsia alpina R. Br. Auf Felsen und im Felsenschutte der
höheren Kalkalpen bis 7000' hoch häufig; dann im Kies der Enns und.
Steyr bei Steyr. Juni—August. Spitaler- und Stoderalpen u. s. w. Lepidium
alpinum L., L. Halleri C r a n t z , Noccaea alpina R e hb .

H. brevicaulis H o p p e . Auf Gerolle und .Felsen der Alpen. Juli—
August. Stoder (Du ft seh m.), auf dem Hohenock, iu Molla (Gus t a s ) .

Capseila Bursa past oris Mönch. Auf wüsten und bebauten Stellen,
an Wegen, Rainen, auf schlechten Wiesen höchst gemein in allen Varie-
täten ; blüht fast das ganze Jahr.

Var. a. integri/olia, ß. runcinata, y. coronopi/olia, Ô. apetala.

Aethionema saxatile R. B r. Auf Felsen und im Felsenschutte der
Kalkgebirge subalpiner Gegenden. Mai—Juni. Im Kiese der Enns bei Steyr,
am Leinwege unterhalb der Seufzerbrücke bei Wèyr, im Kalkgrus der
Steyerling beim Brunnenwinkel u. s. w. Thlaspi sarcatile L.

jBiscutella laevigata L. Auf steinigen, buschigen Stellen, Felsen,
im Gerolle, an Rainen, Wegen, Waldrändern der Kalkgebirge bis auf die
höchsten Alpenkuppen. April—August.

a. asperifolia. B. laevigata Jacq.. B. alpestris W. et K.
ß. lucida. .B. lucida DC.

Isatis tinctoria L. Unter dem Getreide, an Wegen, Dämmen, Rainen,
auf steinigen, buschigen Hügeln nur zufällig. Als FärbepÜanze wird der
Waid hier nicht gebaut. Mai—Juni.

Rapisti'uni perenne All. Auf Aeckérn, an Wegen, Rainen nicht
gemein. Juui—Juli. Aecker der Welser Hai de. M. biarticulatwm C r a n t z ,
Myagrum perenne L.

138 *

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



1100 Oh. Hrittinger:

Rfvphdnus Raphanistrum L. Unter dem Getreide, auf Aeckerii,
Brachen ein lästiges Unkraut und sehr verbreitet. Mai—Herbst. 8ina%>is
arvensis Fl. dan., Rhaphanislrum segetum Baumg., R. arvense W a l l r .

R. sativus L. Wird in Gärten als Küchengewächs kultiyirt, kommt
auch auf wüsten Stellen, Feldern, an Wegen, Zäunen verwildert vor. Juni —
Herbst.

Resedaceen DO.
Reseda Phyteuma L. An Rainen, Wegen, auf trockenen Aeckern,

Mauern selten und einzeln. Juni—August.
R. lutea L. Auf Aeckern, Dämmen, Sandfeldern, Grasplätzen, schlechten

Wiesen, Schutt, wüsten Stellen sehr gemein. Mai — Herbst. Reseda gracilis
T e n o r e .

R. luteola L. An Wegen, Hainen, Dämmen, sandigen Stellen, Bächen,
auf wüsten .Plätzen nicht gemein. Juni—Herbst. Auf dem Wellensande der
Donau beim Posthof nächst Linz, um Ischi, Ebensee u. s. w.

Nymphaeaceen S a lis b.

Nyniphaea alba L. In Teichen, Lachen, Sümpfen, Wässergräben,
stehenden Wässern nicht selten. Juni—Herbst. Im Rossleithner Teiche nächst
Windischgarsten, im Wolfgangsee an der südlichen Seite, zwischen Mauth-
hausen und Perg, im Salzkammergut u. s. w.

Nuphar luteum Siu. In Teichen, Lachen, Sümpfen, Wässergräben,
stehenden Wässern nicht selten. Juni—Herbst. In langsam fliessenden Armen
der Donau bei Alkoven ; in den meisten Seen, z. B. im Mondsee, Schwarzen-
see, am Fusse des Schaf berges, an der Aschach u. s.'w. Nymphaea lutea L.

Cistineen DG.

Helianthemum Fumana Mill. An sonnigen, grasigen Stellen, auf
Felsen hügeliger und gebirgiger Gegenden , auf Kalkschotter auch in der
Ebene. Juni—August. An den Eisenbahnen.

H. oelandicumWahi. Auf sandigen steinigen Hügeln niedriger,gebirgiger
und subalpiner Gegenden; dann auf Kalkalpen und den nahen Voralpen in
dem Krummholz bis 7000' hoch. Mai—Juli.

or. glabrescens. Cistus oelandicus L., H. oelandicum Dun al. Haide bei
Linz (Graf Stahremberg).

ß. hirtum. C. alpestris Jacq., C. Seguieri Cran tz , C. oelandicus Jacq.
H. oelandicum Schult . , H. alpestre Dun a l , Re hb. Spitaler- und'
Stoderalpen u. s. w.

y. canescens. C. canus L., C. marifolius Sm., H. vineale Pers. , H.
marifolium DC.
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if. vulgäre Gärt-n. An Rainen, Wegen, auf Hügeln, steinigen Stellen
überall gemein, sowohl in niedrigen Gegenden als in der Berg- und Vor-
alpenregion. Juni-'August.

a. glabrescens. C. serpyllifolius Kram., C. helianthemoides Crantz . Auf
Kalkalpen, gemein, steigt bis 7000' hoch.

ß. hirtum. C. grandiflorus S co p., H- vulgäre S y., H. obscurum Per s.,
H. grandiflorum DC.

Droseraceen DC.

Drosera rotandifoUa L. Auf Sumpfwiesen, in Moorbrachen, an Teich-
rändem offener und waldiger Gegenden besonders auf Torf. Juli—August.
Auf Torfmooren in den Koglerauen, bei Kirchschlag, Hellmonsödt, im Mühl-
kreise bei Windischgarsten u. s. w.

D. longifolia L. Auf subalpinen Torfmooren. Juli—August. Unter der
vorigen. Dr. anglica Hud s. .

D. intermedia Hay ne. Äff denselben Standorten. Juni—August. Im
Haselgraben (Duftschm.) , auf Moorgrund am Wolfgangsee ( G u s t a s ) .

D. rotundifolio-longifolia R c h b . Bastard unter den Stammeltern.
Juli-August. D.obovata M. etK. D. longifolia ß. obovata Koch.

l'arnassia palustris L. Auf nassen oder moorigen Wiesen der Ebene
und der Bergregion, auf steinigen buschigen Stellen und Felsen der-Voralpen bis
in das Krummholz der Alpen 7000' hoch gemein. Juli—Herbst.

Violaceen Lindi.

Viola, alpina Jacq. Auf felsigen Triften der Kalkalpen in und
ober dem Krummholz bis 7000' hoch. Mai — Juli. Auf dem Hohenock
(Engel). Viola grandiflora Host.

V. palustris L. Auf torfhaltigen Wiesen, Moorbrüchen, an quelligen
moosigen Waldstellen der Berg- und Voralpenrègion. Mai—Juni. Sumpf-
wiesen im Haselgraben, im Kirchschlag ( S c h i e d e r r a . ) , am Lichtenberge
in der Föhrau ( R a u s c h e r ) u. s. w.

V. uliginosa Besser. Auf Moorwiesen, Sumpfboden, an quelligen
moosigen Waldstellen selten. Mai. In der Föhrau bei Kirchschlag, um
Mondsee.

V. odorata L. An Zäunen, Hecken, zwischen Gebüsch, in Auen, Vor-
hölzern, Wäldern, in niedrigen und gebirgigen Gegenden bis in die untere
Voralpenregion nicht selten. März-Mai.

ct. obtusifolia. V. odorata FI. dan., V. Martii c. odorata Doli., V. pur-
pur ascens S c h m i d t .

ß. auctifólia. V. al'-a B e s s e r , V. odorata ß. alba L., V. Martii B.
alba Doli.
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Viola Iurta lu. Aufwiesen, Hügeln, an Hecken, Rainen j in Vorhölzern,
Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die untere Voralpen-
region gemein. März-Mai.

a. pratensis.. V. hirta Fl. dan.
ß. umorosa. V. collina Bess., V-umorosa Hoppe, V. sciaphila Koch.

V. odorato-Urta. Bastard unter den Stamraeltern. April. Um Weyr.
V. odorato hirta Rchb.

V. mirabilis L. In steinigen Wäldern, Vorhölzern, an Rainen, Wegen,
buschigen Stellen. April—Mai. Um Steyr, Linz u. s. w.

V. biflora L. In Voralpenwäldern und im Krummholz der Alpen
auf Kalk und Schiefer bis 7000' hoch. Mai—August. Spitaler- und Stoder-
alpen u. s. w.

V. arenaria DG. An sandigen Grasstellen, auf Wiesen, Dämmen
niedriger und hügeliger Gegenden nicht selten. April—Mai. V. rupestris
Schmidt , V, Krockeri Gmel., V. numulariaefolia Schu l t . , V. Allionii
Rchb., V. silvestris B. arenaria Doli.

V. silvestris K i t a i b . In Vorhölzern, Herzschlägen, Wäldern, Auen
niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. April—Mai.

a. longifolia. V. Ruppii All., V. montana FI. dan., V. canina lucorum
Rchb.

ß. brevi/olia. V. ericetorum Schrad. , V. flavicornis E.B.
V. persieifolia Roth. Auf feuchten Wiesen, in Lachen, Pfützen.

Gräben, an sumpfigen Stellen, in Auen, feuchten Gebüschen nicht selten.
Mai—Juni. Welser Haide, Linz.

a. stagnina. V. lactea Sm., V. atagnina Kit . , V. strida Horn , V.
montana Rchb. , V. Ruppii Rchb., V. nemoralis K ü t z . Bei Ŝ -
Peter, -Welsur Haidc, Pöstlingberg.

ß. pratensis. V. pumila C h a i x , V. pratensis M. et K., V. lactea Fr.
Im Haselgraben,

y. elatior. V.elatior Clus., V. montana L., V. persici/olia Schk. Welser
Haide, Linz.

V. tricolor Li. Auf Aeckern, bebauten Stellen, an Zäunen, Rainen
steinigen buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden; die var. ß.
auf subalpinen Wiesen. April—Herbst.

a. parviflora Hay n e , V. tricolor Rchb., V. arvensis Murr.
ß. grandiflora Hay ne, V. tricolor Fl. dan., V. saxatilis Schmid t , V.

lutea Smith. Im Stoder (Duftschm.).

Cucurbitaceen Juss.

Cucurbita Pepo L. Wird auf Aeckern, in Gärten kultiviit und
kommt auf Düogerhaufen und wüsten Stellen, an Zäunen verwildert vor,
soll aus Ostindien stammen. Juni—Herbst.
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Cucumis sativus L. Wird in Gärten und auf freiem Felde gebaut.-
Mai—August.

JBryonia dioica Jacq. An Zäunen, Hecken, Gebüschen, in der Nähe
von Gärten und Ortschaften nicht selten. Juni—Juli. Um Linz, Steyr, Wels,
Molln u. s. w.

JB. alba L. An Hecken, Zäunen, Gebüschen, in der Nähe von Ort-
schaften selten. Juni—Juli. Wels.

Sicyos angulata L. Stammtaus Nordamerika, wird als Spalierpflanze
in Gärten gezogen und verwildert sehr leicht. " .

Portulaceen Juss.
Portulaca oleracea L. Auf Brachen, Aeckern, Gartenland, Sand-

plätzen, wüsten Stellen nicht gemein und ohne bleibenden Standort." Juni—
Herbst.

Montia fontana L. An quelligen Stellen, Bächen, AbzugsgTäben.
Pfützen, Lachen, an Ufern, auf feuchten, sandigen Stellen gebirgiger und
subalpiner Gegenden besonders auf Torf und in kaltem Wasser. Mai—Herbst.

a. minor S ehr ad., M. fontana FI. dan., M. minor G mei., M. arvensis
Wal Ir. Im Haselgraben.

ß. major S ehr ad. , M. rivularis Gmel. Kirchschlager Wiese bei
dem Badhaus.

Caryophylleen Fenzl.

Herniaria glabra L. An Ufern, überschwemmten Stellen, auf Aeckern,
Weiden, Sandplätzen, in Gruben bis in die subalpinen Gegenden nicht selten.
Juli—Herbst. Auf der Haide, an Donaugräben auf Sand um Linz.

H. hirswta L. Auf Sandplätzen, wüsten Stellen, sandigen Aeckern,
Weiden hier und da. Juli—Herbst.

Spergula arvensis L. Auf bebauten Stellen, Aeckern, an Wegen,
Rainen, Grasplätzen, auf Brachen, Lein- und Getreidefeldern der Schiefer-
berge gemein. Juni—Herbst. Linz, Steyr, Wels.

a. sativa. Sp. pentandra £. B., Sp. arvensis Rchb., Sp. sativa Bön-
ningh. Selten und nicht bleibend.

ß. traehysperma. Sp. arvensis FI. dan., Sp. vulgaris Bönningh . , Sp.
maxima Weihe . Urfahrsteinbruch.

Spergularìa rubra Per s. Auf Aeckern, überschwemmten Stellen, an
Ufern, Lachen, Rainen, sandigen Grasstellen niedriger und gebirgiger
Gegenden nicht gemein. Mai—Herbst. Auf Quarzsandboden am südlichen
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Abhänge des Pöstlingberges bei Linz (Schiederm. ) , Eisenbahnstadl in
Urfahr, in Steyr auf dem Holzplatze. Als. rubra Wahl . , Lepiyonum rubrum
Fr., Aren, rubra a. campestris L.

Scleranthus annuus L. Unter dem Getreide, auf Aeckern, Stoppel-
feldern, Weiden, Triften niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Mai—
Herbst. Sc. verticillatua Tausch.

S. perennis L. Auf steinigen buschigen Stellen, an Ackerrainen,
Wegen, Waldrändern, auf Hügeln, Felsen in Gebirgsgegenden, vorzüglich
auf Schiefer und Granit gemein. Mai—Herbst. Auf magern Aeckern beim
Jägermaier, auf Aeckern und dürren Hügeln in Urfahr, bei Magdalena auf
Felsen, an der Eisenbahn u. s. \v.

Sagina procumbens L. Auf Aeckern, Triften, in Lachen, Gruben, an
überschwemmten Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Vor-
alpen nicht selten. Mai—Herbst.

a. glaberrima. S. procumbens Fl. dan.
ß. aliata. S. bryoides Fr öl.

S. apetala L. Auf Aeckern, Brachfeldern, besonders auf feuchten
Stellen. Mai—August. Um Linz beim Heilhamer ßefestigungsthurme (v. M or),
beim Thurme'beim Steg am Strassenrand (Duftschm.) .

S. saxatilis Winim. Auf Triften, feuchten Stellen, auf "Alpen und
höheren Voralpen, in Gruben nach dein Schmelzen des Schnee's gemein,
doch leicht übersehen. Juni—August. Spergula saginoides L., Spergella
saginoides et macrocarpa Rchb., Sagina Linnaei P r e s i .

S. subulata Wimm. Auf feuchten sandigen Stellen. Juli—August. Bei
Kirchschlag ( r . Mor) .

S. nodosa Meyer. Auf feuchten sandigen Stellen, Flussgeröllen, an
Ufern, in Wäldern der Kalkvoralpen nicht gemein. Juli—August. Sandige
feuchte Orte der Donau-Auen, der Fügerwiese bei Magdelena nächst Linz,
im Flussgerölle der Enns bei Steyr u. s. w. Spergula nodosa L., Spergella
nodosa Rchb .

Aliine Cherleri Fenzl . Auf Felsen und im Gerolle der Kalkalpen
bis 7000' hoch gemein ; auch in subalpine Thäler und selbst Ebenen herab-
steigend. Juni—Juli. Spitaler- und Stoderalpen, an der Enns bei Steyr u. s.w.
Cherleria sedoides L«, Als. sedoides K i t t . , Als. Cherleria P e te rm.

A. aretioides M. et K. In Felsenspalten der höheren Kalkalpen bis
7000' hoch. Juli. Spitaler- und Stoderalpen u. s. w. Siebera cherlerioides
Hoppe.

A. verna Ba r th Auf trockenen sandigen Stellen, Triften, Felsen und
im Gerolle der Kalkalpen besonders im Krummholz häufig; steigt bis 7000'
hoch und mit den Alpenbächen auch in niedrige Gegenden hinab. Juni—
August. Spitaler- und Stoderalpen u. s. w.
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ce, collina. Arenaria verna Jacq., Ar. caespitosa Ehr h., Tryphane verna
et caespitosa Rchb. ' • • •

ß. alpina. Ar. lini flora Jacq., Ar. Ger ardi Wil ld . , Tryphane Geranli
Rchb."

A. setacea M. et K. Auf kalkschotterigem Boden der Ebene und auf
Kalkfelsen der Berg- und Voralpenregion selten. Juni—August. Am Wege
zum Ludoviko-Stollen des Salzberges bei Ischi ( R a u s c h e r ) , in derFeuchtau
in Molln ( G u s t a s ) . Ar. larieifolia Jacq., Ar. setacea i1 hu ill.', Ar. hetero-
malla Pers . .

A. ausPriaca M. et K. Auf Felsen und im Gerötle der Kalkalpeu,
vorzüglich im Kruniiuholze bis 7000' hoch nicht selten. Juni—August. Auf
dem Hohenock, am Grestenberg u. s. w. Ar. austriaca Jacq . Neuniayera
austriaca et filicaulis Rchb .

A. fasciculata M. et K. Auf steinigen Aeckern, sonnigen Hügeln, auf
Felsen gebirgiger und niedriger Gegenden besonders auf Kalk. Juli—August.
Wüste Plätze der Welser Haide bei der Kapelle (Se h i e derm.). A.Jacquini
K o c h , A. fàstigiata Rchb., Arenaria fasciculata Gouan.

A. larieifolia W a h l e n b . Auf Felsen und im Gerolle de*r Kalk-
voralpen bis in das Krummholz und im Sande subalpiner Bäche. Juli—
September. In den Stoderalpen (Langeder), rauhe Mauer um Weyr.

Moehvinyia muscosa L. An Mauern , moosigen, steinige/i Stellen,
auf Felsen, waldigen Plätzen der Voralpen und höheren Berge bis in das
Krummholz der Alpen gemein. Auf Kalk, Schiefer und Sandstein, Juni—
August. •

M. polygonoides M. et K. Auf feuchten, felsigen Stellen uud am
Rande des Schnees auf Kalkalpen bis 7000' hoch nicht gemein. Auf dem.
Pyhrgas, Wascheneg, Hohenock, im Kiese der Enns bei Steyr u. s. w. Ar.
polygonoides Wulf. , Ar. obtusa AI H o n , Stellar, biflora H o s t , Cer. fili-
folium Vest . •

M. trinervia Clairv. An Zäunen, Dämmen, in Auen, Hainen, zwi-
schen Gebüsch gemein. Mai—Juni. Ar. trinervia L. . . . . . .

Arenaria serpyllifolia L. Auf dürren, sandigen Stellen, Aeckern,
Mauern, an Wegen sehr gemein. Mai—August.

A. biflora • L. Auf sandigen, steinigen Stellen der Alpen. J u l i -
August. Auf- dem hohen Priel u. s. w.

A. ciliata L. Auf Triften, Felsen und im Gerolle der Kalkalpen bis
7000' hoch nicht selten. Juli—September.

a. paueiflora. A. ciliata var. ß et y L. Spec, A. multicaulis L. Syst.
ß. multiflora. A. ciliata var. a L. Spec.

A. grandiflora All. Auf steinigen Stellen: und Felsen im Krummholz
der Kalkalpen bis 5000' hoch, selten. Juli—August. Auf dem Wascheneg.
A. juniperina V i l i . • •

Bd. XII. Abhandl. 139
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fiolosteum umbellatum L- Auf Aeçkern, Erdabhängep, an Rainen,
Wegen, auf Grasstellen geniein. März—Mai. Aecker der Welser Hai de u. s. w.
Cerastium umbßllatum Hook.

Stellarla Holostea L. An Rainen, in Gebüschen, Vorhölzern, Auen,
an Waldrändern gemein. April—Mai.

S. palustris E h r h . Auf sumpfigen Stellen, in Auen, an Ufern selten.
Juni—Juli. Donau-Auen unter Mauthhausen. S. graminea ß L.

S. graminea L. Auf Wiesen, an Hecken, Ruinen, zwischen Gebüsch
niedriger und gebirgiger Gegenden sehr gemein. Mai—Juli. Grasplätze in
Urfahr, bei Kirchdorf, bei Neuhaus an der Donau, an der Budweiser Eisen-
bahn, in Strassengräben um Linz u. s. w.

S. uliginosa Murr . Auf nassen, torfigen Wiesen, sumpfigen Wald-
stellen der Berge und Voralpen vorzüglich auf Granit «und Schiefer. J u n i -
Juli. Im Walde oberhalb den Urfahr wand en, an Bächlein, in feuchten Ge-
büschen beim Hofstädtergut bei Linz u. s. w. S. graminea var. y L.,
S. Alsine R e i c h arci, S. hypencifolia W i g g , S. aquatica P o l l . , Labt ta
uliginosa R e h b.

S. media Vili. Auf wüsten und bebauten Stellen, Aeckern, Garten-
land, an Zäunen, Rainen sehr gemein. Blüht fast das ganze Jahr. Alsine
media L- -

a. oligandi'a. S. medio Rchb.
ß. decandra. S. neglecta We ihe .
y. apetala. Die Var. ß und y viel seltener.

& nemorum L. Auf schattigen Waldstellen der Berge und Voralpeii :
seltener auf den Donau-Inseln. Juni—Juli. Auf dem Pfenningberge in Laub-
hölzern, Wäldern in Urfahr, bei Ottensheim, im Zauberthal bei Margarethen
u. s. w.

Mdlachium aquaticum Fr. Auf feuchten, sandigen Stellen, an
Ufern , in Auen, Sümpfen gemein. Juni—Herbst. Cerasi, aquaticum L.,
Labrea aquatica S e r.

Cerastium brachypetalum D e s p . Au Wegen,. Rainen, Hügeln, auf
grasigen, buschigen Stellen, in lichten trockenen Wäldern hügeliger und
gebirgiger Gegenden nicht selten. April—Mai. Auf Aeckern um Linz,
trockenen grasigen Hügeln um Steyr u. s. w. C. strigosum Fr.

C. glomeratum T h u i l l . Auf Aeckern, bebauten Stellen-, Wiesen, an
Rainen, Wegen, Zäunen, grasigen, buschigen Stellen hügeliger und gebir-
giger Gegenden. Auf Schiefer und Sandstein selten. Mai—Juni und später.
Auf Aeckern um Linz, Brachäcker in Urfahr. C. visr.ösum L., C vulgatum
L., C. glomeratum Thuill. , C. rotundifolium S te rnb . u. Hoppe.

C. semidecandrum L. An Rainen, Wegen, Dämmen, Grasstellen, auf
Weiden nicht selten. April—Mai. Um Steyr, Weyr u. s. w.
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a. scarioso-bracteatum Fenzl . C semidecand/rum Curt . , C. viscosum
Pers.

ß. herbaceo-bracteatum F e n z l . C. pumilum Curt . , C. glutinôsum Fr.,
C viscosum FI. dan.

C. triviale Link. Auf Wiesen, Triften, Weiden, an Wegen, Rainen
bis in die Alpenregion. Mai—Herbst.

or. hirsutum. C. vulgatum Curt., C. viscosum E. B., C. triviale Rchb.
ß. glandulosum.
y. glabratum. C. holosteoides Fr;
Ô. alpinum Koch. Im Krummholz der Kalkalpen bis 7000'hoch. Pyhr-

gas u. s. w.
C silvaticum W, et K. In feuchten schattigen Wäldern der Berg-

region nicht gemein. Juni—August. Im Walde' auf dem hohen Buchberg
unweit Steyr.

C. arvense L. An Rainen, Wegen, Dämmen, Ackerrändern, auf san-
digen Grasstellen bis in das Krummholz der Alpen. Mai—Herbst.

K. hirtum. C. arvense FI. dan. Ueberall gemein.
ß. glabrescens. C. strictum H ä n k e . Im Kalkgrus der Steyr bei Klauä

(Schied erm.).
y. latifolium. Auf Alpcntriften in der Nähe der Alphütten.

C. carinthiacum Vest. Auf Felsen und im Gerolle der Kalkalpen bis
7000' hoch gemein. Juli—August. Ç. ovatum Hopp.

Var. angustifolium. Im Kies der Eniis bßi Steyr.
C alpinum L. Auf hohen Alpentfiften nicht gemein. Juli—August.

Auf dem Sensengebirge (Seine derm.), dem Höhenock, dem Schafberge
((Sustas).

C. latifolium L. Auf hohen AlpentriTten bis 7000' hoch. Juli—August.
Auf dem hohen Priel, dem Sensengebirge. C. filiforme S c h lei eh., C. glaciale
Gaud., C. peduncitlatum Gaud.

Gypsophila repens L. Auf Felsen und im Geröll e der Kalkalpen "
nicht selten; mit den Gerollen der Alpenbäche öfters in subalpine Thäler
und in niedrige Gegendon herabsteigend. Juli—August. Spitaler- und Stoder-
alpen, im Kies der Enns bei Steyr. .

G. muralis L. Auf feuchten, sandigen Aeckern, in Gruben, an übef-
üchwemmten Stellen, auf Mauern, aii Wegen nicht selten. Juli—^September.
Ä.uf Thonboden bei Heilham, beim Bankelmayr um Linz u. s. w. G.serotino.
Hay ne.

lìinnthus saxifragus L. Auf trockenen unfruchtbaren Hügeln,
Felsen, Dämmen, Sandstcllen, Wiesen, im Kies der Bäche sehr gemein.
Funi—Herbst. Gypsophila sassifraga L., Tunica saxifraga S cop., Gypsoph.
'igida FI. graec, Tunica rigida Rchb.

D. Armeria L. An steinigen, buschigen Stellen, in Vorhölzern und
139 *
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Wäldern hügeliger und gebirgiger Gegenden nicht gemein.. Juni—August.
An der Strasse in die ßuchenau bei Linz (v. Mor).

Dianthus Carthusianorum L. Auf fruchtbaren Wiesen niedriger und
gebirgiger Gegenden, dann der Voralpen bis in die Krurcmholzregion der
Alpen.: Juni—Juli. - •

a. nanus Seringe. Auf Sandhügeln der Welser Haide hier und da.
ß. pratensis. D. Carthusianorum Fl. dan. Sehr gemein.
y. alpestris. Auf dem Pyhrgas auf felsigen Stellen.

D. deltoïdes L. An Rainen, Wegen, auf offenen Waldstellen hüge-
liger und gebirgiger Gegenden nicht gemein. Juni—Juli. Trockene Abhänge
bei St. Magdalena, im Haselgraben, bei Wolkersdorf nächst Kirchberg am
Walde, auf Hügeln in CJrfahr. bei Linz u. s. \v.

D. alpinus L. Auf Triften, felsigen buschigen Stellen der Kalkalpen
und Wiesen der nahen Voralpen bis 6000' hoch gemein ; steigt auch mit
Alpenbächen in niedrige Gegenden. Juni—August. Kommt auch mit blass-
gelben Blumen vor, z. B. am Pyhrgas, auf der Feuohtauer-Alpe.

D. glacialis Haenke. Auf hohen Alpentriften selten. Juli—August.
Im Stoder (Duftsehm.).

D. silvestris Wulf. Auf trockenen felsigen Stellen selten. Ju l i -
August. Im Stoderthal (Duftsehm.).

cc. elatior. D. virgineus Jacq. Im Stoder.
ß. subacaulis. D. frigidus Koch. Kirchtag im Stoder.

D. plumarius L. Auf buschigen Stellen, Felsen, Hügeln niedriger
Kalkberge selten. Mai—Juni. Grasplätze unter den Rothmäuern bei Weyr,
im Kies der Enns bei Stcyr.

D. superbus L. Auf sumpfigen'Wiesen, an Rainen, Ufern, an steini-
gen buschigen Stellen nicht selten. Juli—August. Feuchte Wiesen bei St.
Peter, an der Eisenbahn gegen St. Magdalena, in der Lustenau, beim
Kaplanhof um Linz, um Steyr, Sirning u. s. w.

Saponaria officinalis L. An Sandstellen, Ufern, in Auen, Gebü-
schen, im Kies der Flüsse gemein. Juni—August.

• Var. gracilior, glabrescens F.enzl. Urfahrwand.
S. Vaccaria L. Unter dem Getreide, auf Brachen gemein. Juli—

August. Auf dem Wellsande der Donau beim Meyer'schen Schiffsbauplatz,
auf Aeckern um Steyr u. s. w. Vaccaria parviflora Mönch., V. pyramidata
FI. d. Wett., Gypsoph. Vaccaria S m. Fl. graec, Vacc. vulgaris Hos t . '

Cucubalus baccifer L. An Zäunen, zwischen Gebüsch, in Auen,
feuchten Gehölzen nicht selten. Juli—August. In den Donau-Auen, beim
Seidelufer, hinter dem Exercierplatze an Weiden rankend, auf der Strasser
Insel bei Linz, an der Strasse nach Efferding u. s. w. Viscago baccifera Ve st.
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• " Silène nutans L. Auf steinigen buschigen Stellen, in Holzschlägen,
Wäldern, auf Abstürzen hügeliger und gebirgiger Gegenden bis in das
Krummholz gemein. Juni—Juli. S. infracta W. et K.

S. Otites S m. Auf schlechten trockenen Wiesen, sandigen oder kal-
kigen Hügeln, an unfruchtbaren Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden
gemein. Mai—Juli. Cucub. Otites S m.

£. inflate/, Sm. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, an Rainen, Ufern,
Waldrändern niedriger und gebirgiger Gegenden bis in das Krummholz der
Alpen gemein. Mai—Herbst.

a. pratensis. Cucub. Behen FI. dan. S. infletta E. B.
ß. alpina. Cucub. alpinus La ni. Auf Gerolle in der Glinzerscharte des

hohen Priel.
S. acaulis L. Auf Felsen der Kalkalpen bis 7000' hoch gemein ;

mit dem Gerolle auch in die subalpinen Thäler hinabsteigend. Juni —Juli.
Im Kies der Enns bei Steyr. Cucub. acaulis L.

S. Pumilio Wulf. Auf Triften und felsigen feuchten -Stellen der
Alpen selten. Juni—Juli. Im Stoder (Dufts ch in.).

'. S. linicola Gmel. Auf Leinfeldern und nur mit fremdem Saamen
eingeführt, daher vorübergehend und ohne sicheren Standort. Juni—Juli.
Im Mühlkreise.

'S. Armeria L. Auf wüsten und bebauten Stellen , an Zäunen, im
Kies der Bäche, in der Nähe von Gärten und zwar nur verwildert. Juli—
August. Auf der Mayer'schen Schiffswerfte in Linz, im Kies der Enns bei-
Steyr u. s. w.

' Ileliosperma quadrifidum A. Braun. Auf steinigen, buschigen
Stellen , Felsen der Kalkalpen und mit dem ĈSjerJölle in subalpine Thäler
und Ebenen, hinabsteigend gemein. Juni—August. Spitaler- und Stoderalpen.
Angesiedelt an den Ufern des Ättersees bei Weissenbach, an der Steyr
bei Klaus, der Enns bei Steyr u. s. w. S. quadrifida L., S. quadriden-
tata DC. .

II. alpestre A. Braun . Auf feuchten felsigen Stellen, an Ufern,
Wegen, AValdrändern subalpiner Thäler bis in das Krummholz der Kalk-
alpen, sehr gemein und mit den Gerollen in die Ebenen hinabsteigend. Juni
— August. Am Ennsufer in Weyr, im Kies der Enns und Steyr bei Steyr.

II. rupestre A.Br. Auf-felsigen, steinigen Stellen der Alpen selten.
Juli—August. Im Stoder (Duftschm.).

Melandrium noctiflorum Fries. Auf wüsten Stellen, Brachen,
Stoppelfeldern, in Auen, Wäldern, an Rainen, Wegen nicht gemein. Juli—;
Herbst. Im Klimitschwalde bei Linz (Duftschm.). Silène noctiflora L.

M. pratense Röhl. An Rainen, Wegen, Zäunen, auf wüsten Stellen,
Wiesen sehr gemein. Mai—Herbst. Lychn. dioica var. ß L., L. vespertina
Sibth .
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Mélandrium silvestre Rohi. An Bächen, Waldrändern, Rainen, in Auen,
Schluchten, auf felsigen buschigen Stellen subalpiner Thal er bis in das
Krummholz der Alpen gemein. Mai—Juli. Lychnié dioica rar. a L., L. diurna
Sib th., L. silvestris FI. dan.

Lychnis Vtscaria L. Auf Wiesen, in Wäldern, Holzschlägen,
Schluchten in Gebirgsgegenden auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein.
Mai—Juni. Viscària vulgaris Röhl.

L. Flos cuculi L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden
sehr gemein. Mai—Juli.

Affrostemma Githago L. Unter dem Getreide seht gemein, auch auf
wüsten Stellen, Brachen. Juni—Herbst. Lychnis Githago Lara. , Githago
segetum Desf.

DIalvaceen Ja ss.

Lavatera thuringiaca L. Auf trockenen buschigen Stellen, an
Waldrändern, in steinigen Vorhölzern hügeliger und gebirgiger Gegenden,
nicht gemein. Juli—August. Auf der Welser Haide ( V i e l g u t ) . . :

Althaea officinalis L. Wird in Bauerngärten häufig kultivirt * und
kommt in Gräben oft verwildert vor. Juli—August.

Malva silvestris L. Auf wüsten und bebauten Stellen, Schutt, an
Zäunen, Wegen, in Dörfern gemein. Juli—Herbst.

M. rotundifolia L. Mit der vorigen und viel gemeiner. Juli—Herbst.
M. vulgaris Fr . ^fjf^-

3f. borealis Wa 111t» An Häusern, Mauern, Zäunen, auf sandigen
wüsten Stellen mit der vorigen, doch seltener und leicht übersehen. Juli—
Herbst. Um Linz, Steyr. M. parviflora Huds. , M. pusilla Sm.

M. Alcea L. An Wegen , Rainen, Zäunen, zwischen Gebüsch nie-
driger und gebirgiger Gegenden nicht gemein. Juli—August. Auf der Welser
Haide, an der Welser Eisenbahn, beim Scheibagut nächst Linz, bei Kirch-
dorf, Steyr.

a. latiseeta. M. Alcea, FI. dan.
ß. angustiseeta. M. italica P o l l i n i , M. excisa Re lib.
y. fastigiata. M. .ßismalva B e r n h . , M. Morenti P o l l . , M. fastigiata

Cavàn., M. Alcea 8. fastigiata Koch. Auf der Welser Haide.

Hibiscus Trionum L. Auf Aeckern, wüsten und bebauten Stellen,
Schutt selten und ohne bleibenden Standort. Juli—August. Auf der Welser
Haide, um Steyr. Juli—August.
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Tüiaceen Jus s.

Tilia parviflora E h r h. In Vorhölzern und Wäldern hügeliger und
gebirgiger Gegenden meist einzeln. Juni—Juli. T. europaea L . , T. ulmi-
folia Scop., T. vulgaris Die t r .

T. grandi/olia Ehr h. In Wäldern und Vorhölzern gebirgiger und sub-
alpiner Gegenden gemein ; meist einzeln oder gruppenweise, keine Bestände
bildend; in Hecken an Waldrändern meist als kleiner Strauch. Juni—Juli
T. europaea L., T. plalyphyllos S co p., T. vulgaris H a y ne.

Hypericineen DC.

Hypericum humifusum L. Auf sandigen Aeckern, an Rainen,
Waldrändern, Wegen, auf Teichboden hügeliger und .gebirgiger Gegenden
nicht geniein. Juli—August. Auf feuchtem Quarzsande beim Leistenhof, im
Haselgraben, in einem Seitengraben vor der Anschlussmauer am linken
Donau-Ufer .bei Linz; in einem Walde bei Steyr, um Vöcklabruck, um
Weyr u. s. w.

H. perforatum L. Auf Hügeln, Wiesen, buschigen Stellen, an Ufern,
in Auen, Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juli—August.

• -«. vulgäre. H. perforatum Fl. dan. Aller Orte sehr gemein.
ß. stenophyllum^W. et Gr. U. perforatum veronense Rchb. Auf son-

nigen, buschigen Kalkhügeln.
y. latifolium Koch. In den Donau-Auen bei Mauthhausen selten.

ff. quadrangulum L. An Wegen, Rainen, Waldrändern, auf Wiesen
der Voralpen bis an das Krummholz nicht gemein. Juli—August. Am Wald-
abhange beim Leissenhof, feuchte Wiesen gegen den Lichtenberg bei Linz,
am Anger bei Kirchdorf, an Wegrainen bei Steyr, um Weyr u. s. w. H.
maculatum Craiitz, H. dubium Leers.

H. tetrapterum Fr. An Ufern, Wassergräben, quelligen Stellen, in
Sümpfen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juli—August. H.qua-
quadrangular'e Murr.

H. montanum L. Auf waldigen buschigen Stellen, an Waldrändern,
in Bergwäldern auf Kalk, Schiefer und Sandstein nicht gemein. Juni—
August. Um Linz, Steyr, Wels u. s. w. H. elegantissimum Cran tz .

H. hirsutum L. An Hecken, zwischen Gebüsch, in Vorhölzern, Wäl-
dern gebirgiger Gegenden sehr gemein. Juni—Juli. H. villosum Crantz .

*H. Elodes L. In Sümpfen, auf Torfwiesen, nassen Stellen sehr
selten. Juli^August. Auf einer sumpfigen Wiese bei Neuhaus im Mühlkreise
von H i n t e r ö c k e r gefunden, wurde aber später nicht mehr beobachtet.
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Elatineen C a m b e.s s.
* Elatine Hydropiper L. Auf Teichboden, an überschwemmten

Stellen, Ufern sehr selten. Juni—August. Im Mühlkreise an der Rottel.
*E.'trianära Schk. Auf feuchten schlammigen Stellen, auf Teich-

boden selten und leicht übersehen. Juni—August. Auf feuchten Aeckern
bei Altheim im Innkreise (Sau te r ) , um Linz (D uf t schm.) , um Steyregg
(Oberi ei tn er).

*\E. Kexandra DC. Im Schlamme, an Flussufern, Teichräudern sehr
selten. Juli—August. In den Donausümpfen bei Probstenau.

Tamariscineen Des vaux.

. Myricaria germanica Desv . Au sandigen Stellen, Ufern, Dämmen,
in Auen niedriger gebirgiger Gegenden und subalpiner Thäler nicht selten.
Juni—Juli. Um Linz, Steyr, bei Ebelsberg u. s.. w. Tamarix germanica L.

Acerineen DC.

Acei' Pseudoplat anus L. Auf felsigen buschigen Stellen, in Wäldern,
Thälern gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefer und Sand-
stein überall, aber einzeln und keine geschlossene Bestände bildend. April
—Mai. Im Haselgraben bei Wildberg, um Kirchdorf, um Micheldorf in allen
Voralpenwäldern, in sehr schönen Stämmen längs der Strasse von Ischi
nach St. Wolfgang-, um Steyr, Weyr u. s. w.

A. platanoides L. An Ufern, in Auen, Wäldern, auf steinigen, felsi-
gen Stellen überall aber stets einzeln. April—Mai. Am Eingange in den
Haselgräben hie und da, in den Voralpenwäldern zerstreut, bei der Burg-
ruine Losenstein, am Ufer der Enns bei Steyr u. s. w.

A. campestre L. An Strassen, Wegen, auf buschigen Hügeln als
Strauch, in Auen und Bergwäldern als Baum gemein, doch keine Bestände
bildend. Mai. A. austriacum T ra t t .

Hippocastaneen DC.

Aesçulus Hippocastanum L. In Alleen, Gärten, in der Nähe der
Dörfer theils gepflanzt, theils verwildert; stammt aus Asien. April—Mai. -

. Polygaleen Juss.

Polygala major J a c q . Auf steinigen , sonnigen oder buschigen
Stellen, auf trockenen Wiesen hügeliger und gebirgiger Gegenden nicht
gemein. Mai—Juni. Auf dem Pfenningberge bti Linz (Rauscher ) , im
Stodergebirge (Duf tsehm.) . Var.. ß. comosa Koch.
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P. vulgaris L. An Wegen , Rainen, buschigen Stellen, auf Wiesen
niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Mai—Juni.

a. trivialis K i t t e l . P . vulgaris R c h b . , P . oxyptera R c h b . Die Flügel
mit einer Stachelspitze.

ß. comosa Schk . P. erniosa S c h k . , P. Moriana B r i t t . Diese unter-
scheidet sich von P. comosa S c h k . durch die breiteren, fast ver-
kehrt eiförmigen , gesäumten Blätter, durch die grösseren, ange-
häuften Blumen und durch die einrippigen, grundwärts zugespitzten
Kelchflügel. Von der P. vulgaris L. unterscheidet sie sich durch
die stumpfen Blä t te r , durch die schopfigen Deckblätter und die
grundwärts verschmälerten Kelchfliigel. Die Pflanze ist mehr liegend,
die Flügel sind weisslich mit grünen Nerven. K o c h gibt in Rö ti-
l ing 's Flora Deutschlands, 5. Band, an, dass er eine P . monspeliaca
als -P. Moriana von mir erhalten habe ; P . monspeliaca kommt
aber nicht in Ober - Oesterreich vor und als ich ihm mehrere
Polygala-Arten überschickte, legte ich auch Exemplare der P .
monspeliaca, die ich von T o n i m a s i n i in Triest erhielt, bei; es
muss daher die Etiquette oder die Pflanze selbst von ihm verwechselt
worden sein. P. Moriana B r i t t . kommt auf der Welser Haide auf
einer lichten Föhrenwaldstelle vor und nach M o r e t t i auch in
Italien.

y. calcarea. P. calcarea F. W. S c h u l z . Eine Kalk- und Wald form ;
auf der Welser Haide und auf Kalkhiigeln sehr selten. P . buxi-
folia R c h b . Ic. I. p. 26 var. a. fig. 50 (nicht K u n t h ) , P . am-
blyptera var. cc. R c h b . exe

P . amara L. Auf feuchten und sumpfigen Wiesen niedriger gebir-
giger und selbst alpiner Gegenden bis 7000' hoch. April—Herbst.

a. grandiflora. P. amara Jacq., P. amaretta Crantz, P. alpestris
Rchb. Spitäler- und Stoderalpen.

ß. parviflora. P. austriaca Cran tz , P. uliginosa Rchb.

P. Chamaebuxus L. Auf Halden, in lichten Wäldern, auf Hügeln,
;wischeu Moos , an Baumwurzeln, felsigen buschigen Stellen in der Berg-
ind Voràlpenregion der Kalkgebirge gemein. April—Mai, auch im Herbst.
Die Blumenkrone purpurroth oder sattgelb.

Staphyleaceen Barth
Staphylea pinnata L. An Hecken, Waldrändern, steinigen buschi-

cen Stellen, Bächen, in Vorhölzern, in Gebirgsgegenden gemein. Mai—Juni.

Celastrineen R. Brown;

Evonymus europaeus L. In Auen , Vorhölzerh , auf bergigen bu-
chigen Stellen gemein. Mai—Juni.
Bd. XII. Abhiindl. 140
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Evonymus latifolius Scop. An felsigen buschigen Stellen, Hecken, in
Holzschlägen, Wäldern, Schluchten gebirgiger und subalpiner Gegenden
vorzüglich auf Kalk nicht gemein. Mai—Juni. An der Steyr bei Klaus, auf
steinigen buschigen Bergstellen bei Steyr, um Wels u. s. w-

E. verrucosus Scop. Auf .steinigen buschigen Stellen, in Vorhölzern,
an Waldrändern hügeliger und gebirgiger Gegenden nicht gemein. Mai—
Juni. Im Füchsenwäldchen, in den Donau-Auen bei Linz.

Ampelideen K until.

Vitis vinifera L. Wird überall kultivirt und kommt in den Donau-
Auen auch verwildert vor, wo sie sich an Gesträuche schlingt; sie stammt
aus dem Kaukasus. Juni—Juli.

Ampélopsis quinquefolia Mich. Wird zur Bekleidung von Lauben,
Spalieren, Mauern gepflanzt und kommt in der Nähe von Gärten auch ver-
wildert vor. Juli—August.

Ilicineen Brogn.

Hex Aquifolium L. An felsigen, buschigen Stellen, in Wäldern
gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefer und Sandstein nicht
gemein. Mai—Juni. Am Siegesbach bei Traunkirchen, bei Altpernstein,
beim Daninger Bauer unweit Kirchdorf, bei Steyr, Ischi, bei Höllenstein
ein förmlicher Hain. (Bekannt unter dem Namen Schradel).

Rhamneen R. Brown.

Rhamnus cathartica L. Auf buschigen Hügeln, steinigen Bergen,
in Voihölzern gemein. Mai—Juni.

.ß. saxatilis Jacq. Auf trockenen steinigen Stellen, sonnigen, kahlen
Hügeln, in Holzschlägen der Bergregion der Kalkgebirge nicht gemein.
Mai—Juni. Im Salzkammergut, auf dem Schatberg bei Mondsee u. s. w.

*jß. pumila L. Auf Felsen und trockenen steinigen Stellen. Mai—
Juni. Vormauer bei St. Wolfgang (Gustas) .

It. alpina L. Auf steinigen, buschigen Stellen der Voralpen. Mai —
Juni. Im Stodcrgebirge (Dufts ehm.).

R. Frangula L. Auf sonnigen Hügeln , an Waldrändern, in Vor-
hölzern, Auen, an Bächen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein ; be-
sonders auf Kalk. Mai—September. Frangula vulgaris Rchb.

Empetreen Natali.

Empetrum-niyrum L. Auf felsigen, buschigen Stellen der Kalkalpen
überall bis 6000' hoch. Mai—Juli.
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Euphorbiaceen R. Brown.

Euphorbia helioscopia L. Auf Aeckern, Brächen, wüsten und
bebauten Stellen gemein. April—Herbst. •

E. platyphyllos L. An Wegen, Gräben, auf Brachen, in Auen, Süm-
pfen, an feuchten, schattigen Stellen gemein. Juni—Juli. Auf den Donau-
Inseln.

a. vulgaris. E. plalyphyllos L. Traunufer bei Ebelsberg, um Steyr
Weyr.

ß. strida. JE. strida L. syst. Traunufer, Steyr, Kirchdorf u. s. w.
y. literata. E. liter ata J a c q . Um Steyr. .

E. dulcis L. In Vorhölzern, Wäldern, zwischen Gebüsch, in Schluchten
gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefer und Sandstein nicht
selten. Mai—Juni.

a. Idsiocarpa. E. dulcis J a c q . , E. solisequa Rchb. Uni Linz, Steyr,
Wels, Weyr u. s. w.

ß. verrucosa. E. purpurata Thu i l l . Um Steyr.
E. angulata Jacq . Auf steinigen, buschigen Stellen, an Berg-

abstürzen, Waldrändern, in Vorhölzern hügeliger und gebirgiger Gegenden
bis in die unteren Voralpen. Mai—Juni. Bei Guttau, Baumgartenberg, im
untern Mühlkreise auf Schiefer. .

E. verrucosa J acq . Auf fruchtbaren Wiesen niedriger und gebirgiger
Gegenden gemein. Mai—Juni. E. dulcis Fl. graec.

E. epithymoides Jacq. Auf steinigen, buschigen Stellen, zwischen
Gebüsch hügeliger und gebirgiger Gegenden ; kalkliebend. April—Mai. Am
Stoder (Duftsehm.) , um Wels (Vie lgu t ) . .

E. palustris L. In Auen, Wassergräben, sumpfigen, überschwemmten
Wiesen, zwischen Ufergebüsch. Mai—Juni. In Auen zwischen der Enns und
Donau (Siegl).

E. pilosa L. Auf felsigen, buschigen Stellen, an Waldrändern, Rainen,
Giessbächen der Kalkroralpen bis in das Krummholz der Alpen nicht selten.
Mai—Juli. Spitaler- und Stoderalpen.

cc. leiocarpa. E. villosa W. K., E. procera M. B. Bei Micheldorf.
ß. verrucosa. E. villosa Willd. , E. procerae varietas R c h b . Unter

der Vorigen, einzeln.
y. trichocarpa. E. corallioides L., E. illyrica Lara. Ufer der Langbat-

seen, Kalbling (Schiederm.).
d. lasiocarpa. E. palustris J a c q . , E. pilosa E- B. Auf dem Pyhr-

gas u. s. w.
E. Gerardiana Jacq. Auf Triften, Weiden, an Rainen, Wegen,

auf sandigen Grasstellen niedriger und hügeliger Gegenden nicht gemein.
Mai.—Herbst. Auf der Welser Haide bei Neubau.

140*
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Euphorbia amygdaloides L. In Auen, Holzschlägen, Vorhölzern, Wäl-
dern auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. April—Juni. E. silvatica
J a c q.

E. Cyparissias L. An Rainen, Wegen, Dämmen, auf Triften, Wiesen,
niedriger und gebirgiger Gegenden sehr gemein. Aprils—Herbst.

E. Esula L. Auf sandigen Aeckern , Getreidefeldern, an Rainen,
Wegen, Dämmen, zwischen Gebüsch gemein. Mai—August. Aecker der
Welser Haide u. s. w.

E. virgata W. K. An Rainen, Dämmen, Wegen, Ufern, aut Getreide-
feldern, Aeckern, auf buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden
nicht gemein. Mai—August.

E. salicifolia Host. An Wegen, Ackerrändern, Rainen, Zäunen
selten. Mai—Juni. Welser Haide.

E. segetalis L. Unter dem Getreide selten und zufällig durch Samen
eingeführt. Juni—Juli. Auf der Welser Haide.

E. Peplus L. In Zier- und Küchengärten, auf bebautem Boden, an
Häusern, Mauern ein lästiges Unkraut. Juli—Herbst.

E. falcata L. Auf Brachen und Stoppelfeldern nicht selten. Juli—
Herbst. Um Wels ( V i e l g u t ) .

E. exigua L. Auf bebautem Lande, auf Brachen, Stoppelfeldern sehr
gemein. Juli—Herbst.

a. acuta L-, E. exigua Fl. dan., Brachäcker der Welser Haidé.
ß. retusa L., E. diffusa Jacq . , E. refusa Cavan. Aecker bei guten

Rath, bei Micheldorf.

Mercuriali* perennis L. An Bächen, in feuchten Hainen, Vor-
hölzern, schattigen Wäldern, in Gebirgsgegenden gemein. April—Mai. M.
longifolia Host.

M. ovata S te rnb . et Hoppe. Auf felsigen buschigen Stellen, in
lichten Wäldern, Holzschlägen in der Hügel- und Bergregion der Kalk-
gebirge. April—Mai.

M. annua L. Auf Brachen, wüsten und bebauten Stellen, an Wegen,
Rainen gemein. Juni—September.

Baocus setnpervirens L. Auf steinigen felsigen Hügeln; in Baumform
ganz verwildert um Trattenbach unweit Steyr. März—April.

Juglandeen DC.

Juylans regia L. Wird in Obstgärten kultivirt, kommt auch an
Strassen, Wegen, in Dörfern verwildert vor; soll aus Persien stammen.
April—Mai.
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Anacardiaceen Lindi.

RhllS tyfhina L. Wird häufig in Gärten gebaut und kommt in
deren Nähe auch öfter verwildert vor. Mai—Juni.

Geraniaceen DC.

Geranium macrorhizon L. Auf felsigen Stellen der Voralpen. M a i -
Juni. Im. Thale bei Ischi ziemlich häufig; vielleicht nur verwildert.

G. phaeum L. An Bächen, Zäunen, Rainen, in Auen, Wäldern
gebirgiger und subalpiner Gegenden gemein. Mai—Juni. G.lividum l 'Herit.
Um Gmunden.

G. pratense L. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, Bächen, Hecken, in
Auen niedriger gebirgiger und subalpiner Gegenden nicht selten. Juli—
August. Wiesen bei Windischgarsten, im Ansteigen der Gradalpe, an der
Traun, um Wels u. s. w.

G. silvaticum L. An Waldrändern, Bächen, Holzriesen in ausgehauenen
Wäldern, Schluchten der Kalkvoralpen bis in das Krummholz der Alpen
gemein. Juni—August.

Var. parviflorum. G. Knollii B r i t t . (Rchb . Fl. germ, exe.)
G. palustre L. Auf feuchten Wiesen, in Gräben, an Hecken, Rainen

zwischen Gebüsch. Juli—August. Am Bächlein bei St. Peter, Urfahrwiesen,
bei Wilhering u. s. w.

G. sanguineum L. Auf steinigen buschigen Stellen, auf sonnigen
Höhen, zwischen Gebüsch hügeliger und gebirgiger Gegenden nicht selten.
Mai—Juli. Haidewälder bei Linz, bei Micheldorf gegen den Wiener Weg,
auf steinigen buschigen Stellen bei Steyr u. s. w.

G. pyrenaicum L. An Rainen, Wegen, auf Hügeln, Wiesen, Kleefeldern
gemein. Mai—Herbst. Im Stoder am Fusse des Kirchtags, auf einer hügeligen
Wiese bei Steyr u. s. w.

G. molle L. Auf wüsten und bebauten Stellen, an Rainen, Zäunen,
Bächen nicht gemein. Mai—Herbst. Um Linz, Steyr u. s. w.

G. pusillum L. Auf bebauten Stellen, Brachen, Grasplätzen, an
Wegen, Rainen gemein. Mai—Herbst. G. parviflorum Curt.

G. rotundifoMum L. Auf steinigen buschigen Stellen, Grasplätzen, an
Rainen, Wegen nicht gemein. Mai—Juni. AufAeckern als Unkraut um Linz,
Steyr, Wels u. s. w.

Gr. dissectum L. Unter dem Getreide, auf Brachen, Stoppelfeldern,
Kleeäckern und als Unkraut in Ziergärten. Mai-^Herbst. Um Linz, Steyr,
Wels, Weyr u. s. w. überall gemein.
• . G. columbinum L. Auf wüsten und bebauten Stellen, zwischen Gebüsch,

au Hecken, Rainen gemein. Jüui—Herbst,
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Geranium roberlianuni L. Auf Mauern, Felsen, wüsten Stellen, an
feuchten schattigen Plätzen, in Auen, Wäldern sehr gemein. Mai—Herbst.

Erodium cicutarium PHérit. Auf Brachäckern, Triften, Weiden, an
Rainen, Wegen, Dämmen, wüsten und bebauten Stellen gemein. März-
Herbst.

Var. E. pimpinellifolium Sm. Haide bei Linz.

Lineen DC.

TÂniim catharticuni L. Auf feuchten Wiesen niedriger und gebirgiger
Gegenden bis in die Voralpen gemein. Juni—August. Cathartolinum pratense
R c h b .

L. tenuifplium L. Auf trockenen oder steinigen Hügeln zwischen
Gebüsch gemein. Juni—Juli. Auf der Welser Haide bei Neubau u. s. w.
Cathartolinum tenuifolium Rchb.

L. usitatissimum L. Wird auf Feldern in Grossem gebaut und kommt
auch verwildert vor. Mai—Herbst.

L. austriacum L. Aufwiesen, an Wegen, Rainen, trockenen sonnigen
Stellen gemein ; auf sandigen Wieseh der Donau-Auen nächst der Mayer'-
schen Schiffswerfte zu Linz. Mai—August.

a. pratense. L. austriacum, L., L. marginatura Rchb. , Adenolinum
austriacum et marginatum Rchb.

ß. alpinum. L. alpinum Jacq., Adenol- alpinum Rchb. Auf dem hohen
Priel, Voralpen bei Weyr.

L. hirsutum L. Auf sonnigen trockenen Stellen, zwischen Gebüsch
hügeliger und gebirgiger Gegenden. Juni—Juli. Weiser Haide bei Neubau
(v. Morj.

L. viscosum L. Auf Bergwiesen, in Alpenthälern. Juni—Juli. Häufig
auf Bergwiesen um Micheldorf, Georgenberg, Strangwiese, Wiener Weg,
Klaus u. s. w.

L. flavum L. Auf steinigen buschigen Stellen, trockenen Wiesen
hügeliger und gebirgiger Gegenden. Juni—Juli. Sonnige Hügel des Pfenning-
berges beim Bangelmayër, um Steyeregg, um Spital auf Abhängen u. s. w.
Xantholinwtn flavum R ch b.

Oxalideen DC.

Oœalis Acetosella L. Gemein auf Baumwurzeln, schattigen Wald-
stellen, an Bächen gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefei
und Sandstein; steigt bis 5000' hoch. April—Mai.

O. strida L. Auf wüstem und bebautem Lande, Aeckern -in Zier-
gärten als Unkraut, doch ohne bleibenden Sta'ndort; soll aus Amerika
stammen. Juni—Herbst. Linz, Steyr, auf Aeckern bei Garsten u. s. w.
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. 0. corniculala L. Stammt aus dem südlichen Europa, kommt als
Unkraut in Ziergärten vor. Juni—Herbst. Auf Brachäckern um Wilhering
(v. Mor).

Balsamineen A. Rich. .
Impatiens noli längere L. An feuchten schattigen Stellen der Berg-

wälder gemein. Juli—August.

Philadelpheen Don.

Philadelphlis coronarius L. Auf steinigen, buschigen Stellen unter
Gebüsch wirklich wild und als Zierstrauch in Gärten gepflanzt. Mai—Juni.
An felsigen Abhängen des Ènnsflusses bei Steyr.

Oenothereen E n d 1.

Oenothera Hennis L. An Ufern, Dämmen, im Kies der Bäche, in
Auen zwischen Gebüsch gemein ; aus Amerika eingeführt. Juni—August.

Epilobium angustifolium L. In Holzschlägen, Schluchten, an Wald-
rändern, Bächen der Berg- und Voralpenregion bis an das Krummholz auf
Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Juni—August.

E. Dodonaei Vili. Auf Sandfeldern, in Steinbrüchen, an Ufern, im
Kies der Bäche, an Dämmen, in Auen niedriger und gebirgiger Gegenden
gemein. Juli—August. An der Traun bei Neubau, Kirchschlag, Sirning,
Kronstorf, Steyr u. s. w. E. Fleischeri Höchst. , E. rosmarinifoliumH.änis.e^
E. angustissimum W. et K.

E. hirsutum L. An Bächen, Flüssen, in Auen, Sümpfen, zwischen
Weidengebüsch in niedrigen und gebirgigen Gegenden gemein. Juni—August.

E. parviflorum S ehr e b. In Sümpfen, an Wassergräben, Bächen gemein.
Juni—August. E. pubescens Roth.

E. montanum L. In Holzschlägen, Vorhölzern, Wäldern, auf trocknen,
steinigen Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden gemein. Juni—Juli.
E. nitidum Host.

a. vulgäre. Ep. montanum Fl. dan. Sehr gemein.
ß. subalpinum. E. montemum lanceolatum S turm. In Voralpen Wäldern.
y. verticülatum. E. montanum verticillatum S tu rm. Einzeln und selten

unter var. a.
d. alternifolium. E. collinum G m el. Auf steinigen Stellen selten.

E. montano-parviflorum Nei l r . Bastard, unter den Stammeltern an
sumpfigen Waldstellen nicht selten. E. montano-pubescens Lasch .

E. trigonum S c h r a n k . Auf steinigen buschigen Stellen, Triften, in
Holzschlägen höherer Kalkvoralpen bis in das Krummholz der Alpen gemein.
Juli—August. E. alpestre Rchb.
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JEpilobium tetragonum L. An quelligen Stellen, Bächen, in Sümpfen,
Gräben, Holzschlägen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juli—
August. E. adnatum Grise b.

E. roseum Schreb . An sumpfigen Stellen, Bächen, Wassergräben,
niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juli—August.

E. roseo-parviflorum Nei l r . Bastard, unter den Stammeltern, an
sumpfigen Stellen. E. roseo-pubescens Lasch.

E. alsinefolium Vili . Auf feuchten felsigen oder quelligen Stellen, an
Bächen, Abstürzen, Waldrändern subalpiner Gegenden bis in das Krumm-
holz der Alpen auf Kalk und Schiefer nicht gemein. Juli—August. E; origani-
folium Lam., E. alpestre Schmidt .

a. minus F r i e s . E. alpinum Sv. Bot. Tab. 707 F. 1, E. origanifolium
Re hb. Pyhrgas, Wascheneg.

ß. majus F r i es . E. alpinum Sv. Bot. Tab. 707 F. 2, E. alsinefolium
E. B. Auf dem Pyhrn bei Spital.

E. alpinum L. An feuchten felsigen Stellen und am schmelzenden
Schnee nicht gemein. Juli—August. Auf dem Hohenock, auf Felsen der
Enns bei Weyr, dem Schafberg bei Mondsee. E. anagallidifolium Lam.

E. palustre L. In Gräben, auf Sumpfwiesen, Torfmooren, an quelligen
Stellen, Brunnen gebirgiger und subalpiner Gegenden nicht selten. Juli—
August. Auf der Fügerwiese in Urfahr, Torfwiesen um Kirchschlag, auf
nassen Wiesen bei Hellmonsödt, um Steyr u. s. w. E. simplex T ra t t .

E. palustri-hirsutum Rchb. Unter den Stammeltern. Juli—August.
Im Haselgraben bei Linz, am Pyhrn bei Spital. E. rivulare W a h l .

E. montano-tetragonum. Bastard, unter den Stammeltern. An der
Urfahrsteinwand (Du ft s ehm.).

Circaea lutetiäna L. Auf feuchten schattigen Waldstellen, in Gräben,
an Bächen gebirgiger Gegenden sehr gemein. Juli—August. An Bächen im
Hirschleithen-Graben, am Wege zum Seidelufer, ober der Anschlusshiauer
bis Wilhering, um Steyr, Wels, Weyr u. s. w.

"C. alpina L. Auf feuchten schattigen Waldstellen, an Giessbächen,
modernden Baumstämmen, auf moosigen Felsen gebirgiger Und subalpiner
Gegenden bis in die untere Alpenregion. Juli—August. In Bergwäldern bei
Kirchschlag (Schie derm.) , Breitenstein bei der Aussicht (Duf t schm.) ,
auf dem Pyhrgas u. s. w.

C. alpino-lutetiana Rchb. Bastard, in Wäldern im Häselgraberi bei
Linz. Juli—August. C. intermedia Ehr h.

Halorageen R. Brown.

Hippuris vulgaris L. In fliessenden. Und stehenden Wässern niedriger
Gegenden gemein. Juni—August. Stehende Wässer der Donau-Arme, bei
Seidlufer, Zizlau, Teiche bei Wilhering.
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Myriophyllum verticiUatum L. In" stehenden oder langsam fliessenden
Wässern, Lachen, Sümpfen niedriger Gegenden gemein. Juni—August. In
den Sümpfen der Donau-Auen sehr gemein.

ct. pinnatifidum Wal l r .
ß. intermedium K o c h , M. verticiUatum Fl. dan.
y. pectinatum Wallr . , M. pectinatum D C

M. spicatum L. In stehenden und langsam fliessenden Wässern,
Sümpfen, Lachen niedriger Gegenden gemein. Juni—August. In den Traun-
armen, in den Donaugräben u. s. w.

Trapa nätans L. In stehenden und langsam fliessenden Wässern
selten.

Lythrarieen Juss.

Lythrum Salicaria L. An Wassergräben, Sümpfen, Bächen, in
Auen, zwischen Ufergebüsch niedriger und gebirgiger Gegenden gemein.
Juli—Herbst. L. dubium Schul t .

L. virgatum L. In Gruben, Gräben, auf sumpligen Aeckern, nassen
Wiesen, an feuchten buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden
nicht gemein. Auf den Donau-Inseln unter Mauthhausen. L. austriacwn
J a e q.

Peplis Portula L. Auf feuchten Aeckern, Triften, Weiden, an über-
schwemmten Plätzen, in Lachen, Gruben niedriger und gebirgiger Gegenden
nicht gemein. Juli—Herbst. Im Donauschlamme beim Fischer im Gries, in
Gräben beim Auhof nächst Linz, um Steyr u. s. w.-

Pomaceen Ja ss.

(Jl'utaeyus Oxyacantha L. An Wegen, Zäunen, Hecken, in Auen,
Wäldern sehr gemein. Mai.—Juni.

a. lobata. Crataegus Oxyacantha Jacq. Mespilus Oxyacantha Grautz .
ß. laciniata. C. monogyna Jacq., Mesp. monogyna Wi l l d .

Cotoneaster vulgaris L indi : Auf waldigen Hügeln, Felsen, in
lichten Nadelhölzern der Kalkgebirge ; in der Berg- und Voralpenregion
bis an das Krummholz gemein. April—Mai.

C. tomentosa Lindi. An gleichen Orten wie die vorige und mit der-
selben vermischt aber seltener. Mai—Juni. Mesp. tomentosa Ait., Mesp.
coccinea W. K.

3Iespilus germanica L. Wird in Obstgärten kultivirt und kommt
an Hecken, Zäunen, Waldrändern in der Nähe der Bauerngärten verwildert
vor ; stammt aus Persien. Mai.

BÄ...Abhandl.III. J 4 J
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Pyrus communis L. In Auen, Wäldern, Dörfern, an Bächen, Strassen,
auf Weiden gemein. April—Mai.

a. glabra. P. communis ß. Pyraster Wal l r . Mit kugeligen Früchten.
ß. tomentosa. P. communis oc. Achras Wallr . Die Früchte kreisei-

förmig.
P. Malus L. In Auen, Wäldern, Vorhölzern niedriger und gebirgiger

Gegenden nicht so gemein wie der Birnbaum. April—Mai. Wild bei Kirch-
schlag, sonst häufig kültivirt.

Cydonia vulgaris P e r s . An Zäunen, Wegen, Hecken, auf steinigen
buschigen Stellen hügeliger und niedriger Gegenden; soll aus Indien stam-
men. Mai. An Hecken in Auberg bei Linz verwildert. P. Cydonia L.

Aronia rotundifolia Pe r s . Auf felsigen, buschigen Stellen, in
lichten Wäldern der Kalkgebirge bis an das Krümmholz der Alpen gemein.
April—Mai. Um Steyr, Weyr u. s. w. Pyrus Amelanchier E h r h . , Mesp.
Amelanchier L., Amelanchier vulgaris Mönch.

Sorbits aueuparia L. In steinigen Schluchten, an Abstürzen, in Wäl-
dern der Berge und Voralpen bis in das Krummholz der Alpen. Mai—Juni.
An Waldrändern um Linz, Kirchschlag; seltener in den Kalkalpen. Pyrus
aucwparia Gärtn.

*S. domestica L. Wird in Obstgärten kültivirt, kommt. auch bei
Dörfern und Bauerngärten verwildert vor; nach Unger südeuropäischen
Ursprungs. April—Mai. Bei Steyregg. Pyrus domestica S ehm.

S. torminalis Crantz . In Wäldern der Hügel- und Bergregion ein-
zeln; auch kültivirt. Mai. Crataegus torminalis L., P. torminalis Ehrh .

S. Aria Cran tz . Auf steinigen, buschigen Hügeln, in Schluchten,
Vorhölzern, an Waldrändern der Berge und Voralpen bis an das Krumm-
holz gemein. Mai—Juni. Crataegus Aria L . , Pyrus Aria Ehrh. , Aria
nivea Host, P. intermedia Schult.

S. Aria-torminalis Reissek. In Gebirgswäldern um Steyr selten.
Mai. S. latifolia Pers.

S. Chamaemespilus C ran tz . Auf felsigen buschigen Stellen dor
Kalkalpen und der nahen Voralpen bis in das Krummholz 5000' hoch, nicht
gemein. Juni—Juli. Auf allen Kalkalpen, am Pyhrgas u. s. w.

a. glabra. Mesp. Chamaemespilus L. , Crat. Ghama&mespilus Jacq . ,
Aria Chamaemespilus Host.

ß. lanuginosa. S. Chamaemespilus Crantz , Aria HostiiJ&cq. fil.
y. discolor. Pyr. sudetica Tausch .

Rosaceeu Ja ss.
Agrimonia Eupatoria h. An Wegen, Rainen, Hecken, zwischen

Gebüsch, auf Hügeln, Wiesen gemein. Juni—August. Dammweg in Urfahr,
Welser Haide bei Linz, um Weyr, Wels u. s. w.
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Alchemilla vulgaris Wi l ld . Aufwiesen, an Waldrändern, felsigen
buschigen Stellen der Berg-* und Voralpenzone und auf Triften der Alpen
nicht selten. Mai—Juli.

a. glabra, A. vulgaris Sv. Bot.
ß. pilosa. A. vulgaris L. Trockene grasige Hügel.
y. subsericea Gaud. A. alpina ß. hybrida L. , A. alpina Kram., A.

montana Wi l ld . Haselgraben bei Linz.
A. pubescens M. B. Auf Grasrainen der höheren Alpen selten. Juni

—Juli. Auf dem Pyhrgas. Ich halte sie für eine Hochalpenforni der vorigen
Art und zwar der var. y.

A. fissa Schumra. Auf felsigen, kiesigen Stellen der Alpen 7000'
hoch nicht selten. Juli—August. Auf deni Pyhrgas, Wascheneg, Priel,
Falkenmauer.

A. alpina L. Auf felsigen, buschigen Stellen und im Gerolle der
Kalkalpen und nahen Voralpen nicht selten. Juli—August. Pyhrgas, Wa-
scheneg, Hohenock, Rauchmäuer, Gerstenberg, im Kies der Enns bei
Steyr u. s. w.

A. arvensis S cop. Auf Brachen, Stoppelfeldern, sandigen Aeckern
niedriger und gebirgiger Gegenden, vorzüglich auf einer Schieferunterlage
gemein. Mai—Herbst. Auf Aeckern beim Kaplanhof, Sofiengütel, Freinberge
bei Linz, um Weyr u. s. w. A. Aphanes Leers .

Sanguisorha officinalis L. Auf sumpfigen und nassen Wiesen
niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juni—August. Sumpfwiesen um
Linz, Steyr, Kirchdorf, Wels u. s. w.

Poterium Sanguisorba L. An Wegen, Rainen, Ufern, auf Hügeln,
Wiesen, sandigen Stelleu sehr gemein. Mai—Herbst.

Rosa pimpinellifolia Lam. Auf steinigen, buschigen Stellen, an
Wegen, Rainen, Waldrändern hügeliger und gebirgiger Gegenden. M a i -
Juni.

a. spinosa. R. pimpinellifolia L.
ß. spinosissima Koch. R. spinosissima L., R. ochroleuca S w a r t z .
y. rosea Koch. R. pimpinellifolia Wi l ld .
8. inermis DC. R. mitissima G mei., R. affinis S t e rn b.

R. lutea Mill, und R. bicolor J acq . kommen nur in Gärten vor;
letztere seltener.

R. alpina L. Auf felsigen buschigen Stellen, an Waldrändern, in
Holzschlägen der Berg- und Voralpenzone bis an. das Krummholz auf Kalk-
und Schiefer nicht selten. Juni—Juli. Auf dem Schoberstein, bei Kirchschlag,
Micheldorf, Steyr, Weyr. u.s. w. R. rupestris Cran tz , R. pyrenaica Gouan.,
R. lagenaria Vili., R. reversa Presi.

R. cinnamomea L. In Zier- und Bauerngärten kultivirt, kommt an

141*
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Hecken, Häusern, Zäunen verwildert vor. Mai—Juni. Am Rande des Kirch-
bergerwaldes (Duffcschra.), in Molin (Gustas) .

Rosa turbinata Ait. An Hecken, Zäunen, Wegen, Waldrändern, in
Auen verwildert, sonst kultivirt. An Hecken des Bangelmayer-Gutes.

R. cartina L. An Hecken, Zäunen, Wegen, Waldrändern, in Auen,
auf Hügeln niedriger, gebirgiger und subalpiner Gegenden gemein. Juni.
R. silvestris C r a n t z .

a. glabrescens. R. canina Fl. dan., R. dumalis Bechs t .
ß. pubescens. R. dumetorum Thuill . , R. caesia Woods.
y. setosa Meyer . R. collina J acq . , R. trachyphylla Rau., R. dume-

torum E. B. • .
R. rubiginosa L. Auf sandigen buschigen Hügeln, an Wegen, Rai-

nen, Waldrändern niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpen
gemein. Juni. R. umbellata Lee r s , R. agrestis Savi.

a. micrantha. R. rubiginosa Jacq. , R. suavifolia L ight f . , R. mi-
crantha E. B.

ß. macrantha. R. rubiginosa E. B., R. eglanteria Mill, nicht L.

R. tomentosa Sm. Auf steinigen, buschigen Stellen, an Wegen,
Rainen, Waldrändern gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk, Schiefer
und Sandstein nicht gemein. Juni. Bei Steyregg (Ober le i tner ) . R..villosa
Sturm, R. marginata Wal Ir.

R. pomifera Herrn. In gebirgigen Gegenden und Voralpen. Juni.
Bodinggraben nächst der Kaltenbrunneralpe (Schied erra.), bei Steyr.

R. rubiginoso-canina Meyer. Bastard. Unter den Stammeltern an
steinigen buschigen Stellen selten. Juni. R. sepium Thuil l . , R. glutinosa
Schu l t z , R. inodora F r.

R. arvensis Hud s. An Waldgebüschen, in Holzschlägen hügeliger
und gebirgiger Gegenden gemein. Juni—Juli. R. repens S cop.

R. gallica L. An Rainen, Waldrändern, in Holzschlägen, auf stei-
nigen, buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. Juni. In Urfahr
an Hecken, auf Wiesengrund bei Steyr, um Wels u. s.w. R. pumila Clus.,
R. austriaca Crantz, R. cordifolia Host.

R. centifolia L. und R. semperflorens Curt, sind gemeine Zierpflanzen,
kommen aber nicht verwildert vor.

Hub us saxatilis L. Auf steinigen Stellen, an Waldrändern der
Berge und Voralpen bis an das Krummholz der Kalkgebirge. Mai—Juli.
Auf den Spitaler- und Stoderalpen, im Salzkammergut.

R. Idaeus L. In Wäldern, Holzschlägen, Schluchten, Abstürzen, an
sonnigen buschigen Stellen, Waldrändern in Gebirgsgegenden bis in die
Voralpen auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein! Juni—Juli.

R. caesius L. Auf Aeckern, Brachen, an Hecken, auf sonnigen
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buschigen Stellen gemein , dann in Auen, Wäldern, an feuchten schattigen
Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. Juni—Herbst.

R. fruticosus L. An Hecken, 'Wegen., Zäunen, in Holzschlägen,
Wäldern, an buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in
die Voralpen gemein. Juni—August.

a. glandulosus. R. hybridus Vil i . , R. glandulosus Be l l a r d i , R.
hirtus W. K., R. Radula FI. dan., R. Koehleri E. B. , R. hetero-
phyllus Host .

ß. concolor. R. fruticosus L., R. corylifolius Hay ne, R. polymorphus
et longifolius Host.

y. discolor. R. fruticosus H a y ne, R. discolor FI. dan.
d. tomentosus. R. tomenlosus Borkh .

R. fruticoso-caesius Lasch . Bastard. Auf buschigen Stellen, in Holz-
schlägen, an Waldrändern in Gebirgsgegenden nicht selten. Juni—August.
Urfahrwand, zerstreut in Wäldern um Linz, Kirchdorf, Steyr u. s. w. R.
.corylifolius Sni., R.,agrestis W. etK., R. Sprengelii Fl. dan. nicht Weihe,
R. dumetorum Weihe, R. althaeaefolius Host.

Comarum palustre L. Auf Sumpfwiesen, Torfmooren gebirgiger und
subalpiner Gegenden nicht selten. Auf Wiesen in Urfahr bei Linz, um
Kirchschlag, am Laudachsee bei Gmunden, auf Torfmooren des Schwarzen-
berg1 bei Spital am Pyhrn u. s. w. Fragaria palustris C r a n t z , Potentilla
palustris S cop.

ia vesca L. An Rainen, in Holzschlägen, Wäldern, auf
Wiesen niedriger, gebirgiger und subalpiner Gegenden sehr gemein. April
— Juni.

F. elatior E h r h . In Wäldern, Holzschlägen, auf steinigen, buschigen
Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden sehr gemein, mit der vorigen.
Mai—Juni.

F. collina Eh rh . An Hainen, Wegen, in Hainen, Holzschlägen, auf
trockenen, sonnigen Grasstellen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein.
Mai—Juni.

Potentilla Fragariastrwn Elirh. An Rainen, Wegen, Waldrändern,
auf Wiesen, in Holzschlägen gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk,
Schiefer und Sandstein nicht gemein und zerstreut. April—Mai. Im Sicher-
bauernwäldchen, an der Kapuziner Sandstätte bei Linz, auf Thonboden bei
Weinzierl nächst Kirchdorf (Sc hie derm.), im Salzkammergut u. s.w. Fra-

• garia sterilis L.
P. micrantha Ram. An Rainen, Wegen, steinigen buschigen Stellen,

auf Bergwiesen der Kalkvoralpen. April—Mai. Auf hügeligen Waldwiesen
um Steyr. P. breviscapa Vest . Ich halte diese Art-für eine Abart der
vorigen, da die angegebenen Unterschiede nicht standhaft sind.
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Potentüla alba L. Auf feuchten Wiesen der Kalk- , Schiefer- und
Sandsteingebirge und auf tertiären buschigen Hügeln und Wäldern gemein.
April—Mai. Wälder der .Welser Haide und Waldwiesen um Aussee.

P. Clusiana Jacq. In Felsenspalten und im Gerolle der Kalkalpen
und höheren Voralpen bis 7000' hoch gemein.

P. caulescens L. Auf Kalkfelsen subalpiner Thäler häufig. Juli—
August. Auf Kalkfelsen bei Altpernstein, im Rettenbaçh, im Stoder, auf
Diluvialfelsen der Enns bei Ternberg, Steyr, Weyr u. s, w.

P . anserina L. Auf sandigen Stellen, an Ufern, Sümpfen, auf feuch-
ten Triften, in Gruben, Gräben gemein. Mai—Herbst. Varjirt in der Be-
haarung.

P . reptans L. Auf sandigen, nassen Stellen, Wiesen, in Gräben,
Lachen, Gruben gemein. Juni—Herbst.

var. montana. Blätter viel kleiner, 3—4'" lang, die obern ganz kahl,
fast dreieckig, verkehrt eiförmig, vorne gesägt. Am Fusse des
Weges zur Stiftsalmhütte des Pyhrgas bei Spital.

P. procumbens S ib th . Auf feuchten Wiesen, Torfmooren, in schat-
tigen Wäldern selten. Juni—August. Auf den Torfmooren bei Windisch-
garsten (Schied e rm.) , am Pfenningberge ( H i n t e r ö c k e r ) . Tormentilla
reptans L.

P. Tormentilla Scop. Auf feuchten Wiesen, Torfmooren, in lichten
Wäldern, an buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein.
Juni—Herbst. Tormentilla erecta L., T. officinalis Curt.

P. aurea L. Auf Wiesen, in Wäldern der Kalkvoralpen bis in das
Krummholz der Alpen 6000' hoch ; steigt auch in subalpine Thäler herab.
Mai—Juli. Am Wege zum vordem Gosau-See (Rauscher) , aut dem Ring
in der Hetzau, in der Steyrling, auf dem Wascheneg, Pyhrgas, dem Högern-
berg bei Weyr, im Salzkammergut u. s. w. P. Halleri S er.

P. minima Hall . Auf kahlen Alpentriften, am Rande der Schnee-
felder 7000' hoch selten. Juli—August. Auf dem Pyhrgas, Waschenegg,
Grestenberg, im Salzkammergut u. s. w. P. Brauniana Hoppe.

P . verna L. Auf sonnigen, kahlen Hügeln, an sandigen, steinigen
Grasplätzen auf Felsen, an Rainen, Wegen bis in die Alpen 6000' hoch
gemein. April—Juli.

oc. cinerea. P. cinerea Chaix . , P . subacaulis Wulf., P . vernß' All.
Auf der Welser Haide, um Steyr.

ß. viridis. P. verna L. Ueberall gemein.
y. alpina. P. maculata Pourr . , P . salisburyensis H a n k e , P . crocea

' ' Hall . , P . alpestris Hal l , fil., P . affinis Host.
' Ô. opaca. P . opaca L . , P . verna FI. dan., Fragaria rubens C r a n t z .

Um Linz, Steyr u. s. w.

P . collina Wib. Auf Triften, an Rainen, buschigen Stellen, Gras-
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platzen nicht gemein. Mai—Juni. Auf der Weïser Haide bei Lichtenhag
(v. M or). P. Güntheri Pohl, P. sordida Fr., P. argmteo-verna Wirtg.

P. argentea L. An Wegen, Rainen , sandigen Grasstellen, buschigen
Hügeln, auf trockenen Wiesen, auf alten Mauern gemein. Juni—Juli. '

P. canescens Bess. Auf sonnigen steinigen Stellen, trockenen Hügeln,
an Wegen, Rainen, in Vorhölzern, Wäldern niedriger und gebirgiger Ge-
genden nicht gemein. Auf der Welser Haide, an der Urfahrsteinwand
(v. Mor). P. recta Jacq.

P. recta L. Auf steinigen buschigen Stellen, an Rainen, Wegen,
Hügeln, Waldrändern selten. Juni—Juli.

a. grandiflora. P . recta Rchb. An Steinbrüchen der Uffahrwand bei
Linz.

ß. parviflora. P. obscura Wil ld . , P. filosa Rchb.* Urfahrwand bei
Linz.

P. supina L. In feuchten Gruben, halbausgetrockneten Lachen, an
Ufern, überschwemmten Stellen nicht gemein. Juni—Herbst. Im Strassen-
graben beim Verpflegsmagazin in Linz (v. Mor), Welser Haide bei Hör-
sching (Hinteröcker) , an einem feuchten Holzplatze bei Steyr u. s. w.

P. rupestris L. Auf buschigen Stellen, in Wäldern, Wiesen hügeliger
und gebirgiger Gegenden auf Schiefer und Sandstein nicht gemein. Mai—•
Juni. In Wäldern der Welser Haide, am Weikartshof an Wäldern (v. Mor).

Sibhaldia procumbens L. Auf hohen Alpentriften 6000' hoch sehr
selten. Juli—August. Auf der Spitze des Hohenock und Kirchtag, im Stoder.

Geutn urbanum L. An Zäunen, Hecken, in Hainen, Auen, zwischen
Gebüsch niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juli—Herbst. '

G. rivale L. An feuchten schattigen Stellen, in Holzschlägen, Schluchten,
Wäldern, Auen, an Bächen der Kalkvoralpen bis in das Krummholz der
Alpen gemein. Mai—Juli.

tr. urbano-rivale Schiede. Bastard, selten und vorübergehend. G.
intermedium Ehrh. Schafberg.

G. möntanum L. Auf Wiesen, an Waldrändern der Voralpen bis auf
die höchsten Alpengipfel 7000' hoch, auf Kalk und Schiefer gemein. Mai—
Juli. Auf dem Pyhrgas, Wascheneg u. s. w. Sieversia montana Spr.

G. reptans L. Auf den höchsten Alpentriften. Juli—August. Stoder-
Alpen (D uftschm.)-

Dry us octopetala L. Auf Triften, Felsen und im Gerolle der Kalk-
alpen bis 7000' hoch geraein. Juni—August. Steigt auch in subalpine
Gegenden hinab, z. B. am Ufersaum der Gebirgsbäche bei Reichraming, im
Kalkgrus der Steyrling beim Brunnenwinkel u. s. w. Geum chamaedrifolium
Crantz.
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Spiraea salicifolia L. An Ufern, Teichrändern, buschigen Stellen
gebirgiger Gegenden besonders auf Granit. Wird auch in Gärten als Zier-
strauch kultivirt und kommt in deren Nähe auch verwildert vor. Juni—Juli.
An der Strasse nach Wilhering u. s. \v.

Ä. Aruncus L. An feuchten schattigen Waldstellen, Holzwiesen,
Bächen, auf Felsen, in steinigen Schluchten der Berg- und Voralpcnzono
auf Kalk, Schiefer und Sandstein gemein. Juni—Juli.

S. Ulmaria L. An Bächen, quelligen sumpfigen Waldstellen, in Auen,
zwischen Gebüsch, auf nassen Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden
gemein. Juli—Herbst.

a. discolor. Sp. Ulmaria Fl. dan.
ß. concolor. Sp. Ulmaria, S t u r m , Sp. denudata P r e s i . Um Steyr.

S. Filipendula L. Auf dürren Grasplätzen, an Waldrändern nicht
gemein. Mai—Juli. Auf der Welser Haide bei Linz, um Wels, Mondsee, im
Salzkammergut u. s. w.

Amygdaleen Juss.

Persica vulyaris Mill. In Obstgärten häufig kultivirt. April—Mai.
Amygdalus Persica L.

Prunus Armeniaca L. In Obstgärten kultivirt, stammt aus dem
Kaukasus. März—April.

P. spinosa L. An Hecken, Zäunen, Wegen, Rainen, auf Hügeln,
Weiden, in Vorhölzern sehr gemein. April—Mai. P. fruticans Weihe . Die
Blätter mit "Üen Blüthen gleichzeitig.

P. insititia L. In Obstgärten gepflanzt und in deren Nähe an Zäunen,
Hecken verwildert. April—Mai. Stammt aus dem Kaukasus.

P. domestica L. Ueberall in Obstgärten, an Wegen kultivirt, stammt
aus dem Kaukasus. April—Mai.

P. avium L. In Vorhölzern, Wäldern, auf steinigen buschigen Stellen
wirklich wild und in Obstgärten häufig kultivirt. April—Mai. P. avium L.
Fl. suec, Cerasus avium Mönch, P. Cerasus £. actiana L. spec.

P. Cerasus L. In Obstgärten kultivirt, auf steinigen buschigen Hügeln,
an Wegen, Hecken, in Vorhölzern verwildert. April—Mai. Wächst am Kau-
kasus wild.

P. Padus L. In Vorhölzern, Hainen, an Waldrändern, Ufern, in
Auen niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. April—Mai. Padus vul-
garis Host. .

P. Mahaleb L. Auf felsigen buschigen Stellen, an Hecken, Wegen
hügeliger und gebirgiger Gegenden ; - wird auch in Gärten als Zierstrauch
kultivirt und kommt in deren Nähe oft verwildert vor. April—Mai. Am
Weikartshof (Duftschm.) . Cerasus Mahaleb Mill.
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Papilionaceen L.
Sarothamnus vulgaris Wimm. An trockenen sandigen Stellen,

Waldrändern, in Vorhölzern, in Gebirgsgegenden auf Schiefer und Sandstein
nicht gemein. Mai—Juni. Weiser Haide bei Wels, in grossen Stämmen im
Wilheringer Walde an der Stelle des alten Schlosses Kirnberg (Schiederra.) ,
am Waldrande des ehemaligen Garstner Teiches bei Steyr, im Walde
unweit Sirning, im Mühlkreise u, s. w. Spartium scoparium L., Saroth.
scoparius Koch.

Genista germanica L. Auf Wiesen, in Holzschlägen, Wäldern, an
buschigen Stellen hügeliger und gebirgiger Gegenden auf Kalk, Schiefer
und Sandstein gemein. Mai—Juni.

G. sagittalis L. Auf Wiesen, an Eäinen, in Hohlwegen, auf buschigen
Grasstellen subalpiner Gegenden. Mai—Juni. Auf dem Pyhrn gegen die
steiermärkische Grenze zu. Cytisus sagittalis Koch.

G. pilosa L. Auf steinigen buschigen Stellen, sonnigen Hügeln, in
lichten trockenen Gehölzen, an Waldrändern gebirgiger Gegenden gemein;
vorzüglich kalkliebend. April—Mai.

6% tvnctoria L. An Waldrändern, in Holzschlägen, Vorhölzern, an
buschigen Stellen, auf Wiesen niedriger. und gebirgiger Gegenden sehr
gemein. Juni—Juli.

Cytisus Laburnum L. Wird in Gärten und Parkanlagen- gepflanzt
und kommt in deren Nähe aïx Zäunen, Hecken", buschigen Hügeln öfter ver-
wildert vor. Mai.

C. nigricans L. Auf buschigen Hügeln, an Waldrändern, in . Vor-
hölzern, Holzschlägen, lichten Bërgwaldern sehr gemein. Juni—Juli.

C. austriacus L. Auf magern Grasstellen, steinigen oder sandigen
trockenen Hügeln, an Waldrändern nicht gemein. Juli—August. Bei Enns.

C. capitatus Grab . An Rainen, Wegen, in Vorhölzern, Wäldern, auf
steinigen buschigen Stellen hügeliger und gebirgiger Gegenden auf Kalk,
Schiefer und Sandstein gemein. April—Juli.

a. lateralis. C. hirsutus Kram., C. falcatus W. et K.
ß. terminalis. C. supinus a. L., C. hirsutus C ran tz , C. capitatus

S cop., C. supinus Koch.
y. bisflorens. C. prostratus Se op., C. bisflorens Host.

C. supinus Cran tz . An Rainen, Waldrändern, in lichten Hölzern,
auf sonnigen buschigen Grasplätzen hügeliger und gebirgiger Gegenden-
auf Kalk, Schiefer und Sandstein. April—Mai. Auf der Weiser Haide, beim
Weikartshof (v. Mor), C. ratisbonensis Schaff., C. biflorus l 'Herit .

a. coUimis. G. supinus Jacq. , C- biflorus W. et K., C. cinereus Host.,,
C. elongatus W. et K.

Bd. XII. Abband 1. j42
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Ononis spinosa L. An Rainen, Wegen, auf Grasplätzen, Weiden,
Wiesen, an Ufern, im Kies der Flüsse niedriger und gebirgiger Gegenden
sehr gemein. Juni—August.

a. angusti/olia. 0. spinosa Hay ne, 0. arvensis E.B.
ß. latifolia. 0. spinosa FI. dan., 0. arvensis Sr. Bot.

O. repens L. An Rainen, Ufern, auf Wiesen, Grasplätzen, zwischen
Gebüsch gebirgiger und subalpiner Gegenden selten. Juni—August. Sand-
plätze beim Jägermayr nächst Linz, häufig auf Wiener Sandstein bei Kirch-
dorf (Schiederm.), beim Klimitsch (Duftsehm.), bei Wels u. s. w. 0.
mitis Gmel., 0. procurrens Wallr. , 0. hircina Hay ne.

0. hircina. Jacq. An Rainen, Wegen, auf Weiden, Wiesen sehr selten.
Juli—August. Bei der Kirnberger Ruine und im Kirnberger Walde .hier und
da (Duftschm.).

Anthyllis Vulneraria L. An Rainen, Erdabhängen, auf Hügeln,
Grasstellen, steinigen buschigen Stellen niedriger gebirgiger und subalpiner
Gegenden bis in das Krummholz der Alpen sehr gemein. Mai—Juli.

a. aurea. A. Vulneraria FI. dan.
ß. ochroleuca. A. polyphylla K., A. affinis B r i t t . Bei Windischgarsten.
y. rubriflora D C, A. Dillenii Schult .

A. montana L. Auf sonnigen Hügeln, in lichten Nadelhölzern der
Kalkgebirge und der Berg- und Voralpenregion sehr selten. Mai—Juni. Am
Sattel des Pyhrgas nach Proli . . .

Medicago saliva L. Auf Feldern gebaut; kommt aber auch überall
an Rainen, Wegen und auf Wiesen yor und kann als einheimisch betrachtet
werden. Soll aus Asien -stammen. Juni—September.

M. falcata L. An Wegen, Rainen, Hügeln, Triften, Gebüschen sehr
gemein. Juni—Herbst. M. procumbens Bess., M. intermedia Schul t .

a. pubescens. M. falcata FI. dan.
ß. glandulosa. M. glomerata Balb.

M. falcato-sativa Rchb. Bastard, auf Grasplätzen, Wiesen, Hügeln
unter den Stammeltern. Juni—Herbst. 3f. inedia Pers., M. falcata hybrida
Gaud.

M. lupulina L. An Wegen, Rainen, wüsten und bebauten Stellen, auf
Wiesen sehr gemein.. Mai—Herbst.

a. glabrescens. M. lupulina Curt.
ß. glandulosa. M. lupulina Willd., M, Wildenowii Bonn ingh.

M. minima Desrouss. Auf sandigen grasigen Stellen, steinigen
felsigen Hügeln, Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden nicht gemein.
Mai—Juni. Auf einem felsigen grasigen Hügel bei Steyr.

Melilotus macrorrhiza Pers. Auf Wiesen, in Wäldern, Auen, an
feuchten Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden mit M. officinalis, aber
seltener als diese. Juli—September.
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a. genuina. Trifolium macrorrhizum W. et K., T. officinale H a y ne.
ß. palvstris. T. palustre W. et K., M. palustris Schu l t .

M. officinalis Desrouss. An Wegen,Rainen, auf Wiesen sehr gemein.
Trif. officinale FI. dan., T. Petitpierreanum H a y n e , M. àrvensis Wallr . ,
M. Petitpier-reana Wil ld .

M. alba Desrouss . An Wegen, Rainen, in Auen, auf Aeckern,
Wiesen besonders niedriger feuchter Gegenden gemein. Juli—September.
Trif. vulgäre H a y n e , M. vulgaris Willd. , M. lèucantha Koch.

M. coerulea Desrouss . Wird hie und da in Bauerngärten gepflanzt
und kommt in der Nähe an Zäunen verwildert yor ; ist eigentlich eine süd-
liche Pflanze. Juni—Juli. Trigonella coerulea D C

Trifolium pratense L. Auf Wiesen, Triften, an Wegen niedriger
und gebirgiger Gegenden bis in das Krummholz der Alpen gemein; wird
auch auf Feldern gebaut. Mai—Herbst,

er. vulgäre. T. pratense FI. dan.
ß. alpinum. T. pratense alpinum S t u r m , T. nivale Sieber . Auf dem

kleinen Priel.
T. medium L. An Waldrändern, steinigen buschigen Stellen, in Vor-

hölzern, Wäldern hügeliger und gebirgiger Gegenden gemein. Juni—Juli.
T. flexuosum J a e q.

T. alpestre L. An offenen Waldstellen, in Vorhölzern, an trockenen
buschigen Stellen, auf Wiesen hügeliger und gebirgiger Gegenden gemein;
nicht auf Alpen. Juni—Juli.

T. oehroleucum Huds. Auf Wiesen, an buschigen steinigen Stellen, in
Vorhölzern hügeliger und gebirgiger Gegenden nicht selten. Juni—Juli.
Grasige Abhänge an der Poststrasse bei Kirchdorf, auf dürren Viehweiden
am Rapoldeck bei Weyr, auf Wiesen am Dammberge bei Steyr.

T. rubens L. Auf buschigen Hügeln, in steinigen Wäldern und Vor-
hölzern nicht selten. Juni—Juli. Wälder des Pfenningberges, auf der Welser
Haide, bei Micheldorf u. s. w.

T. arvense L. Auf Sandäckern, mageren Grasplätzen, Weiden, an
steinigen buschigen Stellen, in Holzschlägen niedriger und hügeliger Gegenden
gemein. Juli—Herbst.

Var. T. Brittingeri W e i t e n w e b e r . Urfahr-Steinbruch und Haselgraben
bei Linz (Duftschm.) .

T. fragiferum L. In Lachen, Pfützen, Gruben, an überschwemmten
Stellen, auf Weiden, feuchten Triften nicht selten. Mai—Herbst. Donau-
Ufer beim Bankelmayer u. s. w. .

T. alpinum L. Auf Triften höherer Alpen selten. Juni—August. Im
Stodergebirge (Duftschm.) . . .

. T. repem L. An Wegen, Rainen, auf Weiden, Triften, Wiesen niedriger
und gebirgiger Gegenden bis in das Krummholz der Alpen gemein. Mai—
Herbst.
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Trifolium montanum L. Auf Wiesen, an Rainen, Wegen, buschigen
Stellen hügeliger und gebirgiger Gegenden bis an das Krummholz gemein.
Mai—Juli. T. album C ran tz .

T. hybridum L. Auf sumpfigen oder feuchten Wiesen niedriger und
gebirgiger Gegenden gemein. Mai—Herbst.

T. badium Schréb . An feuchten Stellen der Kalkalpen selten. Juli —
August. Auf dem Hohenock, am Traunfall etc.

T. spadiceum L. An Rainen, Wegen, Waldrändern, auf Teichboden,
Sumpfwiesen, in Gräben gebirgiger Gegenden besonders auf Torf. J u l i -
August. Im Stodergebirge (Duf tschm.) .

T. agrarium L. Auf fruchtbaren Wiesen, an Rainen, buschigen Stellen,
in Holzschlägen, lichten Hainen hügeliger und gebirgiger Gegenden gemein.
Juni—Juli. T. aureum Po]].

T. procumbms L. Auf Brachen, Stoppelfeldern, an Wegen, Rainen,
buschigen Stellen, auf Wiesen, Triften niedriger und gebirgiger Gegenden
gemein. Mai—Herbst.

a. majus. T. agrarium Curt. ; T.procumbens E. B., T. campestre Schreb.
ß. minus. T. procumbens El. dan.

T. minus S m. Auf mageren Grasstellen, Triften, Wiesen, an sonnigen
buschigen Stellen hügeliger und gebirgiger Gegenden nicht gemein. Mai—
Herbst. T. filiforme FI. dan. nicht L.

JDorycniutn Pentaphyllum Scop. Auf trockenen sonnigen Hügeln,
an steinigen buschigen Stellen, besonders auf Kalkbergen nicht gemein.
Mai—Juli. Bei Steyr.

a. sericeum. D. suffruticosum Vili. . Lotus Dorycnium Fl. graeca.
ß. hirtum. D. herbaceum Vili .

Lotus corniculatus L. Auf Wiesen, Weiden, an Rainen, Wegen,
buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in das Krummholz
der Alpen gemein. Mai—Herbst.

a. tenuifolius. L. corniculatus FL dan., L. tenuis W. et K., L. tenui-
folius Rchb.

ß. pratensis. L, arvensis Schk., L. villosus Thui l l .
y. major. L. uliginosus Schk., L. major Sm. nicht S cop.

Tetragonolobus siliquosus Roth. Auf feuchten, fruchtbaren Wiesen
niedriger Gegenden. Mai—Juni. Lotus siliquosus L.

Robinia Pseudacacia L. Wird überall gepflanzt und kommt in
Dörfern und Gartenanlagen verwildert vor; stammt aus Nordamerika.
Mai—Juni.

. Galega officinalis L. An Gräben, Bächen, auf Sumpfwiesen, zwischen
Ufergebüsch nicht gejnein. Juni—Juli. Von Wijheriug nach guten Rath
(v. Mor).-
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Colti tea arbpresàfns L, In Gärten und Parkanlagen kultiyirt und auf
steinigen Kalkfelsen verwildert. Mai—Juni.

Phacü frigida L. Auf Triften, steinigen Stellen der Kalkalpen in
der oberen Krummholzregion bis 6000' hoch selten. Auf dem Pyhrgas. Ph.
ochreata Crantz.

Ph. astragalina D C. Auf Triften der Alpen. Juli—August. Stoder-
alpen (Duftschm.).

Ovcytropis filosa DC. Auf trockenen sonnigen Hügeln, mageren
steinigen Wiesen selten. Juni—Juli. Im Stodergebirge und im oberen Mühl-
kreise. Astragalus pilosus DC.

O. montana D C. Auf felsigen buschigen Stellen und Triften der
Kalkalpen gemein, seltener auf Voralpen. Juli—August. Spitäler-? und
Stoderalpen u. s. w. Astr. montanus L,, Phaca montana Crantz.

0. cy'anea Biber stein. Auf Triften, felsigen buschigen Stellen der
Alpen selten. Juli—August. In den Stoderalpen (Duftschm.),

Astragalus Onobrychis L. An Wegen, Rainen, sandigen steinigen
Hügeln, auf trockenen Wiesen gemein. Juni—Juli. Welser Haide, bei Neu-
bau u. s. w.

A, Cicer L. An Wegen;, Rainen, sandigen Grasstellen gemein. Juni —
Juli. Astr. microphyllus Seh üb 1.

. . A. glycyphyllos L. An Hecken, Waldrändern,, in Vorhölzern, Holz-
schlägen, auf buschigen Stellen hügeliger und gebirgiger Gegenden gemein.
Juni^Juli.

Coronilla Emerus L. Auf steinigen buschigen Stellen, in Vorhölzern,
an Ufern, Waldrändern gemein. April—Juni.

C. vàginalis Lam. An Waldrändern, in Nadelwäldern, auf felsigen
buschigen Stellen der Kalkgebirge, der Berg- und Voralpenregion bis an
das Krummholz nicht selten. Mai—Juni. z. B. auf dem Alpkogel, Högerberge
der Rauchmauer bei Weyr, an dem Almfluss, am Traunfall, Wolfgangersee
u. s. w. C. minima Jacq.

C. coronata L. Auf Felsen, steinigen buschigen Stellen, in Wäldern
der Kalkgebirge nicht selten. Juni—Juli. Um Weyr u. s. w. C. montana
J a c q .

C. varia L. Auf Wiesen, an Hecken, Zäunen, Waldrändern, zwischen
Gebüsch, auf Hügeln sehr gemein. Juni—Juli.

Hippocrepis comosa L. In Wäldern, auf Wiesen, felsigen buschigen
Stellen der Kalkgebirge bis in das. Krummholz der Alpen sehr gemein.
Mai—Juli.

" Hedysarum ohscurum L. Auf felsigen Stellen und Triften des
Krummholzes der Kalkalpen bis G000' hoch nicht selten. Juli—August.
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Spitaler- und Stoderalpen u. s. w. H. alpinum J a c q i , H. còntroversum
Crantz.

Onobrychis sativa Lam. An kräuterreichen Hügeln, auf Wiesen, an
Rainen, Wegen geraein und wirklich wild ; auch als Futterkraut gebaut
Mai—Juli.

Vicia Ursuta Koch. Unter der Saat, auf Aeckern,: in Gebüschen.
Holzschlägen, Vorhölzern niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Mai-
Juli. Ervum hirsutum L.

V: tetrasperma Mönch. Mit der vorigen an gleichen Orten ir
Gebirgsgegenden. Mai—Juli. Ervum tetraspermum L., Vicia gemella Crantz

V. monaniha Desf. Unter dem Getreide, auf Brachen verwildert:
wird auch als Viehfutter gebaut. Stammt aus dem Süden. Juni—Juli. Ervum
monantiios L., Lathyrus monanthos Willd.

V. dumetorum L. An Zäunen, Waldrändern, in Auen, Holzschlägen,
zwischen Gebüsch niedriger und gebirgiger Gegenden selten und einzeln
Juni—August. In Gebüschen im Fuchswalde bei Linz, in den Donau-Auen
u. ,s .w.

V. silvatica L. An Wegen, Rainen, in Wäldern, Schluchten, au1
Wiesen zwischen Gebüsch gebirgiger und subalpiner Gegenden auf Kalk
und Schiefer nicht gemein. Juni—Juli. Um Steyr, am Pyhrn bei Spital, au:
dem Schafberg bei Mondsee, bei Reichraming an Abhängen, des Alm-
steins u. s. w.

V. Cracca L. An Gebüschen, Hecken, Zäunen, auf Wiesen niedrige]
und gebirgiger Gegenden sehr gemein. Juni—Juli.

a. angustissima. V. tenui/olia Roth. In den Donau-Auen um Linz.
ß. vulgaris. V. Cracca FI. dan.
y. lati/olia. V. Cracca S y. Bot. sehr selten und einzeln.

V. villosa Roth. Im Getreide, an Wegen, Ackerrändern nicht selten
Juni —Juli.

a. genuina. V. villosa S turm, V. polyphylla W. et K.
ß. glabrescens. V. polyphylla Koch , V. varia Host. Um Steyr gemein

V, FabaX". Wird auf. Feldern. gebaut und kommt auch verwildert
vor; stammt aus dem Orient. Juni—Juli.

V. sepium L. An Hecken, Zäunen, in Auen, Hainen, Wäldern, zwischei
Gebüsch niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Mai—Juni. In der
Donau-Auen u. s. w.

V. sativa L. Wird als Flitterkraut auf dem Felde gebaut ; kommt
auch unter dem Getreide, an Ackerrändern, auf Wiesen, buschigen grasigei
Stellen, in Auen nicht selten vor. Mai—Juli.

a. obcordata.Ser., V. sativa L.
ß. variifolict. V. sativa E. B., V. segetalis Thuill., V. media Host.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Flora von Ober-Oeslerreich. 1135

y. angusti/olia Sei1., V. angusti/olia Roth, V. Bobartii Forst., V.
angusti/olia ß. Bobartii Koch.

V. lathyroides L. Auf grasigen buschigen Stellen, in lichten Wäldern,
wischen Gebüsch niedriger und hügeliger Gegenden selten. April—Juni.
\uf den Donau-Inseln bei Mauthhausen.

Ercutn Lens L. Wird auf Feldern im Grossen gebaut und kommt
inter dem Getreide, sowie auf Brachen verwildert vor. Juni—Juli. Cicer
Lens Willd.

Pisani sativum Po ir. Wird als Futter gebaut und kommt auf Brachen
ind unter dem Getreide verwildert vor. Mai—Herbst.

a. hortense. P. sativum L. In Küchesgärten und auf Feldern in vielen
Spielarten gezogen.

ß. arvense Po ir., P . arvense L.

LathyrUS pratensi L. Auf Wiesen, an Rainen, Hecken, zwischen
Sebüsch niedriger und gebirgiger Gegenden gemein. Juni—Juli.

L. tuberosus L. Auf Aeckern unter dem Getreide, auf Brachen
gemein. Juni—August.

L. sativus L. Wird als Futter gebaut und kommt auf Brachen, unter
dem Getreide, auf Kleefeldern hier und da verwildert vor. Mai—August.

L. silvestns L. Auf steinigen buschigen Stellen, an Waldrändern
j-ebirgiger Gegenden auf Kalk, Schiefer und Sandstein nicht gemein. J u l i -
August. Urfahrsteinwand, bei Windischgarsten an der Strasse.

Orobus vernus L. In Bergwäldern, Holzschlägen auf Kalk, Schiefer
ind Sandstein sehr gemein. April—Mai.

O. luteus L. In Gebirgswäldern, an Abhängen, zwischen Gebüsch, auf
lassen Wiesen bis in die Voralpen. Mai—Juni. In der Feuchtau, in Molin,
m Stoder u. s. w.

Q. niger L. In Holzschlägen, trockenen Wäldern^ Vorhölzern, Gebüschen
mgeliger und gebirgiger Gegenden auf Kalk, Schiefer und Sandstein nicht
jemein. Juni—Juli. Wälder des Pfenningberges unterhalb Katzbach, bei
Steyregg u. s. w.

Phaseolus vulgaris Savi . Wird in Küchengärten und auf freiem
Felde gebaut; stammt aus Asien. Juli—August.

a. volubilis. Ph. vulgaris L.
ß. erectus. PA. nanus L.

PA.' coccineus L. Wird als Zierpflanze in Gärten, vor den Fenstern
ind als Viehfutter an Ackerländern gepflanzt; stammt aus Südamerika,
uli—August.
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Geum L H27
Gladiolus L. . . . 1001
Glaucium Tournef. 1090
GlechomaL. . : . 1054
Globularia L. . . 1057
Glyceria R.Br. . . 984
Gnaphalium L. . . 1 030
Goodyera R. Br. . 1006
Gymnadenia R. Br. 4003
Gypsophila L. . . 1107
iïedera L 1080
Hedysarum L. . . 1133
Helianthemum Tour. 1100
Helianthus L. . . 1028
Heliosperma Rchb. 1109
Helléborus L. . . 1088
Hclosciadium Koch 1075
Heracleum L. . . 1078
Herminium R.Br. . 1004
Herniaria L. . . . 4103
UesperisL, 1093
Hibiscus L. • . . 1110
Hieracium L. . . 1032
Hierochloa Grael. . 984
HimantoglossumSp. 4003
Hippocrepis L. . 1133
Hippophaë L. . . 1021
H i p p u r i s L . . . . 1 4 2 0
Holcus L 984
Holosteum L. . . 1106
Homogyne Cas?. . . 4025
Hordeum L. . . . 987
Holtonia L. . . . 4074
Humulus L. . . . 4 04
Hutchinsia R. Br. . 1099
Hydrocharis L. . . 4001
ïJyoscyamus L. . . 1060
Hypericum L. . . 1111
Hypochoeris L. . . 1039
Hyssopus L. . . . 1054
I a s i o n e L . . . . 4055

Iberis L. . . .
L

Impatiens L. . .
Inula L . . . .

J W s L

Isatis L
Isopyrum L. . .
Juglans L. . . .
Juncus L. . . .
Juniperus L. . .
Jurinea Cass. . .

öra Med. .
Knautia Coult. .
Koeleria Pers. .
Lactuca L. . . .
Lamium L. . . .
Lappa Tournef.
Lapsana L. . .
Laserpitium L. .
Lathraea L. . .
Lathyrus L. . .
Lavatera L. . .
Ledum L. . . .
Leersia S\v. • .
L e m n a L . . . .
Leontodon L. . .
Leonurus L. . .
L-pidium L. . .
Leucojwm L. . .
Levisticum Koch
Libanotis Crantz
Ligustrum L.
Lilium L. . . .
Limodorum . .
Limosella L. . .
Linaria Tournef.
Lindernia Ail. .
Linosyris DC. .
Linum L. . . .
Listera R. Br. .
Lithospennum L.
Lolium L. . . .

Pag.
4099
4144 Loranthus
1119
4027
4004
1099
4089
1116
996

4009
4037
1097
1023
982
1040
1054
1037
1037
1078
1068
1135
1140
1072
978

4 008
4 038
1056
1099
1002
1077
4 075
4049

998
4005
4 01)3
1062
1063
102(
1118
1006
1059

98

Lonicera L. . . . 1048
L. . . . 4080

L 1132
Lunaria L. . . . 4096
Luzula DC. . . . 995
Lychnis L 14 40
Lycium L 4064
Lycopus L. . . . 4052
Lisimachia L. . . 1070
Lythrum L . . . . 1 4 2 1

Majanthemum Wigg 1001
Malachium Fr. . . 1106
Malaxis Sw. . . . 1006

L 1110
Marrubium L. . . 1056
Matricaria L. . . 1029
Medicago L. . . . 1130
Melampyrum L. . 1066
Melandrium Roehl. 1109

L 982
Melilotus Tournef. . 4130
JMelissa L . . . . . 1 0 5 4
Melittis L 4 054
Menthä L. . . . . 1052
Menyanthes L. . . 4054
Mercurialis L. . . 4116
Mespilus L. . . . 1121
Meum Tournef. . . 1076
Milium L 980
Mvhringia L. . . . 1105
Molinià L 985
Monotropa L. . . 1073
Montia L 1103
Aiorus L 1012
Mulgedium Cass. . 1040
Muscari Tournef. . 1000
Myagrum L. . . . 1098
M y o s o t i s L . . . . 1 0 5 9

Myosurus L. • . . 1086
Myvicaria Desv. • 1112
Myriophyllum L. . 1121
AVyas L. . . . . 1007
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Narcissus L . . . . 1002

Nardus L . . . . . 988

N a s t u r t i u m R c h b . . 1 0 9 3
N e o t t i ä R i e h . . . 1 0 0 6
N e p e t a L . . . . ". 1 0 5 4
N e s l i a D e s v . ' . . . 1 0 9 8
N i g e l l a L 1 0 8 9
N i g r i t e l l a R i e h . . 1 0 0 4
N o n n e ' a M e d . . . 1 0 5 8
N u p h a r S m . . . . 1 1 0 0
N y m p h a e a S m . . . 1 1 0 0
O e n a n t h é L . . . . 1 0 7 5
O e n o t h e r a L . . . . 1 1 1 9
O m p h a l ö d e s T o u r n . 1 0 5 8
O n o b r y c h i s ' T o u r n e f . 1 1 3 9
O n o n i s L 1 1 3 0
O n o p o r d ò n L . . . 1 0 3 4
O p h r y s L 1 0 0 5
O r c h i s L 1 0 0 2
O r i g a n u m L . . . . 1 0 5 3
O r l a y a H o f f m . . . 1 0 7 8
O r n i t h o g a l ü m L . . 9 9 8
O r o b a n c h c L . . . . 1 0 6 7
O r o b u s L 1 1 3 5
O x a l i s L 1 1 1 8
O x y t r o p i s D C . . 1 1 3 3

P a c h y p l e ü r u m M . . 1 0 7 6
P a n i c u m L . . . . 9 7 8
Papaveri 1090
Parietaria L- . . 1013
P a r i s L 1 0 0 0
P a r n a s s i a h . . . . 1 1 0 1
P a s s e r i n a L . . . . 1 0 2 1
P a s t i n a c a L . . . 1 0 7 8
P e d i c u l a r i s L . . . 1 0 6 5
P e l t a r i a L . . . . 1 0 9 6
P e p l i s L 1 1 2 1
P e r s i c a T o u r n e f . . 1 1 2 8
P e t a s i t e s T o u r n e f . . 1 0 2 5
P e t r o s e l i n u m H o f f m . 1 0 7 4
P e u c e d a n u m K o c h 1 0 7 7
P h a c a L H 3 3

Pag.

P h a l a r i s L . . . . 9 7 9
P h a s e o l u s L . . . . 1 1 3 5
P h i l a d e l p h u s L . . 1 1 1 9
P h l e u n i L 9 7 9
P h r a g m i t e s T r i n . . 9 8 4
P h y s a l i s L . . . . 1 0 6 0
P h y t e u m a L . . . . 1 0 4 5
P h y t o l a c a L . . . . 1 0 1 8
P z c r i s L 1 0 3 8
P i m p i n e l l a L . . . 1 0 7 4
P i n g u i c u l a L . . . 1 0 6 8

' P t n t w L 1 0 1 0
P i s i M J i L 1 1 3 5
P l a n t a g o L . . . , 1 0 2 2
P l a t a n u s . . . . 1 0 1 2
P l a t a n t h e r a R i c h . . 1 0 0 4
P l e u r o s p c r m w n I J u f f . 1 0 8 0

> t t L . 9 8 3
: P o c 7 o s p f l / - m w » D C . . 1 0 3 9
P o l e m o n i u m L . . . 1 0 6 0
P o l y c n c m u m L . . . 1 0 1 8
P o l y g a l a L . . . . 1 1 1 2
P o l y g o n u n v L . . . 1 0 2 0
P o p u l u s L . . . . 1 0 1 6

{ P o r t u l a c a L . . . . 1 1 0 3
P o t a m o g e t o n L . . 1 0 0 7
P o t e n t i l l a L . . . . 1 1 2 5

\ P o t e r i u m L . . . . 1 1 2 3
P r e n a n t h e s L . . . 1 0 4 0
P r i m u l a L . . . . 1 0 6 9
P r u n e l l a L . . . . 1 0 5 6
P r u n u * L 1 1 2 8
P u l i c a r i a G ä r t n . . 1 0 2 7
P u l m o n a r i a L . . . 1 0 5 8
P y r o Z a L 1 0 7 2
P y r i t s L 1 1 2 2
Q u e r c u s L . . . . 1 0 1 2
R a n u n c u l u s L . . . 1 0 8 6

\ R a p h a n u s L . . . 1 1 0 0
R a p i s t r u m B e r n h . . 1 0 9 9
R e s e d a L 1 1 0 0

Ì R h a m n u s L . . . . 1 1 1 4

P a g .
R h i n a n t h u s L . . . 1 0 6 6
R h o d o d e n d r o n L . . 1 0 7 1
Ä / m . s L 1 1 1 7
R h y n c h o s p o r a V a h l 9 9 3
R i b e s L 1 0 8 4
R o b i n i a L . . . . 1 1 3 2
R o r i p a S c o p . . . . 1 0 9 7
Ä o s a L - 1 1 2 3
R o s m a r i n u s . . . 1 0 5 2
R u b u s L 1 1 2 4
R u m e x L 1 0 1 8
S a g i n a L 1 1 0 4
S a g i t t a r i a L . . . . 9 9 5

L 1 0 1 3
L 1 0 5 2

S a m b u c u s L . - . . 1 0 4 9
S a n g u i s o r b a L . . . 1 1 2 3
S a n i c u l a L . . . . 1 0 7 3
S a p o n a r i a L . . . 1 1 0 8
S a r o t h a m n u s W i n i r n . 1 1 2 9
S a t u r e j a L . . . . 1 0 5 3
S a u s s u r e a D C . . . 1 0 3 7
S a x i f r a g a L . . . 1 0 8 2
S c a b i o s a L . . . . 1 0 2 4
S c a n d i x L . . . . 1 0 7 9
S c h e u c h z e r i a L . . 9 9 5
Schoenus L. . . . 995

S c i ^ a L 999

S c i r p u s L 9 9 3
S c l e r a n t h u s L . . . 1 1 0 4
S c o r z o n e r a L . . . 1 0 3 8
S c r o p h u l a r i a L . . . 1 0 6 2
S c u t e l l a r i a L . . . 1 0 5 6
« S ' e c a Z e L 9 8 7
S e d u n i L 1 0 8 1
S e l i n u m L . . . . 1 0 7 6
S e m p e r v i v u m L . . 1 0 8 1
S e n e c i o L . . . . . . 1 0 3 1
S e r r a t u l a L . . . 1 0 3 7
Ä e s e Z i L 1 0 7 5
S e s l e r i a S c o p . . . 9 8 1
S e t a r i a P . B . . . 9 7 8

1 4 3 *
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Slier ardia L. . . . 1048
SibbaldiaL. . . . 1 1 2 7

SicyosL. .. . . . . 1103
Sideritish. . . . "." 1056
Silaus Bess. . . . 1076
Silène L. . . . . 1109
Sïbybum Gärtn. . . 1037
Sinapis L 1096
Sisymbrium L. . . 1093
Sïum L 1074
Solarium L. . . . 1060
Soldanella L. . . 1070
S o l i d a g ö L . . . . 1 0 2 6
Sonchus L . . . . 1 0 4 0
£<»•&«« L 1 1 2 2
Sparganium L. . 1009
Specularla Heister 1046
Spergvla L. . . . 1103
Spergularia Pers. . 1103
Spinacia L. . . . 1016
S p i r a e a L . . . . 1 1 2 8
Spiranthes Rich. . 1006
Stachys L. . . . \ 1055
Staphylea L. . . 1113
Stellaria L. . . . 1106
Stenactis Ca^s. . . 1026
ß%>« L 980
Stratiotes L. . . . 1001

Pag.

Streptopus Mich. . 1000
Sturmia Rchb. . . 1006
Slvenia L 1051
Sympliytum L. . . 1058
Syringa L 1049
Tanacetum Schultz. 1029
Taraxacum Juss. . 1039
Ta.ms T, 1009
Tetragonolobus Sep. 1132
r^ raZi* H. . . . 1071
Teucriwn L. . . . 1057
Thalictrum L. . . 1084
Thesium L. . . . 1020
TMasin L 1100
Thrincia Roth . . 1038
Thymus L. . . . . 1053
2ÏKa L. . . . . . 1111
TojMdia Fluds. . . 997
Tovdylium L. . . 1078
Torilis Adans. . . 1079
Tozzia L. . . . . 1067
Tragopogon L. . . 1038
Tro]M L 1121
Trientalis L. . . . 1070
Trifolhim L. . . . 1131
Triglochin L. . . . 995
2Vima Hoffm. . . 1074
Triticum L. . . . 987

Trollius L. . .
TttKpa L. ' . .
Turritis L. .
Tussilago L. .
Typhali. . .

L'. . ..
L

Utricularia L.
Faccwmm L.
Faimana Li. .

Veratrum L. . . .
yér&ascuni L. . .
Verbena L. . . .
Veronica L. . . .
Viburnum L. . .
Vicia L
Fmca L. . . . .
Fmcétai'zmm Mnch.

Viola L
Viscum L
FjJiîis L
Willemetia Neck. .
Xanthium L. . . .
Xeranthemum L. .
Zanichellia L. . .

L

Pag.
1088
998-

1091

1025

1009

1012

1013

1068

. 1072

1023

1022

997

1061

1057

1063

1049

1134

1049

1050

1101

1080

1114

1040

1045

1033

1007

978
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